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Zu dieser Ubersicht

Die Bevdlkerungsentwicklung als Verdnderungen der Altersstruktur, als Anderung der Anteile von In-
landern, Auslandern und Eingeblirgerten sowie die Zuzlige und Fortzlige aus einer Region werden als
demographscher Wandel begriffen. Davon sind verschiedenste Bereiche (Gesundheitsbereich, Kran-
ken- und Pflegeversicherung, Arbeitswelt etc.) betroffen und dadurch Staat, Gesellschaft, Wirtschaft
und Birger herausgefordert.

Immer wieder wird darauf verwiesen, dass es nicht in erster Linie an validem (wissenschaftlichen) Wis-
sen zu den Problemen des demographschen Wandels mangele, sondern eher aussichtsreiche Umset-
zungsstrategien auf verschiedenen Ebenen von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft fehlten. Die Exper-
tenplattform Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt hat sich zum Ziel gesetzt, den Austausch
zwischen Expert.innen und potentiell Nachfragenden zu unterstiitzen. Diese Informationsiibersicht
zeigt, in welch reichem Malie solche Expertise verfiligbar ist und dass bei Land und Kommunen durch-
aus eine Nachfrage besteht.

Diese Ubersicht erfasst Expertise, die sich insbesondere auf den demographischen Wandel in Sachsen-
Anhalt und in den ostdeutschen Landern bezieht und wie folgt gegliedert ist:

e Expertise zu einzelnen Themen,
e Expertise in Organisationen und
e Expert.innen.

Thematisch ist die Ubersicht wie folgt gegliedert:
A. Gesellschaft und Bevélkerung,

B. Gesundheit und Alter,

C. Bildung und Wissenschaft,

D. Wirtschaft und Beschdiftigung,

E. Daseinsvorsorge,

F. Politik und Verwaltung,

G. Stadt und

H. Lédndliche und suburbane Rdume

Mit dem Buchstaben {A ... H} wird innerhalb der Ubersicht das jeweilige Expert.innenprofil von Akteu-
ren umrissen.

Wenn bei der Auflistung von Schlagworten zur Beschreibung von Expert.innenprofilen statt des ,,und”
das ,&" benutzt wird, handelt es sich nicht um eine Aufzdhlung, sondern um eine Verkniipfung (so
benennt Beruf & Bildung den Zusammenhang, der in der entsprechenden Expertise zur Betrachtung
kommt).

Der Nutzen dieser Informationsibersicht besteht vor allem darin, dass durch (Hyper)Links Zugang zu
den Originaltexten im Internet geschaffen werden, weshalb der Text am Computer mit Internetverbin-
dung durchgesehen werden sollte. AuRerdem sind Links flr die vielfdltigen Querverweise innerhalb
des Informationsangebotes genutzt worden, um die zwischen den Themen, den individuellen Ex-
pert.innen und den institutionellen Akteuren bestehenden Verbindungen abzubilden. Redundanz bei
den Verweisen auf Expertise und Experten in unterschiedlichem thematischen Bezug war beabsichtigt,
weil der Zugang des Nutzers zur Ubersicht aus unterschiedlichen Richtungen und nur punktuell erfol-
gen wird. Es ist empfehlenswert, sich trotz der Informationen zu Themen bzw. Experten weitere Infor-
mationen und insbesondere Zusammenhange durch Navigation im Text am Computer zu erschlieRen.
In einer Printfassung ist der eigentliche Informationsgehalt diese Ubersicht nicht zu erschlieRen.


https://de.wikipedia.org/wiki/Hyperlink

Hinweise zur Navigation im Text:

Wenn mit einem Hyperlink an eine Stelle innerhalb des Textes gesprungen wird, ldsst sich in PDF-Da-
teien mit & /Vorherige Ansicht = Alt+Nach links-Taste an die Ursprungstelle zurtickkehren, um die
Ubersicht zu behalten. Im Ubrigen sind fiir die Navigation die Lesezeichen (EJ) zu nutzen, die die Glie-
derung des Textes abbilden.

Wenn ein Sprung zu einer (externen) Internet-Adresse vollzogen wird, ist nach Wiederaufruf der PDF-
Datei der Cursor noch an der urspriinglichen Stelle zu finden.

Unter Expertise in Organisationen werden liber sorgfaltig ausgewahlte und gepriifte Websites die ein-
schlagigen Informationsangeboten dieser Akteure zuganglich gemacht, wobei die Arbeitsprofile der
Einrichtungen durch Schlagworte umrissen werden. Auf diesen Schlagworten kdénnen individuelle,
Uber dieses Informationsangebot hinausweisende Suchstrategien im Internet aufbauen. In dieser
Ubersicht sind die von den jeweiligen Akteuren benutzen Schlagworte erfasst worden. Was gelegent-
lich zu Inkonsistenzen flihrt (so wird zum Beispiel Mobilitdt in verschiedenen Bedeutungen gebraucht:
Beweglichkeit im 6ffentichen (geographischen) Raum oder im privaten Wohnbereich).

Da die Inhalte der ausgewahlten Websites (z. B. Publikationslisten) in der Regel aktualisiert werden,
kann erwartet werden, dass diese Expertise-Ubersicht in ihrem Informationsgehalt weniger schnell
veraltet. Obzwar nicht auszuschlieRen ist, dass sich Akteure thematisch neu orientieren und mit ande-
ren Themen befassen (die Websites mit dem Demographiebezug sogar verloren gehen kénnen), ist,
wie die Erfahrung bei dieser Recherche zeigt, bei Organisationen in weit geringerem Mal3e als bei ein-
zelnen Expert.innen gegeben. Die Informationsangebote einer Expertenorganisation im Internet blei-
ben Uber eine vergleichsweise lange Zeit und aktualisiert bestehen und verlieren bei den unvermeidli-
chen Personalfluktuationen weniger schnell ihre Aktualitat.

Fiir die Organisationen werden fiir das Thema demographischer Wandel deren wichtigste Expert.innen
benannt. Diese sind unter Expert.innen alphabetisch geordnet aufgelistet, wobei durch die Links der
Bezug zu den jeweiligen Organisationen und Kooperationspartnern hergestellt werden kann. Es sind
vor allem Leiter entsprechender Arbeitsgruppen bzw. Organisationseinheiten erfasst. Die Fluktuation
unter den Mitarbeitern im Wissenschaftsbereich legt eine solche Herangehensweise nahe. Dadurch
wird die Verlasslichkeit des Zuganges zu der entsprechenden Information erhoht. Die meisten der Ex-
pert.innen bzw. Expertenorganisationen verfligen liber weiter gefacherte Kompetenzen. Hier sind nur
die jeweiligen Expertisen zum Demographischen Wandel erfasst. Es werden im Ubrigen keine akade-
mischen Titel genannt, weil die Websites diese Informationen in der Regel liefern. Die Abkiirzung [EPF]
weist Akteure als Mitglieder der Expertenplattform Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt und
die Abkirzung [ST] als zu Sachsen-Anhalt gehorig aus.

Der Grol3teil der hier verfiigbar gemachten Informationen sind Angebote von Expert.innen, die in wis-
senschaftlichen Einrichtungen tatig sind. Ein erweiterter Begriff von Expertise hat aber die Nachfrage
auf Seiten der Praxis einzubeziehen. Es sind deshalb — ohne dass hier Anspruch auf Vollstandigkeit
erhoben werden kann — Akteure aus Politik und Verwaltung mit ihren Nachfrageprofilen und deren
Erfahrungen erfasst (siehe auch Abschnitt Beispielhafte Transferformate).

Die Links zu den Websites in dieser Ubersicht sind sorgfaltig gepriift worden. Weil sich im Internet
Veranderungen vollziehen und bei der Vielzahl von Verweisen Fehler nicht ganzlich auszuschlieRen
sind, bitten wir, wenn das festgestellt wird, um eine kurze Mitteilung zur fehlerbehafteten Textstelle
an gerhard.wuenscher@hof.uni-halle.de. AuBerdem sind Hinweise, die zur Verbesserung und Erwei-
terung der Ubersicht fiihren kénnen, willkommen, die in der im Internet aktualisiert verfiigbaren Fas-
sung Bertickisichtigung finden.


mailto:gerhard.wuenscher@hof.uni-halle.de

Fokus Sachsen-Anhalt

Diese Ubersicht der Expertise zum demographischen Wandel ist, wenngleich breitflichiger
angelegt, auf Sachsen-Anhalt zentriert. Am Ausgangspunkt dieses Informationsangebotes
werden, um das zu betonen, wichtige Expert.innen, Expertisen und dazugehdrige Kontexte
mit diesem regionalen Blickwinkel benannt.

Auswahl von Themen und Akteuren

e Das Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt biindelt landesbezogene Informationen zum
Thema demographischer Wandel. Hier werden im Land vorhandene Demographie-Projekte zu den
Themen bzw. Handlungsfeldern Gesundheitsvorsorge, Bildung, Fachkrafte, Familie, Mobilitat, Nah-
versorgung, Senioren, Blirger-Engagement, Wohnen, Willkommenskultur, Gemeindliche Entwick-
lungskonzepte, Demographie-Coaching, familienfreundliche Institutionen, Kultur und Sport prasen-
tiert.

e Begleitung der Aktivitaten in Sachsen-Anhalt durch Demographie-Allianz, Demographie-Beirat und
Expertenplattform Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt.

e Das Handlungskonzept Nachhaltige Bevolkerungspolitik in Sachsen-Anhalt 2017 benennt Hand-
lungsfelder wie Landesentwicklung und Daseinsvorsorge, Bildung, Wirtschaft und Arbeit sowie Mit-
einander, Vielfalt und Willkommenskultur, die als inhaltliche Schwerpunkte der Demographiestra-
tegie des Landes gelten. Es sind die 2018 beschlossenen strategischen Leitlinien fiir alle Ressorts
der Landesregierung, die eine Fortschreibung des zuletzt 2011 (iberarbeiteten Handlungskonzeptes
sind. Die 6. Regionalisierte Bevolkerungsprognose Sachsen-Anhalts [siehe Kontext] ist die Grund-
lage dafiir. Das Handlungskonzept 2011 zum Vergleich.

e Zugang zu Daten zum Themenfeld A. Gesellschaft und Bevélkerung fir Sachsen-Anhalt: Voraussicht-
liche GroRe und Struktur der Bevolkerung, Geburten, Sterbefélle, Zu- und Fortzlige etc. AuRerdem
(siehe Mikrozensus). AuBerdem Informationsangebote des Statistische Landesamtes Sachsen-An-
halt wie Sachsen-Anhalt-Viewer (LA Geoinformation) bzw. Strukturkompass Sachsen-Anhalt d.

e Siehe auch Demographie-Monitor Sachsen-Anhalt, Ministerium fiir Landesentwicklung und Ver-
kehr Sachsen-Anhalt.

e Expertenin bzw. fiir Sachsen-Anhalt sind u.a. Apfelbaum, Balmann, Béckelmann, Borke, Borkowski,
Dizel, Eich-Krohm, Fischer-Hirchert, Fritsch, Gropp, Heusinger, Herrmann, Herzfeld, Holtemoller,
Holtmann, Kluth, Koppers, Meyer, Ohlbrecht, Pasternack, Ragnitz, Sackmann, Schneider, Swart

(Ostdeutsche) Regionen, Schrumpfung, Ungleichheiten

e Wirtschaftliche Integration Ostdeutschlands im Spiegel der Forschung am Institut flir Wirtschafts-
forschung Halle. [Institut fir Wirtschaftsforschung Halle]

e Demographischer Wandel. [Institut flr Wirtschaftsforschung Halle]
e Ostdeutschland. [ Institut fir Wirtschaftsforschung Halle]

e Ostdeutschland vor einem zweiten Strukturwandel. [CESifo -Forschungsverbund]


https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/regionale-projekte/demografie-projekte-nach-themen/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente/handlungskonzept-bevoelkerungspolitik-2017-180413.pdf
https://demografie.sachsen-anhalt.de/aktuelles-und-service/daten-und-fakten/6-regionalisierte-bevoelkerungsprognose-sachsen-anhalt/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/daten-und-konzepte/bevoelkerungsprognose/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente/4.2.2011_HK_Endfassung.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bevoelkerung-erwerbstaetigenrechnung-mikrozensus-evs/
https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/startseite_viewer.html
https://www.iwh-halle.de/en/publications/detail/Publication/25-jahre-nach-dem-mauerfall-wirtschaftliche-integration-ostdeutschlands-im-spiegel-der-forschung-am/
https://www.iwh-halle.de/en/publications/detail/Publication/25-jahre-nach-dem-mauerfall-wirtschaftliche-integration-ostdeutschlands-im-spiegel-der-forschung-am/
http://www.iwh-halle.de/themen/demographischer-wandel/
http://www.iwh-halle.de/themen/ostdeutschland/
https://www.cesifo-group.de/de/ifoHome/presse/Pressemitteilungen/Pressemitteilungen-Archiv/2018/Q4/pm-20181109_Ostdeutschland-Strukturwandel.html
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e Regionale Ungleichheit in Deutschland und der EU — Was sagen die Daten? [CESifo -Forschungsver-
bund]

e Referenzraum Sachsen-Anhalt. [Institut fir Hochschulforschung]
e Aktuelle demographische Entwicklungstrends in Sachsen-Anhalt. [Leibert]

e Transferworkshop Abgehdngte Regionen — Probleme und Gegenstrategien/Zusammenfassung. [Ex-
pertenplattenform Demographischer Wandel in Sachen-Anhalt].

e Regionale Aspekte des demographischen Wandels zeigt auf der Basis aktueller Daten die unter-
schiedliche Entwicklung in den Regionen Deutschlands (Geburten- und Sterblichkeitsentwicklung,
Wanderungsbewegungen, Bevolkerungsstrukturen, Lebensformen, Haushalte, Familie und Beruf).
[Bundesinstitut flr Bevolkerungsforschung]

e Willkommen in Thiringen/Entwicklung des Fachkraftebedarfs bis 2030 und Strategien der Fach-
kraftegewinnung (2018). [Zentrum fiir Sozialforschung Halle]

e Kartendarstellungen zu den regionalen Unterschieden Durchschnittsalter der Bevolkerung, Anteil
der Uber 64-Jahrigen an der Bevolkerung, Veranderung des Anteils der Uber 64-Jahrigen an der Be-
volkerung und Bevolkerungsentwicklung 2000-2015. [Bundesinstitut fir Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung]

e Bevoelkerungsvorausberechnungen (siehe Vorausberechnung nach Léndern). [Statistisches Bun-
desamt]

e Grolde regionale Unterschiede in der Bevolkerungsentwicklung — Das Portal informiert umfassend
zu Themen wie Familie, Kinder und Jugend; Leben im Alter; Stadt, Land und Infrastruktur; interkom-
munale Zusammenarbeit, Arbeit, Fachkrafte und Wirtschaft; Bildung und Qualifizierung; Gesund-
heit und Pflege; Verwaltung und Finanzen; gesellschaftlicher Zusammenhalt. Das Informationsan-
gebot richtet sich an Akteure von Bund, Landern, Kommunen, Sozialpartnern, Verbanden, Wirt-
schaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Birger.innen. [Demographieportal des Bundes und der
Lander]

e Die Studie Wer kommt? Wer geht? Wer bleibt? sucht nach Méglichkeiten der Verbesserung der
Verbleibchancen qualifizierter Frauen im Landkreis Gorlitz. Blrger.innen vor Ort waren einbezogen
und haben ihre Vorstellungen, Sorgen und Wiinsche benannt. Im Ergebnis liegen Handlungsemp-
fehlungen vor, die sich auf andere Regionen Ubertragen lassen. [Hochschule Zittau-Gorlitz]

e Verlierer(-Regionen) der Globalisierung in Deutschland: Wer? Warum? Was tun? — Als Verliererre-
gionen werten die Autoren das Ruhrgebiet, die Pfalz und Oberfranken. Die Gewinnerregionen lie-
gen vor allem in Bayern und Schwaben. [Institut fiir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung]

e Interaktive Karte zu regionalen Herausforderungen (vor dem Hintergrund der Bevdlkerungsent-
wicklung bis zum Jahr 2035 werden die daraus resultierenden Herausforderungen und Handlungs-
bedarfe bei der Sicherung der Daseinsvorsorge und der Starkung der Wirtschaftskraft fiir jeden
Landkreis/jede kreisfreie Stadt indexiert dargestellt.) [Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung, Thiinen-Institut Landliche Raume]

o Effekte des Ost-West-Kontextes pragen noch immer Familienleitbilder (S. 6). [Bundesinstitut fur
Bevolkerungsforschung]

e Regionale Unterschiede (Bevolkerungsentwicklung, Geburten und Sterblichkeit, Migration, Lebens-
formen und Haushalte). [Bundesinstitut fiir Bevélkerungsforschung]

e Gleichwertigkeit der Lebensverhaltnisse in der Bundesrepublik Deutschland (Kommunale Steuer-
einnahmen, Bruttoinlandsprodukt, Haushaltseinkommen, Bevdlkerungsentwicklung, Mietpreise,
Breitbandversorgung, Arbeitslosigkeit, Schulabgdnger ohne Abschluss). [Bundesministerium fiir In-
neres]


https://www.cesifo-group.de/DocDL/sd-2018-07-braml-felbermayr-regionale-ungleichheit-2018-04-12.pdf
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/referenzraum-sachsen-anhalt/
http://www.denkstroeme.de/heft-18/s_82-107_leibert
https://expertenplattform-dw.de/transferworkshop-abgehaengte-regionen/
https://expertenplattform-dw.de/files/2018/10/Broschuere-zum-Transferworkshop-2018.pdf
https://www.bib.bund.de/Publikation/2015/Regionale-Aspekte-des-demografischen-Wandels.html?nn=9859974
https://www.thueringen.de/mam/th7/tmsfg/arbeit/fk-studie_2030_langfassung.pdf
https://www.thueringen.de/mam/th7/tmsfg/arbeit/fk-studie_2030_langfassung.pdf
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Home/Topthemen/Grafiken/durchschnittsalter-dl.jpg?__blob=publicationFile&v=1
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Home/Topthemen/Grafiken/anteil-ueber-65-dl.jpg?__blob=publicationFile&v=1
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Home/Topthemen/Grafiken/anteil-ueber-65-dl.jpg?__blob=publicationFile&v=1
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Home/Topthemen/Grafiken/anteil-ueber-64-veraenderung-dl.jpg?__blob=publicationFile&v=1
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Home/Topthemen/Grafiken/anteil-ueber-64-veraenderung-dl.jpg?__blob=publicationFile&v=1
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Home/Topthemen/Grafiken/bevoelkerungsentwicklung-dl.jpg?__blob=publicationFile&v=1
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/Bevoelkerungsvorausberechnung.html
http://www.demografie-portal.de/SharedDocs/Informieren/DE/ZahlenFakten/Bevoelkerungswachstum-Gemeinden-Kreise.html
https://www.yumpu.com/de/document/fullscreen/58048282/wer-kommt-wer-bleibt-wer-geht
https://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2Fs10273-017-2079-4.pdf
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/Karte/karte_node.html
https://www.bib.bund.de/Publikation/2018/pdf/Bevoelkerungsforschung-Aktuell-5-2018.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bib.bund.de/DE/Fakten/Regional/Regionale-Unterschiede.html
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/bilderstrecken/DE/2018/20181107-deutschlandatlas.html
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e Der Beauftragte der Bundesregierung fur die neuen Bundeslander (Infrastruktur im Osten Deutsch-
lands —,,die Licken in der Infrastruktur sind groRtenteils geschlossen®).

e Zukunftsatlas: Es werden seit 2004 regelmaRig die Zukunftschancen und -risiken aller 402 Kreise
und kreisfreien Stadte Deutschlands ermittelt. Der Index beruht auf Informationen zu Demogra-
phie, Arbeitsmarkt, Wettbewerb, Innovation, Wohlstand und Sozialer Lage. Es kénnen Aussagen
Uber die Standortstdrke abgeleitet werden, im Darstellungsmodus Dynamik wird die zeitliche Ent-
wicklung der jeweiligen Verhaltnisse gezeigt. [Prognos]

e Nationalatlas Bundesrepublik Deutschland. [Wittmann]
e Statistik-Portal der Statistischen Amtern des Bundes und der Linder

e Im Osten auf Wanderschaft — Wie Umziige die demographische Landkarte zwischen Rigen und Erz-
gebirge verandern. [Berlin-Institut fir Bevolkerung und Entwicklung]

e Daseinsvorsorge in landlichen Rdumen unter Druck. [Bundesministerium fiir Umwelt]

e Siehe auch Institut f. gesell. Zusammenhalt (Bundesministerium flr Bildung und Forschung) und
Kommission Gleichwertige Lebensverhéltnisse (Bundesministerium fiir Inneres, Bundesministe-
rium fir Umwelt).

e Innovationsverbund Ostdeutschlandforschung. [Zentrum fiir Sozialforschung Halle]

e Ansprechpartner der Lander und der Kommunen/Landkreise zu Themen des demographischen
Wandels.


https://www.beauftragter-neue-laender.de/BNL/Navigation/DE/Themen/Gleichwertige_Lebensverhaeltnisse_schaffen/Infrastruktur/infrastruktur.html
https://www.beauftragter-neue-laender.de/BNL/Navigation/DE/Themen/Gleichwertige_Lebensverhaeltnisse_schaffen/Infrastruktur/infrastruktur.html
https://www.prognos.com/publikationen/zukunftsatlas-r-regionen/zukunftsatlas-r-2016/
https://www.berlin-institut.org/publikationen/studien/im-osten-auf-wanderschaft.html
https://www.demografie-portal.de/SharedDocs/Informieren/DE/BerichteKonzepte/Bund/Daseinsvorsorge_unter_Druck.html
http://www.ztg.tu-berlin.de/innovationsverbund-ostdeutschlandforschung/netzwerk_zsh.html
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A. Gesellschaft und Bevélkerung

Die demographische Entwicklung fiihrt zu erheblichen Verdnderungen der Bevélkerungs-
struktur (Alterung, regionale Unterschiede etc.). Das wirkt sich auf alle Politikbereiche aus
und stellt die Gesellschaft vor grofie Herausforderungen.

A.1 Bevdlkerungsentwicklung, soziobkonomische Effekte und demographische For-
schung

Ausgewabhlte Publikationen

Handlungskonzeptes (2018) des Landes Sachsen-Anhalt — Beruhend auf der 6. Bevoelkerungsprog-
nose. [Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt]

Zum Problem demographischer Prognosen — per Annahme in die Zukunft. [Schldmer]

Bevoelkerungsentwicklung in Deutschland — Bevoélkerungsstand, Bevolkerungsbilanz, Altersstruk-
turen, auslandische Bevolkerung, Bevolkerung mit Migrationshintergrund. [Bundesinstitut fir Be-
volkerungsforschung]

Demographischer Wandel und Alterung — Bevélkerungswissenschaftliche Daten und Befunde, Ent-
wicklung von Lebensarbeitszeit in Deutschland, Demographische Entwicklung, ,Demographische
Dividende”, Bildung und Arbeitsmigration, Sterblichkeit im Nordosten Deutschlands, Uberginge
und Alterspotenziale, Mortalitat-Follow-up — siehe auch Surveys. [Bundesinstitut fiir Bevélkerungs-
forschung]

Zugang zu Daten zum Themenfeld A. Gesellschaft und Bevélkerung fir Sachsen-Anhalt — Voraus-
sichtliche GroRe und Struktur der Bevolkerung, Geburten, Sterbefélle, Zu-und Fortziige, Mikrozen-
sus. [Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt]

Demographische Forschung

Max-Planck-Institut fir demographische Forschung Rostock

Universitat Rostock/Demographieforschung

Rostocker Zentrum zur Erforschung des Demographischen Wandels

Deutsche Gesellschaft fir Demographie

Demographische Forschung. Aus Erster Hand — Vier Mitteilungen pro Jahr. [Herausgeber]

Zur wissenschaftlichen und gesellschaftspolitischen Bedeutung bevélkerungsweiter Ldngsschnitt-
studien (Entwicklung einer langfristigen und koordinierten Strategie zur Forderung von bevdlke-
rungsweiten Langsschnittstudien, um Verbesserungen bei Planungen und Management solcher
Studien zu erreichen und vorhandene Erkenntnisdefizite auszugleichen. [Leopoldina]

Weitere Expertise und Akteure

Dossier Demographischer Wandel. [Institut fir Wirtschaftsforschung Halle]

Expert.innen: A. Knabe, Leibert, Rau, Swiaczny, Schneider, Wunder, Schnitzer-Ungefug — Fertig (His-
torische Demographie), Oberldander (Japan-Vergleich).

Leopoldina


https://demografie.sachsen-anhalt.de/daten-und-konzepte/bevoelkerungsprognose/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/daten-und-konzepte/bevoelkerungsprognose/
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/IzR/2018/1/Inhalt/downloads/einfuehrung.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bib.bund.de/DE/Fakten/Bevoelkerungsentwicklung/Bevoelkerungsentwicklung.html
https://www.bib.bund.de/DE/Forschung/Alterung/Demografischer-Wandel-Alterung.html
https://www.bib.bund.de/DE/Forschung/Surveys/Surveys.html
https://www.bib.bund.de/DE/Forschung/Surveys/Surveys.html
https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bevoelkerung-erwerbstaetigenrechnung-mikrozensus-evs/
https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bevoelkerung-erwerbstaetigenrechnung-mikrozensus-evs/
https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bevoelkerung-erwerbstaetigenrechnung-mikrozensus-evs/
https://www.demografische-forschung.org/ausgaben
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2016_Stellungnahme_Laengsschnittstudien.pdf
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2016_Stellungnahme_Laengsschnittstudien.pdf
http://www.iwh-halle.de/themen/demographischer-wandel/
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Demographie-Monitor Sachsen-Anhalt. [Institut fir Strukturpolitik und Wirtschaftsférderung]
Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt: ,Bevolkerung”.

Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt. [Ministerium f. Landesentwicklung und Verkehr]
Neugeborene haben hohe Chancen alter als 90 Jahre zu werden. [Statistisches Bundesamt]

Vater in Deutschland: Weniger Kinder pro Mann als pro Frau — Negativrekord in Ostdeutschland.
Zur Fertilitdt von Mannern werden wenig Daten erhoben. Es zeigt sich, dass die Geburtenrate der
Manner Beachtung verdient. Max-Planck-Institut fiir demographische Forschung Rostock]

Einflussfaktoren des demographischen Wandels — Expertise im Auftrag der Bertelsmann-Stiftung.
Querschnittsthema Demographischer Wandel. [Friedrich-Ebert-Stiftung]

Demographischer Wandel, Daten zur sozialen Situation in Deutschland, Bevolkerung nach demo-
graphischen Merkmalen. [Bundeszentrale fiir politische Bildung]

Die Babyboomer gehen in Rente — Thesenpapier. [Berlin-Institut f. Bevolkerung u. Entwicklung]

Statistik-Portal der Statistischen Amtern des Bundes und der Linder: Siehe Daten und Fakten ,Be-
volkerung”

Deutsches Institut fir Urbanistik

Berlin-Institut fir Bevolkerung und Entwicklung

GESIS - Leibniz-Institut fur Sozialwissenschaften

Der Beauftragte der Bundesregierung fiir die neuen Bundeslander
Bundesministerium fir Inneres

Statistisches Bundesamt (Zugang zu regionalgegliederte Daten, Bevoelkerungsvorausberechnun-
gen/Deutschland Animierte Bevélkerungspyramide/13. koordinierten Bevélkerungsvorausberech-
nung fir Deutschland).

Stiftung flr die Rechte zukiinftiger Generationen: ,Demographischer Wandel”.
Portal Demographische Fakten. [Bundesinstitut fiir Bevolkerungsforschung]

Demographieportal B&L: Siehe unter Informieren und Handeln jeweils ,,Thema“ oder ,,Format”; un-
ter ,,Mitreden” ist das Archiv der online-Dialoge und Umfragen zu finden.

A.2 Familie und Kinder, Jugendliche

Ausgewaihlte Publikationen

Familie & Fertilitat: Forschungsergebnisse, Fakten und Surveys (u. a. Familienleitbilder, Jobmobili-
tat und Familienleben, M Lebenserwartung, Familie und Fertilitat, Integration, Mobilitat). [Bundes-
institut fiir Bevolkerungsforschung]

Zuwanderung und Familienpolitik als Treiber der Fertilitat in Deutschland (Siehe S. 19). [Bundesin-
stitut fir Bevolkerungsforschung]

Zukunft mit Kindern/Fertilitdt und gesellschaftliche Entwicklung — Ursachen und Auswirkungen der
Fertilitatsentwicklung sowie deren politisch-gesellschaftliche Gestaltbarkeit werden interdisziplinar
mit den Schwerpunkten Demographische Analyse der Fertilitdtsentwicklung, Sozialwissenschaftli-


https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bevoelkerung-erwerbstaetigenrechnung-mikrozensus-evs/bevoelkerung/
http://leader-saale-petersberg.de/fileadmin/Dokumente/Aktuell/2018_05_28_Vortrag_MLV.pdf
https://www.mpg.de/10863448/geburtenrate-vaeter
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/Einfluss_DemoWandel_2018_final2.pdf
https://www.fes.de/abteilung-wirtschafts-und-sozialpolitik/publikationen-sortiert/querschnittsthema-demographischer-wandel/
http://www.bpb.de/politik/innenpolitik/demografischer-wandel/
http://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/soziale-situation-in-deutschland/
http://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/soziale-situation-in-deutschland/169557/themengrafik-demografische-merkmale
http://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/soziale-situation-in-deutschland/169557/themengrafik-demografische-merkmale
https://www.berlin-institut.org/fileadmin/user_upload/Die_Babyboomer_gehen_in_Rente/Thesenpapier_Babyboomer.pdf
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/Bevoelkerungsvorausberechnung.html
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/Bevoelkerungsvorausberechnung.html
https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/#!y=2024
https://generationengerechtigkeit.info/demografischer-wandel/
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182748
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/mitreden_node.html
https://www.bib.bund.de/DE/Forschung/Familie/Familie-Fertilitaet.html
https://www.bib.bund.de/DE/Fakten/Fertilitaet/Fertilitaet.html
https://www.bib.bund.de/DE/Forschung/Surveys/Surveys.html
https://www.bib.bund.de/Publikation/2018/pdf/Bevoelkerungsforschung-Aktuell-4-2018.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.zukunft-mit-kindern.eu/sites/default/files/file_upload/BBAW_Broschure_Zukunft-mit-Kindern_PDF_1a.pdf
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che Grundlagen der Fertilitdt, Medizinische und biologische Aspekte der Fertilitat, Fertilitat & Fa-
milienpolitik untersucht — Projekt/Publikationen. [ Leopoldina.Zukunft mit Kindern/Berlin-Branden-
burgische Akademie der Wissenschaften/Jacobs Foundation]

Strategiepapier zur Qualifizierung von Erzieher.innen (Siehe auch Praxisprojekte unter Berlicksich-
tigung der Expertise Angewandter Kindheitswissenschaften). [Kompetenzzentrum Friihe Bildung
und Verein KinderStarken]

Angewandte und Grundlagenforschung sowie Praxistransfer zu Friher Bildung, Frihkindlicher Ent-
wicklung, Betreuung und Erziehung (Strategiepapier, Positionspapier). [Forschungsnetz Friihe Bil-
dung Sachsen-Anhalt]

Weitere Expertise und Akteure

Arranz-Becker, Borke, Borkowski, Girke, Griitz, Hungerland, Mierendorff, Ohlbrecht, Proyer,
Wendt, Wunder (alle Sachsen-Anhalt).

Forschungsnetz Friihe Bildung Sachsen-Anhalt und Kompetenzzentrum Friihe Bildung/Hochschule
Magdeburg-Stendal.

Landesvereinigung kulturelle Kinder- und Jugendbildung/Sachsen-Anhalt.
Hochschule Merseburg/Soziale Arbeit, Medien und Kultur (Jugend & Drogen).
Deutsches Jugendinstitut/Aussenstelle Halle.

Lebenslagenorientiertes Entwicklungs- und Bedarfskonzept (LEB) fiir die Stadt Wernigerode — Ver-
einbarkeit von Berufstatigkeit und Familie als Faktor bei der Wahl des Arbeits- und Lebensortes.
[Apfelbaum][Wernigerode]

,Familienfreundliche Institutionen und Unternehmen” und ,Familienbezogene Projekte in Sach-
sen-Anhalt”. [Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt]

Martin-Luther-Universitat/Medien und Kommunikation (Jugend & Medien).

Ministerium fur Arbeit, Soziales und Integration Sachsen-Anhalt (Kinderbetreuung/Elementarbil-
dung und Verhaltenspragung im friihen Kindesalter, Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben fiir
Frauen und Méanner, Familie).

Geburtenentwicklung nach Kreisen, 1990-2015 und Geburtenanstieg 2016. [Statistisches Bundes-
amt]

Lebensformen in Deutschland/Eine altersspezifische Analyse, Lebensformen in Ostdeutschland —
Darstellung der Verteilung der deutschen Wohnbevélkerung auf verschiedene Lebensformen. Es
werden 28 Lebensformen, 4 Bildungsschichten und 14 Altersgruppen unterschieden. Fast 80 % der
Bevolkerung leben in einer Paarbeziehung. 54 % gehoren zu einer Lebensform mit Kindern. Die
distributive Vielfalt der Lebensformen in Deutschland ist begrenzt. [Bundesinstitut fir Bevolke-
rungsforschung]

Demographische Forschung. Aus Erster Hand/Heft 3/2018 — Getrenntlebende Vater, die das Sorge-
recht haben, sehen ihr Kind haufiger/Aktivitatsmuster von Rentnern und Betreuung der Enkelkin-
der. — Siehe auch Archiv. [Herausgeber]

Demographie-Portal (B&L): Siehe Mitreden / online-Dialoge (,,Familienfreundliche Kommunen®).
Deutsches Institut fir Wirtschaftsforschung (Bildung und Familie).
Leibniz-Institut fur Sozialwissenschaften (Bevélkerung/Familie).

Fachverband Sucht.


http://www.zukunft-mit-kindern.eu/
http://www.zukunft-mit-kindern.eu/publikationen/studie
https://www.kinderstaerken-ev.de/wp-content/uploads/2018/06/Srategiepapier_KinderStaerken_QualiErz.pdf
https://www.kinderstaerken-ev.de/
http://www.ffb-lsa.de/wp-content/uploads/2014/11/14-01-29-FFB-Strategiepapier.pdf
http://www.ffb-lsa.de/wp-content/uploads/2018/07/FFB-Postionspapier-zu-aktuellen-Themen-der-Fr%C3%BChen-Bildung.pdf
https://www.dji.de/ueber-uns/dji-aussenstelle-halle-saale.html
https://www.hs-harz.de/forschung/ausgewaehlte-forschungsprojekte/leb-wr/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/regionale-projekte/demografie-projekte-nach-themen/familienfreundliche-unternehmeninstitutionen/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/regionale-projekte/demografie-projekte-nach-themen/familie/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/regionale-projekte/demografie-projekte-nach-themen/familie/
http://www.demografie-portal.de/SharedDocs/Informieren/DE/ZahlenFakten/Geburtenentwicklung_Kreise.html
https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2018/03/PD18_115_122.html
https://www.bib.bund.de/Publikation/2018/pdf/Lebensformen-in-Deutschland-auf-Basis-des-Zensus-2011-Eine-altersspezifische-Analyse.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bib.bund.de/DE/Fakten/Fakt/L03-Bevoelkerung-Lebensformen-Ostdeutschland-ab-1996.html
https://www.demografische-forschung.org/archiv/defo1803.pdf
https://www.demografische-forschung.org/ausgaben
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/mitreden_node.html
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/Archiv/Archiv.html
https://www.diw.de/de/diw_01.c.377336.de/forschung_beratung/oeffentliche_finanzen_und_lebenslagen/bildung_und_familie/bildung_und_familie.html
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Demographieportal B&L: Siehe Informieren oder Handeln ,Familie Kinder und Jugend”.
Staatsinstitut flir Familienforschung an der Universitdat Bamberg.

Nachrichtenportal sozial.de.

A.3 Zivilgesellschaftliches Engagement und Teilhabe

Ausgewabhlte Publikationen

Landerbericht 2017 Sachsen-Anhalt — Biirgerschaftliches Engagement im ldndlichen Raum und de-
mographischer Wandel. [Staatskanzlei/Ministerium fur Kultur]

Landkarte Projekte Soziale Innovationen Sachsen-Anhalt — Durch Aufbereitung von Struktur- und
Kulturdaten sollen in Sachsen-Anhalt gesellschaftliche Problemlagen sichtbar gemacht werden.
Dazu gehort auch langfristige Trends im strukturellen und kulturellen Wandel in Sachsen-Anhalt
aufzuzeigen. Sozialrdumlich sollen Faktoren identifiziert werden, welche den sozialen Zusammen-
haltim Land férdern oder hemmen. Dadurch sind AnstoRe fiir MaBnahmen und Initiativen gegeben.
[Kompetenzzentrum Soziale Innovation]

Berichte liber Mutmacher/Handbuch fiir Nachmacher - Vereine gestalten den demographischen
Wandel. [Landesheimatbund Sachsen-Anhalt]

Das Multiple Haus — Ein Konzept, innerhalb von Kommunen insbesondere im ldandlichen Raum fir
Bewohner und Besucher einen Ort fir Information, Kommunikation, Dienstleistung und Nachbar-
schaft zu schaffen, dessen verschiedene Nutzungen im Tagesverlauf wechseln kdnnen. Es sind
Mehrfunktionshauser, deren Nutzungen von Arztsprechstunde, Beratungstag der Sparkasse, Physi-
otherapieangebot, Friseuse, Lebensmittelverkauf, Kaffeeklatsch, Skatabend, Tanz, Chor bis Inter-
netkurse variiert. Die fehlende Mobilitdt der Anwohner soll idealerweise durch die Mobilitat der
Dienstleister ersetzt werden; siehe auch Kreative Produktionsstadte und Verdden der Stadte.
[Sangerhausen] [Hohe Borde] [Reichenbach-Behnisch] [Dreesmann].

Biirgerschaftliches Engagement. [Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt]

Datenreport Zivilgesellschaft (2018) — Uberblick tGiber Stand und Entwicklung von Zivilgesellschaft
und birgerschaftlichem Engagement. Ein breites Spektrum von Erhebungsdaten ist durch eine Zu-
sammenarbeit von Institutionen und Akteuren im Forum Zivilgesellschaftsdaten (FZD) verfiigbar
geworden. Daten zu den Themen Engagement und Zivilgesellschaft sollen fiir Adressaten aus Zivil-
gesellschaft, Foérderlandschaft, Politik und Wirtschaft Orientierung geben und Trends offenlegen:
Die Zivilgesellschaft in Deutschland wéachst und wird politischer. Die meisten Menschen engagieren
sich nach wie vor ehrenamtlich. Die Organisationen leisten einen groRen Beitrag zur sozialen In-
tegration, sind aber oft selbst eine geschlossene homogene Gruppe. Siehe auch Datenreport Zivil-
gesellschaft (2017). [Zivilgesellschaft in Zahlen (ZiviZ)]

Von Kirchtlirmen und Netzwerken — Biirgerschaftliches Engagement im Emsland. 30 Jahre nach
Auslaufen des Emslandplans, der eine riickstandige Region durch Forderung den Anschluss finden
lassen sollte, zeichnet sich eine gute demographische und wirtschaftliche Entwicklung ab und un-
terscheidet sich damit von anderen entlegenen und diinn besiedelten Regionen. Ein hohes Mal? an
Vernetzung (KMU, Politik, Verbande, Vereine, Kirche etc.) und die Bereitschaft der Menschen, sich
flir die lokalen Belange einzusetzen, haben das, so die Ergebnisse dieser Studie, ermoglicht. [Berlin-
Institut fir Bevolkerung und Entwicklung]

Teilhabe im (Un-)Ruhestand fordern /Herausforderungen und Handlungsoptionen — Ruhestand ist
nicht (mehr) mit einem Rickzug aus sozialen, familialen und wirtschaftlichen Lebensbereichen
gleichzusetzen. Diese Potenziale dlterer Menschen vor allem fir die Zivilgesellschaft, (aber auch fir


http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810756
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182748
https://engagiert.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Sonstige_Webprojekte/Engagementportal/Dokumente_und_Publikationen/Laenderbericht_Freiwilligensurvey-LSA/2017/Laenderbericht_BE_2017_final-2.pdf
https://soziale-innovation.sachsen-anhalt.de/nc/landkarte/
http://lhbsa.de/wp-content/uploads/2017/03/Handbuch_Demografie_fit_web.pdf
http://www.multiples-haus.de/
http://www.kreative-produktionsstaedte.de/
http://www.rbarchitekten-le.de/pdf/klst-download-kurzbericht-201208.pdf
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/regionale-projekte/demografie-projekte-nach-themen/buergerengagement/
https://www.ziviz.de/datenreport-zivilgesellschaft
https://www.stifterverband.org/pressemitteilungen/2017_06_29_ziviz-survey_deutsche_zivilgesellschaft
https://www.stifterverband.org/pressemitteilungen/2017_06_29_ziviz-survey_deutsche_zivilgesellschaft
https://www.berlin-institut.org/fileadmin/user_upload/Von_Kirchtuermen_Und_Netzwerken/Von_Kirchtuermen_Und_Netzwerken_Online.pdf
https://www.bib.bund.de/Publikation/2017/pdf/Teilhabe-im-Un-Ruhestand-foerdern.pdf;jsessionid=D4B752815A046A932610057EBB5FF12D.2_cid380?__blob=publicationFile&v=7
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die Wirtschaft) zu nutzen, ist eine politische Querschnittsaufgabe (Geschlechtergerechtigkeit am
Arbeitsmarkt, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Beseitigung von Barrieren, die einer gesell-
schaftlichen Teilhabe entgegenstehen etc.). Dabei sind dltere Erwachsene mit niedriger Bildung,
geringem Einkommen oder gesundheitlichen Nachteilen besonders in den Blick zu nehmen. Selbst
in dieser Altersgruppe konkurriert die Erwerbstatigkeit mit dem zivilgesellschaftlichen Engagement,
denn die Erwerbstatigenquote der 65- bis 69-Jahrigen hat sich von 2004 bis 2015 verdoppelt. [Bun-
desinstitut flir Bevolkerungsforschung]

Digitalisierung in Non-Profit-Organisationen — Die ZiviZ-Studie befasst sich mit der Strategie, Kultur
und Kompetenzen im digitalen Wandel und gibt in einem Thesenpapier DenkanstéfSe zur Digitali-
sierung der Zivilgesellschaft. Auf der Basis einer Umfrage unter gemeinnitzigen Organisationen
wird festgestellt, dass viel Nachholbedarf besteht, digitale Technologien z. B. bei der Koordination,
dem Fundraising oder der Wirkungsmessung zu nutzen. Diese Defizite wurden festgestellt, obwohl
bei den befragten Akteuren die Uberzeugung besteht, solche Aufgaben effizienter abwickeln zu
konnen. [Zivilgesellschaft in Zahlen (ZiviZ)]

Freiwilligen-Survey. [Deutsches Zentrum fir Altersfragen]

Q-Ageing - Mehr Lebensqualitdt in der zweiten Lebenshélfte — Thesen zu bilrgerschaftlichen Enga-
gement und demographischem Wandel. [Zentrum fir zivilgesellschaftliche Entwicklung]

Weitere Expertise und Akteure

Backhaus-Maul (Service Learning), Ebert (Freiwilliges Engagement). Hiilbner (Aktivierung von Men-
schen, Persuasive Kommunikation, Einstellungs-Verhaltens-Relation). Siehe auch Holtmann, Sack-
mann, Wolff.

Landeszentrum Jugend + Kommune/Sachsen-Anhalt (Fungiert fiir die 250 Kommunen des Landes
Sachsen-Anhalt als Anlaufstelle und stellt Fach- und Methodenwissen zur Verfligung, um Kinder
und Jugendliche mehr in kommunale Gestaltungssprozesse einzubinden. Aktivitdten im Land wer-
den zusammengefiihrt und sichtbar gemacht. Das landesweite Netzwerk von Akteuren der Kinder-
und Jugendbeteiligung und der dazugehorigen Lobbyarbeit will die Interessenvertretung von Kin-
dern und Jugendlichen verbessern — Aufbau von Strukturen vor Ort, Austausch unter Kindern/Ju-
gendlichen, Wissenstransfer zwischen den Kommunen). [KinderStarken]

Soziales Netzwerk fiir weltoffene und demokratische Jugend- und Sozialarbeit im Altmarkkreis (Ju-
gend- und Sozialarbeit, Schaffung alternativer und jugendgerechter Angebote gegen rechtsextre-
mistische Bestrebungen).

Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen/Sachsen-Anhalt (Unterstiitzung bei der
Etablierung von Freiwilligen-Agenturen und Ehrenamtsbiiros).

Kirchen: Ehrenamtliches Engagement / Evangelische Kirche in Mitteldeutschland, EKD-Zentrum fiir
Mission in der Region.

Institut fir Hochschulforschung (Dritte Mission/Hochschulen).

Zentrum fir zivilgesellschaftliche Entwicklung (Beratung, Evaluation und Wirkungsanalysen von
Programmen und Projekten zur Engagementférderung, Praxisnahe und akteursbezogene For-
schung im Kontext der Zivilgesellschaft).

Bundesnetzwerk Biirgerschaftliches Engagement (Demokratiestdarkung im landlichen Raum, Bil-
dung und Qualifizierung, Demokratie & Partizipation, Freiwilligendienste; Migration & Teilhabe).

Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege (Birgerschaftliches Engagement).


http://www.betterplace-lab.org/wp-content/uploads/Studie-Digitalisierung-in-Non-Profit-Organisationen-.pdf
https://www.stifterverband.org/medien/mutmacherpapier
https://www.stifterverband.org/medien/mutmacherpapier
https://www.dza.de/forschung/fws.html
http://www.zze-freiburg.de/assets/pdf/12-Thesen-zu-BE-und-demografischem-Wandel.pdf
http://www.zze-freiburg.de/assets/pdf/12-Thesen-zu-BE-und-demografischem-Wandel.pdf
http://www.zze-freiburg.de/assets/pdf/12-Thesen-zu-BE-und-demografischem-Wandel.pdf
https://www.kinderstaerken-ev.de/jugend-kommune/
http://ehrenamt.ekmd-online.de/
https://www.hof.uni-halle.de/forschung/demowandel-raumbezuege/
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miteinander — Netzwerk fir Demokratie und Weltoffenheit in Sachsen-Anhalt (Gegen Rechtsextre-
mismus und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit, Demokratieférderung, Demokratiepadago-
gik und Partizipation in Schule und Gemeinwesen, Menschenrechtsbildung und Antidiskriminie-
rungsarbeit, Zivilcourage und Gewaltpravention)

Landesnetzwerk Birgerschaftliches Engagement Bayern (Ehrenamt, Freiwilligendienste, Familien-
beratung, Sportvereine, Seniorenarbeit etc.).

Bundesvereinigung Soziokultureller Zentren (Kinder- und Jugendarbeit, Bildung, Soziales, Sied-
lungsentwicklung & Umwelt).

Wegweiser Biirgergesellschaft (Handlungsfelder Schule, Jugend, Alter, Migration, Inklusion, Kultur,
Umwelt, Unternehmen, Kinder/Jugend/Eltern; Verwendung von o6ffentlichen Geldern; Digitale De-
mokratie; Umwelt- und Naturschutz; Stadtentwicklung; Praxishilfen).

Netzwerk fiir Demokratie und Courage (Bundesweites Netzwerk zur Demographieférderung).

Blndnis fir Demokratie und Toleranz (Das Blindnis sammelt, biindelt und vernetzt zivilgesellschaft-
liches Engagement fiir Demokratie und Toleranz und schafft fiir das Anliegen Resonanz in der Of-
fentlichkeit).

Deutsche Gesellschaft fiir Demokratiepadagogik (Fachleute aus Wissenschaft, Schulforschung und
Schulpraxis, Verlagswesen und Bildungspolitik, auRerdem Eltern, Schiiler sowie Studierende setzen
sich fiir Demokratiepadagogik im Bildungswesen ein).

Der Beauftragte der Bundesregierung fir die neuen Bundeslander (Lebendige Zivilgesellschaft).

Kompetenzzentrum Soziale Innovation Sachsen-Anhalt (AnstoRe fir MalRnahmen und Initiativen
zur Forderung des sozialen Zusammenhalts).

Wissenschaftszentrum fir Sozialforschung Berlin (Demographie & Demokratisierung).

Institut fur gesellschaftlichen Zusammenhalt (Erforschung der Lebenswirklichkeiten von Stadt und
Land unter Berlicksichtigung einer sich andernden Kommunikationskultur und der Bedingungen der
pluralistischen Gesellschaft, um den gesellschaftlichen Zusammenhalt verbessern zu kénnen).

Prognos (Siehe Demographie, Familie, Teilhabe).

Auszug aus dem Datenreport des Statistischen Bundesamtes zur politischen und gesellschaftlichen
Partizipation

Demographie-Portal (B&L): Siehe Informieren oder Handeln , Gesellschaftlicher Zusammenhalt“

Stiftungen, die zivilgesellschaftliches/biirgerschaftliches Engagement unterstiitzen

Bundesverband Deutscher Stiftungen.

Stiftung Aktive Burgerschaft (Die zehn Merkmale einer Birgerstiftung, Service Learning, Engage-
mentpolitik).

Korber-Stiftung (Zivilgesellschaft).
Maecenata (Zivilgesellschaft & Biirgerengagement, Stiftungsfiihrer).
Generali Zukunftsfonds (Alter, Demographie, Birgerengagement).

Zivilgesellschaft in Zahlen (ZiviZ) — Gemeinschaftinitiative von Stiftungen informiert mit Befragungs-
projekten, Datenreports, Forderinitiativen, Expertisen, Policy Papers und Sonderauswertungen zu
den Themen Zivilgesellschaft, Unternehmensengagement und digitales Engagement Akteure aus
Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft.


https://www.prognos.com/themen/demografie-buerger/demografie-familie-teilhabe/
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Datenreport/Downloads/Datenreport2018Kap9.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Datenreport/Downloads/Datenreport2018Kap9.pdf?__blob=publicationFile
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182748
http://www.aktive-buergerschaft.de/wp-content/uploads/2018/02/10-Merkmale-einer-B%C3%BCrgerstiftung.pdf
https://www.aktive-buergerschaft.de/service-learning/
https://www.aktive-buergerschaft.de/buergergesellschaft/engagementpolitik/
https://www.aktive-buergerschaft.de/buergergesellschaft/engagementpolitik/
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Parteinahe Stiftungen informieren zum Birgerschaftlichen Engagement: Friedrich-Ebert-Stiftung,
Friedrich-Naumann-Stiftung, Heinrich-Boll-Stiftung, Konrad-Adenauer-Stiftung, Rosa-Luxemburg-
Stiftung, Robert-Bosch-Stiftung — ebenso die Bundeszentrale fiir politische Bildung.

A.4 Migration & Integration

Ausgewabhlte Publikationen

Willkommen - Migrationsatlas Sachsen-Anhalt 2015. [Zentrum fiir Sozialforschung Halle]
Projekte Willkommenskultur in Sachsen-Anhalt. [Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt]

Regionale Implikationen der Zuwanderung aus dem Ausland in Deutschland/BBSR-Online-Publika-
tion Nr. 04, 2017 der Arbeitskreise Stddte und Regionen bzw. Migration, Integration, Minderheiten
der Deutschen Gesellschaft fiir Demographie — Aus aktuellem Anlass wurde 2015 dieses Thema
diskutiert: Potenziale der Zuwanderungen und die vermuteten Belastungen/Uberforderungen,
Raumlichen Effekte der Zuwanderung im Hinblick auf die groRen Stadte, die l[andlichen Raume, die
regionalen Arbeitsmarkte und den demographischen Wandel in Schrumpfungsregionen. [Bundes-
institut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung]

Surveys Migrations- und Mobilitatsverhalten — Der demographische Wandel hinsichlich Bevdlke-
rungs- und Sozialstruktur, Familienentwicklung, Lebensqualitidt/Gesundheit, raumlicher Verteilung
der Bevolkerung wird untersucht. Deutschland ist zentraler ,Migrationsmagnet”, insofern wird die
Entstehung von Migrations- und Mobilitdtsprozessen einbezogen. [Bundesinstitut fir Bevolke-
rungsforschung]

Working Together for Local Integration of Migrants and Refugees — Einzelpersonen oder Familien
an einem neuen Ort zu integrieren, ist vor allem Aufgabe lokaler Behorden. Eine Studie geht unter
Beriicksichtigung einer Befragung von 72 Stadten, zu denen Berlin und die deutsche Kleinstadt
Altena gehorte, Erfahrungen und politischen Ansatzen zu Themen wie Wohnen, Sprache und Be-
schaftigung nach und stellt die Herausforderungen dar. [OECD]

Handbuch ankommen.willkommen - Kleine und mittlere Unternehmen férdern - Demographisch
bedingten Arbeits- und Fachkriftemangel durch Kompetenz- und Strukturentwicklung lindern — Pi-
lotprojekt zur beruflichen Integration Gefllichteter. [Zentrum flr Sozialforschung Halle ] [Siegert]

The Resilience of Students with an Immigrant Background — Der Bericht untersucht, wie Schulen
und Lehrer den Jugendlichen mit Migrationshintergrund dabei helfen kénnen, sich in die Gemein-
schaft zu integrieren, Schwierigkeiten zu iberwinden und emotionale, soziale und bildungsbezo-
gene Widerstandsfahigkeit aufzubauen. [OECD]

Fordermittel in der Flichtlingshilfe - Was gebraucht wird/Was ankommt (Studie). [Berliner Institut
flir empirische Integrations-und Migrationsforschung].

Handbuch Erfolgreich arbeiten im Integrationsbeirat. [Arbeitsgemeinschaft der Ausléander-, Migran-
ten- und Integrationsbeirdte Bayerns]

IAMO Policy Brief No. 33: Wenn Migration unfreiwillig endet - Wie kann die Integration von Riick-
kehrern im Kosovo gelingen? [Institut fir Agrarentwicklung in Transformations6konomien] [Herz-
feld]

Weitere Expertise und Akteure

Glorius, Herzfeld (Rlickkehrer), Holtemoller (Migration und Wirtschaft), Meier (Engagierte Wissen-
schaft), Mohamad (Jugendarbeit in Migrantenorganisation, Orientierung und Wertevermittlung,


https://www.zsh-online.de/veroeffentlichungen/veroeffentlichungen/6-zsh-reihen/download/289_906082f76ae6e4df41e67749f57a5c35
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/regionale-projekte/demografie-projekte-nach-themen/willkommenskultur/
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/BBSROnline/2017/bbsr-online-04-2017-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bib.bund.de/DE/Forschung/Surveys/Surveys.html
http://www.oecd.org/berlin/publikationen/working-together-for-local-integration-of-migrants-and-refugees.htm
https://www.zsh-online.de/veroeffentlichungen/veroeffentlichungen/6-zsh-reihen/456-handbuch-pilotprojekt-zur-beruflichen-integration-gefluechteter
http://www.oecd.org/berlin/publikationen/the-resilience-of-students-with-an-immigrant-background.htm
http://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/Projekte/90_Synergien_vor_Ort/Foerdermittel_in_der_Fluechtlingshilfe_web.pdf
https://www.bim.hu-berlin.de/
https://www.bim.hu-berlin.de/
http://handbuch.agaby.de/
https://www.iamo.de/fileadmin/documents/IAMOPolicyBrief33_de.pdf
http://www.orientphil.uni-halle.de/sais/engagierte-wissenschaft.php
http://www.orientphil.uni-halle.de/sais/engagierte-wissenschaft.php
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Sprachmittelung, Fliichtlingsunterkiinfte, interkulturelles Lernen in Kitas und Schulen, Migranten in
dualer Ausbildung), Sackmann (Migration, Willkommenskultur), Hoffmann (Antidiskriminierungsar-
beit, SoNet).

e Forschungsstelle Migrationsrecht/Kluth (Migrationsforschung, Migrationsrecht — die Plattform in-
formiert Gber Forschung, Lehre und wissenschaftliche Rechtsberatung auf diesem Gebiet).

e Ministerium fur Inneres und Sport Sachsen-Anhalt (Einbirgerungsportal Sachsen-Anhalt).

e Servicestelle fir den Bundesfreiwilligendienst Fliichtlinge in Sachsen-Anhalt (Padagogische Beglei-
tung im Bundesfreiwilligendienst mit Fllichtlingsbezug).

e Llandesnetzwerk Migrantenorganisationen Sachsen-Anhalt (Jugendarbeit in Migrantenorganisa-
tion, Orientierung und Wertevermittlung, Sprachmittelung, Fliichtlingsunterkiinfte, interkulturelles
Lernen in Kitas und Schulen, Migranten in dualer Ausbildung).

e Fllchtlingsrat Sachsen-Anhalt (Soziale und rechtliche Probleme von Fliichtlingen).
e Orientalistik-MLU (Sprache Lernen im Tandem fiir Migranten aus dem arabischen Raum).

e Deutsche Zentrum fir Integrations- und Migrationsforschung (Integration von Migranten verschie-
dener Altersgruppen, Konsens und Konflikt in der postmigrantischen Gesellschaft).

e Bundeszentrale fir politische Bildung (Das Dossier Migration gibt Antworten auf haufige Fragen zu
diesem Grundphdanomen unserer Gesellschaften und verweist auf weiterfiihrende Beitrage zu mig-
rationsbezogenen Themen.).

e Ubersicht aller Projekte im Férderprogramm - ,Integration durch Qualifizierung (1Q)“
[Netzwerk Integration durch Qualifizierung]

e Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales (Menschen mit Behinderung/Initiative Inklusion, Digita-
lisierung & Teilhabe).

e Berliner Institut fir empirische Integrations- und Migrationsforschung (BIM) (Das Interdisziplinare
Zentrum der Humboldt-Universitat sucht durch theoriengeleitete empirische Forschung neue Per-
spektiven auf die Integration moderner Gesellschaften als , Migrationsgesellschaften” zu gewin-
nen.).

e Max-Planck-Institut zur Erforschung multireligiéser und multiethnischer Gesellschaften (Diversitat
und Gesellschaft).

e OECD (Portal Migration und Integration).

e Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften (Streitgesprach Migration — Integration).
e Bundesnetzwerk Bilirgerschaftliches Engagement (Engagement von und fir Geflichtete).

e Bundesamt flr Migration und Fliichtlinge (BAMF) (Informationsportal zu freiwilliger Riickkehr).

e Wissenschaftszentrum fiir Sozialforschung Berlin (Migration & Integration).

e Deutscher Akademischer Austauschdienst/Katharina Fourier (Fllichtlinge an Hochschulen — Forder-
programm Welcome - Studierende engagieren sich fuer Fliichtlinge).

e Arbeitsgemeinschaft der Auslander-, Migranten- und Integrationsbeirate Bayerns (Erfahrungs- und
Informationsaustausch zwischen kommunalen Beirdten, bessere Nutzung der Ressourcen, Grin-
dung neuer Beirate).

e Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege (Integration, Migrationsberatung fir er-
wachsene Zuwanderer).


https://einbuergerung.sachsen-anhalt.de/
http://www.tandem.net/de/partner/tandempartner-halle-(saale)/
http://www.bpb.de/gesellschaft/migration/dossier-migration/
https://www.netzwerk-iq.de/fileadmin/Redaktion/Downloads/IQ_Publikationen/IQ_Netzwerk%C3%BCbersicht_extern/IQ_Netzwerk%C3%BCbersicht_extern.pdf
https://www.bim.hu-berlin.de/
https://www.mpg.de/153500/erforschung_gesellschaften
https://www.mpg.de/359276/forschungsSchwerpunkt
https://www.mpg.de/359276/forschungsSchwerpunkt
http://www.oecd.org/berlin/themen/migration-integration/
https://edoc.bbaw.de/files/2818/2017_Debatte18_gesamt.pdf
http://www.b-b-e.de/themen/migration-teilhabe1/engagement-fluechtlinge/
https://www.returningfromgermany.de/de
https://www.daad.de/der-daad/fluechtlinge/infos/de/41993-foerderprogramm-welcome-studierende-engagieren-sich-fuer-fluechtlinge/
https://www.daad.de/der-daad/fluechtlinge/infos/de/41993-foerderprogramm-welcome-studierende-engagieren-sich-fuer-fluechtlinge/
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Netzwerk Integration durch Qualifizierung (Arbeitsmarktintegration von Gefllichteten, Berufliche
Anerkennung, berufsbezogenes Deutsch, Migrantendkonomie, Einwanderung — Informationen fir
Ehrenamtliche, Unternehmen, Arbeitsagenturen, Eingewanderte).

Leibniz-Institut fur Sozialwissenschaften (Soziale Partizipation, Auslander/Migration).

A.5 Kultur und Sport

Ausgewaihlte Publikationen

Kultur leben —Vorgestellte Projekte nutzen das Potenzial der Musik, um Chancengerechtigkeit, Teil-
habe und Toleranz in der Gesellschaft zu férdern und die Personlichkeits- und Berufsentwicklung
von Padagogen und jungen Kiinstlern zu unterstitzen. [Bertelsmann]

Bindnisse und Kooperationen fur Kulturelle Bildung/Eine Starthilfe — Erfahrungen in der Praxis zei-
gen, dass Kooperationen in der kulturellen Bildung sehr herausfordernd sein kann. Die Starthilfe
diskutiert diese Probleme und gibt praktische Hinweise, wie ihnen begegnet werden kann. [Bun-
desvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung]

Grinde fiir Widerstand und Protest auf der Biihne oder auf der Stralle — Die neuen sozialen Bewe-
gungen und Aktionskollektive haben die Theaterkinstler als Mitdenker und schauspielerische Mit-
tel als Verstarker fir sich entdeckt und nutzen sie. Die Frage ist, ob die Theater dabei nicht Gefahr
laufen, einer vermeintlichen politischen Relevanz hinterherzulaufen, anstatt selbst nach neuen
Moglichkeitsraumen fiir eine eigene Erforschung der Wirklichkeit zu suchen. Auf diese Frage hat
das hier dokumentierte Arbeitstreffen eine Antwort gesucht. [Heinrich-Boll-Stiftung]

Sportland Sachsen-Anhalt 2020 — Bilanz und Ausblick. Sportpolitisches Grundsatzpapier. [Ministe-
rium fur Inneres und Sport Sachsen-Anhalt]

Weitere Expertise und Akteure

Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt (Projekte Kultur und Sport in Sachsen-Anhalt).

Landesvereinigung kulturelle Kinder- und Jugendbildung (Kulturelle Kinder- und Jugendbildung &
kulturelle Freiwilligendienste, Breitenkulturarbeit und Soziokultur. Die Landesvereinigung ist der
Dach- und Fachverband fiir kulturelle Kinder- und Jugendbildung und kulturelle Freiwilligendienste
und verantwortet die Servicestelle Kultur macht stark, die die kulturelle Bildung benachteiligter
Kinder und Jugendlicher fordert; siehe auch Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbil-
dung).

Werk-Datenbank Bildende Kunst Sachsen-Anhalt.
Denkmalinformationssystem Sachsen-Anhalt.

Ministerium fir Inneres und Sport Sachsen-Anhalt (Gesundheit & Sport, Behinderten-/Rehabilitati-
onssport, Sport & Integration).

Staatskanzlei/Ministerium fiir Kultur/Sachsen-Anhalt (Kunst, Museen, Literatur, Musik, Theater, U-
NESCO-Welterbe, Denkmalschutz, Kulturpolitik, Traditions- und Heimatspflege).

Bertelsmann (Siehe Projekte Kultur leben).
Heinrich-Boll-Stiftung (Siehe Thema Bildung und Kultur).

Kulturstiftung des Bundes (ErschlieBung kiinstlerischer und interdisziplindrer Wissenspotentiale fir
die Diskussion gesellschaftlicher Fragen).


https://www.migranet.org/images/Publikationen/ehrenamt/Ehrenamt_2018_02.pdf
https://www.netzwerk-iq.de/migrantenoekonomie-staerken.html
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/Infomaterialien/IN_Themenflyer_Kultur_leben_2018_07.pdf
https://www.bkj.de/fileadmin/user_upload/documents/Publikationen/BKJ_Arbeitshilfe_2018_Buendnisse_Kooperationen.pdf
https://www.boell.de/sites/default/files/2016-01-theater-trifft-aktion.pdf
https://www.boell.de/sites/default/files/2016-01-theater-trifft-aktion.pdf
https://mi.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MI/MI/1._Ministerium/Pressereferat/Startseite/Broschuere_Spitzensport_web.pdf
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/regionale-projekte/demografie-projekte-nach-themen/kultur-und-sport/
https://kulturmachtstark-lsa.de/
https://www.bkj.de/
https://www.bkj.de/
http://www.werkdatenbank.bbk-sachsenanhalt.de/
https://lda.sachsen-anhalt.de/denkmalinformationssystem/
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B. Gesundheit und Alter

Mit dem demographischen Wandel wird sich der Anteil Alter und Hochaltriger an der Ge-
samtbevélkerung insbesondere in den neuen Ldndern weiter erh6hen. Das fiihrt zu einer
Zunahme von Erkrankungen wie Diabetes, Krebs und Demenz und erhéht die Kosten im
Gesundheitssystem. Das ist durch PrdventionsmafSnahmen abzumildern. Wirksame Ge-
genmafSnahmen sollen helfen, die Pflegesysteme anzupassen und die Nachfrage nach aus-
gebildetem Pflegepersonal zu decken.

B.1 Gesundheit und demographischer Wandel

Ausgewaihlte Publikationen

Gesundheit — Personalisierte Medizin, Palliativmedizin, Strukturen der Pflegesysteme, Gesund-
heitswesen und Gesundheitswirtschaft [Leopoldina/Politikberatung].

Themenreport Pflege 2030 — Siehe Resiimee. [Bertelsmann]
Alter, Demographie, Blirgerengagement. [Generali]

Gesundheitsberichterstattung des Bundes — Reslimiert, zuletzt 2015, den Stand und die Entwick-
lung der Gesundheit der Bevolkerung in Deutschland; es werden insbesondere im Kap. 9 Gesund-
heit & demographischer Wandel Bezlige zum demographischen Wandel hergestellt. [Robert Koch-
Institut] [Statistisches Bundesamt]

Gesundheitsatlas 2017 — Die Beschaftigten im Gesundheitswesen, vor allem die Pflegeberufe, sind
in starkem MaRe von psychischen und somatischen Erkrankungen betroffen, die mit hohen krank-
heitsbedingten Fehlzeiten, vermehrten Krankenhausaufenthalten und erhéhten Arzneimittelver-
ordnungen einhergehen. Es werden die Ursachen und die Moglichkeiten, wie Abhilfe geschaffen
werden kann, diskutiert und Best-Practice-Ansatze im Bereich Pravention und Gesundheitsforde-
rung vorgestellt. Die gesundheitliche Lage der in den Pflegeberufen Beschaftigten wird anhand der
Auswertung der Daten von BKK-Versicherten sowie der Ergebnisse einer Beschaftigtenumfrage dar-
gestellt. [Bundesverband der Betriebskrankenkassen]

Kinder- und Jugendgesundheit in Sachsen-Anhalt und WHO-Studie Health Behaviour in School-aged
Children. [Richter]

Anpassungsstrategien zur regionalen Daseinsvorsorge — Empfehlungen der Facharbeitskreise Mo-
bilitat, Hausarzte, Altern und Bildung/Abschnitt 3 und 5. [MORO-Netzwerk Daseinsvorsorge]

Weitere Expertise und Akteure

Hochschulen und Forschungsinstitute in Sachsen-Anhalt mit starken Bezug zu Gesundheit, Pflege
und Alter: Medizinische Fakultat und Klinikum der MLU, Hochschule Magdeburg-Stendal, OvGU,
Kompetenzzentrum Soziale Innovation Sachsen-Anhalt.

Interdisziplindres Zentrums Medizin - Ethik - Recht (Gesundheitsrecht, Gesundheitsrechtliche Fra-
gen mit Bezug zur Daseinsvorsorge — Kohte/Sozial- & Gesundheitsrecht; Lilie / Recht der Transplan-
tationsmedizin; Schmidt-De Caluwe/Sozialrecht, insbesondere Krankenversicherungsrecht und
Recht der Leistungserbringung und der sozialen Gesundheitsversorgung; Rosenau/Sterbehilfe und
Recht der Forschung am Menschen; Schildmann/Ethik in der Medizin, Palliativversorgung, Ethische
fallbezogene Intervention).


https://www.leopoldina.org/politikberatung/wissenschaftliche-kommissionen/gesundheit/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/GP_Themenreport_Pflege_2030.pdf
https://www.generali.de/ueber-generali/verantwortung/gesellschaftliches-engagement/alter-demografie-buergerengagement
https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GesInDtld/GesInDtld_node.html
https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GesInDtld/GesInDtld_node.html
https://www.bkk-dachverband.de/fileadmin/publikationen/gesundheitsatlas/2017/BKK_Gesundheitsatlas_2017.pdf
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=652
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=652
http://hbsc-germany.de/
http://hbsc-germany.de/
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/ministerien/MOROPraxis/2015/DL_MORO_Praxis_2_15.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/ministerien/MOROPraxis/2015/DL_MORO_Praxis_2_15.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.regionale-daseinsvorsorge.de/

Expert.innen 20

e Ohlbrecht (Wandel der Arbeitswelt & Auswirkungen auf die Gesundheit, Gesundheitssoziologie,
Familien- und Jugendsoziologie, Kinder- und Jugendgesundheit, Qualitative Gesundheitsfor-
schung/Netzwerk Qualitative Gesundheitsforschung, Analyse berufsbiografischer & gesundheitli-
cher Risiken/Betriebliches Eingliederungsmanagement, Berufliche Qualifizierung & Beschéftigung,
Beschaftigungshemmnisse, Arbeitsmarkt fiir Menschen mit Behinderung).

e Ahlert (Gesundheitsokonomik).
e Arranz-Becker (Gesundheitsforschung/Gesundheitliche Ungleichheit).
e Kluth (Gesundheitsrecht, Gesundheitsrechtliche Fragen mit Bezug zur Daseinsvorsorge).

e Richter (Soziale Determinanten von Gesundheit, Erklarung sozialer Ungleichheiten in der Gesund-
heit in unterschiedlichen Lebensphasen, Kinder- und Jugendgesundheit, Makrostrukturelle Deter-
minanten der Gesundheit/Versorgungsforschung, Pravention und Gesundheitsférderung, Qualitat
und Inanspruchnahme der Gesundheitsversorgung, Armut, Kinder- und Jugendgesundheit in Sach-
sen-Anhalt - siehe auch WHO-Studie HBSC).

e Bockelmann (Einsatz digitaler Assistenzsysteme, Burnout-Risiko bei Notarzten, Psychische Belas-
tungsfaktoren bei Flihrungskraften in Unternehmen der Sozial- und Gesundheitsbranche in Sach-
sen-Anhalt, Personalpolitische Herausforderung im Rettungsdienst).

e Profilzentrum Gesundheitswissenschaften/MLU (Public Health, Interdisziplindre gesundheitswis-
senschaftlichen Forschung zur Allgemein- und Arbeitsmedizin, Biometrie, Epidemiologie, Ge-
schichte und Ethik, Gesundheits- und Pflegewissenschaften, Medizinische Soziologie und Rehabili-
tationsmedizin).

e Institut far Strukturpolitik und Wirtschaftsforderung (Gesundheit und Gesundheitskompetenz, Di-
gitalisierung & Gesundheitsversorgung, Medizintechnik & medizinische Rehabilitation).

e Ministerium fir Arbeit, Soziales und Integration Sachsen-Anhalt (Pflege, Gesundheit, Menschen mit
Behinderung/Rehabilitation und Teilhabe).

e Wissenschaftsrat (Gesundheitsberufe).
e Leibniz-Institut fur Sozialwissenschaften (Gesundheit & soziale Sicherung).

e Bundesvereinigung Pravention und Gesundheitsforderung (Gesunde Kinder und Jugendliche, Ge-
sund Altern, Bewegung und Erndhrung, Psychische Gesundheit).

e Gemeinsamer Bundesausschuss (Leistungsanspruch der Solidargemeinschaft gesetzlich kranken-
versicherter Menschen/u. a. Ambulante Versorgung, Bedarfsplanung, Erprobungsregelungen, Fa-
milienplanung, Pravention, Heilkundelibertragung — Ein dazugehdriger Innovationsausschuss mit
Innovationsfonds férdert neue und verbesserte Versorgungsformen).

e Prognos (Gesundheit & Pflege).

e Deutsche Krankenhausgesellschaft (Gesundheitspolitik, Gesundheitswirtschaft, Personale Organi-
sation/Fachkraftemangel, Datenaustausch & eHealth.

e sozial.de (Altenhilfe, Gesundheitswesen, Soziale Arbeit, Sozialpolitik).

e Robert-Bosch-Stiftung (Gesundheit/Gestaltung der Versorgung, Kooperation der Gesundheitsbe-
rufe, Demenz, Leben mit Krankheit).

e gi/gesundheitsinformation.de (Alter & Pflege, Kind & Familie, Frauengesundheit, Mannergesund-
heit, Evidenzbasierte Medizin, Pravention, Vorsorge & Fritherkennung).

o Netzwerk SONG (Alterung der Gesellschaft, Pflegekraftemangel).


http://www.qualitative-gesundheitsforschung.de/
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/project/praeventive-gesundheitsstrategien-aus-19843
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=528
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=422
https://forschung-sachsen-anhalt.de/news/studie-universitaetsmedizin-halle-saale-934
https://forschung-sachsen-anhalt.de/news/studie-universitaetsmedizin-halle-saale-934
http://hbsc-germany.de/
https://www.dkgev.de/dkg.php/cat/38/aid/26681
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Bundesministerium fir Gesundheit (Gesundheitswesen, Gesundheitswirtschaft, Gesundheitsbe-
rufe, Selbstverwaltung, Gesundheitsberichterstattung; Pravention, Fritherkennung und Vorsorge;
Kindergesundheit; Gesundheitsgefahren; Betriebliche Gesundheitsférderung; Pflege/Konzertierte
Aktion Pflege, Ratgeber Pflege, Ratgeber Demenz, Pflegeversicherung, digitaler Ratgeber fiir Pfle-
geleistung).

Bundesverband der Betriebskrankenkassen (Kosten des Gesundheitssystems, Pflege & Betriebliche
Gesundheitsforderung in Pflegeeinrichtungen, eHealth, Professionalisierung & Laienvernetzung,
Gesundheitsberufe, Pravention, Vorsorge, Migration & Gesundheit, Liicken zwischen stationarer
und ambulanter Versorgung, Arzte- und Fachkrafteschwund in Ostdeutschland/Initiativen und L6-
sungen).

Statistik-Portal der Statistischen Amtern des Bundes und der Linder: Siehe Daten und Fakten ,,Ge-
sundheit”

Demographie-Portal (B&L) (Siehe Informieren oder Handeln ,Gesundheit und Pflege”).
Statistisches Bundesamt (Daten zu den Themen Pflege und Gesundheit).
Robert Koch-Institut (Gesundheitsmonitoring)

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Gesundheitswesen).

B.2 Gesundheit und Altern, Pravention

Ausgewabhlte Publikationen

Nationaler Aktionsplan Gesundheitskompetenz. [Bundesministerium fiir Gesundheit]

Der Siebte Altenbericht — Im Bericht mit dem Tietel Sorge und Mitverantwortung in der Kom-
mune/Aufbau und Sicherung zukunftsfihiger Gemeinschaften" werden die Voraussetzungen disku-
tiert, die vor Ort gegeben sein missten, damit ein gutes Leben im Alter moglich ist. [Deutsches
Zentrum fur Altersfragen] [Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend]

Deutscher Alterssurvey (DEAS): Die zweite Lebenshélfte — Relevantes Wissen zu Altersfragen und
zu Lebenssituationen alter werdender und alter Menschen; Kurzfassung. [Deutsches Zentrum fir
Altersfragen]

Altern im Wandel/Zwei Jahrzehnte Deutscher Alterssurvey — Die Auswertung der bundesweit wich-
tigsten reprasentativen Langzeitbefragung von Menschen ab 40 Jahren liefert wichtige Befunde:
Ubergang in den Ruhestand, Erwerbstatigkeit, Die zweiten Lebenshilfte, Sicherung des Lebensstan-
dards und Ungleichheit im Alter, Gesundes Altern nachfolgender Kohorten, Subjektive Gesundheit,
Pflege und Unterstiitzung bei gesundheitlichen Einschrankungen, Beziehung alterer Eltern zu ihren
erwachsenen Kindern, Beziehung zwischen GroReltern und Enkelkindern, Der Austausch von Un-
terstilitzung zwischen Generationen, Freundschaften und soziale Integration, Wohnung und Wohn-
kosten im Alter, Soziale Kohasion in der Nachbarschaft, individuelle Altersbilder und Altersdiskrimi-
nierung, Verhaltnis von Alt und Jung, Wandel von Teilhabe und Integration alterer Menschen.
[Deutsche Gesellschaft flir Demographie]

Altern in Deutschland = Chancen und Probleme einer alternden Gesellschaft mit dem Fokus Welt
der Arbeit und lebenslanges Lernen. [Leopoldina, acatech]

Nationale Empfehlungen Altern - Gewonnene Jahre — Aus dieser Perspektive werden die Auswir-
kungen auf die Gesellschaft von der Arbeitswelt bis zum Gesundheitssystem betrachtet. [Leopol-
dina/Arbeitsgruppe Altern in Deutschland]


http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182748
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Gesundheit/Pflege/Pflege.html
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Gesundheit/Gesundheit.html;jsessionid=DD37300AC7F38E462D0C7FD62398B33B.InternetLive2
https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/gesundheitsmonitoring_node.html;jsessionid=2B88BDA0F3B6A03055A09A65E63D60C1.1_cid390
https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bildung-sozialleistungen-gesundheit/gesundheitswesen/
https://www.hertie-school.org/fileadmin/4_Debate/Debate_Photos_Downloads/2018/2018-02-19_NAP_press_release/Nationaler_Aktionsplan_Gesundheitskompetenz.pdf
https://www.siebter-altenbericht.de/
https://www.dza.de/forschung/deas.html
https://www.dza.de/fileadmin/dza/pdf/DEAS2014_Kurzfassung.pdf
https://dgd-online.de/neue-publikation-des-dza-zum-altern-und-wandel-erschienen/
https://www.leopoldina.org/publikationen/detailansicht/publication/altern-gewonnene-jahre-2009/
https://www.leopoldina.org/politikberatung/arbeitsgruppen/abgeschlossene-arbeitsgruppen/altern-in-deutschland/
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Empfehlungen fir die weitere Arbeit und Unterstiitzung der Seniorenvertretungen durch das Land
und die Kommunen. [Landesseniorenvertretung Sachsen-Anhalt]

Rahmenempfehlungen zur ambulanten geriatrischen Rehabilitation. [GKV-Spitzenverband]

Weitere Expertise und Akteure

Kolbe (Gesundheitsférderung bei Jugendlichen und Kindern, bei Arbeitslosen, bei Alteren, im Quar-
tier, bei Geflichteten).

Apfelbaum (Mitglied der Sachverstandigenkommission fiir den Achten Altersbericht der Bundesre-
gierung zum Thema , Altere Menschen und Digitalisierung”, 2018).

Kliche (Bildungsmanagement, Steuerung und Organisationsentwicklung im Gesundheits- und Bil-
dungswesen, Pravention und Gesundheitsforderung).

Rau (Schwerpunkt Altern in der Demographieforschung).
Richter (Kinder- und Jugendgesundheitsforschung, Pravention und Gesundheitsférderung

Hokelmann (Altersfitness, Kognitive und physische Herausforderungen fiir Altere im sportiven Kon-
text).

Hottenrott, Wollny (Gesundheitssport, Sport im Kindes- und Jugendalter, Rehabilitation & Sport).

GeWinn - Alter werden mit Wirkung, Baumgarten (Gesundheitsférderung und Public Health, Ge-
sundheit & Lebensqualitdt im Altern, Gesundheitskompetenz).

Vorwerk (Erfassung, Inklusion und Integration hérgeschadigter Kinder als Reaktion auf den demo-
graphischen Wandel in Sachsen-Anhalt/Ho6rscreening).

Institut flir Gerontologische Forschung, Heusinger (Generationenbeziehungen im Lebenslauf, Sozi-
ale Gerontologie, Versorgungsforschung).

Interdisziplindres Zentrum fur Altern Halle, Simm (Biomedizin des Alterns/Biomedizinische Ursa-
chen des Alterns; Neuronale Plastizitat; Friihdiagnostik der Alzheimer Demenz; Gesundheit & Al-
tern).

Landesvereinigung fiir Gesundheit Sachsen-Anhalt (Gesundheitsférderung in Bildungseinrichtun-
gen, Altern und Gesundheit/Gesundheitspreis Gesund im Alter, Migration und Gesundheit, Gesund-
heitliche Chancengleichheit, Innovation in der Gesundheitsversorgung, Arbeit & Gesundheit, Pflege
& Gesundheit/Pflegende Angehdorige, Inklusion & Gesundheit).

Gesellschaft fiir Pravention im Alter (Engagement in Pflege- und Senioreneinrichtungen, Wohn-
raumberatung, Alternative Wohnformen, Barrierefreiheit, Sturzprophylaxe, Wohn-Pflege-Gemein-
schaften).

Halle-Neustdadter Wohnungsgenossenschaft, Luther (Stadtteilmanagement, Unterstlitzung im Al-
ter, Férderung der Gesundheit insbesondere Alterer, Nachbarschaftshilfe, Demonstration techno-
logischer und organisatorischer Losung kostenglnstiger Altenpflege, Verbesserung selbstbestimm-
ter Lebensqualitat fiir Altere, Modellquartier in Halle Neustadt, Daseinsvorsorge im Quartier, Pilot-
zentrum flir neue Technologien zur Unterstiitzung von Pravention und Pflege, Altersgerechte Assis-
tenzsysteme, Dienstleistungsrobotik, Sensorgestiitzten Datenfernerfassung und der Analyse, Mo-
bilitatssysteme, Daseinsvorsorge & dkonomische Effektivitdt — siehe Zusammenleben 4.0 ).

Stadt Sangerhausen, StrauR (Stadtentwicklung, Mehrgenerationenhaus, Multiples Haus/Modell
Sangerhausen, Krankenhausplanung, Gesundheit im Alter, Wohnen im Alter).

Gesellschaft fiir Pravention im Alter, Wolf (Alternswissenschaften, Sozialgerontologie, Sozialpolitik,
Soziale und politische Partizipation alterer Menschen, Generationsbeziehungen.


https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen
https://www.lsv-sachsen-anhalt.de/handlungsempfehlungen-memorandum/
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/rehabilitation/richtlinien_und_vereinbarungen/2018_01_15__Re_amb_ger_Reha_02012018.pdf
https://www.inf.uni-rostock.de/agis/
https://www.gesund-aelter-werden-mit-wirkung.de/
http://www.sangerhausen.de/aktuelles/1383-ausschreibung-fuer-den-gesundheitspreis-gesund-im-alter
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/?id=artikelautor&autor2=250
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/?id=artikelautor&autor2=250
http://www.gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen/858-pflegende-angehoerige-2
http://daten.verwaltungsportal.de/dateien/news/3/8/0/1/2/2/onlineversion_journal__geaendert.geg.druck_-1.pdf
http://daten.verwaltungsportal.de/dateien/news/3/8/0/1/2/2/onlineversion_journal__geaendert.geg.druck_-1.pdf
https://www.haneuer.de/files/1606FA913F2/Echo%202017_C.pdf
http://www.multiples-haus.de/
http://www.multiples-haus.de/mh-aktuell/modellvorhaben-in-sachsen-anhalt-stadt-sangerhausen.html
http://www.multiples-haus.de/mh-aktuell/modellvorhaben-in-sachsen-anhalt-stadt-sangerhausen.html
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e Projekt FORMAT — Forschungsbasierte Bildungsangebote fiir Gesundheitsversorgung Alterer (Ent-
wicklung von multimodalen Bildungsangeboten fiir die Aus- und Weiterbildung zur Sicherung der
Gesundheitsversorgung von alten Menschen mit Demenz, Tumorerkrankungen oder Herzinsuffizi-
enz in Sachsen-Anhalt; Qualifizierung von pflegenden Angehdrigen; Erhaltung der Autonomie im
Alter; Einsatz und Handhabung von technologiebasierten Pflegeassistenztechniken; Aufbau eines
interdisziplindren Versorgungsnetzwerks).

e Ministerium fiir Inneres und Sport (Gesundheit & Sport, Behinderten- und Rehabilitationssport,
Sport & Integration).

e Kompetenzzentrum Soziale Innovation (Gesundheit und Pflege).

e Institut fir Strukturpolitik und Wirtschaftsférderung (Gesundheit und Gesundheitskompetenz, Di-
gitalisierung & Gesundheitsversorgung, Medizintechnik & medizinische Rehabilitation).

e Hochschule Magdeburg-Stendal/Sozial- und Gesundheitswesen (Alternswissenschaften, Gesund-
heit & Lebensqualitat im Altern, Gesundheitskompetenz, Generationenbeziehungen im Lebenslauf,
Soziale Gerontologie).

e Frankfurter Forum fir interdisziplindre Alternsforschung, Oswald (Bedingungen, Prozesse und Fol-
gen normalen Alterns/Altern als Normalitat von immer mehr Menschen, Gestaltung des Lebens im
Alternsverlauf, Anforderungen an Individuen und Gesellschaft — Alleinlebende Manner im Alter,
Menschen mit Demenz/Einwilligungsfahigkeit in medizinische MaBnahmen bei Demenz/Kommuni-
kation, Emotionale und soziale Robotik im Alter, Mobilitat im Alter, Versorgungsabhangigkeit im
Alter).

e Deutsche Gesellschaft fiir Gerontotechnik (Gemeinnutzige, wirtschaftsnahe Aktivitaten fiir Indust-
rie, Handel und Handwerk vor dem Hintergrund des demographischen Wandels, um die Lebens-
gualitat in allen Lebensphasen durch generationsgerechte Produkte und Dienstleistungen zu erho6-
hen; Markt und Trends/Marktforschung, Studien, Analysen, Prognosen Panelbefragungen), Ent-
wicklungsbegleitende Beratung bei Produkten (Focus Groups); Prasentation und Kommunika-
tion/Forum fiir Generation, Musterhauser, Produkthandbuch Fachmagazin; Weiterbildung als
Schnittstelle zwischen Wirtschaftsbeteiligten und Konsumenten; Zusammenarbeit mit einer groRen
Anzahl von Unternehmen mit dem Ziel der Marktstrukturierung und demographiefesten Marktpo-
sitionierung).

e Harding-Zentrum fur Risikokompetenz (Informationen zu Gesundheitsrisiken und dem kompeten-
ten Umgang damit).

e Bundesvereinigung Pravention und Gesundheitsforderung (Gesund am Arbeitsplatz, Gesunde Kin-
der und Jugendliche, Gesund Altern, Bewegung und Erndhrung, Psychische Gesundheit).

e Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege (Altenpflege, Gesundheitliche Versor-
gungsplanung fir die letzte Lebensphase, Tages-und Kurzzeitpflege/Praxistest, Altenhilfe).

e Bertelsmann (Gesundheit/Gesundheitskompetenz, Gesundheitsversorgung; Pflege/Themenreport
Pflege 2030).

e Bundeszentrale fiir gesundheitliche Aufklarung (Leitbegriffe der Gesundheitsférderung, Gesund-
heit dltere Menschen, Kinder-und Jugendgesundheit, Mdannergesundheit, Frauengesundheit, Alko-
hol im Alter, Lebenslage alter Menschen, Alter werden, Hochaltrige, Gesundheitsférderung bei so-
zial Benachteiligten, kommunale Suchtpradvention, Sexualitat und Alter, Familie und Beruf, Interkul-
turelle Gesundheitskompetenz, Stadt.Gesundheit, Gesundheit im landlichen Raum, siehe auch In-
fodienst und Informationsportale).

e Berlin-Institut fir Bevolkerung und Entwicklung (Generationengerechtigkeit, Kosten fir Altersver-
sorgung und Pflege).


http://www.uni-frankfurt.de/53895455/Oswald
https://www.gerontotechnik.de/leistungen/markt-trend/
https://www.gerontotechnik.de/leistungen/praesentation-kommunikation/
https://www.gerontotechnik.de/leistungen/praesentation-kommunikation/
https://www.gerontotechnik.de/leistungen/schulung-und-qualifizierung/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/GP_Themenreport_Pflege_2030.pdf
https://www.leitbegriffe.bzga.de/
https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/start/
https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/start/
https://www.kindergesundheit-info.de/themen/
https://www.maennergesundheitsportal.de/
https://www.frauengesundheitsportal.de/
https://www.aelter-werden-in-balance.de/start/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/
https://www.leitbegriffe.bzga.de/pdfseite.php?id=angebote&idx=256
https://www.infodienst.bzga.de/
https://www.infodienst.bzga.de/
https://www.bzga.de/die-bzga-im-internet/
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Korber-Stiftung (Alternde Gesellschaft/Alter).
Deutsche Gesellschaft fiir Soziologie (Sektion Medizin-und Gesundheitssoziologie).
Der Paritatische (Altenhilfe und Pflege).

Statistisches Bundesamt (Daten zu Pflege und Gesundheit).

B.3 Anforderungen an die medizinische Versorgung

Ausgewabhlte Publikationen

Pilotprojekt flr die KV Thiringen zu den kiinftigen Versorgungsbedarf auf Gemeindeebene — Das
Pilotprojekt wird zu einer bundesweiten Analyse erweitert. Mit den Ergebnissen kénnen Szenarien
entwickelt werden, wie eine Versorgung in der Nahe des Wohnorts gewahrleistet werden kann.
[Zentralinstitut fiir die kassenarztliche Versorgung]

Versorgungsatlas — Eine Informationsquelle zur medizinischen Versorgung in Deutschland mit dem
Schwerpunkt, regionale Unterschiede in der medizinischen Versorgung (z. B. von Patienten mit Di-
abetes mellitus) und deren Ursachen sichtbar zu machen. [Zentralinstitut fir die kassendrztliche
Versorgung]

Gutachten zur Bedarfsgerechte Steuerung der Gesundheitsversorgung/Kurzfassung — Herausforde-
rungen fiir das Gesundheitssystem & demographischen Wandel/Vermehrt chronische Erkrankun-
gen; Medizinischer Fortschritt & komplexeres Gesundheitssystem; Digitalisierung/Automatisierung
mit den Perspektiven eHealth, Robotik, Plattformékonomie etc.; Lindliche Regionen/Entleerung,
Alterung und von Unterversorgung bedroht; Ballungsgebiete/Fortschreitende Urbanisierung, hu-
fig Gberversorgt; Steigende Erwartungen des Medizinernachwuchses. [Sachverstandigenrat zur Be-
gutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen]

Weitere Expertise und Akteure

Netzwerk Qualitative Gesundheitsforschung, Ohlbrecht (Gesundheitssoziologie, Rehabilitation,
Pflege und Gesundheitswissenschaften).

Sozialmedizin und Gesundheits6konomie, Swart, Robra (Versorgungsforschung, Versorgungsbedarf
im Gesundheitswesen, Sozialmedizin).

Dorothea Erxleben Lernzentrum, FORMAT (Interprofessionelle Lehre fiir Medizinstudierende und
Studierende bzw. Aus- und Weiterzubildende der Pflege, Interprofessionelle Kontext der klinischen
Situation, Skillslab, Simulationszentrum, Studentischer Lernraum, Hauséarztliche Ubungspraxis).

Diizel (Frihsymptom der Alzheimer-Krankheit, Entwicklung kombinierter Praventions- und Versor-
gungsstrategien; TEAMSenior).

Richter (Soziale Determinanten von Gesundheit, Erkldrung sozialer Ungleichheiten in der Gesund-
heit in unterschiedlichen Lebensphasen, Kinder- und Jugendgesundheit, Makrostrukturelle Deter-
minanten der Gesundheit, Versorgungsforschung, Pravention & Gesundheitsférderung, Qualitat
und Inanspruchnahme der Gesundheitsversorgung, Armut, Kinder- und Jugendgesundheit in Sach-
sen-Anhalt).

Schmidt-De Caluwe, Zentrum Medizin.Ethik.Recht (Sozialrecht, insbesondere Krankenversiche-
rungsrecht und Recht der Leistungserbringer und der sozialen Gesundheitsversorgung gemaR SGB
V).


https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Gesundheit/Pflege/Pflege.html
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Gesundheit/Gesundheit.html;jsessionid=DD37300AC7F38E462D0C7FD62398B33B.InternetLive2
https://www.zi.de/fileadmin/images/content/PDFs_alle/ExecSummary_KVThueringen_kleinraeumigeAnalyse.pdf
https://www.versorgungsatlas.de/
https://www.svr-gesundheit.de/fileadmin/user_upload/Gutachten/2018/SVR-Gutachten_2018_WEBSEITE.pdf
https://www.svr-gesundheit.de/fileadmin/user_upload/Gutachten/2018/SVR-Gutachten_2018_Kurzfassung.pdf
http://www.qualitative-gesundheitsforschung.de/
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=3628
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=3629
http://www.iknd.ovgu.de/Team/Autonomie+im+Alter.html
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=422
https://forschung-sachsen-anhalt.de/news/studie-universitaetsmedizin-halle-saale-934
https://forschung-sachsen-anhalt.de/news/studie-universitaetsmedizin-halle-saale-934
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e Leopoldina, Schnitzer-Ungefug (Personalisierte Medizin, Palliativmedizin, Strukturen des Gesund-
heitswesens und der Gesundheitswirtschaft).

e Hochschulen (Primarqualifizierende Studiengdnge in Pflege-, Therapie- und Hebammenwissen-
schaften).

e Suchant (Bedarfsplanung medizinischer Versorgung im landlichen Raum, Versorgungszentren, Digi-
tale Gesundheit, Pflege, Pravention, Selbsthilfeinitiativen, Gesundheit von Kindern und Jugendli-
chen).

e |Institut fiir Automation und Kommunikation, Zadeck (Gesundheitsversorgung, Rettungs-
dienste/Technik, eHealth & Telemedizin).

e Hansestadt Osterburg (Stipendien/Landarztproblematik, Leitfaden Arzteversorgung).

e Frese (Rehabilitationszugange und Schnittstellen in ambulanter arztlicher Versorgung, Ambulante
Gesundheitsversorgung, Sucht in der Hausarztpraxis, Hausarzte und Rehabilitation).

e Herrmann (Allgemeinmedizin, Professions- und Versorgungsforschung/Hausarzliche Tatigkeit,
Hausarztlich unterversorgte Regionen Sachsen-Anhalts).

e Kassenarztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt (Praxisnetze der wohnortnahen ambulanten medizini-
schen Versorgung, Lokale und regionale Verblinde, Medizinische Versorgungszentren, Praxistiber-
nahme, Forderung flir Hausarzte, Forderung fir Medizinstudierende der Allgemeinmedizin, Selbst-
hilfegruppen, Vorsorge).

e Deutsches Krankenhausinstitut (Fachkraftemangel in den Gesundheitsberufen, Situation und Ent-
wicklung der Pflege, Krankenhaus als Arbeitgeber, Sektoren-und bereichslibergreifende Schnittstel-
len in der Patientenversorgung, Volkswirtschaftliche Bedeutung der Krankenhauser u. a. im Land
Brandenburg, Medikation und Gesundheitsversorgung von Menschen mit geistiger Behinderung,
Personalbedarfsanalysen, Patientenbefragung, Dokumentationsprozesse in psychiatrischen Kran-
kenhdusern).

e Wissenschaftliches Institut der AOK (Ambulante Versorgung, Gesundheitssystem, Pflege, Praven-
tion, Versorgungsanalysen).

e Esswein (Management im Gesundheitswesen, Gestaltung und Optimierung von klinischen Prozes-
sen/Betriebswirtschaftliche Optimierung und Informationstechnische Unterstiitzung).

e Deutsche Rentenversicherung Bund (Versorgungsforschung/Untersuchung langfristiger Wirksam-
keit der Versorgungsleistungen fiir chronisch kranke Menschen bei Krankenbehandlung und Reha-
bilitation — Versorgungsnahe Forschung).

e NAKO-Gesundheitsstudie/NAKO-Studienzentrum Halle (NAKO ist eine Langzeit-Bevdlkerungsstu-
die, 30 Jahre, eines Netzwerk deutscher Forschungseinrichtungen der klinischen Medizin, der Be-
volkerungsmedizin, der Evidenzbasierten Medizin und der Gesundheitsversorgung zur Klarung der
Ursachen wie Umwelt, soziales Umfeld, Situation am Arbeitsplatz, Erndhrung, Gene bei der Entste-
hung von Volkskrankheiten wie Krebs, Demenz, Diabetes, Infektionskrankheiten und Herzinfarkt —
siehe auch Volkskrankheiten im Fokus).

e Bundesverband Deutscher Privatkrankenanstalten (Gesundheitspolitik, Rehabilitation &
Pflege/Pflegeberufe, Qualitdt der Rehabilitation).

e Leopoldina (Versorgung der psychischen Gesundheit Geflichteter, Evidenzbasierung der Medizin
bei alten Menschen).

e Bundesadrztekammer (Versorgung, Telemedizinische Patientenversorgung/elektronische Gesund-
heitskarte, Allgemeinmedizinische Versorgung).


https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-01-Beschluesse/Entschliessung_Primaerqualifizierende_Studiengaenge_14112017.pdf
https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-01-Beschluesse/Entschliessung_Primaerqualifizierende_Studiengaenge_14112017.pdf
https://www.ifak.eu/de/thema/e-health-und-telemedizin
http://www.osterburg.de/wohnen-leben/demografie-projekte/medizin-stipendium.html
http://www.osterburg.de/fileadmin/stadt/images/verwaltung_politik/rathaus/hauptamt/Leitfaden_zur_AErzteversorgung.pdf
https://halle.nako.de/
http://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GesundAZ/Content/K/Krebs/Krebs.html?cms_lv2=2409410&cms_box=2&cms_current=Krebshttp://
http://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GesundAZ/Content/A/Altersdemenz/Inhalt/Altersdemenz_inhalt.html?nn=2408450
http://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GesundAZ/Content/D/Diabetes/Diabetes.html?cms_lv2=2409586&cms_box=2&cms_current=Diabetes+mellitus
http://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/InfAZ_marginal_node.html?cms_lv2=3544250&cms_box=1
http://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Themen/Chronische_Erkrankungen/HKK/HKK_node.html;jsessionid=563F172187EC0EB2F7963823FEBC5002.2_cid381
http://nako.de/allgemeines/volkskrankheiten-im-fokus/
https://www.leopoldina.org/politikberatung/arbeitsgruppen/psychische-gesundheit-gefluechteter/
https://www.leopoldina.org/politikberatung/arbeitsgruppen/abgeschlossene-arbeitsgruppen/evidenzbasierung-der-medizin-bei-alten-menschen/
https://www.leopoldina.org/politikberatung/arbeitsgruppen/abgeschlossene-arbeitsgruppen/evidenzbasierung-der-medizin-bei-alten-menschen/
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GKV-Spitzenverband (Ambulante Leistungen; Arztliche Versorgung; Pravention, Selbsthilfe, Bera-
tung, Rehabilitation; Telematik & Datenaustausch; Pflege, Pflegebedurftigkeit, Qualitat, Pflegebe-
ratung, Pflegehilfsmittel, Qualitat und Wirtschaftlichkeit in der gesundheitlichen und pflegerischen
Versorgung).

Demographie-Portal (B&L): Siehe Mitreden/online-Dialoge (,,Vor Ort medizinisch gut versorgt®).

B.4 Autonomie im Alter. Medizinische Rehabilitation. Behinderung, Assistenz und
Teilhabe

Ausgewaihlte Publikationen

Planungsleitfaden fiir demenzsensible Akutkrankenhduser — Planungsempfehlungen fiir die de-
menzsensible Gestaltung von Akutkrankenh&dusern. Architekten soll informiert werden, wie Archi-
tektur von Krankenhdusern die Versorgungssituation von Patienten mit Demenz verbessern kann
(Aktuelle Forschungserkenntnisse, Planungsanséatze und Praxisbeispiele). Flr Architekten und Bau-
herren eine Wissens- und Inspirationsquelle fir die damit verbundene, herausfordernde Planungs-
aufgabe. [Marquardt]

Multimorbiditat in der medizinischen Rehabilitation — Veranderungen in der Morbiditat einer alter
werdenden Bevolkerung und damit zusammenhangend langeren Lebensarbeitszeit erfordern, re-
habilitative Leistungen differenzierter und passgenauer zu gestalten, um individuelle Teilhabeziele
zu erreichen. Die Empfehlungen beziehen sich auf die Zuweisung in geeignete Reha-Einrichtung und
die Erbringung der Rehabilitationsleistungen und fordern neue Ansatze. [Bundesarbeitsgemein-
schaft flr Rehabilitation]

Beraten im Reha-Prozess und Empfehlung "Forderung der Selbsthilfe”. [Bundesarbeitsgemein-
schaft fiir Rehabilitation]

Leben in der Arbeit. Kohortenstudie Gesundheit und Alterwerden in der Arbeit Gesundheit und
Alterwerden in der Arbeit — Untersucht werden die langfristigen Effekte der Arbeit auf die Gesund-
heit einer alternden Erwerbsbevélkerung. Vor dem Hintergrund des demographischen, gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Wandels sollen Risiken, Chancen und Interventionsbedarfe ein-
geschatzt werden. Es werden Routinedaten der gesetzlichen Krankenversicherung ausgewertet.
[Swart]

Weitere Expertise und Akteure

Eich-Krohm, Projekt Autonomie im Alter (Autonomie fiir dltere Menschen als Konzeption; Pflegeri-
sche Bedeutung von dlteren Menschen in der Hauslichkeit; Demenz/Hausérztliche und pflegerische
Versorgung und Betreuung; Lebensqualitdt und Ressourcen von Patienten.innen mit demenziellen
Erkrankungen und deren Angehdorigen; Interprofessionelle Zusammenarbeit von Pflegefachkraften
und Mediziner.innen; Entwicklung der Pflege als Profession; Hausliche Versorgung pflegebeddrfti-
ger Menschen in Deutschland durch Migranten; Versorgungsforschung/Versorgungsbedarf im Ge-
sundheitswesen; Karrierewege in der Medizin — Linkliste Autonomie im Alter).

Rehabilitationsmedizin-MLU, Mau (Gesundheit & Alter, Rehabilitation & Pflege, Rehabilitationsme-
dizin & altersbedingte Einschrankungen bzw. Zunahme chronischer Krankheiten, Alterungsprozes-
ses und Erwerbsfahigkeit, RehabilitationsmaRnahme fiir den Erhalt sowie der Wiederherstellung
der Erwerbsfahigkeit bei dlteren Arbeitnehmern, Rehabilitation mit dem Ziel des Erhalts sowie der
Wiederherstellung der Aktivitdat und Teilhabe von alteren Patienten in ihrem hauslichen Umfeld,
Selbstbestimmte Lebensfiihrung von Menschen mit chronischen Krankheiten und Behinderungen
bei Alltagsaktivitdten und der Teilhabe am sozialen Leben).


http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/mitreden_node.html
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/mitreden_node.html
https://tu-dresden.de/bu/architektur/s-gb/forschung/forschungsprojekte/planungsleitfaden-demenz-im-akutkrankenhaus
https://www.bar-frankfurt.de/fileadmin/dateiliste/publikationen/arbeitsmaterialien/downloads/Brosch%C3%BCre_Multimorbidit%C3%A4t_2018.pdf
https://www.bar-frankfurt.de/fileadmin/dateiliste/publikationen/Fachbeitr%C3%A4ge/2018/RP_Reha_1_2018_Giraud_Penstorf.pdf
https://www.bar-frankfurt.de/fileadmin/dateiliste/publikationen/gemeinsame-empfehlungen/downloads/GeEmFoerderungSelbsthilfe.434KB.pdf
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/project/leben-arbeit-lida-kohortenstudie-gesundheit-19800
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/project/leben-arbeit-lida-kohortenstudie-gesundheit-19800
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/project/leben-arbeit-lida-kohortenstudie-gesundheit-19800
http://autonomie-im-alter.ovgu.de/Autonomie+im+Alter.html
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¢ Morfeld (Berufliche Rehabilitation, Inklusion).
e Voller (Rickkehr zur Arbeit durch Rehabilitation).

o Apfelbaum (Alter und Technik (Technikakzeptanz, Praxis-Tipps flir ein Service-Angebot in der Kom-
mune).

e Institut fir Automation und Kommunikation, Zadeck (Mobilitdtsunterstltzung alterer Menschen,
Alltagsunterstiitzende Assistenz).

e Institut fur Fabrikbetrieb und -automatisierung (Robotik und Versorgungsinfrastrukturen im Ge-
sundheistwesen).

e Friedrichdorf (Seniorenberatung/Hilfe in den eigenen vier Wanden).

e Schmidt-Ruhland. (Universal Design & demographischer Wandel, Seniorengerechte Technik im
hauslichen Alltag).

e TECLA/Hochschule Harz, Fischer-Hirchert (Der Verein zur Entwicklung Technische Pflegeassistenz-
systeme ist ein Netzwerk von Wissenschaftseinrichtungen und Unternehmen. Unter Nutzung sol-
cher Systeme sollen regionale Versorgungs- und Dienstleistungsnetzwerke aufgebaut werden, die
dlteren Menschen ein langeres, selbstbestimmtes Leben in ihrer gewohnten Umgebung ermogli-
chen. Das Projekt dient der Verbesserung von Pravention, Gesundheitsférderung und medizinischer
Grundversorgung im landlichen Raum — siehe auch Gesundheitsregion/Landkreises Harz).

o Pflegnetzwerk Halberstadt (Technische Pflege-und Assistenzsysteme; AAL/insbesondere telemedi-
zinische, echtzeitfdhige Assistenzsysteme; Breitband/Hochgeschwindigkeitsnetze als Vorausset-
zung fiir Telemedizin). fastcare (echtzeitfahige Sensordaten-Analyse-Frameworks flr intelligente
Assistenzsysteme zum Einsatz in den Bereichen AAL, eHealth, mHealth, Tele-Reha und Telepflege).

e Gottke (Intelligente Textilien, Technische Assistenzsysteme).

e Mertens (Individualisierte Uberwachung und Therapieunterstiitzung diabetischer Patienten mit
Neuropathien mittels Telemetrie).

e Mihle-Miiller-Pflegebetten, Sanosphera, mediadcare GmbH, Eurofoam GmbH (Pflege, Technische
Assistenzsysteme, technische Voraussetzungen — Unternehmerische Aktivitdten im Kontext des
Forschungsverbundes Autonomie im Alter).

e Architektur im demographischen Wandel: Barrierefreiheit fiir alle. [Marquardt] [CDD-TU Dresden]

e Bundesarbeitsgemeinschaft fir Rehabilitation (Leistungen zur Rehabilitation und Teilhabe am Ar-
beitsleben bzw. am Leben in der Gemeinschaft, Betriebliches Eingliederungsmanagement, Daten-
banken & Verzeichnisse zur sozialstaatlichen Dienstleistung Rehabilitation und Teilhabe).

e Deutsche Rentenversicherung (Angehorige pflegen, medizinische Rehabilitation, berufliche Reha-
bilitation, Rehabilitation fiir Kinder und Jugendliche, Behinderung, Pravention & Gesundheitsforde-
rung, Selbsthilfegruppen, Rehabilitationskonzepte/Rehabilitationswissenschaft, Sozialmedizin, Mo-
dellprojekte, Rehabilitation fir Kinder und Jugendliche — Mitteldeutschland, Forschungsdatent-
zentrum, Forschungsportal, Reha-Forschung).

e Deutsche Sporthochschule Kéln (Anwendung von Sport und Bewegung bei psychischen und neuro-
logischen Erkrankungen — Forschungsinstitut fir Inklusion durch Bewegung und Sport).

e Deutsche Gesellschaft fiir Rehabilitationswissenschaften (Reha-Pflege, Bewegungstherapie, Reha-
bilitation und Arbeit).

e REHADAT - Informationssystem zur beruflichen Teilhabe und Inklusion (Berufliche Bildung & Behin-
derung, Arbeitsleben & Behinderung — Institut der deutschen Wirtschaft KéIn/Bundesministerium
far Arbeit und Soziales).


http://tecla.hs-harz.de/
http://www.initiative-zukunft-harz.de/gesundheitsregion.html
http://fastcare.hs-harz.de/
http://www.muehle-mueller.de/sitzbetten-aufstehbetten/pflegebett-mobilia.html
http://www.sanosphera.de/
https://www.media4care.de/
http://www.eurofoam.de/
http://www.dfg.de/dfg_magazin/wissenschaftliche_karriere/emmy_noether/archiv/emmy_noether_treffen_14/lecture/index.html
https://www.bar-frankfurt.de/rehabilitation-und-teilhabe/betriebliches-eingliederungsmanagement/
https://www.bar-frankfurt.de/datenbanken-verzeichnisse/
https://www.bar-frankfurt.de/datenbanken-verzeichnisse/
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/Mitteldeutschland/de/Navigation/0_Home/home_node.html
http://www.fdz-rv.de/FdzPortalWeb/
http://www.fdz-rv.de/FdzPortalWeb/
http://forschung.deutsche-rentenversicherung.de/ForschPortalWeb/
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/Mitteldeutschland/de/Inhalt/2_Rente_Reha/02_Reha/03%20Zuwendungen/Reha-Forschung.html
http://www.fi-bs.de/
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Fachportal zum barrierefreien Planen und Bauen — nullbarriere.de.
Verzeichnis der Rehabilitationswissenschaftler.innen in Deutschland.

Demographieportal B&L: Siehe Informieren oder Handeln ,Leben im Alter”.

B.5 Pflege alterer und kranker Menschen

Ausgewabhlte Publikationen

Arbeitsbedingungen in der Alten- und Krankenpflege — Beurteilung der Lage durch die Beschaftig-
ten/Reprasentativumfrage 2018. [Institut DGB-Index Gute Arbeit]

Strategien gegen den Fachkraftemangel in der Altenpflege. Probleme und Herausforderungen.
[Prognos]

Weitere Expertise und Akteure

Gesundheits- und Pflegewissenschaft-MLU, Meyer (Pflege und Unterstiitzung alterer und chronisch
erkrankter Menschen/Altenpflege; Klinische und epidemiologische Forschung zu Gesundheits- und
Pflegefragestellungen des héheren Lebensalters; Evidenz-basierte Pflege und Gesundheitsversor-
gung; Pflege dlterer Menschen in hauslicher Umgebung; Forschung zu Fragestellungen des héheren
Lebensalters, insbesondere Versorgung und Pflege bei Demenz; Uberleitung von der stationdren
zur ambulanten Gesundheitsversorgung; Medizinische und pflegerische Versorgung der Menschen
mit Demenz; Demenz und gesundes Altern; Gesundheit und Arbeit/Pflegebedarf, Erwerbsverldufe
und Frihberentung; Freiheitsentziehende MaRRnahmen und ruhigstellende Medikamente in Alten-
und Pflegeheimen; Methoden und Vermittlungsprozesse der Evidenz-basierten Medizin, Gesund-
heitsversorgung, Patienteninformationen, Pflege; Evidenz-basierte Patienteninformation; Gesund-
heitliche Versorgung durch Hebammen und Familienhebammen/Hebammenversorgung; universi-
tare Ausbildung von Pflegekraften/primarqualifizierender Pflege-Studiengang).

Projekte der Gesundheits- und Pflegewissenschaft-MLU (ACTIFCare — wie finden Menchen mitDe-
menz und ihre Angehdérigen Zugang zu professioneller Unterstiitzung; Dementia Care Nurse — Me-
dizinische und pflegerische Versorgung der Menschen mit Demenz Dementia Care Nurse/Demo-
graphy-oriented Care Nursing — Qualifikation fiir erweiterte Kompetenzen von Pflegenden zur ver-
netzten quartierbezogenen Versorgung von Menschen mit Demenz; EPCentCare — personen-
zentrierte Pflege und Versorgung auf die Verschreibungshaufigkeit von Antipsychotika in Pflegehei-
men; EvaSIS — Evaluation der Effizienzsteigerung der Pflegedokumentation, Imprint, MARAH = In-
tervention zur Vermeidung von freiheitseinschrankenden MaRnahmen in Alten- und Pflegeheimen,;
JointConEval — Wirksamkeit von Intervention zur Verbesserung von Lebensqualitdt und sozialer
Teilhabe von Pflegeheimbewohnern mit Gelenkkontraktur; Pflegende Angehorige bedarfsgerecht
unterstitzen; SaluPra (Bildungs- und Beratungsintervention sowie Interventionsmanahmen zur
Pravention und Gesundheitsforderung in stationaren Pflegeeinrichtungen).

P.Jahn, Meyer, Stabsstelle Pflegeforschung, Profilzentrum Gesundheitswissenschaften — MLU (Ge-
sundheitswissenschaft, Pflegewissenschaft — Klinische und epidemiologische Forschung zu Gesund-
heits- und Fragestellungen der Pflege des hoheren Lebensalters, Evidenz-basierte (Kranken-
)Pflege/Sorgearbeit/Gesundheitsversorgung, Klinisch-epidemiologische Pflegeforschung, Erstel-
lung und Implementierung von Leitlinien — Siehe auch Forschungsverbund Autonomie im Alter).

P. Jahn (Translationsregion fir digitalisierte Gesundheitsversorgung).


https://www.rehadat-forschung.de/export/sites/forschung/downloads/VerzRehaWiss.pdf
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810756
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182748
http://index-gute-arbeit.dgb.de/++co++df07ee92-b1ba-11e8-b392-52540088cada
https://www.prognos.com/uploads/tx_atwpubdb/VV_Endbericht_Fachkraeftemangel_Pflege_Prognos.pdf
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=543
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=542
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=5170&BF=0
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=2847&tx_ttnews%5btt_news%5d=5492&cHash=328cd426af84e3322ab8aeff09c27601
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=4242&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7480&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=4265&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7026&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=4131&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7466&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7902&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7773&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7773&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7774&BF=0
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=411
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=411
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=412
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e FORMAT, P. Jahn (Entwicklung der Pflege durch wissenschaftliche Beratung und Begleitung (Wis-
senstransfers), Strukturelle Verkniipfung von klinischer Pflege- und Gesundheitspraxis sowie Ge-
sundheits- und Pflegewissenschaft, angewandte Pflegeforschung, Einbeziehung eines Spektrums
von Pflegeexperten — Siehe auch Halle School of Health Care, Translationsregion fiir digitalisierte
Gesundheitsversorgung, Sciananetwork, Stabsstelle Pflegeforschung).

e Halle School of Health Care (Ausbildungszentrum fiir Gesundheitsfachberufe, biindelt mit paxisna-
hen und berufsgruppeniibergreifenden Angboten zu Fort- und Weiterbildung der Universitdtsme-
dizin)

e Schlaganfall-Allianz Sachsen-Anhalt, Schlaganfall-Lotsen, P. Jahn (Netzwerk fiir eine sektorentiber-
greifende Versorgung von Schlaganfallpatienten, Verbesserung der Schlaganfall(nach-)versorgung
durch Patienten- und Angehdérigenbegleitung, Versorgungskoordination in der Betreuung von Pati-
entinnen und Patienten nach Schlaganfall (Schlaganfall-Lotsen).

¢ Nebe, Zentrum Medizin.Ethik.Recht (Sozialrecht, insbesondere gesundheitsbezogenes Sozialrecht;
Pflegeversicherungsrecht; Familienrecht; Recht der sozialen Sicherung, insbesondere Recht der
Pflege- und Betreuungsleistungen; allgemeines Medizinrecht).

o Pflegenetzwerk Halberstadt, Reinboth (Sektoriibergreifende Vernetzung in Pflege und Vorsorge ins-
besonde alterer Menschen).

e Fritschek (Altenpflege in Heimen, ambulante Pflege, Tagespflege, Beratung, Hausgemeinschaften
fiir Menschen mit Demenz; Begegnungsstitten fiir Altere; Angebote fiir Menschen mit geistiger
Behinderung/Forderwohnheim, Wohngemeinschaften, Intensiv Betreutes Wohnen, AuRenwohn-
gruppen und ambulantes Wohnen, Tagesférderung).

e Seltrecht (Fachdidaktik und gesundheits- und pflegewissenschaftliche Ausbildung/Lehramt, Kom-
petenzentwicklung von Pflegekréften; Gesundheit und Pflege; Professionalisierung/Professionalitat
in den Gesundheits- und Pflegeberufen; Sicherung des Verbleibs von Pflegekraften im Beruf).

e Schmicker, METOP (Finden und Binden von Fachkraften der Gesundheitsbranche, Belastungsopti-
mierung durch Arbeitsgestaltung in der Altenpflege).

e Schlenker-Schulte, Forschungsstelle Rehabilitation von Menschen mit kommunikativer Behinde-
rung (Berufsfeldiibergreifendes Lernen von horbehinderten Arbeitnehmern, Optimierung von
Berufsabschlussprifungen fiir horbehinderte Auszubildende, Ermittlung der Kontextfaktoren fir
erfolgreiche Berufstatigkeit Ho6r- und Kommunikationsbehinderter, individuelle Sprech-und Ent-
wicklungsforderung, Rehabilitation Jugendlicher und Erwachsener nach Cochlear-Implantation, Be-
rufsausbildung von kommunikationsbehinderten und nicht behinderten Frauen und Mannern in
der Heilerziehungspflege, Studieren und Karriere ohne Barrieren — gingo).

e Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege (Strukturelle Vorrausetzungen fir die Ent-
stehung einer nachhaltigen Innovationskultur in der Pflege- und Gesundheitswirtschaft (Innovati-
onsprozess), Pilotierung und Monetarisierung von Geschaftsmodellen.

e sozial.de (Behindertenhilfe, Altenhilfe, Gesundheitswesen).

e Bundesverband der Betriebskrankenkassen (Kosten des Gesundheitssystems, Betriebliches Ge-
sundheitsmanagement, Arbeitsbedingungen & Krankheitsgeschehen, Psychische Arbeitsbelastung
& Gesundheit, Krankenstand, Digitale Arbeitswelt & Gesundheit, Pflege & Betriebliche Gesund-
heitsforderung in Pflegeeinrichtungen, eHealth, Professionalisierung & Laienvernetzung, Gesund-
heitsberufe, Pravention, Vorsorge, Migration & Gesundheit, Liicken zwischen stationdrer und am-
bulanter Versorgung, Arzte- und Fachkrafteschwund in Ostdeutschland/Wege, Lésungen und Initi-
ativen).


https://www.sciananetwork.org/about/sciana-members-2017.html
https://schlaganfall-allianz-sachsen-anhalt.de/schlaganfall-lotsin/
http://ginko.fakten-zur-teilhabe.de/TXT/index.html
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e Aktionsbiindnis Teilhabeforschung (Perspektive/Teilhabe von Menschen mit Behinderung und
chronischer Krankheit).

e Medizinischer Dienst des Spitzenverbandes Bund der Krankenkassen (Pflegebedurftigkeit, Pflege-
qualitat, Rehabilitation, Arbeitsunfahigkeit, Pravention — MDS-Statistik).

e Wegge (Arbeit und Gesundheit, Innovative Entwicklungen der Pflege, Lebenslauf und Berufserfah-
rung, Mentoring Schilerinnen im MINT-Bereich, Frauen und Karriere — Arbeits- und Organisations-
psychologie).

e Ringel (Seniorenwirtschaft, Ausbildung/Kultursensible Pflege, Nachfrage an Pflegedienstleistungen
durch Migranten, Innovative Entwicklungen der Pflege).


https://www.mds-ev.de/mdk-statistik.html
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C. Bildung und Wissenschaft

Der Demographische Wandel schafft einerseits zum Teil begrenzende Rahmenbedingun-
gen fiir den Bildungsbereich und ist andererseits Ausgangspunkt fiir Erwartungenen, dass
durch Bildung einige der negativen Konsequenzen vermieden bzw. abgeschwdéicht werden
kénnen.

C.1 Bildung und demographischer Wandel

Ausgewaihlte Publikationen

Mehr Humankapital wagen — Bildung im 21. Jahrhundert. [Berlin-Institut fiir Bevélkerung und Ent-
wicklung]

Wissenschaftsfreiheit — 13 Thesen zur Bedeutung der Wissenschaft fiir die offene Gesellschaft und
umgekehrt [Heinrich-Boll-Stiftung]

Herausforderung Berufseinstieg bei Frauen und Méannern — (NEPS-Studie). [Leibniz-Institut fur Bil-
dungsverlaufe] [Nationale Bildungspanel / Zugang zu Daten ]

Deutscher Lernatlas — Ein indexbasiertes Informationsangebot in den Dimensionen Schulisches Ler-
nen, Berufliches Lernen, Soziales Lernen, Persénliches Lernen, der die Bedingungen fiir Lebenslanges
Lernen in 412 Kreisen und kreisfreien Stadten/Bundesldandern mittels interaktiver Online-Karten,
detaillierter Lernprofile und Diagrammen vergleichbar macht und darstellt, wie die Entwicklungs-
bedingungen fir die Biirger in Lebensphasen und -bereichen in ihrer Region in dieser Hinsicht sind.
Der Lernatlas mochte die Voraussetzungen der Region zeigen, zukinftig wirtschaftlich und sozial
erfolgreich zu sein. [Bertelsmann]

Anpassungsstrategien zur regionalen Daseinsvorsorge — Empfehlungen der Facharbeitskreise Mo-
bilitdt, Hausarzte, Altern und Bildung/Abschnitt 4. [MORO-Netzwerk Daseinsvorsorge]

Weitere Expertise und Akteure

Institut fur Wirtschaftsforschung Halle, Gropp, Heimpold (Wachstum & Bildung, Schulabgan-
ger/Lehrstellen).

Sackmann, Bartl (Gestalteter Wandel des Bildungssystems u. a. der Schulinfrastruktur in schrump-
fenden Regionen, Schulentwicklungsplanung).

Paque (Wachstum und Produktivitdt/Ostdeutschland, Bildungsékonomik).

Fritsch (Bildung, Schrumpfende Regionen).

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Bildung).

Forschungsportal Sachsen-Anhalt/Innovationsportal Sachsen-Anhalt.

CESifo -Forschungsverbund (Arbeitsmarkt und Bevolkerungsékonomie, Bildungsékonomie).

DIPF | Leibniz-Institut fur Bildungsforschung und Bildungsinformation (Bildungsforschung, Natio-
nale Bildungsberichte).

Kommunale Bildungsdatenbank der statistischen Amter des Bundes und der Linder bietet Bildungs-
daten der amtlichen Statistik (Schule, Berufshildung Kinder- und Jugendhilfe, Hochschulen).


https://www.berlin-institut.org/fileadmin/user_upload/Mehr_Humankapital_wagen/Mehr_Humankapital_wagen_final.pdf
https://www.boell.de/sites/default/files/e-paper_wissenschaftsfreiheit_-_13_thesen_2.pdf?dimension1=division_bw
https://www.boell.de/sites/default/files/e-paper_wissenschaftsfreiheit_-_13_thesen_2.pdf?dimension1=division_bw
https://www.neps-studie.de/
https://www.neps-studie.de/
https://www.neps-studie.de/
https://www.neps-data.de/de-de/startseite.aspx
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/ministerien/MOROPraxis/2015/DL_MORO_Praxis_2_15.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/ministerien/MOROPraxis/2015/DL_MORO_Praxis_2_15.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.regionale-daseinsvorsorge.de/
https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bildung-sozialleistungen-gesundheit/bildung/
https://www.bildungsbericht.de/de/nationaler-bildungsbericht
https://www.bildungsbericht.de/de/nationaler-bildungsbericht
https://www.bildungsmonitoring.de/bildung/online/
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Stifterverband (Bildungswesen allgemein, Elementarbildung, Schule, berufliche Bildung, Hochschul-
bildung, Erwachsenenbildung, Forderpadagogik/Inklusion, Sozialpddagogik, Bildungsforschung, Bil-
dung weltweit).

Der Deutsche Bildungsserver (Schule, Berufliche Bildung, Hochschulbildung, Erwachsenenbildung,
Forderpadagogik/Inklusion, Sozialpadagogik, Bildungsforschung, Bildung im internationalen Kon-
text — Gemeinschaftsservice von Bund und Landern — siehe auch Deutsches Institut fir Internatio-
nale Pddagogische Forschung).

Deutsches Stiftungszentrum (Projekte des Themenschwerpunkts Bildung und Soziales werden von
zahlreichen Stiftungen unterstitzt — Stiftungen A-Z).

Heinrich-Boll-Stiftung (Bildung und Kultur, Schule/Hochschule).
Konrad-Adenauer-Stiftung (Bildung/Wissenschaft).

Forschungsinstitut fiir Bildungs- und Sozial6konomie (Kita, Schule, Hochschule, Berufsbildung, Wei-
terbildung, Demographischer Wandel & Bildung, Okonomische Aspekte von Bildung).

Deutscher Gewerkschaftsbund: (Arbeit der Zukunft/ Digitalisierung, Bildung, Wirtschaft).

Statistik-Portal der Statistischen Amtern des Bundes und der Liander: Siehe Daten und Fakten ,Bil-
dung und Kultur”

Demographieportal B&L: Siehe Informieren oder Handeln ,Bildung und Qualifizierung”.

C.2 Fruhkindliche Bildung

Ausgewaihlte Publikationen

Zum Nutzen von Kindern, Familien, Fachpersonal und Gesellschaft — Entwicklungs-, Kindheits- und
Bildungsforschung und Positionspapier zu aktuellen Themen der Frihen Bildung/Strategiepapier.
[Forschungsnetzes Frihe Bildung Sachsen-Anhalt]

Weitere Expertise und Akteure

Leopoldina (Neurobiologische und psychologische Faktoren der Sozialisation - Das Potenzial der in-
tellektuellen und sozialen Leistungsfahigkeit eines Menschen wird dadurch ausgeschopft, das opti-
male Lernumwelten von Kinheit an bis ins Alter verfligbar sind. Deshalb ist Frihférderung von Kin-
dern aus sozio6konomisch schwachen Gesellschaftsbereichen wichtig. Weil dadurch eine bessere
Integration und das optimale Ausschdpfen der in der Gesellschaft vorhandenen Potenziale ermog-
licht wird).

Forschungsnetz Friihe Bildung Sachsen-Anhalt (Frihkindliche Entwicklung, Friihe Bildung, Betreu-
ung und Erziehung - Angewandte und Grundlagenforschung insbesondere zur Frihen Bildung/Pra-
xistransfer. FFB-Strategiepapier , FFB-Positionspapier).

Kompetenzzentrum Frihe Bildung (Frihe Bildung, Frihpadagogik, Kindheitspadagogik, Kinderar-
mut, Kulturelle Vielfalt in Kindertagesstatten, MINT-Ansatz, Lernwerkstatten, Vermittlung von
Fremdsprachen, Hort als Bildungsort, Kita & Flichtlingskinder, Inklusion — Fachberatungen von
Fachkraften wie Erzieher.innen, Kita-Leitungen, Expert.innen der Trager und Behorden durch ange-
wandte Forschungn u. a. zur bedarfsgerechten und wirtschaftlichen Versorgungsstruktur bzw. zum
Nutzen und der Rentabilitat Friher Bildung).


https://www.bildungsserver.de/
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/foerderung
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungen
https://www.boell.de/de/themen/schule-hochschule
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810756
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182748
http://www.ffb-lsa.de/wp-content/uploads/2014/11/14-01-29-FFB-Strategiepapier.pdf
http://www.ffb-lsa.de/wp-content/uploads/2014/11/14-01-29-FFB-Strategiepapier.pdf
http://www.ffb-lsa.de/wp-content/uploads/2018/07/FFB-Postionspapier-zu-aktuellen-Themen-der-Fr%C3%BChen-Bildung.pdf
https://www.leopoldina.org/politikberatung/arbeitsgruppen/abgeschlossene-arbeitsgruppen/neurobiologische-und-psychologische-faktoren-der-sozialisation/
http://www.ffb-lsa.de/wp-content/uploads/2014/11/14-01-29-FFB-Strategiepapier.pdf
http://www.ffb-lsa.de/wp-content/uploads/2018/07/FFB-Postionspapier-zu-aktuellen-Themen-der-Fr%C3%BChen-Bildung.pdf
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e Mierendorff (Kindheits- und Jugendforschung, Wandel und Okonomisierung des Elementarbe-
reichs, Wohlfahrt, Politik fir Kinder und Familien, Jugendhilfeforschung/Kinder- und Jugendhilfe,
Kinder- und Jugendschutz, Kinder- und Armutsforschung, Frihkindliche Bildung).

e Schmitt (Bildung im Elementarbereich, Frihpadagogik/Wirkungsforschung, Evidenzbasierte Praxis
in der Kita, Kitas im landlichen Raum, Kooperation von Kita und Grundschule, MINT-(Friihe) Bil-
dung).

e Borke (Entwicklungspsychologie der Kindheit, Frihkindliche Bildung, Kultursensitive Frihpadago-
gik, Kulturelle Vielfalt in Kindertagesstatten).

e Braun (Bedeutung frihkindlicher Lernprozesse).

e Jacobs Foundation (Wobei besonders Fragen der Bildung im Mittelpunkt stehen. Aus den (gefor-
derten) Aktivitdten sollen Kernfragen und Bediirfnisse der Gesellschaft abgeleitet und Handlungs-
ansatze, die sozialen Wandel erméglichen, gefunden werden - Zukunft mit Kindern).

¢ Robert-Bosch-Stiftung (Friihkindliche Bildung).

C.3 Schule und Beruf

e Zentrum fir Schul- und Bildungsforschung/ Kramer (Jugendkultur und Schule, Schiilerperspektiven
auf die Schule, Peer Kultur von Kindern und Jugendlichen).

e Bartl, Sackmann, ReiRig (Schule in der Region/Demographie).

e Deutsches Jugendinstitut/AuRenstelle Halle, ReiRig (Ganztagsschule, Uberginge im Jugendalter
von der Schule in Ausbildung und Arbeit, Jugendsozialarbeit).

e Lietz (Bildung und Ausbildung von Jugendlichen, Jugendliche am Ubergang Schule-Beruf, Soziale
Innovation, Ausbildungsférderung Jugendlicher/Landwirtschaft).

e Biinning (Konzeption von Berufsorientierungsangeboten, Modelle technischer Lehrerbildung, Bil-
dungsforschung & technische Bildung, Familie & MINT-Interesse von Tochtern).

e Jahnig (Schilerinnen Berufs- und Studienorientierung in MINT-Fachern, Schiilerinnen Sachsen-An-
halts ab der 11. Klasse bei der Studien- und Berufsorientierung in den Bereichen Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften, Technik/MINT).

e Dinkelaker (Formen des Lernens Erwachsener, Empirie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung,
Umgang mit Wissen, Erwachsenenbildung)

e Ministerium fir Bildung Sachsen-Anhalt (Formale und nonformale Lernwelten im Schulalter, Quali-
fikationsniveaus der Erwerbstitigen erhdhen, Schulabginger ohne Abschluss reduzieren, Uber-
gange Schule/Hochschule und Schule/Berufsausbildung).

e Regionaldirektion Sachsen-Anhalt-Thiringen der Bundesagentur flr Arbeit (eLearning & Weiterbil-
dung).

e RUMSAA-Regionales Ubergangsmanagement Sachsen-Anhalt, Lietz (Unterstiitzungsstruktur fiir Ju-
gendliche am Ubergang Schule/ Beruf).

e Portal Pddagogik (Fachportal flr erziehungswissenschaftlich Tatige aus Forschung und Praxis = In-
formationen zu wissenschaftlicher Literatur, Forschungsdaten und —instrumenten).

e Robert-Bosch-Stiftung (Perspektiven fiir Schulen in kritischer Lage, Qualitatsentwicklung von
Schule, Die deutsche Schulakademie).

e Friedrich-Naumann-Stiftung (Bildung, Schule, SMARTschool).


https://www.dji.de/ueber-uns/dji-aussenstelle-halle-saale.html
http://nieher.wixsite.com/nala2013
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=675
https://www.arbeitsagentur.de/karriere-und-weiterbildung/online-trainings
https://www.arbeitsagentur.de/karriere-und-weiterbildung/online-trainings
https://www.deutsche-schulakademie.de/
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C.4 Hochschulen und Wissenschaft

Ausgewaihlte Publikationen

Wissenschaftsrat

Empfehlungen zur Gewinnung, Integration und Qualifizierung internationaler Studierender
Empfehlungen zum Verhaltnis von Hochschulbildung und Arbeitsmarkt

Empfehlungen zur Gestaltung des Verhaltnisses von beruflicher und akademischer Bildung
Empfehlungen zu hochschulischen Qualifikationen fir das Gesundheitswesen

Tertidere Bildung (Akademische Qualifizierung von Fachkraften, Hochschulbildung und Arbeits-
markt, Qualifizierung und Integration internationaler Studierender, Akademische Weiterbildung).

Institut fir Hochschulforschung
Heterogenitat als Qualitatsherausforderung: Hochschulbildung im demographischen Wandel

Zweckfrei nutzlich — Wie die Geistes- und Sozialwissenschaften regional wirksam werden/Fallstudie
Sachsen-Anhalt

Wissensregion Sachsen-Anhalt (Hochschule, Bildung und Wissenschaft)
Auslandische Studierende in Ostdeutschland halten

Referenzraum Sachsen-Anhalt (Regionalentwicklung)
Demographischer Wandel

Bildung, Hochschule und Wissenschaft in regionalen Kontexten, Third Mission, Wissensregio-
nen/wissensgesellschaftliche Regionalentwicklung, Hochschulen und demographischer Wandel

Wissenschaft und Stadtentwicklung in mittelgrofRen Stadten.

Hochschulen und Stadtentwicklung in Sachsen-Anhalt

Zentrum Wissen und Region

Third Mission Sachsen-Anhalt (Fallbeispiele OVGU Magdeburg und Hochschule Merseburg)
Akademie f. Raumforschung und Landesplanung

Hochschulen und nachhaltige Regionalentwicklung.

Weitere Expertise und Akteure

Ministerium fir Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung Sachsen-Anhalt (Berufsorientierung
und Berufliche Bildung, Hochschule und Wissenschaft/Studium, Forschung, Wissens- und Techno-
logietransfer, Hochschulmedizin).

Transferstelle des Projektes ,Qualitat der Lehre”, Pohlenz (Heterogenitat der Studierenden & Qua-
litat Hochschulbildung, Heterogenitat in MINT-Fachern, Kompetenzen beruflich qualifizierter Stu-
dierender in Lehre und Studium, Hochschulen in Sachsen-Anhalt in Kooperation — Damit das Stu-
dium fir alle passt. Konzepte und Beispiele guter Praxis aus Studium und Lehre in Sachsen-Anhalt).

Stifterverband (Integration und Qualifizierung von Fllichtlingen, Service Learning, Hochschulbildung
und Digitalisierung, Dritte Mission der Hochschulen, Lehrerinitiative/Weiterentwicklung der Lehr-
erbildung, Schule in der digitalen Welt, Digitaler Wandel und Kompetenzen).

Deutscher Akademischer Austauschdienst (Flichtlinge an Hochschulen).


https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/5437-16.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/4925-15.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/veroeffentlichungen/3818-14.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/2411-12.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/arbeitsbereiche-arbeitsprogramm/tertiaere_bildung.html
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/het-lsa/
https://www.hof.uni-halle.de/dateien/ab_3_2013.pdf
https://www.hof.uni-halle.de/dateien/ab_3_2013.pdf
https://www.hof.uni-halle.de/web/dateien/Pasternack_LSA_Studien.pdf
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/study-and-work/
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/referenzraum-sachsen-anhalt/
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/referenzraum-sachsen-anhalt/#kat4
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/referenzraum-sachsen-anhalt/#kat5
https://www.hof.uni-halle.de/forschung/demowandel-raumbezuege/
http://www.hof.uni-halle.de/projekte/wissenschaft-und-stadtentwicklung-in-mittelgrossen-staedten/
https://www.hof.uni-halle.de/web/dateien/pdf/Hechler-Pasternack-LSA-Buch-Inhalt-u-ZE.pdf
https://www.hof.uni-halle.de/institut/zwr-hof/
https://www.hof.uni-halle.de/web/dateien/pdf/AB_100_ThM-LSA.pdf
https://www.arl-net.de/de/projekte/hochschulen-und-nachhaltige-regionalentwicklung
https://www.hof.uni-halle.de/institut/transferstelle-qualitaet-der-lehre/
https://www.hof.uni-halle.de/institut/transferstelle-qualitaet-der-lehre/
https://www.vielfalt-in-studium-und-lehre.de/wp-content/uploads/2017/08/Studium_fuer_alle_2017-min.pdf
https://www.vielfalt-in-studium-und-lehre.de/wp-content/uploads/2017/08/Studium_fuer_alle_2017-min.pdf
https://www.stifterverband.org/future-skills
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D. Wirtschaft und Beschaftigung

Der unmittelbarste Einfluss des demographischen Wandels auf die Wirtschaft ist durch die
zu erwartende Verknappung der Fachkrifte gegeben. Das trifft besonders fiir Ostdeutsch-
land zu. Die negativen Einfliisse auf das Wirtschaftswachstum und das Wohlstandsniveau
lassen sich durch verstéiirkten wissensbasierten Produktivitétsfortschritt und vermehrte
Anstrengungen im Bildungssystem vermeiden.

D.1 Sozio6konomische Effekte des demographischen Wandels

Ausgewaihlte Publikationen

Wirtschaftliche Integration Ostdeutschlands im Spiegel der Forschung am Institut fir Wirtschafts-
forschung Halle

Demographischer Wandel. [Institut fiir Wirtschaftsforschung Halle]
Ostdeutschland vor einem zweiten Strukturwandel. [CESifo -Forschungsverbund]

Regionale Ungleichheit in Deutschland und der EU — Was sagen die Daten? [CESifo -Forschungsver-
bund]

Transferworkshop Abgehdngte Regionen — Probleme und Gegenstrategien/Zusammenfassung. [Ex-
pertenplattenform Demographischer Wandel in Sachen-Anhalt].

Weitere Expertise und Akteure

Institut fiir Wirtschaftsforschung Halle, Gropp, Heimpold (Transformation der Wirtschaft im Ost-
deutschland, Wirtschaft & Beschaftigung, Demographische Faktoren & gesamtwirtschaftliche Ent-
wicklung, Wachstum & Bildung, Konjunkturprognosen).

Blum (Regionen- und Transformationsdkonomie, Regionale Wirkungen von Infrastrukturinvestitio-
nen, Regionalentwicklung Ostdeutschlands).

A. Knabe (Arbeitsmarkt- & Sozialpolitik, Beschaftigung im Niedriglohnsektor).
Paque (Wachstum & Produktivitat/Ostdeutschland, Bildungsékonomik).

Ragnitz (Ostdeutschlandforschung/Regionale Entwicklung, Sektoraler Strukturwandel, allgemeine
Wirtschaftspolitik, Finanzpolitik, Implikationen des demographischen Wandels).

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Siehe unter Themen: Unternehmen, Handwerk, Wirt-
schaftsbereiche, Erwerbstdtigkeit).

CESifo -Forschungsverbund (Arbeitsmarkt & Bevolkerungsokonomie, Bildungsékonomie, Migrati-
onsforschung, Konjunkturprognose Ostdeutschland, Infrastruktur, Humankapital, Arbeitsmarkt &
Sozialpolitik, Standortwettbewerb, Strukturwandel, Wirtschaftsentwicklung in Ostdeutsch-
land/Freistaat Sachsen, Einbettung der neuen Linder in die internationale Arbeitsteilung, Offentli-
che Finanzen und Wirtschaftsférderung in Sachsen und den neuen Bundeslandern, wirtschaftspoli-
tische Beratung).

Bundesministeriums flr Wirtschaft und Energie (Innovationsstrategie, Fachkraftesicherung, Regio-
nalpolitik, wirtschaftliche Entwicklung, Digitalisierung & Wirtschaft, Ausbildung & Beruf).

Der Beauftragte der Bundesregierung fiir die neuen Bundeslander (Unternehmens- und Innovati-
onsstandort Ostdeutschland, Arbeitsmarkt, Ausbildung und Fachkraftesicherung).


https://www.iwh-halle.de/en/publications/detail/Publication/25-jahre-nach-dem-mauerfall-wirtschaftliche-integration-ostdeutschlands-im-spiegel-der-forschung-am/
https://www.iwh-halle.de/en/publications/detail/Publication/25-jahre-nach-dem-mauerfall-wirtschaftliche-integration-ostdeutschlands-im-spiegel-der-forschung-am/
http://www.iwh-halle.de/themen/demographischer-wandel/
https://www.cesifo-group.de/de/ifoHome/presse/Pressemitteilungen/Pressemitteilungen-Archiv/2018/Q4/pm-20181109_Ostdeutschland-Strukturwandel.html
https://www.cesifo-group.de/DocDL/sd-2018-07-braml-felbermayr-regionale-ungleichheit-2018-04-12.pdf
https://expertenplattform-dw.de/transferworkshop-abgehaengte-regionen/
https://expertenplattform-dw.de/files/2018/10/Broschuere-zum-Transferworkshop-2018.pdf
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Demographieportal B&L: Siehe Informieren oder Handeln , Arbeit, Fachkrdfte und Wirtschaft”
Statistisches Bundesamt (Regionalgegliederte Daten).

Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (Statistiken nach Themen: Arbeitsmarkt, Arbeitslose & Un-
terbeschéftigung, Arbeitsstellenmarkt, Fachkraftenachfrage, Beschaftigung, Forderung & berufli-
che Rehabilitation, Grundsicherung fiir Arbeitssuchende, Leistungen SGB Ill, Migration, Langzeitar-
beitslosigkeit, Berufe, Wirtschaftszweige, Bildung Eingliederungsbilanzen, Familie und Kinder; Sta-
tistik nach Regionen: Bund, Liander, Kreise, Agenturbezirke, Jobcenterbezirke; Statistische Analy-
sen: u. a. Analyse Arbeitsmarkt, Kennzahlen fiir Leistungsvergleiche, Kennzahlen fiir interregionale
Vergleiche; Arbeitsmarktberichte: Arbeitsmarkt allgemein, Branchen, Berufe, Fachkraftebedarf, un-
terschiedliche Personengruppen, Ausbildungsmarkt; Grundlagen: Statistiken nach SGB Il und SGB
[, Arbeitslosigkeit und Unterbeschaftigung, Beschaftigungsquote, Hilfequote, Saisonbereinigung,
Klassifikation der Berufe, Klassifikation der Wirtschaftszweige, regionale Gliederungen, Staats- und
Gebietssystematik, Datenschutz, Methodik).

Statistik-Portal der Statistischen Amtern des Bundes und der Linder: Siehe Daten und Fakten ,Wirt-
schaft und Arbeit”

D.2 Arbeit und demographischer Wandel

Ausgewaihlte Publikationen

Demographischer Wandel und Betriebe — Wegen des demographischen Wandels ist die Produktpa-
lette auf eine alter werdende Kundschaft auszurichten und fiihrt zu einer deutlichen Alterung des
Erwerbspersonenpotentials. Zu den damit verbundenen Problemen werden Informationen bereit-
gestellt. [Deutsche Rentenversicherung]

Abschlussbericht Modellprojekt GeniAL Generationenmanagement im Arbeitsleben — Demogra-
phieorientierte Beratung von Unternehmen durch die Deutsche Rentenversicherung. Kleinere und
mittlere Unternehmen werden zu Fragen alter(n)sgerechten Arbeitens beraten und von der Deut-
schen Rentenversicherung regional unterstitzt. [Deutsche Rentenversicherung/Genial]

Arbeitswelt der Zukunft — Themenrédume: Digitaler Wandel, Beschaftigung, Arbeit- und Daten-
schutz, Zeit- und Ortsflexibilitat, Bildung, Arbeitskultur und Mitbestimmung, Soziale Sicherung, So-
ziale Marktwirtschaft). [Bundesministerium fir Arbeit und Soziales]

Report Wie die Beschaftigten die Arbeitsbedingungen in Deutschland beurteilen — Mit dem The-
menschwerpunkt: Arbeit, Familie, Private Interessen. Wodurch wird die Vereinbarkeit von Arbeit
und Familie behindert und wie ist sie zu fordern. [Institut DGB-Index Gute Arbeit]

Arbeit und psychische Erkrankungen — Eine gesellschaftliche Herausforderung — Eine berufliche Ta-
tigkeit hat bei den meisten Menschen positive Auswirkungen. Arbeit kann aber Ursache fir Erkran-
kungen sein). [Leopoldina/Arbeitsgruppe]

Lebenslagenorientiertes Entwicklungs- und Bedarfskonzept fiir die Stadt Wernigerode — Vereinbar-
keit von Berufstatigkeit und Familie ist unter Berlicksichtigung von Kinderbetreuung und Pflege von
Angehorigen bei der Wahl des Arbeits- und Lebensortes von erheblichen EinfluR. Es wurden Hand-
lungsempfehlungen formuliert und erprobt, welche Beschaftigte mit solchen Beanspruchungen an-
gemessen unterstiitzen und Arbeitgebern zu mehr Handlungssicherheit verhilft. [Apfelbaum]

Vereinbarkeit von Sorgearbeit und Beruf als Beitrag zur Sicherung des Fachkraftebedarfs — Fami-
lienfreundliches Thiringen. [Zentrum fir Sozialforschung Halle]

Willkommen in Thiringen/Entwicklung des Fachkraftebedarfs bis 2030 und Strategien der Fach-
kraftegewinnung. [Zentrum flr Sozialforschung Halle]


http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810756
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182748
http://statistik.arbeitsagentur.de/
http://www.genial-drv.de/DE/01_demographischer_wandel/demographischer_wandel_und_betriebe_node.html
http://www.genial-drv.de/DE/02_generationenmanagement/04_projektabschlussberichte/bericht_zweite_phase_drv_schriften_band_95.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.genial-drv.de/
https://www.arbeitenviernull.de/themenraeume.html
http://index-gute-arbeit.dgb.de/veroeffentlichungen/jahresreports/++co++fc809f86-bee1-11e7-8629-52540088cada
https://www.leopoldina.org/politikberatung/arbeitsgruppen/arbeit-und-psychische-erkrankungen/
https://www.hs-harz.de/forschung/ausgewaehlte-forschungsprojekte/leb-wr/
https://www.serviceagentur-demografie.de/media/seiten/themenjahr/2018/20181023-serviceagentur-demografie-themenjahr-demografiebericht.pdf
https://www.serviceagentur-demografie.de/media/seiten/themenjahr/2018/20181023-serviceagentur-demografie-themenjahr-demografiebericht.pdf
https://www.thueringen.de/mam/th7/tmsfg/arbeit/fk-studie_2030_langfassung.pdf
https://www.thueringen.de/mam/th7/tmsfg/arbeit/fk-studie_2030_langfassung.pdf
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Leben in der Arbeit. Kohortenstudie Gesundheit und Alterwerden in der Arbeit Gesundheit und
Alterwerden in der Arbeit — Untersucht werden die langfristigen Effekte der Arbeit auf die Gesund-
heit einer alternden Erwerbsbevolkerung. Vor dem Hintergrund des demographischen, gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Wandels sollen Risiken, Chancen und Interventionsbedarfe ein-
geschatzt werden. Es werden Routinedaten der gesetzlichen Krankenversicherung ausgewertet.
[Swart]

Weitere Expertise und Akteure

Institut fr Wirtschaftsforschung Halle, Gropp, (Einwanderung & Arbeitsmarkt, Migranten & Be-
schaftigung).

Landesvereinigung flr Gesundheit Sachsen-Anhalt (Arbeit und Gesundheit).

Ohlbrecht (Wandel der Arbeitswelt & Auswirkungen auf die Gesundheit, Analyse berufsbiografi-
scher & gesundheitlicher Risiken/Betriebliches Eingliederungsmanagement nach Arbeitsunfihig-
keit, Berufliche Qualifizierung & Beschaftigung, Beschaftigungshemmnisse, Arbeitsmarkt fiir Men-
schen mit Behinderung).

Bockelmann (Arbeitsmedizin/Arbeitsphysiologie, Psychische Belastungen im Arbeitsprozess, Neue
Formen der Arbeit, Betriebliches Gesundheitswesen, Einsatz digitaler Assistenzsysteme, Burnout-
Risiko bei Notarzten, Psychische Belastungsfaktoren bei Fiihrungskréften in Unternehmen der So-
zial- und Gesundheitsbranche in Sachsen-Anhalt, Personalpolitische Herausforderung im Rettungs-
dienst).

Apfelbaum (Vereinbarkeit von Berufstatigkeit und Familie/Kinderbetreuung, Pflege von Angehori-
gen).

Hansestadt Stendal (Fachkraftesicherung durch Vernetzung von Akteuren, Bleibeperspektiven fir
junge Menschen bzw. Familien aus dem Landkreis, Riickwanderer oder Zugewanderte, Lebenslan-
ges Lernen, Forderung der Berufsausbildung, Eingliederung von Benachteiligten durch erhohte Be-
schaftigungsfahigkeit, Angebote fiir Menschen mit Behinderung, langfristig attraktive Lebens- und
Arbeitsbedingungen).

Dick (Beruf- und Arbeitsforschung/Qualitat von Arbeit, Kompetenzentwicklung, Erfahrungstransfer
& digitale Medien, Diversity Management & Fihrung, Erfahrungstransfer, Erwachsenen- und Wei-
terbildung/Transfer- und Wirksamkeitsforschung).

Institut fir Fabrikbetrieb und -automatisierung (Training von Fachkraften, Neue Arbeitswelten).

Ministerium flr Arbeit, Soziales und Integration Sachsen-Anhalt (Gute Arbeit, Arbeitsschutz, Berufs-
orientierung und Ausbildung, Fachkraftesicherung/Weiterbildung, Arbeitsmarktprogramm, Zuge-
wanderte in Ausbildung und Arbeit, Kinderbetreuung/Elementarbildung und Verhaltenspragung im
frihen Kindesalter, Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben fiir Frauen und Méanner, Familie).

Staniscia (Migration, Jugendmobilitdt und Arbeitsmarkt).

Leibniz-Institut fur Sozialwissenschaften (Bevolkerung/Familie, Arbeitsmarkt und Erwerbstatigkeit,
Wohnung/Verkehr, Gesundheit und soziale Sicherung, Bildung, sozialen Partizipation, Auslan-
der/Migration, Wirtschaft, Sozialberichterstattung).

Deutsches Institut fir Urbanistik (Beschaftigung und Arbeitsmarkt).
Bundesministerium fir Arbeit und Soziales (Gesundheit am Arbeitsplatz).

Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien (Digitale Bildung -
Handlungsempfehlungen fiir den Bildungsstandort Deutschland; Arbeit 4.0, Bildung 4.0; Stellung-
nahme zum BMAS-WeilRbuch Arbeiten 4.0).


https://innovationen-sachsen-anhalt.de/project/leben-arbeit-lida-kohortenstudie-gesundheit-19800
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/project/leben-arbeit-lida-kohortenstudie-gesundheit-19800
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/project/leben-arbeit-lida-kohortenstudie-gesundheit-19800
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/project/praeventive-gesundheitsstrategien-aus-19843
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/project/praeventive-gesundheitsstrategien-aus-19843
https://www.bitkom.org/noindex/Publikationen/2017/Positionspapiere/FirstSpirit-149813148566420170608-Bitkom-Stellungnahme-zum-BMAS-Weissbuch-Arbeiten-40-Final.pdf
https://www.bitkom.org/noindex/Publikationen/2017/Positionspapiere/FirstSpirit-149813148566420170608-Bitkom-Stellungnahme-zum-BMAS-Weissbuch-Arbeiten-40-Final.pdf
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e Bundesinstitut fiir Berufsbildung (Ubergédnge Ausbildung und Beruf, berufliche Ausbildung Qualifi-
kation- und Kompetenzentwicklung, berufliche Weiterbildung).

e Bundeszentrale fiir gesundheitliche Aufklarung (Familie & Beruf, Digitalisierung in der Arbeitswelt,
Betriebliche Gesundheitsforderung, Psychische Belastung am Arbeitsplatz).

e Bundesvereinigung Pravention und Gesundheitsforderung (Gesund am Arbeitsplatz, Gesunde Kin-
der und Jugendliche, Gesund Altern, Bewegung und Erndhrung/psychische Gesundheit).

e Bundesanstalt fir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (Arbeit & Gesundheit, Betriebliches Gesund-
heitsmanagement, Demographischer Wandel, Initiative Neue Qualitat der Arbeit).

e Deutscher Gewerkschaftsbund: (Arbeit der Zukunft/Digitalisierung).

e Institut Arbeit und Technik (Zukunft von Arbeit und Wirtschaft, Veranderung der Arbeitswelten,
Einfluss neuer Technologien, Zusammenspiel von Qualifikation und Arbeitsorganisation).

e Bundesverband der Betriebskrankenkassen (Betriebliches Gesundheitsmanagement/Berufe, Ar-
beitsbedingungen & Krankheitsgeschehen, Psychische Arbeitsbelastung & Gesundheit, Kranken-
stand, Digitale Arbeitswelt & Gesundheit, Betriebliche Gesundheitsforderung in Pflegeeinrichtun-

gen).

e Institut fur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (Regionale Arbeitsmarktforschung, Arbeits-
markt/Arbeitsmarktpolitik/Arbeitsmarktentwicklung und Arbeistmarktprognose, Qualifizierung &
Berufe; Lebenschancen & soziale Ungleichheit, Arbeit in der digitalisierten Welt, Weiterbildung,
Migration & Integration, Qualitat der Beschéaftigung, Beschaftigungs- & Sozialpolitik, Evaluation der
Arbeitsmarktinstrumente, Regionale und internationale Arbeitsméarkte/Migration, Personalbedarf,
Bildung & Erwerbschancen, Erwerbsverlaufe, Flexibilitat & Mobilitdt am Arbeitsmarkt — siehe auch
Internetportal/Initiative demowanda - Demographischer Wandel in der Arbeitswelt).

e |nitiative Neue Qualitdt der Arbeit (Verbesserung der Qualitdt der Arbeit/Unternehmen und Be-
schaftigte, Arbeitsbedingungen und Innovationskraft — Themenfelder Fiihrung, Chancengleichheit
& Diversitat, Gesundheit, Wissen & Kompetenz).

e Institut DGB-Index Gute Arbeit (Vereinbarkeit von Arbeit und Privatleben/Gute Arbeit, Digitalisie-
rung der Arbeitswelt, Frau & Digitalisierung der Arbeitswelt, Arbeitsfahigkeit bis zur Rente, Arbeits-
bedingte Belastung und Beanspruchung, Beschaftigungsbefragung, Arbeitsbedingungen in der Al-
ten- und Krankenpflege, Berufstatige mit Pflegeverantwortung).

e DemoScreen = Innovationsfahigkeit im demographischen Wandel (Kompetenzentwicklung und
Qualifizierung, Erwerbsbiographien als Innovationstreiber, Altersheterogene Innovationsteams als
Erfolgsfaktor).

e Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege (Wege aus der Langzeitarbeitslosigkeit).

e Bundesarbeitsgemeinschaft fiir Rehabilitation (Rehabilitation und Teilhabe am Arbeitsleben bzw.
am Leben in der Gemeinschaft, Betrieblichen Eingliederungsmanagement)

e Bundesministerium flr Arbeit und Soziales (Arbeitsférderung, Gesundheit am Arbeitsplatz, Ausbil-
dungsférderung, Digitalisierung & Teilhabe).

e Bundesverband der Betriebskrankenkassen (Arbeitsbedingungen & Krankheitsgeschehen, Psychi-
sche Arbeitsbelastung & Gesundheit, Krankenstand, Digitale Arbeitswelt & Gesundheit, Pflege &
Betriebliche Gesundheitsférderung in Pflegeeinrichtungen, Gesundheitsberufe, Arzte- und Fach-
krafteschwund im Gesundheitswesen Ostdeutschlands).

e Deutsche Rentenversicherung (Ausbildung/Jugendportal, Berufsleben/Arbeitslosigkeit, Hilfe bei
Behinderung, Angehdorige pflegen, Berufliche Rehabilitation, Pravention & Gesundheitsforderung).


https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitswelt-und-Arbeitsschutz-im-Wandel/Demografischer-Wandel/_functions/BereichsPublikationssuche_Formular.html?nn=8688924
https://www.bar-frankfurt.de/rehabilitation-und-teilhabe/betriebliches-eingliederungsmanagement/
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Internetportal/Initiative demowanda - Demographischer Wandel in der Arbeitswelt (Informiert zum
Einfluss des demographischen Wandels auf die Arbeitswelt: Bevolkerungsentwicklung und —struk-
tur, Bildungsstand und Berufsstruktur der Bevolkerung, Verfiigbarkeit hinreichend qualifizierter Ar-
beitskrafte, Arbeitsmarktsituation, Bedarf an Arbeitskrdaften, Schaffung altersgerechter Arbeits-
platze, Bedeutung der Erwerbstatigkeit im Ruhestand, Erwerbspotenziale im Alter).

Bundesinstitut fur Bevolkerungsforschung, Schneider (Familie & Familienpolitik, Beruf & Familie,
arbeitsbedingte Mobilitat & Familienleben, Berufsmobilitat, Familie und private Lebensfiihrung in
West-/Ostdeutschland im Vergleich).

D.3 Arbeitsmarkt und Fachkréafte. Unternehmertum im demographischen Wandel

Ausgewabhlte Publikationen

Willkommen in Thiuringen/Entwicklung des Fachkraftebedarfs bis 2030 und Strategien der Fach-
kraftegewinnung. [Zentrum fiir Sozialforschung Halle]

Uberqualifizierung von Akademikern in Deutschland: Die Wahrscheinlichkeit ist sehr ungleich ver-
teilt. [IAB-Forum/Institut fir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung]

Arbeitsmarktintegration von Gefliichteten. [Netzwerk Integration durch Qualifizierung]

Fachkraftezuwanderung aus Drittstaaten nach Deutschland 2017 — Factsheet Migration. [Bertels-
mann]

Weitere Expertise und Akteure

Kompetenzzentrum Soziale Innovation Sachsen-Anhalt, Holtmann (Fachkrafte, Nachwuchskrafte,
Gestaltung Generationenwechsel, Migration, War for talents, \Work-Life-Balance, Steigendes Bil-
dungsniveau, Wunsch nach attraktivem Arbeitsplatz und Lebensumfeld).

Zentrum fir Sozialforschung Halle, Griinert (Arbeitsmarkt & Beschéaftigung, Fachkraftemangel & -
bedarf, Berufsausbildung, Kompetenzentwicklung & Weiterbildung, Strategische Personalentwick-
lung, Innovation, Migration & Fachkraftesicherung, Ostdeutsche Erwerbsbiographien).

Institut fiir Hochschulforschung (Ausléandische Studierende in Ostdeutschland halten).
Institut fur Strukturpolitik und Wirtschaftsforderung, Schadlich (Fachkraftesicherung).
Holtemoller (Migration & Wirtschaft).

Herzfeld (Sicherung des Arbeitskraftebedarfs in der Landwirtschaft in Sachsen-Anhalt, Kompetenz-
management zum Aufbau auslandischer Arbeitskrafte zu Fachkraften in der Landwirtschaft/Projekt
Alfa Agrar).

R. Jahn (Demographischer Wandel & Ausbildung, Demographischer Wandel & Fachkraftesicherung,
Ausbildung aus der Perspektive ostdeutscher Unternehmen, Berufliche Integrationsforderung).

Dick (Strategien der Personalentwicklung zur Fachkraftesicherung im demographischen Wandel,
Ausbildungsqualitat & Ausbildungszufriedenheit aus Sicht der Auszubildenden in der dualen Berufs-
ausbildung in Sachsen-Anhalt).

Jenewein (Berufsbildung & Heterogenitat, Berufsbildung in Unternehmen).

Cordes (AkquiPro/E-Recruiting & Willkommenskultur, insbesondere Softwaregestitzte Akquise von
Fachkraften im innereuropdischen Ausland und deren langfristige Bindung an den Wirtschafts-


https://www.thueringen.de/mam/th7/tmsfg/arbeit/fk-studie_2030_langfassung.pdf
https://www.thueringen.de/mam/th7/tmsfg/arbeit/fk-studie_2030_langfassung.pdf
https://www.iab-forum.de/ueberqualifizierung-von-akademikern-in-deutschland-die-wahrscheinlichkeit-ist-sehr-ungleich-verteilt/?pdf=5576
https://www.iab-forum.de/ueberqualifizierung-von-akademikern-in-deutschland-die-wahrscheinlichkeit-ist-sehr-ungleich-verteilt/?pdf=5576
https://www.migranet.org/images/Publikationen/ehrenamt/Ehrenamt_2018_02.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/Projekte/Migration_fair_gestalten/IB_Factsheet_Fachkraeftezuwanderung_2017.pdf
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/study-and-work/
https://www.hof.uni-halle.de/dateien/ab_3_2013.pdf
https://www.hof.uni-halle.de/dateien/ab_3_2013.pdf
https://www.alfa-agrar.de/
https://www.alfa-agrar.de/
https://www.hs-harz.de/akquipro/
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standort Deutschland; Ermittlung des Fachkraftebedarfs Klein- und Mittelstandischer Unterneh-
men in Sachsen-Anhalt; Analyse des innereuropdischen Wanderungsverhaltens; Aufbau, Einsatz
und Nutzen einer starken Arbeitgebermarke/Employer Branding fiir KMU; Kulturspezifische Ziel-
gruppenansprache; Konzeptionierung entsprechender Internet-Plattformen).

e Wissenschaftliche Weiterbildung an den Hochschulen Anhalt | Harz | Merseburg, Wissenschaftliche
Weiterbildung Magdeburger Hochschulen (Fachkraftesicherung & demographischer Wandel in
Sachsen-Anhalt, Konfiguration von Weiterbildungsangeboten, Nachwuchsmarkt — Nachwuchs-
markt, Landesinitiative Fachkraft im Fokus Sachsen-Anhalt, Schwiering).

e Landesinitiative Fachkraft im Fokus Sachsen-Anhalt, Schwiering (Fachkraftegewinnung — Die Initia-
tive unterstiitzt Fachkrafte, geflliichtete Menschen, Unternehmen und regionale Akteure in allen
Fragen der Fachkraftesicherung durch Beratung, WelcomeCenter Sachsen-Anhalt, Willkommens-
begleitung, Digitalisierung/Digitalisierungsberatung, Personalgewinnung und - entwicklung, Wei-
terbildung, Stellen- und Fachkrafteborse — Akteure in den Regionen: Hochschulen, Kammern, Kom-
munen, Verbdnde und Vereine).

e Ministerium flr Arbeit, Soziales und Integration Sachsen-Anhalt. (Fachkraftesicherung).

e Ministerium fur Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung (Berufsorientierung und Berufliche Bil-
dung, Fachkréfte).

e Agentur flr Arbeit Halle, Bratzke (Berufsberatung von Jugendlichen, Studienanfangern und Hoch-
schulabsolventen; Vermittlung von Ausbildung und Arbeitsstellen; Arbeitgeberberatung; Férderung
der Chancengleichheit von Frauen und Mannern; Informationen tber den Arbeit- und Ausbildungs-
markt).

e Regionaldirektion Sachsen-Anhalt-Thiringen der Bundesagentur fir Arbeit (Arbeitsmarkt in Sach-
sen-Anhalt und Thiringen, Chancengleichheit am Arbeitsmarkt, Migrationen & Arbeitsmarkt/Aner-
kennung der Abschlisse, Zulassung zum Arbeitsmarkt, Erwerb von Sprachkenntnissen, Jugendliche
und deren Chancen fiir Berufe in der Region, Schwerbehinderte/Férderprogramme, Berufs- und
Studienberatung, Jobsuche/Arbeitslosenunterstiitzung, Beruf & Familie, Beruf/Karriere & Weiter-
bildung, eLearning & Weiterbildung).

e Halle-Neustadter Wohnungsgenossenschaft, Luther (Neue Geschaftsmodelle im Zusammenhang
mit Gesundheit/Alter).

e Kreativwirtschaft Sachsen-Anhalt (Plattform von Kreativunternehmen fiir Kreative und andere
Branchen: Erfahrungsaustausch, Innovationsférderung, Vernetzung, Griindungsférderung und Be-
ratung, Forderung der Aus- und Weiterbildung, Interessenvertretung in kommunalen und landes-
weiten Gremien — siehe Projekte).

e Albrecht (Integration von Arbeitslosen und Migranten in den Arbeitsmarkt (Stabilisierung und Teil-
habe am Arbeitsleben, Familiencoaching, Eingliederung, Jobperspektive 58+, Fliichtlingsintegrati-
onsmalinahmen).

e Bohm, Burgenlandkreis (Wirtschaftsforderung, -entwicklung und Arbeitsmarktpolitik; Standortmar-
keting; Beratung zu Férderprogrammen; Vernetzung mit anderen Akteuren; Entwicklung touristi-
scher Infrastruktur; Unterstitzung fremdenverkehrsrelevanter Einrichtungen; Agrarstrukturelle
Entwicklung und Direktvermarktung; Dorfwettbewerb).

e Wissenschaftsrat, Behrenbeck (Akademische Qualifizierung von Fachkréften, Hochschulbildung
und Arbeitsmarkt).

e Stifterverband (Digitaler Wandel und Kompetenzen, Integration und Qualifizierung von Fliichtlin-
gen).

e Forschungsinstitut fur Bildungs- und Sozialokonomie (Berufsbildung, Weiterbildung, Arbeitsmarkt).


http://www.wissenschaftliche-weiterbildung.de/
http://www.nachwuchsmarkt.de/
http://www.nachwuchsmarkt.de/
https://fachkraefte.sachsen-anhalt.de/fachkraeftesicherungsstrategie-im-land/fachkraeftesicherung-vor-ort/
https://www.arbeitsagentur.de/karriere-und-weiterbildung/online-trainings
https://www.haneuer.de/
https://kwsa.de/projects/
https://www.stifterverband.org/future-skills
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e Prognos (Arbeitsmarkt & Beschaftigung).

e |Institut fir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (Forschungsdatenbasis/Forschungsdatenzent-
rum/FDZ).

e Institut der deutschen Wirtschaft KéIn (Arbeitsmarkt, Bildung & Fachkrafte).

e Netzwerk Integration durch Qualifizierung (Arbeitsmarkt Integration von Gefliichteten, Berufliche
Anerkennung, Berufsbezogenes Deutsch, Migrantendkonomie — Informationen fiir Unternehmen,
Arbeitsagenturen, Eingewanderte).

e Deutsches Zentrum fir Hochschul- und Wissenschaftsforschung (Gleichgewicht zwischen berufli-
chen und akademischen Fachkraften, Bildungsverlaufe & Beschaftigung; Erhebung und Typisierung
berufsbegleitender und dualer Studienangebote, Sozialerhebung/Studierende, Bildungsbericht).

e Demographieportal B&L: Siehe Informieren oder Handeln ,Arbeit, Fachkrédfte und Wirtschaft”

e Demographie Exzellenz (Demographische Entwicklung als strategische Herausforderung fir Unter-
nehmen: Gesundheitsmanagement, Generationen-Mix, Lebenslanges Lernen, Arbeitszeit- und Kar-
rieremodelle, Integration kultureller Vielfalt, Entwicklungschancen fiir Frauen, Demographiefeste
Produkte/Gestaltung, Handhabung, Ladenkonzepte, Mobile Dienste — siehe Studien und Award).


https://www.iab.de/de/daten.aspx
https://www.iab.de/de/daten.aspx
https://www.netzwerk-iq.de/migrantenoekonomie-staerken.html
http://www.dzhw.eu/abteilungen/bildung
http://www.dzhw.eu/projekte/pr_show?pr_id=295
http://www.dzhw.eu/projekte/pr_show?pr_id=295
http://www.dzhw.eu/projekte/pr_show?pr_id=460
http://www.bildungsbericht.de/de/nationaler-bildungsbericht
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810756
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182748
https://www.demografie-exzellenz.de/initiative/
https://www.demografie-exzellenz.de/award/
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E. Daseinsvorsorge

Daseinsvorsorge als staatliche Aufgabe, die fiir ein menschliches Dasein als notwendig er-
achteten Gliter und Dienstleistungen bereitzustellen (Grundversorgung), ist nicht nur ein
verwaltungsrechtlicher Begriff. Unter den Bedingungen des demographischen Wandels ist
die Daseinsvorsorge, begleitet von sozialwissenschaftlicher Diskussion, vermehrt zum Ge-
genstand gesellschaftlicher und politischer Auseinandersetzungen geworden.

E.1 Demographischer Wandel und Daseinsvorsorge

Ausgewahlte Publikationen

Regionalstrategie Daseinsvorsorge/Leitfaden fiir die Praxis — Es werden Modellvorhaben zu den
Themenfelder Schulentwicklung und Bildung, Kindertagesbetreuung, Pflege/Leben im Alter, Arztli-
che Versorgung, Soziale Treffpunkte, Nahversorgung, Mobilitit/OPNV, Siedlungsentwicklung &
Leerstand, Wasserver- und -entsorgung, Nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr vorgestellt. [Bundesmi-
nisteriums flr Verkehr und digitale Infrastruktur]

Leitbilder und Handlungsstrategien der Raumentwicklung — Diese Vorstellungen sind der raumord-
nerischen Leitvorstellung einer nachhaltigen Raumentwicklung verpflichtet, die die sozialen und
wirtschaftlichen Anspriiche an den Raum mit seinen 6kologischen Funktionen in Einklang bringen
will und zu einer dauerhaften, groRraumig ausgewogenen Ordnung mit gleichwertigen Lebensver-
héltnissen in den Teilrdumen fiihren soll. Dabei sollen u. a. Strategien und Handlungsfelder zum
demographischen Wandel konkretisiert werden. [Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Inf-
rastruktur]

Anpassungsstrategien zur regionalen Daseinsvorsorge — Empfehlungen der Facharbeitskreise Mo-
bilitat, Hausarzte, Altern und Bildung/Abschnitt 1. [MORO-Netzwerk Daseinsvorsorge]

Raumordnungsbericht 2017 — Daseinsvorsorge sichern [Unterichtung des Bundestag]

Weitere Expertise und Akteure

Institut fir Agrarentwicklung in Transformationsdkonomien (Landwirtschaft und Sicherung der Da-
seinsvorsorge im landlichen Raum).

Institut fUr Strukturpolitik und Wirtschaftsforderung (Regional- und Stadtentwicklung, Investitions-
bedarf bei Krankenhdusern Sachsen-Anhalts, Kommunalfinanzen, Infrastrukturanpassung, Stadt-
Land-Beziehung).

Ministerium fir Landesentwicklung und Verkehr Sachsen-Anhalt: (Stadtebau, Bauen & Wohnen,
Raumordnung & Landesentwicklung, OPNV, Verkehr & StraBenbau, Radverkehr).

Pietsch (Regionale Entwicklungskonzepte/Landkreis Mansfeld-Stidharz, Daseinsvorsorge/Landli-
cher Raum, Daseinsvorsorge/interkommunale Zusammenarbeit, Infrastruktur/Landliche Wege in
der Agrarlandschaft, Stadt-Land-Beziehung).

Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt (Projekte und Foérderung zur Nahversorgung in
Sachsen-Anhalt).

Deutsches Institut fur Wirtschaftsforschung (Energie, Verkehr, Umwelt).

Der Beauftragte der Bundesregierung fiir die neuen Bundeslander (Infrastruktur im Osten Deutsch-
lands —,,die Liicken in der Infrastruktur sind groRtenteils geschlossen®).


https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/ministerien/BMVI/VerschiedeneThemen/2016/regionalstrategie-daseinsvorsorge-leitfaden-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Raumentwicklung/leitbilder-und-handlungsstrategien-2016.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/ministerien/MOROPraxis/2015/DL_MORO_Praxis_2_15.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/ministerien/MOROPraxis/2015/DL_MORO_Praxis_2_15.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.regionale-daseinsvorsorge.de/
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/Sonderveroeffentlichungen/2017/rob-2017-final-dl.pdf;jsessionid=1F1BB8CCFED4F1DB2D4C502053F6EB3B.live11294?__blob=publicationFile&v=7
http://dipbt.bundestag.de/doc/btd/18/137/1813700.pdf
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/regionale-projekte/demografie-projekte-nach-themen/nahversorgung/
https://www.beauftragter-neue-laender.de/BNL/Navigation/DE/Themen/Gleichwertige_Lebensverhaeltnisse_schaffen/Infrastruktur/infrastruktur.html
https://www.beauftragter-neue-laender.de/BNL/Navigation/DE/Themen/Gleichwertige_Lebensverhaeltnisse_schaffen/Infrastruktur/infrastruktur.html
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Deutsches Institut flr Urbanistik (Strukturen und Daseinsvorsorge, Mobilitdt und Infrastruktur —
Einzelhandel, Elektromobilitat, Fahrrad und FuBganger, Integrierte Verkehrsplanung, Mobilitdtsma-
nagement, Nahverkehr, Ruhender Verkehr, Daseinsvorsorge, Telekommunikation, Ver- und Entsor-
gung, Guterverkehr; siehe auch Projektarchiv, Kommune Innovativ).

Berlin-Institut fur Bevolkerung und Entwicklung (Stadt-Land-Beziehung, Urbane Zentren, staatliche
und subsididre Daseinsvorsorge fiir den landlichen Raum).

Maretzke (Regionale Implikationen des demographischen Wandels).

Sedlacek (Daseinsvorsorge & landlicher Raum, Nahversorgung, demographischer Wandel in Ost-
deutschland).

Demographie-Portal (B&L): Siehe Informieren oder Handeln ,Stadt, Land und Infrastruktur”

E.2 Reaktionen in regionaler/kommunaler Verantwortung

Ausgewaihlte Publikationen

Raumordnungsbericht 2017 — Die demographische und wirtschaftliche Entwicklung beeinflusst
Raumordnung und Sicherung der Daseinsvorsorge. Im Bericht wird an Bespielen der Daseinsvor-
sorge der Zusammenhang von Raumordnung und Fachplanungen analysiert. Dabei wird die Rolle
von Mobilitat und digitaler Infrastruktur bei der kiinftigen Sicherung der Daseinsvorsorge betrach-
tet. Es werden Handlungsempfehlungen abgegeben. [Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung]

Langfristige Sicherung von Versorgung und Mobilitat in landlichen Raumen — Demographische Her-
ausforderungen: Interkommunale Kooperationen und Mobilitatsstrategien am Beispiel Nordfries-
land 2013. [Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Infrastruktur]

Weitere Expertise und Akteure

Genossenschafts- und Kooperationsforschung, Kluth, Rosenfeld (Erforschung und Gestaltung der
Kooperation von Menschen in genossenschaftlichen Rechtsformen, insbesondere Infrastruktur-
und Sozialgenossenschaften; Daseinsvorsorge & Interkommunale Kooperationen; Demographische
Entwicklungen & Verwaltungsrecht; Kommunalrecht; Daseinsvorsorge/Bildungsinfrastruktur hin-
sichtlich von Schulen in privater oder 6ffentlich-privater Tragerschaft in landlichen Raumen; Da-
seinsvorsorge/Gesundheitseinrichtungen; Anreizgesteuertes Modell zur Ansiedlung von Menschen
aus Ballungsraumen in landlichen Raumen).

Forschungsstelle Innovative Kommunalentwicklung und Daseinsvorsorge, Kluth (Neue Anséatze fir
die lokale Versorgung mit Leistung der Daseinsvorsorge, Gleichwertigkeit der Lebensverhéltnisse in
Region, Differenzierung lokaler Bedarfe, Bereitschaft der Bevolkerung zur Selbsthilfe, Kooperativen
Versorgungsformen, infrastrukturelle Genossenschaften, Vorhaben der interkommunalen Koope-
rationen).

Stadt Stendal, Schmotz (Bevolkerungsentwicklung, Demographiemonitoring/tberdurchschnittli-
cher Handlungsbedarf, Daseinsvorsorge, Landes- und Regionalplanung, Starkung zivilgesellschaftli-
cher Strukturen/Engagementférderung, Neue Modelle der Daseinsvorsorge durch Einbindung eh-
renamtlicher Unterstltzung, Férderung Nachbarschaftshilfe/neue Wohnformen, Vorteil des Riick-
gang des Verkehrsaufwand, Stadtumbau Ost/Riickbau).

Hansestadt Osterburg (Mobilitdt/Buergerbus, Medizinstipendien/Landarztproblematik, Arztliche
Versorgung/Leitfaden Arzteversorgung — Demographie-Projekte).


https://difu.de/projekte/archiv
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182748
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/Sonderveroeffentlichungen/2017/rob-2017.html
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/VerkehrUndMobilitaet/versorgung-und-mobilitaet-in-laendlichen-raeumen.pdf?__blob=publicationFile
http://www.osterburg.de/buergerbus.html
http://www.osterburg.de/wohnen-leben/demografie-projekte/medizin-stipendium.html
http://www.osterburg.de/fileadmin/stadt/images/verwaltung_politik/rathaus/hauptamt/Leitfaden_zur_AErzteversorgung.pdf
http://www.osterburg.de/wohnen-leben/demografie-projekte.html
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Sangerhausen, Straul’ (Stadtentwicklung, Mehrgenerationenhaus/Multiples Haus /Modell Sanger-
hausen, Wohnen im Alter, Vereine, Daseinvorsorge/Feuerwehrnachwuchs).

Multiples Haus, Dreesmann (Alternative Konzepte zur Sicherung der Daseinsvorsorge in schrump-
fenden Regionen).

MORO-Netzwerk Daseinsvorsorge® (Im Netzwerk kooperieren Akteure aus den Modellregionen, um
die Regionalstrategie Daseinsvorsorge umzusetzen. Ostdeutsche MORO-Regionen sind Uckermark
(Brandenburg), Oderlandregion (Brandenburg), Altmark (Sachsen-Anhalt), Spreewalddreieck (Bran-
denburg), Landkreis Elbe Elster (Sachsen), Oberes Elbtal/Osterzgebirge (Sachsen), Saale-Holzland-
Kreis (Thiringen) — siehe Veroffentlichungen und Raumordnungsbericht 2017. An dem Erfahrungs-
austausch und dem Wissenstransfer konnen sich andere Regionen beteiligen.

Maretzke (Digitale Infrastruktur und Regionalentwicklung, Raumordnungsprognose, Stadte und Re-
gionen).

Demographieportal des Bundes und der Lander (Interaktive Karten zu regionalen Herausforderun-
gen wie Sicherung der Infrastruktur fiir Kinder und Jugendliche, Ausbau seniorenspezifischer Infra-
struktur, Sicherung allgemeiner sozialer Infrastruktur, Sicherung technischer Infrastruktur, Siche-
rung des Arbeitskraftepotenzials, Forderung von Wirtschaftswachstum, Anpassung an sinkende re-
gionale Nachfragen, Anpassung an Bevoélkerungswachstum).

E.3 Infrastruktur und Versorgung/Digitalisierung

Ausgewabhlte Publikationen

Digitalisierung in Sachsen-Anhalt erfolgreich gestalten — eine Studie des Zentrums fiir Sozialfor-
schung Halle im Auftrag der Friedrich-Ebert-Stiftung (2017). [Zentrum fir Sozialforschung Halle]

Digitalisierungskompass 2016 — Der Entwicklungsstand der Digitalisierung vor allem der Wirtschaft
in den Regionen wird anhand von drei Indikatoren dargestellt: a. Anteil der Berufsgruppen, die Di-
gitalisierung in der Wirtschaft vorantreiben und umsetzen; b. IT-Griindungen als Hinweis auf einen
konkreten Nachfragemarkt und ein funktionierendes Start-Up-Okosystem; c. Stellenausschreibun-
gen/Stellenangebote, die die regionale Nachfrage nach Digitalisierungskompetenzen und -qualifi-
kationen in Unternehmen und Institutionen widerspiegeln. [Prognos]

Digitale Agenda Sachsen-Anhalt 2018. [Ministerium fiir Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisie-
rung]

Digitalisierungsbeirat-Sachsen-Anhalt (Umsetzung Digitale Agenda fiir Sachsen-Anhalt)

Demographie-Portal (B&L): Siehe Mitreden / online-Dialoge (,Digitale Dorfer”).

Weitere Expertise und Akteure

Kompetenzzentrum Soziale Innovation Sachsen-Anhalt (Versorgung im Wandel/Pflege im Quartier,
Zweigpraxen, eHealth, Altersgerechte Assistenzsysteme, Arzte- und Biirgerbusse Mehrgeneratio-
nenhauser).

Regionale Planungsgemeinschaft Halle, Kirsch (Raumbeobachtung/Bevélkerungsdaten, kommunal-
politische Struktur, Natur und Landschaft, Technische Infrastruktur, Soziale Infrastruktur und Han-
del; Regionale Entwicklungskonzepte/Einzelhandelskonzept fir die Planungsregion Halle, Aktions-
raum Schkeuditzer Kreuz, Regionales Informationssystem).

L Frither Aktionsprogramm regionale Daseinsvorsorge (ArD)


http://www.multiples-haus.de/
http://www.multiples-haus.de/mh-aktuell/modellvorhaben-in-sachsen-anhalt-stadt-sangerhausen.html
http://www.multiples-haus.de/mh-aktuell/modellvorhaben-in-sachsen-anhalt-stadt-sangerhausen.html
http://www.regionale-daseinsvorsorge.de/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Handlungskonzept/Regionalstrategie-Daseinsvorsorge_2016.pdf
http://www.regionale-daseinsvorsorge.de/produkte-und-veroeffentlichungen/
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/Sonderveroeffentlichungen/2017/rob-2017.html
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/Karte/karte_node.html
https://www.zsh-online.de/veroeffentlichungen/veroeffentlichungen/4-berichte-und-dokumentationen/download/395_d58437418bd8312e7caed211ada33514
https://www.prognos.com/publikationen/zukunftsatlas-r-regionen/digitalisierungskompass-2016/
https://digital.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/StK/Digital/DigitaleAgenda_Sachsen-Anhalt.pdf
https://digital.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/StK/Digital/DigitaleAgenda_Sachsen-Anhalt.pdf
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/mitreden_node.html
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/Archiv/Archiv.html
http://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/20141128_rehk_hal_kurz.pdf
http://www.planungsregion-halle.de/seite/175889/rek-schkeuditzer-kreuz.html
http://www.planungsregion-halle.de/seite/175889/rek-schkeuditzer-kreuz.html
http://85.232.25.103/umn_rpgh/
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e Digitalisierungsbeirat-Sachsen-Anhalt (Umsetzung der Digitale Agenda fiir Sachsen-Anhalt).

e Zum Thema Digitalisierte Gesellschaft hat die Leopoldina eine Liste von Akademiemitgliedern, ver-
offentlicht, die sich bereit erklart haben, als Ansprechpartner zu verschiedenen Aspekten des Um-
gangs mit digitalen Technologien zur Verfligung zu stehen.

e Verband der Wohnungswirtschaft/Wohnungsgenossenschaften Sachsen-Anhalt (Soziale und kultu-
relle Infrastruktur, Mobilitdat, Wohnungsbau, Stadtumbau, Schrumpfungsregionen, Internetnut-
zung, Haushalte/Abfallwirtschaft, Pflegebedirftigkeit, Hilfe in besonderen Lebenslagen, Pendler).

e Stddte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt (Digitale ldndliche RGume/Breitbandausbau, Stadte-
bau/kleinere Stidte und Gemeinden, Logistik & Innenstddte, Zukunft Dorf, Schulbau, Gleichwertige
Lebensverhaltnisse im landlichen Raum, Ehrenamtliche Aktivitaten).

e Ministerium fur Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung (Forderung des Breitband-Ausbaus in
Sachsen-Anhalt — Breitbandportal, Breitband-Beratung, Breitbandatlas, Breitband-Beratung).

e Kunert (MORO/Altmark — Daseinsvorsorge im lindlichen Raum u.a.: Lehrermangel, OPNV, Gesund-
heitsversorgung, Nachwuchs Feuerwehr — Planungsgemeinschaft Altmark).

e Fischer-Hirchert (Breitband/Hochgeschwindigkeitsnetze als Voraussetzung fir neue Servicefor-
men, z. B. im Gesundheitswesen — siehe Pflegnetzwerk Halberstadt).

e Landkreis Borde, giganetz-boerde, Haupt (Hochstleistungsbreitbandnetze & regionale Unterneh-
men, Breitbanddienste, Vernetzung der Dienste der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Digita-
lisierung).

e Landkreis Harz, Albrecht (Breitbandausbau, Wirtschaftspartner & Netzwerke, Ausbildung im Harz,
Arbeiten im Harz — Breitbandregion Harz).

e Gemeinde Hohe Borde (Chancen der Digitalisierung, Breitbandausbau in landlichen Rdumen, Ge-
meindliche Forderprogramme/IGEK, Entwicklung suburbaner Rdume).

e eKompetenzzentrum NordBandHarz (Daseinsvorsorge, Hochstleistungsbreitbandnetze & regionale
Unternehmen, Breitbanddienste, Vernetzung der Dienste der gesellschaftlichen und wirtschaftli-
chen Digitalisierung).

e Zadeck (Verkehrssteuerung/Intelligente Verkehrssysteme, Mobilitdt in Stadt und Land, Vernetztes
Fahren — IFAK: Verkehr & Assistenz, eHealth & Telemedizin).

e Miiller (Optimierung von Verkehrswegen (Stadt/landlicher Raum), Anschlussoptimierung im Bahn-
verkehr).

e Strack (Mobile Systeme/mHealth).
e Wissenschaftszentrum fiir Sozialforschung Berlin (Digitalisierung & gesellschaftlicher Wandel).

e Stiftung Digitale Chancen (Gesellschaftliche Folgen der Digitalisierung, Chancengleicher Zugang al-
ler Menschen zum Internet, Digitale Inklusion, Medienkompetenz, online-Sicherheit, Usability, Me-
diennutzung bzw. Medienkompetenz — siehe auch Leitfaden Biirgerbeteiligung barrierefrei erfolg-
reich).

e Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien/bitkom (Digitale
Transformation/eHealth, Industrie 4.0, Handel, Smart Grids, Logistik, Landwirtschaft, Touristik, Mo-
bility, Digital Office, Smart home, Smart City & Smart Region; Bildung und Arbeit/Digitale Bildung —
Handlungsempfehlungen fiir den Bildungsstandort Deutschland; Arbeit 4.0, Bildung 4.0; Stellung-
nahme zum BMAS-WeilRbuch Arbeiten 4.0).

e Stifterverband (Digitaler Wandel und Kompetenzen).


https://digital.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/StK/Digital/DigitaleAgenda_Sachsen-Anhalt.pdf
https://www.leopoldina.org/politikberatung/wissenschaftliche-kommissionen/digitalisierte-gesellschaft/
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2015_Leopoldina-Expertenliste_Digitalisierte_Gesellschaft.pdf
https://breitband.sachsen-anhalt.de/
https://breitband.sachsen-anhalt.de/service/breitband-beratung/
https://isa-st.breitband-datenportal.de/Breitbandatlas/
https://breitband.sachsen-anhalt.de/service/breitband-beratung/
http://www.regionale-daseinsvorsorge.de/modellregionen/altmark/
https://www.altmark.eu/index.php?id=296
http://www.giganetz-boerde.de/
http://breitbandregion-harz.de/
https://www.ifak.eu/de/content/geschaeftsfelder/verkehr-und-assistenz
https://www.ifak.eu/de/thema/e-health-und-telemedizin
https://www.digitale-chancen.de/transfer/downloads/md1005.pdf
https://www.digitale-chancen.de/transfer/downloads/md1005.pdf
https://www.bitkom.org/Themen/Digitale-Transformation-Branchen/index.jsp
https://www.bitkom.org/Themen/Digitale-Transformation-Branchen/index.jsp
https://www.bitkom.org/Themen/Bildung-Arbeit/Bildung-Arbeit-2.jsp
https://www.bitkom.org/noindex/Publikationen/2017/Positionspapiere/FirstSpirit-149813148566420170608-Bitkom-Stellungnahme-zum-BMAS-Weissbuch-Arbeiten-40-Final.pdf
https://www.bitkom.org/noindex/Publikationen/2017/Positionspapiere/FirstSpirit-149813148566420170608-Bitkom-Stellungnahme-zum-BMAS-Weissbuch-Arbeiten-40-Final.pdf
https://www.stifterverband.org/future-skills
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e Verband der kommunalen Unternehmer (Infrastruktur und Dienstleistung/Breitbandnetze, Mobili-
tat, Wasser und Abwasser im landlichen Raum; Digitalisierung/Digitale Geschaftsmodelle, Smart-
Grid, Smart City, Smart Region; Daseinsvorsorge/Landlicher Raum, Daseinsvorsorge 4.0/Digitalen
Wandel gestalten; Nachhaltigkeit & Gemeinwohl, Regionale Verantwortung, Umwelt/Abfallvermei-
dung, Recycling und Wertstoffe, Ressourcenschutz, Starkregen — Daseinsvorsorge).

e TU Dresden - IVW (Stadt und Verkehr, Flachennutzung und Umwelt, Akzeptanzuntersuchungen zu
Mobilitats- und Informationsdiensten, Verkehrs- sowie Mobilitdtskonzepte, Mobilitatsdienste, Pro-
zessanalyse von Verkehrsleistungen, Verkehrsauskunftssysteme, Breitbandausbau in landlichen
Gebieten/Finanzierung, Forderung und Analyse von Ausbauprojekten, Verkehrsinfrastrukturana-
lyse, Softwarelésungen zum Verkehrsmanagement in Krisensituationen, Netzwerkanalyse, Touris-
mus & Verkehr, Regionalplanung).

e Bundesministeriums fir Verkehr und digitale Infrastruktur (Mobilitat, Digitalisierung, Breitband-
bliero des Bundes, Breitbandatlas).

e Bundesministerium fir Inneres (Digitalpolitik).

e Demographie-Portal (B&L): Siehe Mitreden/online-Dialoge (,Mobil in landlichen Rdumen*).


https://daseinsvorsorge.vku.de/
https://breitbandbuero.de/
https://breitbandbuero.de/
https://breitbandbuero.de/vorort/breitbandatlas/
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/mitreden_node.html
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/mitreden_node.html
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F. Politik und Verwaltung

Die vorhandenen bzw. antizipierten Konsequenzen des demographischen Wandels sehen
viele (untereinander vernetzte) Akteure beteiligt. Politik und Verwaltung auf Bundes-bzw.
Landesebene kommt die Aufgabe zu, zusammen mit diesen Akteuren Strategien und (iber-
geordnete Handlungskonzepte zu entwickeln. Aber die eigentlichen Herausforderungen
werden von lokalen Bedingungen des Wissens, Wollens und Kénnens in den Kommunen
geprdgt und es wird auf dieser Eben mit einer grofen Bandbreite des Handelns und Nicht-
Handelns reagiert. Was auch zu der Frage fiihrt, ob ein Wandel im Politikstil auf allen Ebe-
nen erforderlich ist, um die angestrebten Ergebisse zu erzielen.

F.1 Reaktionen auf Probleme und Herausforderungen

Ausgewaihlte Publikationen

Raumliche Gerechtigkeit — Konzept zur Herstellung gleichwertiger Lebensverhaltnisse und Arbeits-
bedingungen in ganz Bayern — Eine Studie im Auftrag des Bayerischen Landtags im Rahmen der
Arbeit der Enquete-Kommission. [Bayerischer Landtag/Enquetekommission, Koppers]

Strategisches Demographie-Management fir kleine Kommunen in schrumpfenden Regionen - Ein
interdisziplinarer Ansatz als Beitrag flir eine demographieorientierte Stadtentwicklungsplanung [TU
Darmstadt] [Koppers/Hocht]

Neues Planungsverstandnis fiir Stadte und Dorfer im demographischen Wandel. [TU Darmstadt]

Anpassungsstrategien zur regionalen Daseinsvorsorge/Abschnitt 6. — Empfehlungen der Fachar-
beitskreise Schule/Bildung, Hausdrzliche Versorgung und Mobilitit/Verkehr. IMORO-Netzwerk Da-
seinsvorsorge]

Weitere Expertise und Akteure

Zentrum fur Sozialforschung Halle, Holtmann (Lokale Politikforschung, Demokratie- und Partizipa-
tionsforschung, Transformationsforschung).

Forschungsstelle Innovative Kommunalentwicklung und Daseinsvorsorge, Kluth (Vorhaben der in-
terkommunalen Kooperationen, Kooperative Versorgungsformen, Infrastrukturelle Genossen-
schaften, Lokale Versorgung mit Leistung der Daseinsvorsorge).

Projekt Tandem, Kriiger (TANDEM — gemeinsame, interkommunale Projekte im Vorharz).
Bartl (Demographischer Wandel und Arbeitsmarkt des 6ffentlichen Sektors).

Schmicker (Férderung innovativer Existenzgriindungen im Bereich sozio-technischer Innovationen
in strukturschwachen Regionen, Personal- und Organisationsentwicklung in 6ffentlichen Verwal-
tungen).

Kommunen: Hohe Borde/Trittel, Pflegenetzwerk Halberstadt, Wernigerode, Stadt und Landkreis
Stendal, Sangerhausen, Osterburg, Stadtenetzwerk Demographie in Mitteldeutschland.

Bayerischer Landtag/Enquetekommission (Herstellung gleichwertiger Lebensverhdltnisse und Ar-
beitsbedingungen in den Regionen des Landes).

Landtag Brandenburg/Enquetekommission (Die 2015 eingerichtete Enquete-Kommission Zukunft
der ldndlichen Regionen vor dem Hintergrund des demographischen Wandels wird ein Konzept fur


https://www.bayern.landtag.de/fileadmin/Internet_Dokumente/Sonstiges_P/EK-Lebensverhaeltnisse-Auftragsstudie_raeuml._Gerechtigkeit.pdf
https://www.bayern.landtag.de/fileadmin/Internet_Dokumente/Sonstiges_P/EK-Lebensverhaeltnisse-Auftragsstudie_raeuml._Gerechtigkeit.pdf
https://d-nb.info/1112269428/34
http://geodaesie.info/zfv/heftbeitrag/1112
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/ministerien/MOROPraxis/2015/DL_MORO_Praxis_2_15.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.regionale-daseinsvorsorge.de/
http://www.regionale-daseinsvorsorge.de/
https://www.stadt-osterwieck.de/rathaus-serviceportal/baumassnahmen/tandem-gemeinsam-und-interkommunal-fuer-die-zukunft-im-vorharz/
http://www.pflegenetzwerk-halberstadt.de/
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die Daseinsvorsorge sowie die nachhaltige und zukunftsorientierte Entwicklung der landlichen Re-
gionen des Landes erarbeiten und Handlungsempfehlungen zu einzelnen Politikfeldern abgeben.
Die Arbeit unter Berlicksichtigung vorhandener Gutachten und Prognosen soll bis Mitte 2019 abge-
schlossen werden. Es wurde eine Birgerumfrage zu den Einschatzungen bzw. Zukunftserwartungen
zur regionalen Entwicklung, Daseinsvorsorge, lebenswerte Region, lokale Demokratie und biirger-
schaftliches Engagement im Metropolenraum und dessen Umfeld durchgefiihrt. Die Blrger.innen
bleiben durch ein Dialogportal, auswartige Sitzungen in die Arbeit der Kommission einbezogen —
Mitglieder, Friedrich, Brandenburgische Beratungsgesellschaft fiir Stadterneuerung und Moderni-
sierung).

e Demographie-Portal (B&L): Siehe Informieren oder Handeln ,Verwaltung und Finanzen”
e Demographischer Wandel/Ansprechpartner der Lander bzw. Kommunen und Landkreise

e Deutsches Institut fur Urbanistik (Bau- und Planungsrecht, Ressourcenverwaltung, Biirgerschaftli-
ches Engagement/Beteiligung, Europa-Dimension, Facility Management, Kommunalpolitik, Koope-
ration und Netzwerke, Offentlichkeitsarbeit, Personalmanagement, Sicherheit, Umweltrecht,
Vergaberecht, Verwaltungsreform und Verwaltungsmodernisierung, Zivilgesellschaft).

e Akademie f. Raumforschung und Landesplanung (Die Kompetenzen hinsichtlich der Erforschung
raumlicher Strukturen und Entwicklungen beziehen sich u. a. auf die politisch-planerischen Steue-
rungsmoglichkeiten. Die Akademie vereint als Netzwerk Wissenschaftler und Praktiker und weist
hohen Praxisbezug auf. lhre Zielgruppe sind Behorden, Akteure auf regionaler und Landesebene,
Kommunen.).

e Leibniz-Institut fiir Raumbezogene Sozialforschung (Raumbezogene Governance, Raumverstandnis
und rdumliches Handeln von Akteuren, Raumzeitliche Perspektive von Innovationsprozessen, Sozi-
ale Innovation, Raumbezogene Wahrnehmung von Krisen und Anpassungsfahigkeit, Raumliche Pfa-
dentwicklung und institutioneller Wandel).

e Zivilgesellschaft in Zahlen/ZiviZ (Verwaltung und Zivilgesellschaft zwischen Kooperation und Koexis-
tenz).

F.2 Vernetzung, Kooperation und Beratung

e Demographie-Beirat des Landes Sachsen-Anhalt.

e Demographie-Allianz des Landes Sachsen-Anhalt.

e Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt.

« Demographieportal von Bund und Landern

e Expertenplattform Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt.

e Ministerium fur Justiz und Gleichstellung (Frauen- und Gleichstellungspolitik, Datenschutz).

e Staatskanzlei/Ministerium fur Kultur (Kunst, Museen, Literatur, Musik, Theater, UNESCO-Welterbe,
Denkmalschutz, Kulturpolitik, Tradition- und Heimatspflege).

e Ministerium fur Landesentwicklung und Verkehr (Demographische Entwicklung und Progno-
sen/Handlungskonzept fiir eine nachhaltige Bevolkerungspolitik, Stadtebau, Bauen und Wohnen,
Raumordnung & Landesentwicklung, OPNV, Geoinformation, Verkehr & StraRenbau, Radverkehr).
Demographiebericht — ,Den demographischen Wandel gestalten” Berichterstattung an den Land-
tag Sachsen-Anhalt 2013
Handlungskonzept ,Nachhaltige Bevolkerungspolitik in Sachsen-Anhalt“ 2011
Handlungskonzept ,Nachhaltige Bevolkerungspolitik in Sachsen-Anhalt“ 2017


http://www.dialog.landtag.brandenburg.de/
https://www.landtag.brandenburg.de/de/700749#members
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182748
http://ziviz.info/download/file/fid/157
http://ziviz.info/download/file/fid/157
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente/2013_04_25_Demografie_Bericht_LT.pdf
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente/2013_04_25_Demografie_Bericht_LT.pdf
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente/4.2.2011_HK_Endfassung.pdf
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente/handlungskonzept-bevoelkerungspolitik-2017-180413.pdf
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e Ministerium fir Bildung Sachsen-Anhalt (Formale und nonformale Lernwelten im Schulalter, Quali-
fikationsniveaus der Erwerbstitigen erhohen/Schulabgdnger ohne Abschluss reduzieren, Bil-
dung/Uberginge Schule/Hochschule und Schule/Berufsausbildung).

e Ministerium der Finanzen (eGovernment, Digitalisierung/Schulen, Liegenschaften und Bauen).
e Koordination zum Thema demographischer Wandel: Koéhler).

e Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt (Europdische Dimension — Zusammenarbeit in Eu-
ropa, Konzept Europdische Raumentwicklung, Internationale Projekte).

e Demographieportal-Sachsen-Anhalt (Zusammenarbeit von Bund und Landern zur Umsetzung der
Demographiestrategie).

e Heimpold (Innerkommunale Kooperationen)

e Klein (Dienstleistung fur Akteure des Sozial- und Gesundheitswesens und der Sozialwirtschaft und
der Kommunen).

e Schmidt-De Caluwe (allgemeines Verwaltungsrecht, soziales Verwaltungsverfahrensrecht).
e Kluth (Demographische Entwicklungen & Verwaltungsrecht, Kommunalrecht)
e Rosenfeld (Interkommunale Kooperationen)

e Weiss, Hochschule Harz (Institutioneller Wandel und Transformationsprozesse in kommunalen Ver-
waltungen, E-Partizipation und Elektronische Demokratie, Programm-Evaluation/Verwaltungswis-
senschaftliche Evaluationsforschung, Anwendungsorientierte Forschung zur Digitalisierung in Kom-
munen)

e empirica — Forschung und Beratung (Regionaldatenbank Immobilien; Wirtschaft und Sozialfor-
schung; Regionen, Stadte und Quartiere; Prozessbegleitung/Workshops, Birgerbeteiligung).

e Bock & Partner (Regionalentwicklung, Resilienz, Regionalmarketing, Regionale Netzwerke, Entwick-
lung des landlichen Raums, Regionalmanagement & PPP, Existenzgriindung im landlichen Raum,
Integrierte landliche Entwicklung, Integrierte gemeindliche Entwicklung, kommunale Zusammenar-
beit, Moderationsprozesse mit Kommunen und Verbanden & Regionalsentwicklung).

e Thiringen: Serviceagentur Demographischer Wandel.

e Bundesministerium fir Inneres (Jedes Alter zéhlt - Weiterentwicklung der Demographiestrategie
der Bundesregierung (2015) und Arbeitsgruppenergebnisse zum Demographiegipfel am 16. Marz
2017, S. 69 Verzeichnis der Experten bzw. Mitglieder der Arbeitsgruppen).

e Europaische territoriale Zusammenarbeit (Interreg oder Europdische territoriale Zusammenarbeit
ist Teil der Struktur- und Investitionspolitik der Europaischen Union und Gegenstand einer Forde-
rung grenziiberschreitender Kooperationen zwischen Regionen und Stadten in den Handlungsfel-
dern Verkehr, Arbeitsmarkt Umweltschutz. Ausrichtung A: Grenziibergreifende Zusammenarbeit;
Ausrichtung B: Transnationale Zusammenarbeit in entsprechenden Kooperationsrdumen, um die
territoriale Integration dieser Rdume zu erhéhen; Ausrichtung C: Interregionale Zusammenarbeit in
Kooperationsnetzen, um die Wirksamkeit bestehender Instrumente fiir Regionalentwicklung und
Kohésion zu verbessern).

e Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbande


https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/zusammenarbeit-in-europa/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/zusammenarbeit-in-europa/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/zusammenarbeit-in-europa/europaeische-raumentwicklung/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/zusammenarbeit-in-europa/internationale-projekte/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/zusammenarbeit-mit-dem-bund/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/zusammenarbeit-mit-dem-bund/
https://www.hoheboerde.de/front_content.php?idart=2107&lang=12&acceptCookie=1&amp;idcat=638
https://www.serviceagentur-demografie.de/startseite/
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/heimat-integration/demografie/demografiestrategie-weiterentwicklung.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/heimat-integration/demografie/demografiestrategie-weiterentwicklung.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/gesellschaft-integration/demografie/arbeitsgruppenergebnisse-demografiegipfel-2017.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/gesellschaft-integration/demografie/arbeitsgruppenergebnisse-demografiegipfel-2017.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.interreg.de/INTERREG2014/DE/Home/home_node.html
https://www.interreg.de/INTERREG2014/DE/Interreg/WasistINTERREG/InterregA/InterregA.html?nn=798482
https://www.interreg.de/INTERREG2014/DE/Interreg/WasistINTERREG/InterregB/InterregB.html?nn=798482
https://www.interreg.de/INTERREG2014/DE/Interreg/WasistINTERREG/InterregC/InterregC.html?nn=798482
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G. Stadt

Der Umgang mit der urbanen Schrumpfung bestimmt spdtestens seit dem Jahr 2000 die
stadtentwicklungspolitische Diskussion in Ostdeutschland (Stadtumbau Ost), wobei davon
auszugehen ist, dass sich der Schrumpfungsprozess bis 2030 fortsetzt. Der erforderliche
Anpassungsprozess braucht stédtebauliche Leitbilder, Strategien und Planung unter Betei-
ligung der Stadtbewohner. Dabei geht es um die Infrastruktur, aber vor allem um die
Wohnsiedlungen. Der Handlungspielraum der Kommunen ist gerade hier eingeschrénkt,
da sich die Wohngebdude meist nicht in ihrem Eigentum befinden. Den lokalen, grofien
Wohnungsunternehmen kommt deshalb grofie Bedeutung zu.

G.1 Bevolkerungsentwicklung und Stadtentwicklung

Friedrich (Suburbaner Raum, Sozialraum, (Sub)Urbanitat, Sozialstruktur).
Heineberg (Humangeographie, insbesondere Stadt-und Regionalgeographie).

Deutsches Institut fiir Urbanistik (Das Institut ist Forschungs-, Fortbildungs- und Informationsein-
richtung flr Stadte, Gemeinden, Landkreise, Kommunalverbande und Planungsgemeinschaften zu
den Themen Bevélkerung und Soziales; Mobilitéit und Infrastruktur; Politik, Recht und Verwaltung;
Stddtebau und Stadtentwicklung; Umwelt und Nachhaltigkeit; Wirtschaft und Finanzen).

Zentrum fiir Umweltforschung, Kabisch (Stadt- und Umweltsoziologie, Urbane Transformationen,
Stadtentwicklung, Interaktionen zwischen natirlicher, sozialer und gebauter Umwelt, Stadt-Land-
Beziehungen, Raumwirkungen des demographischen Wandels, Urbane Landnutzung und sozial-
raumlicher Differenzierung, Urbane Vulnerabilitdt und Klimawandel, Zukunftschancen von GroR-
wohnsiedlungen.

Institut fiir Landerkunde, Leibert, Vonnahme (Neue Ansatze in der Stadtplanung — Konzepte fir
mehr Bilrgerbeteiligung und Nachhaltigkeit, Umgang mit Vielfalt an den gesellschaftlichen Randern
der postmigrantischen Stadt incl. eines Vergleiches Miinchen und Leipzig, Gesellschaftlicher Wan-
del & Quartiersentwicklung).

Stadtestatistik im Internet (Daten und Argumente zu Lebensqualitat in Stadten im Vergleich, Zufrie-
denheit mit der Infrastruktur, Menschen im Rentenalter/Lebensqualitit, Zufriedenheit mit der Inf-
rastruktur, Blirgermeinung und statistische Fakten, Blrgerbeteiligung/Praferenzen der Birger.in-
nen, Inklusion im Meinungsbild der Biirger.innen, Umfragedaten und Steuerung mit Zielen, Fach-
kraftemarkte in Deutschland, Erwerbsformen/langerfristige Trends, Wirtschaftspolitische Heraus-
forderungen & demographischer Wandel, Szenarien zum Pflegebedarf und Pflegepotenzial, Szena-
rien in der Stadtforschung, Indikatorenkatalog zum demographischen Wandel, Féderale Informati-
onsbalance, Migrationshintergrund in der Statistik, Zenus 2011/Methoden und Probleme). [Ar-
beitsgemeinschaft Kommunalstatistik]

Demographie-Portal (B&L): Siehe Informieren oder Handeln ,Stadt, Land und Infrastruktur”.

Statistisches Bundesamt (Zahlen & Fakten: insbesondere Bauen und Wohnen).

G.2 Stadtebau — Konzepte und Handlungen

Ausgewabhlte Publikationen und Informationsangebote

Weiterentwicklung der Stadtumbaustrategie im Lande Brandenburg. [Ministerium fir Infrastruktur
und Landesplanung/Land Brandenburg]


http://www.staedtestatistik.de/fileadmin/vdst/AG_Bevoelkerung/Publikation/Indikatorenkatalog.pdf
http://www.staedtestatistik.de/fileadmin/vdst/AG_Bevoelkerung/Publikation/Heft2_Migrationshintergrund.pdf
http://www.staedtestatistik.de/kostat.html
http://www.staedtestatistik.de/kostat.html
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182748
http://www.lbv.brandenburg.de/dateien/staedtebaufoerd/Informationsblatt%20STUB-III.pdf
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Informationsportale zu Stadtebau, Bau- und Wohnungswesen (Raumordnung und Stadtebau: Na-
tionale Stadtentwicklungspolitik, Werkstatt Stadt, Stadtebauférderung des Bundes und der Lander,
Tag der Stadtebauforderung, Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier, Online-Atlas zum Vergleich
der Lebensbedingungen in Deutschland/Europa, Klimaschutz und Klimaanpassung in Stadt und Re-
gion sowie der Wohnungswirtschaft, Griin in der Stadt, Investitionspakt soziale Integration im Quar-
tier, Investitionsprogramm nationale UNESCO-Welterbestatten. Bau- und Wohnungswesen: Ener-
gieeinsparung, Forschungsinitiative Zukunft Bau, Energetische Stadtsanierung, Leitfaden Barriere-
freies Bauen, Nachhaltiges Bauen, Baustoffdatenbank OKOBAUDAT, Okobilanzierungswerkzeug
elLCA, Okologiebezogenes Baustoffinformationssystem, Spezialarchiv Bauen in der DDR, Wohnungs-
marktbeobachtung von Bund und Landern). [Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung]

Hochschulen und Stadtentwicklung in Sachsen-Anhalt [Institut fiir Hochschulforschung]

Weitere Expertise und Akteure

Institut fur Hochschulforschung, Pasternack (Wissenschaft & Stadtentwicklung, Auslandische Stu-
dierende in Ostdeutschland halten, Bildung, Hochschule und Wissenschaft in regionalen Kontex-
ten/Wissensregion).

Steinhardt (Stadtentwicklung, Infrastrukturanpassung, Wohnungsmarkt/Wohnungwirtschaft,
Stadt-Land-Beziehung — Netzwerk Stadtentwicklung Halle, halle.neu.stadt-2050).

Bock & Partner (Integrierte gemeindliche Entwicklung, kommunale Zusammenarbeit, Moderations-
prozesse mit Kommunen und Verbadnden).

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Bautatigkeit und Wohnen).
Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Bevolkerung).

Statistik-Portal der Statistischen Amtern des Bundes und der Liander: Siehe Daten und Fakten ,,Mo-
bilitat/Transport und Verkehr”.

Wernigerode (Bevodlkerungsentwicklung & Stadtentwicklungskonzept, Wohraumbedarf, Daten-
sammlung im Zuge des Stadtumbau Ost, Monitoring/Statistik zur gesamtstadtische Entwicklung).

Harzgerode, Weise (Zukunft Harzgerode/Arbeit.Leben.Wohnen im demographischen Wandel).

Dreesmann, Reichenbach-Behnisch (Stadtentwicklung, Multiples Haus, Kreative Produktionsstadte,
Veroden der Stadte).

Bundesinstitut fir Bau-, Stadt- und Raumforschung, Maretzke, Schiémer (Nationale Stadtentwick-
lungspolitik, Experimenteller Wohnungs- und Stadtebau, Modellvorhaben der Raumentwicklung,
Stadtverkehr, Nutzerorientiertes Bauen vor dem Hintergrund des demographischen Wandels, An-
passung des Gebaudebestands, Losungen fiir das barrierefreie Bauen, Nutzerfreundliche Ausstat-
tung von Gebauden, Assistenzsysteme zur Bedienung der technischen Gebdudeausriistung — For-
schungsinitiative Zukunft Bau und Leitforschung zu den Stadtebauférderungsprogrammen: Soziale
Stadt, Stadtumbau, Aktive Stadt- und Ortsteilzentren, Stadtebaulicher Denkmalschutz, Kleinere
Stadte und Gemeinden, Zukunft Stadtgrin; Energieeinsparung, Klimawandel und Raumentwick-
lung; Raumbeobachtung/Standort- und Lebensbedingungen in Deutschland und Europa, Experten-
panel Immobilienmarkt; Spezialarchiv Bauen in der DDR — Informationszentrum Plattenbau?; Raum-
ordnung und Stadtebau und Bau- und Wohnungswesen — siehe auch BBSR-Portale).

2 Das Archiv enthalt Material zu den industrialisierten Bauweisen der DDR (insbesondere Wohnungsbau). Bei Instandset-
zungs- und ModernisierungsmaBnahmen konnen die Planungsunterlagen sowie die bautechnischen Regelwerke Informatio-
nen zu den entsprechenden Bauwerken geliefert werden.


http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Informationsportale/informationsportale_node.html
https://www.hof.uni-halle.de/web/dateien/pdf/Hechler-Pasternack-LSA-Buch-Inhalt-u-ZE.pdf
http://www.hof.uni-halle.de/projekte/wissenschaft-und-stadtentwicklung-in-mittelgrossen-staedten/
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/study-and-work/
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/study-and-work/
https://www.hof.uni-halle.de/forschung/demowandel-raumbezuege/
https://www.hof.uni-halle.de/forschung/demowandel-raumbezuege/
http://www.netzwerk-stadtentwicklung-halle.de/
https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bautaetigkeit-und-wohnen-umwelt/bautaetigkeit-und-wohnen/
https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bevoelkerung-erwerbstaetigenrechnung-mikrozensus-evs/bevoelkerung/
http://zukunft-harzgerode.de/
http://www.multiples-haus.de/
http://www.kreative-produktionsstaedte.de/
http://www.rbarchitekten-le.de/pdf/klst-download-kurzbericht-201208.pdf
https://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/
https://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/ExWoSt/exwost_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/MORO/moro_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/Weitere/FOPS/fops_node.html
https://www.forschungsinitiative.de/#&panel1-2
https://www.forschungsinitiative.de/#&panel1-2
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/SozialeStadt/SozialeStadt_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/SozialeStadt/SozialeStadt_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/stadtumbau/stadtumbau-node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/AktiveStadtOrtsteilzentren/AktiveStadtOrtsteilzentren_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/StaedtebaulicherDenkmalschutz/StaedtebaulicherDenkmalschutz_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/KleinereStaedteGemeinden/KleinereStaedteGemeinden_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/KleinereStaedteGemeinden/KleinereStaedteGemeinden_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/zukunft-stadtgruen/zukunft-stadtgruen-node.html
https://www.bbsr-energieeinsparung.de/EnEVPortal/DE/Home/home_node.html
https://www.klimastadtraum.de/DE/Home/home_node.html
https://www.klimastadtraum.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Raumbeobachtung/raumbeobachtungde_node.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/WohnenImmobilien/Immobilienmarktbeobachtung/ProjekteFachbeitraege/ExpertenpanelImmobilienmarkt/expertenpanel-node.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/WohnenImmobilien/Immobilienmarktbeobachtung/ProjekteFachbeitraege/ExpertenpanelImmobilienmarkt/expertenpanel-node.html
https://www.bbr-server.de/bauarchivddr/
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Informationsportale/informationsportale_node.html;jsessionid=799C223782952B3EBABBC3F5E82F0663.live11294#doc440440bodyText1
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Informationsportale/informationsportale_node.html;jsessionid=799C223782952B3EBABBC3F5E82F0663.live11294#doc440440bodyText1
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Informationsportale/informationsportale_node.html;jsessionid=799C223782952B3EBABBC3F5E82F0663.live11294#doc440440bodyText2
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e Bundestransferstelle Stadtumbau/Stadtumbau Ost (Die Stadtebaufoérderprogramme Stadtumbau
Ost seit 2002 und Stadtumbau West seit 2004 unterstitzen Kommunen dabei, stddtebauliche Fol-
gen des gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und demographischen Wandels zu bewaltigen. 2017
wurden beide Programme zusammengefiihrt).

e Deutsche Akademie der Technikwissenschaften/acatech (Zukunftsstadt — Wissen und Experten der
Akademie).

e Robert-Bosch-Stiftung (Stadt Land Raum/urbane Transformation gestalten, Zukunftsfragen kleiner
Mittelstadte, Engagierte Stadt, Europdische Vernetzung fir eine nachhaltige Stadtentwicklung, Eu-
ropaischer Kulturaustausch).

e Deutsche Akademie fir Stadtebau und Landesplanung, Landesgruppe Mitteldeutschland, Sonn-
abend (Stadtebau und Landesplanung).

e Institut flr Stadtforschung und Strukturpolitik (Strategieentwicklung, Evaluierung und Wirkungs-
analysen, Begleitforschung, Analysen, Durchfiihrung von Workshops, Gutachten und Konzepte zur
Beratung von offentlichen und privaten Entscheidungstragern, integrierte Stadtentwicklungskon-
zepte, Regionale Entwicklungskonzepte, Sozialberichterstattung, Wohnungsmarktanalysen und -
prognose, Kommunale Wohnraumversorgungskonzepte, Monitoring im Bereich Wohnen/Stadtum-
bau, Wirkungsuntersuchung zu Forderprogrammen, Beratung und Begleitung bei Arbeitsmarkt-
und Regionalpolitik, Stadtumbau Ost/Begleitforschung Sachsen-Anhalt, Wernigerode, Stadtumbau:
Sachsen-Anhalt-Programm und Monitoring).

e Institut flr Landes- und Stadtentwicklungsforschung (Planungswissenschaftliche Expertise, Inter-
ventionen in Stadten und Regionen/Stadterneuerung, Denkmalschutz & Stadtgestaltung, Regional-
entwicklung & Schrumpfung, Raumentwicklung/Mobilitdt, Migration, Klimawandel, Suburbanisie-
rung, Re-Urbanisierung, Okonomischer Wandel).

e Institut fUr Strukturpolitik und Wirtschaftsforderung, Steinhardt (Regional- und Stadtentwicklung,
Daseinsvorsorge, Kommunalfinanzen, Infrastrukturanpassung, Wohnungsmarkt/Wohnungswirt-
schaft, Stadt-Land-Beziehung).

e Rolfsmeier (Mieterservice/Nachbarschaftsagentur).

e Brandenburgische Beratungsgesellschaft fiir Stadterneuerung und Modernisierung (Stadtumbau;
Regionalentwicklungskonzepte; Zentren- und Standortentwicklung; Kita- und Schulentwicklungs-
planungen; Integrierte Stadtentwicklungskonzepte; Soziale Stadt/Stadtteilmanagement, Stadtteil-
blros, Nachbarschaftsférderung; Kleinere Stadte und Uberortliche Zusammenarbeit; Innenstadt-
management; Stadteforum Brandenburg).

e Fraunhofer-Informationszentrum Raum und Bau (Stadt und Raumplanung/Wohnungswesen, Stdd-
tebau, Smart City/Smart Home-Konzepte, Energiegewinnung in und an Gebauden, Wohnungsge-
bdudebestand, Soziale Vorsorge im Quartier/Gestaltung von Teilhabe durch Schnittstellen im Quar-
tier, Kommunikationsprozesse bei der Stadtentwicklung, Stadtumbau, Markt fir Wohn-Wirtschaft
Immobilien, Integration von Zuwanderern, sozialvertraglicher Wohnungsbau, Stadt zwischen Reur-
banisierung und Suburbanisierung. — Zentrale Einrichtung fiir den Transfer von Baufachwissen).

e Universitat Dortmund (Planungswissenschaftliche Expertise — Interventionen in Stadten und Regi-
onen/Stadterneuerung, Denkmalschutz & Stadtgestaltung, Regionalentwicklung & Schrumpfung;
Raumentwicklung/Mobilitat, Migration, Klimawandel, Suburbanisierung, Re-Urbanisierung, 6kono-
mischer Wandel — siehe auch Netzwerke).

e |Institut fir Landes- und Stadtentwicklungsforschung (Stadtentwicklung und Stidtebau/Zukiinfte
des Stadtischen, Stadtentwicklung und Mobilitat, Transformation urbaner Mobilitdt Geoinforma-
tion und Monitoring, Sozialrdumliche Integration, Mobilitdt und Arbeit, urbanen Raumentwicklung,


https://www.bbsm-brandenburg.de/taetigkeiten/netzwerke-veranstaltungen/transferstelle-stadtumbau
https://www.acatech.de/allgemein/zukunftsstadt-wissen-und-experten-der-deutschen-akademie-der-technikwissenschaften/
https://dasl.de/landesgruppe-mitteldeutschland/
https://www.wernigerode.de/de/demografie.html
http://www.stadtumbau-sachsen-anhalt.de/programm.htm
http://www.stadtumbau-sachsen-anhalt.de/monitoring.html
https://www.dogewo21.de/de/mieterservice/die-nachbarschaftsagentur.htm
https://www.staedtebaufoerderung.info/StBauF/DE/Programm/SozialeStadt/soziale_stadt_node.html
https://www.staedteforum-brandenburg.de/
https://www.ils-forschung.de/index.php?lang=de&s=netzwerk
https://www.ils-forschung.de/index.php?lang=de&s=leitthema
https://www.ils-forschung.de/index.php?lang=de&s=leitthema
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Migration und Integration im Quartier, Entwicklungen nachhaltiger Bau- und Siedlungsstrukturen,
Raumentwicklung und neue Arbeitswelte — siehe auch Netzwerke).

Institut Arbeit und Technik (Raum, Region, Stadt, Quartier als funktionale bzw. soziale Rdume, Ak-
teurskonstellationen in der Raumwahrnehmung und kultureller Einbettung — Projekte).

Deutsche Stadt- und Grundsticksentwicklungsgesellschaft, Kremling (Stadtebau, Stadterneuerung,
Baulandentwicklung, stadtebauliche Beratung, energetische Sanierung).

empirica — Forschung und Beratung, Kendschek (Regionaldatenbank Immobilien; Wirtschaft und
Sozialforschung; Regionen, Stddte und Quartiere; Prozessbegleitung/Workshops, Biirgerbeteili-

gung).

G.3 Vernetzung und Burgerbeteiligung

Stadtenetzwerk Demographie in Mitteldeutschland (Zusammenarbeit der drei Bundeslander Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Thiiringen in Mitteldeutschland hinsichtlich des Demographischen Wan-
dels, siehe Eckpunkte-Papier S. 48. Zum Stadtenetzwerk gehéren aus Sachsen-Anhalt die Stadte
Hettstedt, Lutherstadt, Eisleben und Sangerhausen, aus Sachsen der Stadteverbund Bautzen-Gor-
litz-Hoyerswerda und aus Thiringen das ,Stadtedreieck am Saalebogen”, Bad Blankenburg, Ru-
dolstadt und Saalfeld).

Wegweiser Biirgergesellschaft (Verwendung von 6ffentlichen Geldern, Digitale Demokratie, Stadt-
entwicklung, Gemeinwesenarbeit, Kooperationen im Quartier, Politische Mediation, Sozialraumori-
entierte interkulturelle Arbeit, Veranstaltungsplanung, Projektmanagement).

Stiftung Aktive Blrgerschaft (Engagement mit Geld, Zeit und Ideen in Kommunen, um die Voraus-
setzungen u. a. fir ein Zusammenleben, fir Startchancen von Kindern/Jugendlichen und fur die
Integration von Gefllichteten zu verbessern).

Christmann (Formen und Implikationen Raumbezogene Governance, Konzeptionelle Zugénge zu
Krise und Resilienz, Neue soziale Praktiken, Partizipation und Biirgerbeteiligung, Dorf- und Gemein-
deentwicklung, Stadtplanung und -entwicklung, Landliche Rdume und Landgemeinden).

Blrgerbiro Stadtentwicklung Hannover (Stadtentwicklung von unten; Biirgerbeteiligung; Stadtrad-
touren als Vermittlungs- und Beteiligungsformat; Férderung der Beteiligung von Birger.innen in
Hannover durch Information, Beratung, Erfahrungsaustausch, Qualifizierung und Begleitung von
Planungsprozessen; Entwicklung neuer Formen der Partizipation und der Stadtentwicklung — siehe
auch Netzwerke).

Stadteforum-Brandenburg (Funktionsvielfalt der Stadt/Wohnen, Arbeiten, Freizeit, Wirtschaft, In-
novation, Kultur, Bildung, Versorgung, Mobilitat; Sozialer Zusammenhalt/Integration im stadti-
schen Raum. Daseinsvorsorge — Arbeitskreise: Innenstadt und Soziale Stadt).

G.4 Wohnen, Leben und Arbeiten in der Stadt. Teilhabe von Alteren und Menschen
mit Behinderung

Wernigerode, Apfelbaum (Lebenslagenorientiertes Entwicklungs- und Bedarfskonzept fiir die Stadt
Wernigerode — Vereinbarkeit von Berufstatigkeit und Familie als Faktor bei der Wahl des Arbeits-
und Lebensortes, Kinderbetreuung und Pflege von Angehdérigen. Es wurden fiir eine pflegesensible
Organisationskultur Handlungsempfehlungen formuliert und erprobt, welche pflegende Beschaf-
tigte angemessen unterstiitzt und Arbeitgebern zu mehr Handlungssicherheit verhilft).


https://www.ils-forschung.de/index.php?lang=de&s=netzwerk
https://www.iat.eu/forschung-und-beratung/projekte.html
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente/Broschu__re_Sta__dtenetzwerk_Demografie_in_MItteldeutschland_03-2016.pdf
https://bbs-hannover.de/netzwerke/
https://www.hs-harz.de/forschung/ausgewaehlte-forschungsprojekte/leb-wr/
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e Steinhardt (Stadtentwicklung, Infrastrukturanpassung, Wohnungsmarkt/Wohnungwirtschaft,
Stadt-Land-Beziehung — Netzwerk Stadtentwicklung Halle, halle.neu.stadt-2050).

e Halle-Neustadter Wohnungsgenossenschaft, Luther (Stadtteilmanagement, Unterstitzung im Al-
ter, Férderung der Gesundheit insbesondere Alterer, Nachbarschaftshilfe, Demonstration techno-
logischer und organisatorischer Losung kostenglnstiger Altenpflege, Verbesserung selbstbestimm-
ter Lebensqualitat fiir Altere, Modellquartier in Halle Neustadt, Daseinsvorsorge im Quartier, Pilot-
zentrum flir neue Technologien zur Unterstltzung von Pravention und Pflege, Altersgerechte Assis-
tenzsysteme, Dienstleistungsrobotik, Sensorgestiitzte Datenfernerfassung und Analyse, Mobilitats-
systeme, Daseinsvorsorge & 6konomische Effektivitat — siehe Zusammenleben 4.0 ).

e Stadtentwicklung und Mehrgenerationenhaus (Multiples Haus/Modell Sangerhausen, Gesundheit
im Alter, Wohnen im Alter, Vereine).

e Kremling (Wohnungsmarkte im Schrumpfungsprozess, Stadterneuerung, stadtebauliche Beratung).
e Ministerium fur Landesentwicklung und Verkehr Sachsen-Anhalt (Stadtebau, Bauen und Wohnen).

e Regionale Demographie-Projekte (Auf dem Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt sind u.
a. Projekte zu den Themen bzw. Handlungsfeldern Mobilitéiit, Nahversorgung, Senioren, Biirger-En-
gagement, Wohnen, Gemeindliche Entwicklungskonzepte, Demographie-Coaching zu finden).

e Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen (Stadtentwicklung; Woh-
nungspolitik; Mietrecht; GroBe Wohnsiedlungen; Wohnen fiir eine lange Zeit; Serielles Bauen; Gut-
achten und Studien/u. a. Bezahlbares Wohnen in der Stadt, Wohntrends 2030, Wohnen der Zu-
kunft).

e Verband der Wohnungswirtschaft/Verband der Wohnungsgenossenschaften Sachsen-Anhalt (Gute
Nachbarschaft, Gutes Wohnen, Vielfalt der Wohnungswiinsche, Soziales Wohnen, Selbstbestimm-
tes und teilhabeorientiertes Leben im Wohnquartier, Gleichwertigkeit der Lebensverhaltnisse in
Sachsen-Anhalt, Soziale und kulturelle Infrastruktur, Mobilitdt, Wohnungsbau, Stadtumbau,
Schrumpfungsregionen, Verhaltnis Mieter/Vermieter, Bevolkerungsentwicklung, Familienleben,
Erwerbstatigkeit und Einkommen, Einbiirgerungen, Kinderarmut, Kriminalitit, Einkommen der Al-
teren/Armutsrisiko, Stromspiegel, Internetnutzung, Haushalte/Abfallwirtschaft, Pflegebedirftig-
keit, Hilfe in besonderen Lebenslagen, Pendler, Asylbewerber/Regelleistung, private Uberschul-
dung).

e Fachportal nullbarriere.de (Informationen zum barrierefreien Planen und Bauen).

e Bundesvereinigung Soziokultureller Zentren (Siedlungsentwicklung und Umwelt, Stadtteilzentren,
Blrgerhéauser).

e Marquardt (Architektur im demographischen Wandel: Barrierefreiheit fir alle).

e Technische Universitat Dresden - IVW (Stadt und Verkehr, Verkehrs- sowie Mobilitatskonzepte, Mo-
bilitatsdienste, Prozessanalyse von Verkehrsleistungen, Verkehrsauskunftssysteme, Verkehrsinfra-
strukturanalyse, Softwarelésungen zum Verkehrsmanagement in Krisensituationen, Netzwerkana-
lyse).

e Heinrich-Boll-Stiftung (Stadtentwicklung, Gemeingiiter).
e Konrad-Adenauer-Stiftung (Stadt & Land, Birgerdialoge).

e Bundesministerium fir Inneres (Moderne Verwaltung; Bauen, Stadt, Wohnen; Energieeffizientes
Bauen, Sanieren; Stadt & Wohnen/Stadtebaurecht, Stadtentwicklung, Stadtebau & Stadtebaufor-
derung, Wohnraumforderung, Wohnungswirtschaft).


http://www.netzwerk-stadtentwicklung-halle.de/
https://www.haneuer.de/files/1606FA913F2/Echo%202017_C.pdf
http://www.multiples-haus.de/
http://www.multiples-haus.de/mh-aktuell/modellvorhaben-in-sachsen-anhalt-stadt-sangerhausen.html
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/regionale-projekte/demografie-projekte-nach-themen/
http://www.dfg.de/dfg_magazin/wissenschaftliche_karriere/emmy_noether/archiv/emmy_noether_treffen_14/lecture/index.html
https://www.boell.de/de/themen/stadtentwicklung
https://www.boell.de/de/themen/commons
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/moderne-verwaltung/moderne-verwaltung-node.html
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/moderne-verwaltung/moderne-verwaltung-node.html
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/bauen-wohnen/bauen/energieeffizientes-bauen-sanieren/energieeffizientes-bauen-sanieren-node.html
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/bauen-wohnen/bauen/energieeffizientes-bauen-sanieren/energieeffizientes-bauen-sanieren-node.html
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/bauen-wohnen/stadt-wohnen/stadt-wohnen-node.html
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/bauen-wohnen/stadt-wohnen/staedtebaurecht/staedtebaurecht-node.html
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/bauen-wohnen/stadt-wohnen/staedtebaurecht/staedtebaurecht-node.html
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/bauen-wohnen/stadt-wohnen/staedtebau/staedtebau-node.html
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/bauen-wohnen/stadt-wohnen/staedtebau/staedtebau-node.html
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/bauen-wohnen/stadt-wohnen/wohnraumfoerderung/wohnraumfoerderung-node.html
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/bauen-wohnen/stadt-wohnen/wohnungswirtschaft/wohnungswirtschaft-node.html
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e Deutsche Stadte- und Gemeindebund (Stadtebau/Stadtentwicklung, Landliche Entwicklung/Regio-
nalpolitik, Verkehrspolitik, Kommunale Wirtschaftsférderung, Digitalisierung/Breitbandinfrastruk-
tur, Pflege- und Seniorenpolitik, Asyl und Fliichtlinge, Bundesfreiwilligendienst, Bekampfung des
Rechtsextremismus, Radverkehr in Stadten und Gemeinden, kommunaler Klimaschutz, Kommunal-
finanzen, Umweltschutz, Vergaberecht, Verkehrspolitik, Sicherheit und Kommunen, Kommunal-
wald in Deutschland, Kommunale Wasserwirtschaft, Windenergie).

o Koppen (Bevolkerungsgeographie und demographischer Wandel; Urbanistik, Raumplanung und Re-
gionalentwicklung; Raumordnungsprozesse, Mittelstadte und Charakteristika der Migrationsflisse,
regionaler Flichtlingszuzug in Deutschland, regionale Kinder- und Familienfreundlichkeit).

e Zentralinstitut fir Raumplanung (ZIR) - Universitit Minster (Ubergreifende Fragen des Raumpla-
nungsrechts, Baurecht, Raumordnungsrecht, Raumbedeutsames Umweltrecht und Fachplanungs-
recht).

e Statistik-Portal der Statistischen Amtern des Bundes und der Linder: Siehe Daten und Fakten
,Haushalte und Wohnen*.
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H. Landliche und suburbane Raume

Der demographische Wandel wird vielfach mit den Verdnderungen in Léndlichen Rdumen
in Verbindung gebracht. Wenn dieser Raumtyp (berhaupt als Sorgenkind rdumlicher Pla-
nung und Politik gelten kann, trifft das am ehesten in Ostdeutschland zu. Aber selbst hier
sind die Entwicklungen zumindest in den peripheren, suburbanen Rdumen nicht aus-
nahmslos negativ und es ist zu beobachten, dass sich die rdumlichen Disparitéten zwischen
Stadt und Land in Wirtschaft, Infrastruktur und Kultur, die die Vorstellungen immer noch
beherrschten, splirbar abgeschwdcht haben. Einige ldndliche Réume erweisen sich im Ver-
gleich zu Stadtregionen sogar wirtschaftlich und demographisch als dynamischer. Die Po-
larisierung, wenn sie (iberhaupt hilfreich ist, sind weniger zwischen Stadt und Land, son-
dern vielmehr zwischen unterschiedlichen Typen von ldndlichen Réumen zu sehen (Steffen
Maretzke, Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung).

H.1 Sozio6konomische Effekte und raumwirksame Folgen

Ausgewabhlte Publikationen

Verdnderungen in landlichen Raumen aktiv gestalten/Merkblatt der Deutsche Landwirtschafts-Ge-
sellschaft = Langfristige Entwicklung in landlichen Raumen, landwirtschaftliche Unternehmer und
Entwicklung landlicher Raume, Betriebsbeispiele flr gesellschaftliches Engagement, Eigenbetrieb-
licher Realitatsscheck zur Ubernahme gesellschaftlicher Verantwortung vor Ort, Hinweise auf For-
derungen. [Balmann]

Zur Politik fur landliche Raume. [Sachverstaendigenrat Laendliche Entwicklung]

Zukunftsatlas — Prognos ermittelte in den Jahren 2004, 2007, 2010, 2013 und 2016 die Zukunfts-
chancen und -risiken aller 402 Kreise und kreisfreien Stadte Deutschlands. Der dabei genutzte Index
beruht auf Daten zu Demographie, Arbeitsmarkt, Wettbewerb, Innovation, Wohlstand und Sozialer
Lage. Es konnen Aussagen Uber die Standortstdrke abgeleitet werden, die Informationen zur Dyna-
mik zeigt zeitliche Entwicklung der jeweiligen Verhaltnisse auf. [Prognos]

Weitere Expertise und Akteure

Institut fiir Wirtschaftsforschung Halle, Gropp (Wirtschaftsforschung — Lokale Strategien fiir landli-
che Raume, Transformation der Wirtschaft im Ostdeutschland, Abwanderung aus dem landlichen
Raum/Vor- und Nachteile, Migranten und Beschaftigung).

Kompetenzzentrum Soziale Innovation Sachsen-Anhalt, Holtmann (Versorgung im Wandel/Arzte-
und Blrgerbusse, Mehrgenerationenhduser; Demographischer Wandel/Fachkrafte, Generationen-
wechsel in Unternehmen, Migration, War for talents; Digitalisierung/Neue Berufe und Branchen,
Existenzgriindungen, Open Data, Open Innovation, Neue Arbeitsorganisation; Alter/Regionale Da-
seinsvorsorge und Infrastrukturerhalt, Nahversorgung; Intergenerationale Beziehungen, Bediirf-
nisse und Erwartungen in unterschiedlichen Alters- und Lebensphasen).

Institut fiir Hochschulforschung (Bildung, Hochschule und Wissenschaft in regionalen Kontexten,
Third Mission, Wissensregionen/Wissensgesellschaftliche Regionalentwicklung, Hochschulen und
demographischer Wandel, Ausldandische Studierende in Ostdeutschland halten, Referenzraum
Sachsen-Anhalt).

Holtmann (Kontextbedingungen & soziale Hintergriinde politischer Partizipation in regionaler wie
interregionaler Perspektive).


https://www.dlg.org/de/landwirtschaft/themen/entwicklung-laendlicher-raeume/dlg-merkblatt-423/
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/Landwirtschaft/LaendlicheRaeume/Stellungnahme-SRLE-FortentwicklungSondierung.pdf;jsessionid=76510590849C3BA256623C2A4D53BBA2.2_cid358?__blob=publicationFile
https://www.prognos.com/publikationen/zukunftsatlas-r-regionen/zukunftsatlas-r-2016/
https://www.hof.uni-halle.de/forschung/demowandel-raumbezuege/
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/study-and-work/
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/referenzraum-sachsen-anhalt/
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/referenzraum-sachsen-anhalt/
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e Kluth, Forschungsstelle Innovative Kommunalentwicklung und Daseinsvorsorge, Genossenschafts-
und Kooperationsforschung (Daseinsvorsorge in landlichen Rdumen, anreizgesteuerte Modell zur
Ansiedlung von Menschen aus Ballungsraumen in landlichen Raumen).

e Fritsch (Regionalentwicklung/Ostdeutschland, Schrumpfende Regionen).

e Koppers (Rdumliche Analyse — Sozialraum, (Sub)Urbanitét, Sozialstruktur/Gesundheit, Alter, Kran-
kenversorgung in der Region).

e Bartl, Sackmann (Raumliche Perspektiven des demographischen Wandels; (Sub)Urbanitat; Gestal-
teter Wandel des Bildungssystems, u. a. Schulinfrastruktur in schrumpfenden Regionen; Demogra-
phischer Wandel/Sozialraum, Sozialstruktur; Schule in der Region/Demographischer Wandel; Ge-
sellschaftliche & politische Dimensionen/Verwaltung).

e Schédlich (Regionalforschung, Regional- und Stadtentwicklung).

e Landgesellschaft Sachsen-Anhalt, Hafner (Ldndliche Entwicklung/Dorferneuerungsplanung, Dorf-
entwicklungplanung, Agrarraumplanung und Landschaftsplanung, Bauleitplanung/Kommunales
Bauen, Integrierte landliche Regionalentwicklung und Regionalmanagement; Flurneuordnung; Ge-
ografisches Informationssystem; Griinplanung; Regionalentwicklung; Flichenmanagement; Oko-
systemdienstleistungen).

e Sachverstandigenrat Landliche Entwicklung (Der Sachverstandigenrat des Bundesministerium fir
Erndhrung und Landwirtschaft gibt Stellungnahmen u. a. zu den Themen Demographie, Daseinsvor-
sorge, Soziales und Lebensverhaltnisse, Wirtschaft und Arbeit, Umwelt und Erholung).

e Institut fur Agrarentwicklung in Transformationsékonomien, Balmann, Herzfeld (Wechselwirkun-
gen zwischen demographischen Verdnderungen im landlichen Raum und der Landwirtschaft — Ent-
wicklung landlicher Raum, Demographischer Wandel in landlichen Raumen, Sicherung des Arbeits-
kraftebedarfs in der Landwirtschaft in Sachsen-Anhalt, Kompetenzmanagement zum Aufbau aus-
landischer Arbeitskrafte zu Fachkraften in der Landwirtschaft — siehe auch Projekt Alfa Agrar/In-
tegration von Migranten).

e Institut fir Raumbezogene Sozialforschung (Raumverstandnis und rdumliches Handeln von Akteu-
ren, Natur lokaler Einbettung von Wissen/Mobilitat, raumzeitliche Perspektive von Innovationspro-
zessen, Soziale Innovation, Raumbezogene Wahrnehmung von Krisen und Anpassungsfahigkeit,
raumliche Pfadentwicklung und institutioneller Wandel, Raumbezogene Governance. — Projekte).

e Infoportal Zukunft.Land/Der Landatlas (Die Landlichkeit von Regionen, die sich zwischen diinn be-
siedelten landlichen Rdume und stadtischen Ballungszentren durch Siedlungsstruktur und Landnut-
zung auspragt, findet durch den Landatlas seine Darstellung. Die Indikatoren sind dabei: Bebauung
— gemessen Uber Siedlungsdichte, den Anteil an Ein- und Zweifamilienhdusern und den Anteil der
land- und forstwirtschaftlichen Flachen; Lage im Raum - gemessen als Zahl der innerhalb eines be-
stimmten Radius lebenden Bevélkerung und als Entfernung zu den Oberzentren).

e Der Beauftragte der Bundesregierung fiir die neuen Bundesldnder (Demographie und landliche
Raume).

e Schlémer (Raumordnungsprognose, Demographische Entwicklung und Wanderungen.)

e Bayerischer Landtag/Enquetekommission (Herstellung gleichwertiger Lebensverhdltnisse und Ar-
beitsbedingungen in den Regionen des Landes).

e Landtag Brandenburg/Enquetekommission (Konzept fiir die Daseinsvorsorge sowie die nachhaltige
und zukunftsorientierte Entwicklung der landlichen Regionen des Landes und Handlungsempfeh-
lungen zu einzelnen Politikfeldern, Birgerumfrage zu den Einschatzungen und Zukunftserwartun-
gen hinsichtlich der regionalen Entwicklung).

e Heinrich-Boll-Stiftung (Klima, Stadtentwicklung, Landwirtschaft, Griine Okonomie).


https://www.alfa-agrar.de/
https://leibniz-irs.de/forschung/projekte/
https://www.landatlas.de/laendlich/laendlich.html
https://www.boell.de/de/themen/stadtentwicklung
https://www.boell.de/de/themen/landwirtschaft
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e Konrad-Adenauer-Stiftung (Stadt & Land, Birgerdialoge).

e Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften (Zukunftsorientierte Nutzung landlicher
Rdume — Diskussionspapiere Globaler Wandel — Regionale Entwicklung).

¢ nationalatlas.de Wittmann (Das Atlaswerk des Institut fir Landerkunde bildet georaumliche Struk-
turen und Prozesse oder darauf bezogene Sachverhalte in einem breiten Themenspektrum wie z.
B. Soziales, Wirtschaft, Naturrdume ab. Adressaten der Informationen sind Verwaltung, Wissen-
schaft, Wirtschaft, Politik und Schule. Im Webangebot Nationalatlas aktuell erscheinen regelmalig
neue Kartierungen zu in Deutschland diskutierten Themen).

e Institut fir Landerkunde, Vonnahme (Wissensbasierte Regionalentwicklung, Kooperation in Netz-
werken, Kleinstadten in peripheren Lagen, Verrdaumlichungsprozesse unter Globalisierungsbedin-
gungen).

e Mose (Landliche Raume, Raumordnung- und Regionalpolitik/Governance, Tourismus).

e Akademie fiir Raumforschung und Landesplanung, Klee (Raumordnung und Raumordnungspolitik,
insbesondere suburbane Raume; Raumliche Auswirkung von Planung; Demographiekonzepte;
Raumliche Auswirkungen des demographischen Wandels; Veranderungen des Wohnumfeldes;
Standortuntersuchung suburbaner Wohngebiete).

o Koppen (Raumplanung und Regionalentwicklung, Raumordnungsprozesse, Mittelstadte und Cha-
rakteristika der Migrationsfliisse, Regionaler Fliichtlingszuzug in Deutschland, Regionale Kinder-und
Familienfreundlichkeit.)

e Thinen-Institut Landliche Rdume, Weingarten, Steinflhrer, Kipper (Entwicklung landlicher Rdume
unter Bericksichtigung demographischer, wirtschaftlicher, 6kologischer und politischer Herausfor-
derungen wie Lebensverhéltnisse, Wirtschaft und Arbeit, Ressourcennutzung, Umwelt- und Natur-
schutz, Politik zur Entwicklung landlicher Raume, Perspektiven der EU-Forderung landlicher Raume,
Lebensverhéltnisse in landlichen Rdumen, Monitoring Landliche Raume, Gestaltung regionaler
Schrumpfungsprozesse, Alterung und ihre Folgen flr Kleinstadte in schrumpfenden landlichen Rau-
men, Wandel der Daseinsvorsorge in landlichen Rdumen und Politikfolgenabschatzung).

e Bayerische Akademie Landlicher Raum (Forderung wissenschaftlicher Erkenntnisse mit dem Ziel,
die Lebens- und Arbeitsgrundlagen im landlichen Raum zu verbessern; Erfahrungs- und Informati-
onsaustausch von Fachleuten der Forschung und Planung; Zusammenfiihrung beteiligter Fachge-
biete; Forderung von Forschungsvorhaben in sachorientierten Fachdisziplinen; Férderung wissen-
schaftlicher Arbeiten zum Thema Léndlicher Raum; Wissenschaftlicher Erfahrungsaustausch mit
Verbanden, Institutionen und Behoérden; Vermittlung wissenschaftlicher Erkenntnisse sowie Ver-
breitung und Anwendung von Forschungsergebnissen).

e Troger-WeiR (Regionalentwicklung, Demographischer Wandel, Erfolgsbedingungen fir das Wachs-
tum im landlichen Raum, Medizinische und kommunale Herausforderungen einer alternden Gesell-
schaft im landlichen Bereich, Entwicklungsperspektiven landliche Raume/kulturelle Einrichtungen,
Digitale Infrastruktur und Daseinsvorsorge, Dienstleistungen in landlichen Raumen und Daseinsvor-
sorge, Raumstrukturen und Dezentralisierungspotenziale, Raumstrukturen und aktionale raumliche
Verhaltensmuster, Regionale Selbstverwirklichung im Tourismus, Fremdenverkehrspolitik in peri-
pheren Raumen, Gaststdttenangebote in Landkreisen, Raumanspriiche sportorientierte Freizeit).

e TU Darmstadt/Landmanagement, Linke (Landmanagement, Schrumpfung und Planungen).

e Schneider (Arbeitsbedingte Mobilitat/Familienleben, Zuwanderung/Einwanderung, Urbanisierung
& landliche Entwicklung).

e Regionale Planungsgemeinschaft Halle, Kirsch (Raumbeobachtung, Regionale Entwicklungskon-
zepte).


https://edoc.bbaw.de/solrsearch/index/search/searchtype/series/id/5
https://www.thuenen.de/de/lr/
https://www.thuenen.de/de/lr/
https://www.thuenen.de/de/lr/
https://www.geodesy.tu-darmstadt.de/landmanagement/geodaesie_1/aktuelles_16/news_startseite.de.jsp
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Prognos (Infrastruktur/Digitalisierung, Mobilitdt & Transport, Wasser und Abwasser [mehr]).

Uni Dortmund/Raumplanung (Interventionen in Stadten und Regionen/Stadterneuerung, Denkmal-
schutz & Stadtgestaltung, Regionalentwicklung & Schrumpfung; Raumentwicklung/Mobilitat, Mig-
ration, Klimawandel, Suburbanisierung, Re-Urbanisierung, 6konomischer Wandel).

H.2 Kommunen im landlichen Raum. Vernetzung. Stadt-Land-Beziehung

Ausgewaihlte Publikationen

Strategisches Demographie-Management fir kleine Kommunen in schrumpfenden Regionen — ein
interdisziplindrer Ansatz als Beitrag fiir eine demographieorientierte Stadtentwicklungsplanung.
[TU Darmstadt] [Koppers/Hdcht]

Weitere Expertise und Akteure

Friedrich (Suburbaner Raum, Sozialraum, (Sub)Urbanitat, Sozialstruktur).

Kluth, Rosenfeld (Regional- und Stadtokonomie, Regionalpolitik & kommunale Wirtschaftsforde-
rung, Daseinsvorsorge, Interkommunale Kooperationen, Stadtentwicklung & Stadtentwicklungspo-
litik, Stadtumbau, Foderalismusdkonomik, Metropolregionen & landlicher Raum).

Steinhardt (Stadt-Land-Beziehung).

Netzwerk Stadt-Land Sachsen-Anhalt (Unterstiitzungs-, Koordinierungs- und Kommunikationsplatt-
form fir die Akteure, die eine Neuausrichtung der landlichen Entwicklung anstreben. Das Netzwerk
unterstitzt und fordert Wirtschaftliche Entwicklung, Umweltschutz & Ressourcenschonung, Kom-
munalentwicklung, Soziales & Kulturelles/Beseitigung von Fachkraftemangel, Umweltleistungen
landlicher Raume, Pilotvorhaben zur effizienten Warmenutzung bei Bioenergieanlagen, neue For-
men der Infrastrukturversorgung in diinn besiedelten ldndlichen Regionen). Partner des Netzwer-
kes sind Kommunen, Fachverbande, Wissenschaftliche Einrichtungen, Lokale Arbeitsgruppen, Ak-
teure aus Politik und Verwaltung).

Landgesellschaft Sachsen-Anhalt, Hafner (Landliche Entwicklung/Dorferneuerungsplanung, Dorf-
entwicklungplanung, Agrarraumplanung und Landschaftsplanung; Bauleitplanung/Kommunales
Bauen; Integrierte landliche Regionalentwicklung und Regionalmanagement; Flurneuordnung; Ge-
ografisches Informationssystem; Griinplanung; Regionalentwicklung; Flichenmanagement; Oko-
systemdienstleistungen).

Stadte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt (Tourismusstrategie, Digitale landliche Raume/Breit-
bandausbau, Regionales Klimahandeln, Vereine in landlichen Regionen, Wohnen & Mieten, Stadte-
bau/kleinere Stiadte und Gemeinden, Logistik & Innenstiddte, Windenergieausbau, Zukunft Dorf,
Schulbau, Gleichwertige Lebensverhaltnisse im landlichen Raum, Energiepolitik, Enrenamtliche Ak-
tivitaten).

In den Regionen vernetzte Kommunen: Stendal, Burgenlandkreis, Wernigerode, Harzgerode, Hohe
Borde (Stadt und Umland, Regionen & Riickkehrer), Landkreiz Harz (Arbeitsmarkt)

Institut fir Strukturpolitik und Wirtschaftsforderung (Ausbildungsférderung Jugendlicher/Land-
wirtschaft, Fihrungs- und Fachkréftesicherung/Férderung Begabter, Regionalforschung, Regional-
und Stadtentwicklung, Infrastrukturanpassung, Wohnungsmarkt, Stadt-Land-Beziehung.

Bock & Partner (Regionalentwicklung, Resilienz, Regionalmarketing, Regionale Netzwerke, Entwick-
lung des landlichen Raums, Regionalmanagement & PPP, Existenzgriindung im landlichen Raum,


https://www.prognos.com/themen/themen-nach-schlagworten/
https://d-nb.info/1112269428/34
https://www.netzwerk-stadt-land.de/schwerpunkte-der-foerderung-und-unterstuetzung/
https://www.netzwerk-stadt-land.de/starke-netzwerk-partner-an-ihrer-seite/
http://nieher.wixsite.com/nala2013
http://nieher.wixsite.com/nala2013
https://www.hoheboerde.de/front_content.php?idart=2107&lang=12&acceptCookie=1&amp;idcat=638
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Integrierte, landliche Entwicklung, Integrierte gemeindliche Entwicklung, Kommunale Zusammen-
arbeit, Moderationsprozesse mit Kommunen und Verbanden & Regionalentwicklung).

e Maretzke (Entwicklungsstand und -dynamik von Regionen, Digitale Infrastruktur und Regionalent-
wicklung, Raumordnungsprognose, Stadte und Regionen).

e Europaische territoriale Zusammenarbeit (Interreg oder Europdische territoriale Zusammenarbeit
ist Teil der Struktur- und Investitionspolitik der Europaischen Union und Gegenstand einer Forde-
rung grenziiberschreitender Kooperationen zwischen Regionen und Stadten in den Handlungsfel-
dern Verkehr, Arbeitsmarkt Umweltschutz. Ausrichtung A: Grenziibergreifende Zusammenarbeit;
Ausrichtung B: Transnationale Zusammenarbeit in entsprechenden Kooperationsrdumen, um die
territoriale Integration dieser Rdume zu erhohen; Ausrichtung C: Interregionale Zusammenarbeit in
Kooperationsnetzen, um die Wirksamkeit bestehender Instrumente fiir Regionalentwicklung und
Kohésion zu verbessern).

e Deutsche Stidte- und Gemeindebund (Stadtentwicklung, landliche Entwicklung/Regionalpolitik,
Verkehrspolitik, Kommunale Wirtschaftsforderung, Digitalisierung/Breitbandinfrastruktur, Radver-
kehr in Stadten und Gemeinden, Kommunaler Klimaschutz, Umweltschutz, Verkehrspolitik, Sicher-
heit und Kommunen, Kommunale Wasserwirtschaft, Windenergie).

e Deutscher Landkreistag (Regional- und Kommunalpolitik, Landliche Rdume, Gesundheitliche Ver-
sorgung, Sozialleistungen, Energieversorgung & Klimaschutz, Wirtschaftsférderung, Verkehr, Digi-
talisierung, Senioren, Flichtlinge & Migranten).

« Kendschek (Dialogorientierte Stadt- und Regionalentwicklung in Ostdeutschland, Kommunikation-
und Imagestrategien fiir Kommunen und Regionen, Konzepte fir wirtschaftsfreundliche Kommu-
nen, Coaching-Prozesse fiir Kommunen in Verdanderungsprozessen, Kommunale Kommunika-
tion/Begleitprozesse, Strategieentwicklung).

e Demographie-Portal (B&L): Siehe Mitreden / online-Dialoge (,Familienfreundliche Kommunen®,
,Jugendgerechte Kommune”, ,,Zukunftsfahig durch E-Government”, ,Digitale Dorfer”).

e Zentrum fir Umweltforschung, Kabisch (Stadt- und Umweltsoziologie; Urbane Transformation;
Stadtentwicklung; Interaktionen zwischen natirlicher, sozialer und gebauter Umwelt; Stadt-Land-
Beziehungen; Raumwirkungen des demographischen Wandels; Urbane Landnutzung und sozial-
raumliche Differenzierung; Urbane Vulnerabilitdt und Klimawandel; Zukunftschancen von GroR-
wohnsiedlungen).

e Universitdat Wien (Raumforschung, Raumordnung & Landesplanung, Metropolregionen & Landli-
cher Raum, Soziale Innovation in der regionalen Stadtentwicklung, Kulturelle Metropolfunktion im
deutschen Stadtesystem, Zukunftsorientierte Landesentwicklung, Globale Trends & regionale Aus-
wirkungen, Gleichwertigkeit der Lebensverhaltnisse, Reurbanisierung unter Schrumpfungsbedin-
gungen).

e Demographie-Portal (B&L): Siehe Informieren oder Handeln ,,Stadt, Land und Infrastruktur®.

e TU Kaiserslautern/Regionalentwicklung und Raumordnung, Troger-Weil} (Mittelstadte als Stabilisa-
toren landlich-peripherer Raume; Entwicklungsperspektiven landlicher Raume und Metropolregio-
nen; Erfolgsfaktoren regionaler und kommunaler Entwicklung; Instrumente der Raumordnung und
Landesplanung.


https://www.interreg.de/INTERREG2014/DE/Home/home_node.html
https://www.interreg.de/INTERREG2014/DE/Interreg/WasistINTERREG/InterregA/InterregA.html?nn=798482
https://www.interreg.de/INTERREG2014/DE/Interreg/WasistINTERREG/InterregB/InterregB.html?nn=798482
https://www.interreg.de/INTERREG2014/DE/Interreg/WasistINTERREG/InterregC/InterregC.html?nn=798482
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/mitreden_node.html
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/Archiv/Archiv.html
http://www.ufz.de/index.php?de=36012
http://raumforschung.univie.ac.at/
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182748
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H.3 Infrastruktur und Daseinsvorsorge. Mobilitat und Arbeit

Ausgewaihlte Publikationen

Wenn Regionen altern und schrumpfen — Anpassung und Bewiltigung vor Ort/Harz-Studie. [Thi-
nen-Institut Landliche Rdume]

Weitere Expertise und Akteure

Institut fiir Agrarentwicklung in Transformationsékonomien, Balmann, Herzfeld (Demographischer
Wandel in Sachsen-Anhalt und der Einfluss auf die Landwirtschaft, Betriebs- und Strukturentwick-
lung im landlichen Raum, Uberalterung der Arbeitskréfte in der Landwirtschaft, Landwirtschaft und
Sicherung der Daseinsvorsorge im landlichen Raum, Sozialkonomische Effekte des demographi-
schen Wandels im landlichen Raum Sachsen-Anhalts, Lebensverhaltnisse im landlichen Raum,
Wertschopfungsketten rund um die Landwirtschaft, Organisation der Agrarproduktion, Lebensver-
héltnisse im landlichen Raum, Wertschopfungsketten rund um die Landwirtschaft).

giganetz-boerde, Haupt (Hochstleistungsbreitbandnetze & regionale Unternehmen, Breitband-
dienste, Vernetzung der Dienste der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Digitalisierung).

Pietsch (Regionale Entwicklungskonzepte/Landkreis Mansfeld-Siidharz, GIS-gestiitzte Landschafts-
planung, Infrastruktur/Landliche Wege in der Agrarlandschaft, Daseinsvorsorge/Landlicher Raum,
interkommunale Zusammenarbeit/Daseinsvorsorge, Web-Anwendungen fiir Anpassung/Planung
einer Bildungsinfrastruktur, Daten fiir regionales Standortmarketing, Partizipationsmanagement
zur kollaborativen Entscheidungsfindung, Kulturlandschaft Management/Stadt-Land-Beziehung,
Intensiv genutzte Agrarlandschaften & Naturschutz).

Suchant (Bedarfsplanung medizinischer Versorgung/landlicher Raum, Versorgungszentren).
energieavantgarde.de Schroder (Etablierung regionaler Energiesysteme).

Planungsgemeinschaft Altmark, Kunert (Daseinsvorsorge im landlichen Raum — Probleme u.a.: Leh-
rermangel, OPNV, Gesundheitsversorgung, Nachwuchs Feuerwehr - MORO/Altmark).

Hansestadt Osterburg (Mobilitat/Buergerbus, Arztliche Versorgung/Leitfaden Arzteversorgung, De-
mographie-Projekte).

Digitalisierungskompass 2016 (Entwicklungsstand der Digitalisierung, insbesondere der Wirtschaft
in den Regionen — Prognos).

Bundeszentrale flir gesundheitliche Aufklarung (Gesundheit im landlichen Raum).

Thinen-Institut Lindliche Rdume, Kiipper (Demographischer Wandel/Ursachen, Trends, Auswir-
kungen und Handlungsoptionen, Strategien zur Sicherung der Daseinsvorsorge in landlichen Rau-
men; Wirtschaftliche Innovation in landlichen Raumen; Metropolregionen und territoriale Koha-
sion; Nahversorgung in landlichen Rdumen, Gestaltung regionaler Schrumpfungsprozesse).

Verband der kommunalen Unternehmer (Infrastruktur und Dienstleistung/Breitbandnetze, Mobili-
tat, Wasser und Abwasser im landlichen Raum; Digitalisierung/digitale Geschaftsmodelle, Smart-
Grid, Smart Region; Energiewende/erneuerbare Energien, Warmewende, Speicher; Daseinsvor-
sorge/landlicher Raum, Daseinsvorsorge 4.0, digitalen Wandel gestalten, Nachhaltigkeit und Ge-
meinwohl, regionale Verantwortung; Umwelt/Abfallvermeidung Recycling und Wertstoffe, Res-
sourcenschutz, Starkregen — Daseinsvorsorge, Zahlen, Daten, Fakten).


https://www.thuenen.de/de/lr/projekte/wenn-regionen-altern-und-schrumpfen-anpassung-und-bewaeltigung-vor-ort-harz-studie/?no_cache=1
http://www.giganetz-boerde.de/
https://www.energieavantgarde.de/
https://www.altmark.eu/index.php?id=296
http://www.regionale-daseinsvorsorge.de/modellregionen/altmark/
http://www.osterburg.de/buergerbus.html
http://www.osterburg.de/fileadmin/stadt/images/verwaltung_politik/rathaus/hauptamt/Leitfaden_zur_AErzteversorgung.pdf
http://www.osterburg.de/wohnen-leben/demografie-projekte.html
http://www.osterburg.de/wohnen-leben/demografie-projekte.html
https://www.prognos.com/publikationen/zukunftsatlas-r-regionen/digitalisierungskompass-2016/
https://www.thuenen.de/de/lr/
https://www.thuenen.de/de/lr/
https://www.thuenen.de/de/lr/
https://daseinsvorsorge.vku.de/
https://daseinsvorsorge.vku.de/
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Deutsches Institut fiir Urbanistik (Strukturen & Daseinsvorsorge; Mobilitat & Infrastruktur/Einzel-
handel, Elektromobilitat, Fahrrad und FuRganger, Integrierte Verkehrsplanung, Mobilitditsmanage-
ment, Nahverkehr, Ruhender Verkehr, Telekommunikation, Ver- und Entsorgung, Giterverkehr;
siehe auch Projektarchiv, Kommune Innovativ).

Berlin-Institut fur Bevolkerung und Entwicklung (Stadt & Land/Urbane Zentren, Staatliche und sub-
sididre Daseinsvorsorge fur den landlichen Raum, Zuwanderung als Chance fiir den landlichen
Raum).

Statistik-Portal der Statistischen Amtern des Bundes und der Liander: Siehe Daten und Fakten ,,Mo-
bilitdt/Transport und Verkehr.

H.4 Soziale Innovationen, Engagement und Kultur

Ausgewahlte Publikationen

Vereinssterben in landlichen Regionen/Digitalisierung als Chance — Die Zahl der Vereine nimmt in
Deutschland ab. Das geschieht vorwiegend im landlichen Raum. In Stadten werden dagegen Ver-
eine gegriindet. Bestehende Vereine in landlichen Regionen fallt es schwer, neue Engagierte zu ge-
winnen, deshalb ist deren Bestand gefahrdet. Die Nutzung digitaler Technologien, so der Vorschlag,
konnte beitragen, dass die Vereine in landlichen Rdumen ihre Probleme Gberwinden. Die Frage fir
Vereine auf dem Land ist, wie Digitalisierung konkret genutzt und gestaltet werden muss. Dazu
werden Anleitungen gegeben. Wobei es nicht darum geht, analoges in digitales Engagement zu
Uberfiihren, sondern das digitale Instrumentarium zu nutzen, um die Vereinsarbeit zu unterstut-
zen.[pdf-Datei] [Zivilgesellschaft in Zahlen (ZiviZ)]

Thesen Uiber den demographischen Diskurs — Landliche Kultur, Kulturentwicklungsplanung im land-
lichen Raum, Stadt-Land-Kommunikation, Auenentwicklung, Landschaftliche Bildung, Regionale
Wertschopfungsketten, Regionale Partnerschaften, Bioenergie-Pfade, Klimaanpassung, regionale
Kommunikationsprozesse, Gestaltung von Internetseiten fiir Akteure dieses Spektrums. Land-
schaftskommunikation wird als Verstandigung Gber den bewohnten und genutzten Raum und als
Voraussetzung fir Regionalentwicklung aufgefasst (Wissen und Urteilsvermégen). Die Diskurse zur
Landnutzung (Landschaftsplanung, Umweltwissenschaft, landschaftsbezogener Kunst und Bildung)
werden verknUpft zur ,landschaftlichen Selbstorganisation” genutzt. Dabei werden kulturwissen-
schaftliche Arbeitsweisen entwickelt und genutzt. [Anders] [Biiro fir Landschaftskommunikation]

Land mit Zukunft/Neue Ideen vom Runden Tisch — Auf dem Land ist das Leben schwieriger gewor-
den (Abwanderung, Versorgung etc.). Natlirlich kann die Gleichwertigkeit der Lebensverhiltniss,
obwohl politisches Handlungsziel, nicht erzwungen werden. Es ist schwer Regionen zu stabilisieren.
Dazu ist das Engagement der Menschen vor Ort erforderlich. Von dieser Pramisse ldsst sich das
Programm Land mit Zukunft leiten, das die Landesstiftung ,Miteinander in Hessen” und die Her-
bert-Quandt-Stiftung in Hessen realisiert haben. [Berlin-Institut fr Bevolkerung und Entwicklung]

Raumpioniere im landlichen Raum/Neue Wege der Daseinsvorsorge — Das Konzept bezieht sich auf
Menschen, die in strukturschwache Regionen gehen und dort initiativ werden (z. B. Designerstudios
in umgebauten Viehstillen, Lehmbaufirmen, Oko-Landbau, Tauschringe). Erhalt von lokaler Tradi-
tion und Baukultur, wirtschaftliche Betatigungen, z.B. Junglandwirte, Bildung und Lernen vor Ort,
ehrenamtliche Tatigkeit sind dabei Querschnittsthemen. [Stiftung Bauhaus Dessau]

Engagement vor Ort/Lésungsansitze zum demographischen Wandel in europaischen Regionen —
Entwicklung innovativer Produkte und Dienstleistungen; Konzepte zur Deckung des Fachkraftebe-
darfs; Kreative Losungen zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf, ebenso mehr Solidaritat
und Engagement zwischen Alten und Jungen, Eltern und Kinderlosen, Hiergeborenen und Zugezo-
genen, zwischen strukturschwachen und strukturstarken Regionen — Siehe Ubersicht erfolgreicher


https://difu.de/projekte/archiv
http://www.ziviz.de/landdigital
https://www.ziviz.de/download/file/fid/456
http://landschaftskommunikation.de/thesen/thesen-demografie.html
http://www.demografie-portal.de/SharedDocs/Informieren/DE/Studien/Land-mit-Zukunft-Neue-Ideen-vom-Runden-Tisch.html
https://www.uni-kassel.de/fb06/fileadmin/datas/fb06/fachgebiete/Architektur/ArchitekturtheorieUndEntwerfen/Publikationen_Oswalt/2013_Raumpioniere_Auszug.pdf
http://www.stk.brandenburg.de/media_fast/lbm1.a.4856.de/Dart_Brosch%C3%BCre_Web.pdf
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Beispiele S. 60. [Brandenburg, Sachsen, Osterreich — Européische territoriale Zusammenarbeit/In-
terreg]

Weitere Expertise und Akteure

Kompetenzzentrum Soziale Innovation Sachsen-Anhalt, Holtmann (Durch Aufbereitung von Struk-
tur- und Kulturdaten sollen gesellschaftliche Problemlagen sichtbar gemacht werden. Dazu gehort,
langfristige Trends im strukturellen und kulturellen Wandel in Sachsen-Anhalt aufzuzeigen. Sozial-
raumlich sollen Faktoren identifiziert werden, welche den sozialen Zusammenhalt im Land fordern
oder hemmen. Es sollen AnstoRe fir MaBnahmen und Initiativen zur Férderung des sozialen Zu-
sammenhalts gegeben werden. — Siehe auch Sachsen-Anhalt- Monitor 2018 — Polarisierung und
Zusammenbhalt).

Netzwerk Stadt-Land Sachsen-Anhalt (Das Netzwerk ist Unterstltzungs-, Koordinierungs- und Kom-
munikationsplattform flir die Akteure, die eine Neuausrichtung der landlichen Entwicklung anstre-
ben. Es sollen bereits vorhandene Losungsansatze identifiziert und relevante Akteure starker ver-
zahnt werden. Schwerpunkte der Unterstiitzung und Forderung sind Wirtschaftliche Entwicklung,
Umweltschutz & Ressourcenschonung, Kommunalentwicklung, Soziales & Kulturelles. Z. B. Beseiti-
gung von Fachkraftemangel, Umweltleistungen landlicher Raume, Pilotvorhaben zur effizienten
Warmenutzung bei Bioenergieanlagen, Neue Formen der Infrastrukturversorgung in diinn besie-
delten landlichen Regionen. Partner des Netzwerkes sind Kommunen, Fachverbiande, Wissen-
schaftliche Einrichtung, Lokale Arbeitsgruppen, Akteure aus Politik und Verwaltung. Zum Netzwerk
gehort die Sommerakademie, die insbesondere Akteure im landlichen Raum unterstiitzen will, ihre
Entwicklungsansatze zu qualifizieren und dabei Zusammenhange und Synergien zu berlicksichtigen.
Themenschwerpunkte: Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur, Starkung der Partner-
schaft zwischen Stadten und Gemeinden, Daseinsvorsorge, Digitalisierung und Demographie; Le-
bensbegleitendes Lernen, Anpassung an den Klimawandel, Nachhaltige Nutzung des Naturkapitals,
Nachhaltige Energiekonzepte. Im Rahmen der Sommerakademien, die in geférderten Regionen
stattfinden, werden vom Netzwerk geférderte Projekte in einer Ideenwerkstatt vorgestellt).

Landesheimatbund Sachsen-Anhalt (Burgerschaftliches Engagement/Blrgerbeteiligung, Gemein-
schaften im demographischen Wandel, Immaterielles Kulturerbe, Kulturlandschaften, Alltagskultur,
Regionale Baukultur, Regionale Musikkultur, Vereine & demographischer Wandel, Energie/Zukunft
im ldndlichen Raum/Alternative Energiegewinnung durch Kulturlandschaftspflege im biirgerschaft-
lichen Engagement).

Schmicker (Férderung innovativer Existenzgriindungen im Bereich sozio-technischer Innovationen
in strukturschwachen Regionen, Personal- und Organisationsentwicklung in 6ffentlichen Verwal-
tungen).

ZMIR, Kleemann (Erstellung von und Begleitung in Verdanderungsprozessen, Kirche auf dem Land,
Veranderungen in den Berufsbildern).

Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt, Hohne (Umwelt & ldndlicher Raum & Soziales, Theologie
& Politik & Kultur, Naturwissenschaft & Bewahrung der Schépfung, Kirchlicher Dienst auf dem Land,
Umweltmanagement der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland).

Interessengemeinschaft Odenwald [Aktionen zur Entwicklung der landlichen Wirtschaft/LEADER —
Regionalentwicklungskonzept, Projekte).

Agrarsoziale Gesellschaft (Unterstiitzung der Menschen im landlichen Raum und in der Landwirt-
schaft, um ein positives Klima fir das Leben und Arbeiten im landlichen Raum zu schaffen und die
Anerkennung und Gleichberechtigung der landlichen Raume innerhalb der Gesellschaft zu verbes-
sern. Dabei werden kritische Aspekte von Landwirtschaft und landlichen Themen betrachtet. — Pro-
jekte).


https://www.interreg.de/INTERREG2014/DE/Home/home_node.html
https://www.interreg.de/INTERREG2014/DE/Home/home_node.html
https://lpb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MK/LPB/Dateien_Relaunch_2015/Text/PDF/SAM/SAM_2018_Druckversion_Onlineausgabe_22052018_.pdf
https://lpb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MK/LPB/Dateien_Relaunch_2015/Text/PDF/SAM/SAM_2018_Druckversion_Onlineausgabe_22052018_.pdf
https://www.netzwerk-stadt-land.de/schwerpunkte-der-foerderung-und-unterstuetzung/
https://www.netzwerk-stadt-land.de/starke-netzwerk-partner-an-ihrer-seite/
https://www.netzwerk-stadt-land.de/koordinierungs-und-kommunikationsplattform/#sommerakademie
http://neu.lhbsa.de/wp-content/uploads/2015/05/positionspapier_kulturlandschaften.pdf
https://www.region-odenwald.de/downloads/#dl_rek
https://www.region-odenwald.de/leader#projekte
https://www.asg-goe.de/forschung.shtml
https://www.asg-goe.de/forschung.shtml
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Der Beauftragte der Bundesregierung flir die neuen Bundeslander (Demographie & landliche
Raume, Lebendige Zivilgesellschaft, Demographie und ldndliche Rdume / Ostdeutschland ist vom
demographischen Wandel deutlich starker und deutlich frither als die westdeutschen Bundeslander
betroffen).

Bundesvereinigung Soziokultureller Zentren (Soziokulturelle Zentren als Dienstleister in einer Re-
gion).

Christmann (Formen und Implikationen Raumbezogener Governance, Konzeptionelle Zugange zu
Krise und Resilienz, Neue soziale Praktiken, Partizipation und Biirgerbeteiligung, Dorf- und Gemein-
deentwicklung, Stadtplanung und -entwicklung, landliche Rdume und Landgemeinden).

Institut fiir Europaische Studien, Glorius (Gefllichtete in landlichen Regionen).

Forderung von Rickkehrer-Initiativen im Land Brandenburg.

H.5 Dorfentwicklung. Landwirtschaft. Okologie

Ausgewabhlte Publikationen

Dorf/Ein interdisziplindres Handbuch — Mit dem Dorf, der &ltesten und verbreitetsten Form des
menschlichen Zusammenlebens sind zentrale gesellschaftliche Themen- und Problemstellungen
verbunden. Das Handbuch prasentiert die Forschungsstande und methodischen Herangehenswei-
sen verschiedener Disziplinen unter 6konomischen und oOkologischen, historischen, geographi-
schen, sozial- und kulturwissenschaftlichen Perspektiven. Die kulturellen Konstruktionen des Dorf-
lichen finden Beriicksichtigung, weil die Bilder und Riickbezlige auf das Dorfliche ein wichtiges Ori-
entierungsmuster darstellen und Lebenswelten bzw. Erfahrungsrdume zwischen Stadt und Land
durchaus pragen. [Nell/Weiland (Hg.) 2018]

Die Zukunft der Dorfer/Zwischen Stabilitat und demographischem Niedergang — Die Handlungsvor-
schlage sind forlgende: Ehrlich mit den Birgern umgehen, Regionale Ungleichheiten akzeptieren,
Gesetzliche Vorgaben vereinfachen und infrastrukturelle Standards anpassen, Siedlungsstruktur
und zu versorgende Flachen beim kommunalen Finanzausgleich berticksichtigen, Aktives Flachen-
management betreiben, Entscheidungen nach dem Zukunftspotenzial der Dorfer treffen, GroRge-
meinden bilden und mit mehr Handlungsspielraumen versehen, Landlichen Regionen Handlungs-
autonomie gewdhren, Gegen die Verunstaltung von Dorfern vorgehen, Wegzlige aus verfallenden
Dorfern unterstiitzen, Fonds fiir Riickbau von Dorfern einrichten, Selbstverantwortung zu lassen,
Kreative Ideen erméglichen/die ,,Macher” férdern, Energiewende fiir die wirtschaftliche Erneue-
rung des landlichen Raums nutzen. [Berlin-Institut fiir Bevélkerung und Entwicklung]

Handbuch Neulandgewinner Hier betreten Sie Neuland - Neulandgewinner. Zukunft erfinden vor Ort
2013-2019 - Es werden geforderte Projekte vorgestellt. Die Férderung unterstitzt Neue Lebens-
und Arbeitsmodelle, Neue Mobilitdts- oder Energiekonzepte auf dem Land und die Nutzung von
Kunst und Kultur als Weg zu mehr Gemeinschaft und Mitgestaltung (Neulandgewinner). Beispiele
sind ein Kita-Férderverein, der die Essensversorgung verbesserte oder ein Verein, der ein ehemali-
ges Kiihlhaus zu einem Kulturhaus umfunktioniert und damit einen Stadtteil belebt hat. Dadurch
sind Orte des Zusammenhalts entstanden, die Mut machen sollen, selbst anzupacken und Perspek-
tiven fir sich und ihre Umfeld zu schaffen. — Geforderte Projekte in Sachsen-Anhalt: Kalbe, Stendal,
Parey, Dessau-Roflau, Quetzddlsdorf, Halle, Zeitz — siehe auch Wie konnen wir Gesellschaft selber
machen; Netzwerk-Forum. [Robert-Bosch-Stiftung ] [Kulturstiftung des Bundes]

Neues Planungsverstandnis fir Stadte und Dorfer im demographischen Wandel (Dorfumbau, Stad-
tumbau, Suburbanisierung). [Linke] [TU Darmstadt]

Der landliche Raum als gebrochene Idylle. [Juliane Kleemann] [Zentrum fir Mission in der Region]


https://www.beauftragter-neue-laender.de/BNL/Navigation/DE/Themen/Gleichwertige_Lebensverhaeltnisse_schaffen/Demografie/demografie.html
http://www.brandenburg.de/de/demografie/bb1.c.523842.de
http://www.dorfatlas.uni-halle.de/index.php/handbuch
http://www.berlin-institut.org/fileadmin/user_upload/Doerfer_2011/Die_Zukunft_der_Doerfer_Webversion.pdf
https://www.bosch-stiftung.de/sites/default/files/publications/pdf_import/Neulandgewinner_Handbuch.pdf
http://neulandgewinner.de/images/netzwerk/forum/2017_forumV/mindmap.pdf
http://neulandgewinner.de/images/netzwerk/forum/2017_forumV/mindmap.pdf
http://neulandgewinner.de/netzwerk/forum-v-doku.html
http://geodaesie.info/zfv/heftbeitrag/1112
http://www.zmir.de/produkt/das-land-als-gebrochene-idylle/
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Weitere Expertise und Akteure

First (Landschaftsdkologie, Regionalplanung, Nachhaltige Landschaftsentwicklung, Urbane Oko-
systemdienstleistungen, Biodiversitat, Technologiebewertung, Erfassung, Kartierung und multikri-
terielle Bewertung von Naturraumkapazitaten, Einfluss von Klimawandel auf Okosystemdienstleis-
tungen, Integrierte Analyse, Bewertung und Ableitung von Handlungsempfehlungen fiir die Nach-
haltige Entwicklung von Landschaften, Bewertung von Naturraumkapazitdten zur Bereitstellung
von Okosystemdienstleistungen, Szenario- und modellgestiitzte Beteiligungsprozesse in der rium-
lichen Planung, Wassertourismus in Halle/Stadt am Fluss, European Land-use Institute).

Nell (Dorf als Lebens- und Sozialform/mit Zukunft, Demographischer und infrastruktureller Wandel,
Umgestaltung traditionell gepragter menschlicher Lebenswelten, Folklore, Wohn- und Lebensfor-
men, Stadt-Land-Beziehungen, Literarische und mediale Darstellungen zum Dorf/Das Dorfbild, Hei-
mat als Konstrukt, Rurbane Landschaften als Projektions- und Handlungsraum, Asthetische und ge-
sellschaftliche Figurationen neuer Dorflichkeit, Dorfgeschichten der sozialistischen Moderne, Das
Dorf als Imaginationsraum und Experimentierfeld im 6stlichen Europa — siehe auch Experimentier-
feld Dorf).

Institut flr Agrarentwicklung in Transformationsokonomien, Herzfeld (Entwicklung landlicher
Raum, Demographischer Wandel in landlichen Raumen).

Wiedemer (Regional- Industrie-, Innovations- und evolutiondre Okonomik, Regionaler Online Han-
del/online-Marketing fiir die Altmark).

Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft und Energie Sachsen-Anhalt (Umwelt/nachhaltige Ent-
wicklung, Naturschutz, Umweltallianz; Landwirtschaft/Erndhrungsvorsorge, Landlicher Raum, Eu-
ropdische Innovationspartnerschaft; Energie/Klimawandel, erneuerbare Energien, Energiepolitik —
Netzwerk Stadt-Land Sachsen-Anhalt und Landgesellschaft Sachsen-Anhalt).

Bohm, Burgenlandkreis (Wirtschaftsférderung, -entwicklung und Arbeitsmarktpolitik; Standortmar-
keting; Beratung zu Férderprogrammen; Vernetzung mit anderen Akteuren; Entwicklung touristi-
scher Infrastruktur; Unterstiitzung fremdenverkehrsrelevanter Einrichtungen; Offentlicher Perso-
nennahverkehr; Dorfentwicklung, Agrarstrukturelle Entwicklung und Direktvermarktung; Dorfwett-
bewerb; Integrierte landliche Entwicklung in der Region Burgenlandkreis).

Institut fir Strukturpolitik und Wirtschaftsforderung, Lietz (Ausbildungsférderung Jugendli-
cher/Landwirtschaft = RUMSA).

Dreyer (Radtourismus, Barrierefreies Reisen).

Deutsche Vernetzungsstelle Landliche Rdume (Lebensbedingungen in landlichen Rdumen verbes-
sern; Dorfer, Landschaften und Regionen starken; Umwelt- und Naturschutz vorantreiben; Land-
und Forstwirtschaft unterstiitzen. Dazu und zu den Akteuren und Projekten werden Informationen
angeboten. Die Vernetzungsstelle ist der Knotenpunkt fir alle Partner im deutschen Netzwerk fir
den landlichen Raum. Unterstiitzt werden Vertreter von Kommunen, Verwaltungen und Verban-
den, ebenso Unternehmer, Privatpersonen, Lokale Aktionsgruppen aus dem LEADER-Schwerpunkt,
Operationelle Gruppen der Europdischen Innovationspartnerschaft E/P-Agri und andere Akteure,
die im Bereich Landliche Entwicklung aktiv sind und das Netzwerk bilden — Siehe Beispielhafte Pro-
jekte).

Dorfbewegung Brandenburg/Netzwerk Lebendiger Dérfer (Netzwerk von Praktikern, Organisatoren
und Wissenschaftlern im Bereich der landlichen Entwicklung; Zivilgesellschaft im landlichen
Raum/Dorfhelden, Marktplatz fiir Dorfer, Europdisches Parlament Dérfer — Zusammenarbeit mit
der Enquetekommission des Landtag Brandenburg).

Robert-Bosch-Stiftung (Férderung der Integration und Teilhabe von Neuzuwanderern in landlichen
Rdumen, u. a. ein Projekt des Landkreis Harz).


http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=681
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=680
http://www.eli-web.com/
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/wirtschaft/projekte/roland.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/wirtschaft/projekte/roland.html
http://nieher.wixsite.com/nala2013
https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/03_Foerderung/Europa/_texte/Foerderung2014-2020.html?docId=5751106
https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/03_Foerderung/Europa/_texte/Foerderung2014-2020.html?docId=5751106
https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/agrarwirtschaft-laendliche-raeume-fischerei-forst-und-jagdhoheit/marktstruktur-haushalt/europaeische-innovationspartnerschaft/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/projekte/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/projekte/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/veranstaltungen/dvs-archiv/2017/marktplatz-fuer-doerfer/
https://www.bosch-stiftung.de/de/projekt/landzuhausezukunft/die-gefoerderten-landkreise
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e Akademie f. Raumforschung und Landesplanung, Warner (Okologie und Landschaft/Nachhaltiges
Flachenmanagement, Naturschutzstrategien, Schutz und Entwicklung von Biodiversitat).

e Umweltbundesamt (Umwelteinflisse auf den Menschen, Mobilitat, Abfallwirtschaft, Landschaften
erhalten, Umweltfreundliche Landwirtschaft).

e Bundesministerium fiir Umwelt (Biologische Vielfalt, Gesundheit/Umwelt, Wasser, Boden).

e pro.guben, Wetzel (Reduzierung der Umweltbelastung durch Entwicklung neuer Methoden des An-
baus von landwirtschaftlichen und gartnerischen Produkten

e Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (Nachhaltige Nutzung von Agrarlandschaften, Land-
schaftsprozesse, Landnutzungskonflikte, Landwirtschaft und 6ffentliche Giiter, Innovation im nach-
haltigen Land Management, Netzwerke fiir die Landschaft, Civil-Public-Private-Partnership, Interes-
sensausgleichs zwischen Stadt, stadtischem Umland und landlichem Raum.

e Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (Landliche Rdume; Landwirtschaft; Lebensmittel — Wissens-
und Technologietransfer in der Land-, Agrar- und Lebensmittelwirtschaft; Kompetenzfelder Pflan-
zenbau, Tierhaltung, Land- und Forsttechnik, Energieversorgung und Lebensmitteltechnologie).

e Heinrich-Boll-Stiftung (Okologie/6kologische Lebensweise, Ressourcen, Energiewende, Klima;
Landwirtschaft; Wirtschaft und Soziales/Griine Okonomie).

e Demographie-Portal (B&L): Siehe Mitreden / online-Dialoge (,,Digitale Dorfer”).

e Bundesanstalt fiir Landwirtschaft und Ernahrung (Landwirtschaft, Erndhrung & Lebensmittel, Ldnd-
liche Entwicklung, Klima & Energie, Nachhaltiger Konsum, Gesundheit, Verbraucherlotse).

Internetportale der Bundesanstalt:

IN FORM - Deutsche Initiative fiir gesunde Erndahrung und mehr Bewegung (Bundesministerium
fur Umwelt und Bundesministerium fiir Gesundheit) mit dem Ziel, das Erndhrungs- und Bewe-
gungsverhalten in Deutschland zu verbessern.

Bundeszentrum fiir Erndhrung (BZfE) — Kompetenz- und Kommunikationszentrum fir Erndhrungs-
fragen in Deutschland. Informationen zur Auswahl von Lebensmitteln (Produkt- und Prozessquali-
tat von Lebensmitteln); Kompetenzen im Umgang mit Lebensmitteln (z. B. Schulverpflegung; Er-
nahrungsfihrerschein fiir Grundschulen, Erndhrungs- und Sprachlernbox fiir Migranten (Siehe Ar-
beitsbereiche und Initaitiven).

Bundesinformationszentrum Landwirtschaft (BZL) — Kommunikationsplattform flir den gesamten
Agrarbereich (friher aid.infodienst)

Nationales Qualitdtszentrum fiir Ernahrung in Kita und Schule (NQZ) - Ziel des NQZ ist es, die Qua-
litat der Kita- und Schulverpflegung in Deutschland zu verbessern. Es unterstiitzt die Arbeit der
Vernetzungsstellen fur die Kita- und Schulverpflegung in den Landern. Das NQZ koordiniert bereits
bestehende MaRnahmen und Initiativen rund um gutes Schul- und Kitaessen und sucht den Dialog
mit den Landern, mit Praktikern aus der Wirtschaft und mit der Wissenschaft (Siehe Publikatio-
nen, Arbeitshilfen und Netzwerke.

Netzwerk Gesund ins Leben —Vernetzung von Institutionen, Fachgesellschaften und Verbanden,
die sich mit jungen Familien (Schwangerschaft und der ersten Lebensjahre des Kindes) befassen
und den Eltern einheitliche Botschaften zur Erndhrung und Bewegung/gesundes leben vermitteln.
Wurde vom Bundesministerium fir Umwelt im Rahmen von IN FORM gegriindet.

H.6 Weitere Informationen zum Thema Landliche und suburbane Raume

e Institut fir Landerkunde (Entwicklung von Kleinstadten in peripheren Lagen, Zuwanderungspoten-
ziale furr eine nachhaltige Landesentwicklung in Sachsen-Anhalt, Praktiken des Wissenstransfers ag-


http://www.proguben.de/
https://www.boell.de/de/themen/landwirtschaft
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/mitreden_node.html
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/Archiv/Archiv.html
https://www.bmel.de/DE/Ministerium/_Texte/Verbraucherlotse.html
https://www.ble.de/DE/BLE/Internetangebote/Internetangebote_node.html
https://www.in-form.de/buergerportal/start.html
https://www.bzfe.de/
https://www.bzfe.de/inhalt/ueber-das-bzfe-30046.html
https://www.bzfe.de/inhalt/ueber-das-bzfe-30046.html
https://www.landwirtschaft.de/
http://www.nqz.de/
http://www.nqz.de/service/publikationen/
http://www.nqz.de/service/publikationen/
http://www.nqz.de/service/arbeitshilfen/
https://www.bzfe.de/inhalt/netzwerke-bilden-31290.html
http://www.gesund-ins-leben.de/
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glomerationsferner Rdumen, Sozialunternehmen in strukturschwachen landlichen Regionen/Prob-
leml6ser, Weltmarktfiihrer auf dem Lande, Versorgung und Mobilitdt in landlichen Raumen, Zu-
kunftsstrategie Nordsachsen, Innovationsaktivititen von Unternehmen in peripheren Regionen,
Diskurse und Praktiken in schrumpfenden Regionen. Deutschland zwischen Reurbanisierung und
demographischer Schrumpfung).

e Deutsche Akademie fiir Landeskunde (Wissenschaftliche Landeskunde und geografische Regional-
forschung).

e Demographie-Portal (B&L): Siehe Informieren oder Handeln ,,Stadt, Land und Infrastruktur”
e Demographie-Portal (B&L): Siehe Interaktive Karten

e Statistisches Bundesamt: Regionalgegliederte Daten

Datenbank GENESIS-Online und Statistikportal bieten vor allem landerbezogene Regionaldaten.

Regionalatlas bildet als Kartendarstellungen die Werte von etwa 140 Indikatoren fir Bundeslander,
Regierungsbezirke sowie Landkreise und kreisfreien Stadten Deutschlands ab

Gemeindeverzeichnis flihrt fir jede politisch selbststandige Gemeinde Deutschlands ver-
schiedenste Merkmale (Postleitzahl, Flache, Einwohnerzahl, Raumordnungsmerkmale etc.); siehe
auch GV-ISys Verzeichnis der Gebietseinheiten -Definitionen und Beschreibungen

Statistik-Portal: Zugang zu statistischen Basisinformationen fiir den landeribergreifenden Ver-
gleich.

Deutsche Stadtestatistik [Arbeitsgemeinschaft Kommunalstatistik]
Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit

Institut fir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung

Statistischen Landesamter in Deutschland

e Landesamt fir Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (Liegenschaftskataster, topogra-
phische Karten, Luftbildsammlung, Geotopographische Landesaufnahme, Grundstiickswertermitt-
lung — Sachsen-Anhalt-Viewer?)

e Das BBSR unterhalt mehrere Informationsportale mit Bezug zum Thema Ldndlichen Raum: Klima-
wandel und Raumentwicklung; Raumbeobachtung/Standort- und Lebensbedingungen in Deutsch-
land und Europa; EU/Européische territoriale Zusammenarbeit (INTERREG); Raumordnung und
Stadtebau

3 Der bundesweite WebAtlasDE kann (iber den Sachsen-Anhalt-Viewer ohne Anmeldung und gebiihrenfrei benutzt werden
(Zugang zum WebAtlasDE liber Bund-Ldander-Portal Geoportal.de).



http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182748
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/Karte/karte_node.html
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online
http://www.statistikportal.de/
http://www.destatis.de/regionalatlas
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/LaenderRegionen/Regionales/Gemeindeverzeichnis/Gemeindeverzeichnis.html
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/LaenderRegionen/Regionales/Gemeindeverzeichnis/Administrativ/Beschreibung_Gebietseinheiten.pdf?__blob=publicationFile
http://www.statistik-portal.de/
http://www.staedtestatistik.de/
http://www.staedtestatistik.de/kostat.html
http://statistik.arbeitsagentur.de/
https://www.iab.de/de/daten.aspx
https://www.destatis.de/DE/PresseService/Adressbuch/National.html
https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/startseite_viewer.html
https://www.klimastadtraum.de/DE/Home/home_node.html
https://www.klimastadtraum.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Raumbeobachtung/raumbeobachtungde_node.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Raumbeobachtung/raumbeobachtungde_node.html
https://www.interreg.de/INTERREG2014/DE/Home/home_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Informationsportale/informationsportale_node.html;jsessionid=799C223782952B3EBABBC3F5E82F0663.live11294#doc440440bodyText1
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Informationsportale/informationsportale_node.html;jsessionid=799C223782952B3EBABBC3F5E82F0663.live11294#doc440440bodyText1
https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/startseite_viewer.html
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Hochschulen in Sachsen-Anhalt

Martin-Luther-Universitat (MLU)

home | Peter Wahner | Expertendienst | Forschungsberichte

Jura

Offentliches Recht: Themen: Demographische Entwicklungen & Verwaltungsrecht, Kommunalrecht,
Zuwanderungsrecht/Migrationsforschung, Familienférderung aus verfassungsrechtlicher Sicht, Ge-
sundheitsrecht/gesundheitsrechtliche Fragen mit Bezug zur Daseinsvorsorge, Bildungsinfrastruk-
tur/Schulen in privater oder 6ffentlich-privater Tragerschaft in landlichen Rdumen als Problem der Da-
seinsvorsorge, Infrastrukturgenossenschaften, Gesundheitseinrichtungen als Problem der Daseinsvor-
sorge, Anreizgesteuerte Modell zur Ansiedlung von Menschen aus Ballungsraumen in landlichen Rau-
men.

home | Kluth | FoMig | FINKO | IWE GK | Zentrum Medizin.Ethik.Recht

Forschungsstelle Migrationsrecht (FoMig)

Themen: Migrationsrecht — die Plattform informiert iber Forschung, Lehre und wissenschaftliche
Rechtsberatung.

home | Kluth | Flichtlingsrat-ST

Forschungsstelle Innovative Kommunalentwicklung und Daseinsvorsorge (FINKO)

Themen: Neue Ansatze fir die lokale Versorgung mit Leistung der Daseinsvorsorge, Gleichwertigkeit
der Lebensverhaltnisse in Region, Differenzierung lokaler Bedarfe, Bereitschaft der Bevolkerung zur
Selbsthilfe, kooperative Versorgungsformen, infrastrukturelle Genossenschaften, Vorhaben der inter-
kommunalen Kooperationen, kooperative Versorgungsformen.

home | Kluth

Genossenschafts- und Kooperationsforschung (IWE-GK)

Themen: Erforschung und Gestaltung der Kooperation von Menschen in genossenschaftlichen (Rechts-
JFormen, insbesondere Infrastruktur- und Sozialgenossenschaften; siehe auch genossenschaften.de.

home | Anbindung MLU | Publikationen | Basiswissen Demogr. Wandel | Kluth

Strafrecht, Strafprozessrecht und Medizinrecht: Themen: Biorecht, Bioethik (insbesondere Transplan-
tation, Biotechnologie, Gendiagnostik, Sterbehilfe und Recht der Forschung am Menschen), Forensi-
sche Psychiatrie (insbesondere Recht der MalRregeln), Recht am Lebensbeginn (Embryo, Fortpflan-
zungsmedizin) und am Lebensende (Autonomie im Sterben, Recht der Sterbe- und Suizidbeihilfe).

home | Rosenau | Zentrum Medizin.Ethik.Recht
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Interdisziplinéres Zentrums Medizin - Ethik — Recht (MER)

Themen: Erforschung von Problemen auf den Grenzgebieten Medizin, Ethik und Recht; Fokusgebiete:
pranatale Diagnostik, Embryonenforschung, Genforschung, Transplantationsmedizin, Sterbehilfe und
Sterbebegleitung; ethische Aspekte versus wirtschaftliche Gesichtspunkte. Interdisziplindre Zusam-
menarbeit bei medizinrechtlichen und -ethischen Fragestellungen (ethische Fragen biomedizinischer
Forschung werden nicht isoliert in den Fachbereichen Ethik, Theologie, Philosophie und Rechtswissen-
schaft bearbeitet; anwendungsorientierte Perspektive); in dieser Weise sind Lehrangebot der Univer-
sitat gestaltet.

home | Publikationen | Mitglieder | Rosenau

Offentliches Recht und Sozialrecht: Themen: Offentliches Recht und Sozialrecht (insbesondere Kran-
kenversicherungsrecht und Recht der Leistungserbringer und der sozialen Gesundheitsversor-
gung/SGB V, allgemeines Verwaltungsrecht, soziales Verwaltungsverfahrensrecht, Arbeitsforderungs-
rechts, Grundsicherungsrechts fiir Arbeitsuchende, Krankenversicherungsrecht.

home | Schmidt-De Caluwe | Zentrum Medizin.Ethik.Recht
Biirgerliches Recht, Arbeitsrecht, Recht der Sozialen Sicherheit: Themen: Sozialrecht (insbesondere

gesundheitsbezogenes Sozialrecht) — Pflegeversicherungsrecht, Familienrecht, Recht der sozialen Si-
cherung, Recht der Pflege- und Betreuungsleistungen, allgemeines Medizinrecht).

home | Nebe | Zentrum Medizin.Ethik.Recht

Wirtschaftswirtschaftlicher Bereich

Personalwirtschaft und Business Governance: Themen: Personalwirtschaft, Instrumente der Perso-
nalwirtschaft, Fihrung und Innovation, Employer Branding in der Expertenorganisation Krankenhaus,
Inter- und intraorganisationale Kooperation und Wissensaustausch fiir Innovation und Internationali-
sierung, Digitale Arbeit.

home | Neyer

Gesundheitsokonomie: Themen: Gesundheitsokonomik, Verhandlungen.
home | Publikation | Ahlert | Zentrum Medizin.Ethik.Recht
Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsforschung: Themen: Regionen- und Transformationsékonomie, Re-

gionale Wirkungen von Infrastrukturinvestitionen, Regionalentwicklung Ostdeutschlands (Head-
quarterliicke).

home | Publikation | Blum

Informatik

Themen: Optimierung von Verkehrswegen (Stadt/landlicher Raum), Anschlussoptimierung im Bahn-
verkehr.

home | Publikationen | Informatik-MLU | Mller



http://www.mer.uni-halle.de/
http://www.mer.uni-halle.de/schriftenreihe/
https://www.mer.uni-halle.de/mitglieder/
http://sdc.jura.uni-halle.de/
http://www.jura.uni-halle.de/lehrstuehle_dozenten/nebe/
https://personal.wiwi.uni-halle.de/
https://finanzwissenschaft.wiwi.uni-halle.de/
https://finanzwissenschaft.wiwi.uni-halle.de/mitarbeiter/ahlert/veroeffentlichungen/
https://wipofo.wiwi.uni-halle.de/
http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=49707&elem=2543124
https://www.informatik.uni-halle.de/
https://www.informatik.uni-halle.de/arbeitsgruppen/datenstrukturen/mitarbeiter/muellerh/publikationen/
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Geowissenschaften

Themen: Landschaftsékologie, Regionalplanung, Nachhaltige Landschaftsentwicklung, (urbane) Oko-
systemdienstleistungen, Biodiversitat, Technologiebewertung, Erfassung, Kartierung und multikriteri-
elle Bewertung von Naturraumkapazititen, Einfluss von Klimawandel auf Okosystemdienstleistungen,
Integrierte Analyse, Bewertung und Ableitung von Handlungsempfehlungen fiir die Nachhaltige Ent-
wicklung von Landschaften, Bewertung von Naturraumkapazititen zur Bereitstellung von Okosys-
temdienstleistungen, Szenario- und modellgestiitzte Beteiligungsprozesse in der raumlichen Planung,
Wassertourismus in Halle/Stadt am Fluss).

home | Forschungsportal (LSA) | First

Soziologie

Themen: Demographischer Wandel (Sozialraum, Sozialstruktur), Schule in der Region & Demographi-
scher Wandel, Identitatsbildung von Kommunen, Beratung von Kommunen, Gesellschaftliche und po-
litische Dimensionen von Verwaltung, Raumliche Perspektiven, (Sub)Urbanitat, Bevolkerungsindikato-
ren (mit Institut fir Wirtschaftsforschung Halle), Migration, Willkommenskultur, Arbeitsmarkt & de-
mographischer Wandel, Lebenslaufe bei gesellschaftlichem Wandel, Differenzierungsprozesse im Bil-
dungssystem, Technikgenerationen, Geburtenentwicklung, Generationen auf dem Arbeitsmarkt — Fa-
milienforschung & demographische Prozesse (Wahl von Lebensformen, Fertilitidt, Trennung und Schei-
dung, Partnerschafts- und Intergenerationenbeziehungen), Gesundheitsforschung (medizinische For-
schung, gesundheitliche Ungleichheit) — Demographischer Wandel & Arbeitsmarkt des offentlichen
Sektors, Gestalteter Wandel des Bildungssystems (u.a. Schulinfrastruktur) in schrumpfenden Regio-
nen, Schulentwicklungsplanung.

home | Sackmann | Arranz-Becker | Bartl

Psychologie

Themen: Aktivierung von Menschen, Persuasive Kommunikation, Einstellungs-Verhaltens-Relation,
Akzeptanz erneuerbarer Energien, Organspendeverhalten, Social Marketing, Digitalisierung in der Ar-
beitswelt/Betriebliche Gesundheitsférderung, psychische Belastung am Arbeitsplatz.

home | Hiibner | Rau

Orientalistik
Themen: Migranten (arabischer Raum)/Spracherwerb in Tandems.

home | Seminar fir Arabistik und Islamwissenschaft | Engagierte Wissenschaft | Meier

Geschichte
Themen: Historische Demographie, Migrationsgeschichte.

home | Fertig

Germanistik

Themen: Vergleichende Regionalitatsstudien, Interkulturelle Deutschlandstudien, Literatur in transna-
tionalen Prozessen, Soziokulturelle Prozesse im landlichen Raum.

home | Nell | Experimentierfeld Dorf


http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=681
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=680
http://www.geo.uni-halle.de/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/structure/institut-geowissenschaften-geographie-u768
https://soziologie.uni-halle.de/
https://www.psych.uni-halle.de/
http://www.orientphil.uni-halle.de/
http://www.orientphil.uni-halle.de/sais/
http://www.orientphil.uni-halle.de/sais/engagierte-wissenschaft.php
https://www.geschichte.uni-halle.de/
https://www.germanistik.uni-halle.de/
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Sportwissenschaft

Themen: Gesundheitssport, Sport im Kindes- und Jugendalter, Rehabilitation & Sport — Bewegungs-
wissenschaft/Sport, Lebensspanne-Orientierung/Psychologie, Lebensverlaufssoziologie und motori-
sche Entwicklung in der Lebensspanne; biomechanische Analyse, Modellierung und Simulation sport-
motorischer Fertigkeiten.

home | Hottenrott | Wollny

Erziehungswissenschaft/Padagogik

Rehabilitationspadagogik/Sprachbehindertenpadagogik: Themen: Inklusion/Sprachliche Bildung;
Sprachforderung und Sprachtherapie; Integration/Menschen mit kommunikativer Behinderung; Kom-
munikationsstorungen bei Kindern, Schilern, Jugendlichen und Erwachsenen: Sprach-, Sprech-,
Stimme-, Redeflussstorungen, Gehorlosigkeit, Schwerhorigkeit, Spatertaubung; Aufhebung von Sprach-
barrieren bei sprachschwachen Jugendlichen und deutschlernenden Migranten durch Textoptimie-
rung von Berufsabschlusspriifungen; Berufliche und soziale Integration kommunikationsbehinderter
Menschen durch Gestaltung férdernder Kontextbedingungen (Nachteilsausgleich). - Institut fiir Reha-
bilitationspadagogik, Sprachbehindertenpadagogik

home | Schlenker-Schulte | Forschungsstelle Rehabilitation Menschen mit kommunikativer Behinde-
rung | MLU | Sallat | Ambulatorium Sprachtherapie

Forschungsstelle Rehabilitation von Menschen mit kommunikativer Behinderung (FST): Themen: Be-
rufsfeldibergreifendes Lernen von horbehinderten Arbeitnehmern, Optimierung von Berufsabschluss-
prifungen flr horbehinderte Auszubildende, Ermittlung der Kontextfaktoren fiir erfolgreiche Berufs-
tatigkeit berufstatiger Hor- und Kommunikationsbehinderter, individuelle Sprech- und Entwicklungs-
forderung, Rehabilitation Jugendlicher und Erwachsener nach Cochlear-Implantation, Berufsausbil-
dung von kommunikationsbehinderten und nicht behinderten Frauen und Mannern in der Heilerzie-
hungspflege, Studieren und Karriere ohne Barrieren.

home | gingo | Schlenker-Schulte

Schulpadagogik und Grundschuldidaktik: Themen: Schule und Schulkultur, Jugend- und Schulfor-
schung, Schiiler mit Migrationshintergrund, Familie und Schule, Schulkarrieren (Erfolg und Versagen),
Schiilerbiographien & Uberginge, Unterbrochene schulische Bildungsverliufe, Bildungsorientierungen
Jugendlicher in Familie und Schule, Elite & Exzellenz im Bildungssystem, Lehrerprofessionalitat, Schii-
lerhabitus & Schulkultur.

home | Breidenstein
Sozialpadagogik mit dem Schwerpunkt Padagogik der frithen Kindheit: Themen: Kindheits- und Ju-
gendforschung, Wandel und Okonomisierung des Elementarbereichs, Wohlfahrt, Politik fiir Kinder und

Familien, Jugendhilfeforschung (Kinder- und Jugendhilfe, Kinder- und Jugendschutz), (Kinder-)Armuts-
forschung, Frihkindliche Bildung.

home | Mierendorff
Zentrum fiir Schul- und Bildungsforschung (ZSB): Themen: Jugendkultur und Schule, Schiilerperspek-
tiven auf die Schule, Peerkultur von Kindern und Jugendlichen.

home | Publikationen | Mitarbeiter | Kramer


https://www.sport.uni-halle.de/
https://www.reha.uni-halle.de/arbeitsbereiche/sprachbehindertenpaedagogik/35731_39748/
https://www.reha.uni-halle.de/arbeitsbereiche/sprachbehindertenpaedagogik/2946937/
https://www.sprachtherapie.uni-halle.de/
http://www.fst.uni-halle.de/
http://ginko.fakten-zur-teilhabe.de/TXT/index.html
https://schulpaed.philfak3.uni-halle.de/
https://paedagogik.uni-halle.de/arbeitsbereich/paedagogik_der_fruehen_kindheit/
http://www.zsb.uni-halle.de/
http://www.zsb.uni-halle.de/forschungsprojekte/publikationen/
https://www.zsb.uni-halle.de/personen/
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Medien und Kommunikation
Themen: Jugend & Medien (Computerspiele, Fernsehen, Internet).

home | Vollberg

Medizinische Fakultat und Klinikum der MLU

home

Gesundheits- und Pflegewissenschaft

Themen: Pflege und Unterstiitzung &lterer und chronisch erkrankter Menschen/Altenpflege; Klinische
und epidemiologische Forschung zu Gesundheits- und Pflegefragestellungen des héheren Lebensal-
ters; Evidenz-basierte Pflege und Gesundheitsversorgung; Pflege dlterer Menschen in hduslicher Um-
gebung; Forschung zu Fragestellungen des hoheren Lebensalters, insbesondere Versorgung und Pflege
bei Demenz; Uberleitung von der stationiren zur ambulanten Gesundheitsversorgung; Medizinische
und pflegerische Versorgung der Menschen mit Demenz; Demenz und gesundes Altern; Gesundheit
und Arbeit/Pflegebedarf, Erwerbsverldufe und Friihberentung; Freiheitsentziehende MaRkRnahmen und
ruhigstellende Medikamente in Alten- und Pflegeheimen; Methoden und Vermittlungsprozesse der
Evidenz-basierten Medizin, Gesundheitsversorgung, Patienteninformationen, Pflege; Evidenz-basierte
Patienteninformation; Pflege und Unterstiitzung alterer und chronisch erkrankter Menschen; Gesund-
heitliche Versorgung durch Hebammen und Familienhebammen/Hebammenversorgung; universitire
Ausbildung von Pflegekraften/priméarqualifizierender Pflege-Studiengang).

home | Meyer | Projekte | Forschungsverbund Autonomie im Alter | Stabsstelle Pflegeforschung |
Deutsches Netzwerk Evidenzbasierte Medizin

Projekte: (ACTIFCare (wie finden Menschen mit Demenz und ihre Angehorigen Zugang zu professio-
neller Unterstitzung); Dementia Care Nurse (Medizinische und pflegerische Versorgung der Menschen
mit Demenz Dementia Care Nurse/Demography-oriented Care Nursing — Qualifikation fiir erweiterte
Kompetenzen von Pflegenden zur vernetzten quartierbezogenen Versorgung von Menschen mit De-
menz); EPCentCare: (personenzentrierte Pflege und Versorgung auf die Verschreibungshaufigkeit von
Antipsychotika in Pflegeheimen); EvaSIS (Evaluation der Effizienzsteigerung der Pflegedokumentation),
Imprint, MARAH (Intervention zur Vermeidung von freiheitseinschrankenden MalRnahmen in Alten-
und Pflegeheimen); JointConEval (Wirksamkeit von Intervention zur Verbesserung von Lebensqualitat
und sozialer Teilhabe von Pflegeheimbewohnern mit Gelenkkontraktur); Pflegende Angehorige be-
darfsgerecht unterstiitzen; SaluPra (Bildungs- und Beratungsintervention sowie Interventionsmalnah-
men zur Pravention und Gesundheitsforderung in stationaren Pflegeeinrichtungen)

Profilzentrum Gesundheitswissenschaften (PZG)

Themen: Public Health, Interdisziplindre gesundheitswissenschaftliche Forschung (Allgemein- und Ar-
beitsmedizin, Biometrie, Epidemiologie, Ethik, Gesundheits- und Pflegewissenschaften, Medizinische
Soziologie und Rehabilitationsmedizin).

home | Struktur/Kooperation | Gesundheits- und Pflegewissenschaft/MLU | Meyer | Mau

Das PZG ist eine Forschungs-, Lehr- und Fortbildungseinrichtung zur Verbesserung der Gesundheit u.
a. auf regionaler Ebene. Das Zentrum verfolgt eine Integration der Ansatze, die die verschiedenen be-
teiligten Facher beitragen kdnne. Damit wird die interdisziplindre und institutstibergreifende Zusam-
menarbeit in den Gesundheitswissenschaften gestarkt.



https://imms.uni-halle.de/
http://www.medizin.uni-halle.de/
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=543
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=542
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=5170&BF=0
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=2847&tx_ttnews%5btt_news%5d=5492&cHash=328cd426af84e3322ab8aeff09c27601
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=institut0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=560&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=560
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=4242&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7480&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=4265&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7026&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=4131&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7466&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7902&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7773&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7773&BF=0
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7774&BF=0
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=3679
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=3682

Expert.innen 80

Stabsstelle Pflegeforschung der Universitdtsmedizin

Themen: Entwicklung der Pflege durch wissenschaftliche Beratung und Begleitung (Wissenstransfer),
Strukturelle Verkniipfung von klinischer Pflege- und Gesundheitspraxis sowie Gesundheits- und Pfle-
gewissenschaft, Angewandte Pflegeforschung, Einbeziehung von Pflegeexpert.innen.

home | Halle School Health Care | FORMAT | Translationsregion f. digitalisierte Gesundheitsver-
sorgung | Schlaganfall-Allianz Sachsen-Anhalt | Sciananetwork | Forschungsverbund Autonomie im
Alter | P. Jahn

Halle School of Health Care (HSHC)/Projekt

Themen: Das Ausbildungszentrum fiir Gesundheitsfachberufe bilindelt die Fort- und Weiterbildungs-
angebote der Universitatsmedizin und 6ffnet diese fir externe Interessierte. Paxisnahe und berufs-
gruppeniibergreifende Angebote sollen Fachkrafte im Gesundheitswesen unterstiitzen.

home | Medizin-MLU | P. Jahn | DELHA | Fort- & Weiterbildung 2018 | Fortbildungen

Dorothea Erxleben Lernzentrum (DELHA)

Themen: Interprofessionelle Lehre (IPL) fiir Medizinstudierende und Studierende bzw. Aus- und Wei-
terzubildende der Pflege (interprofessionelle Kontext der klinischen Situation). Die komplexen Situati-
onen der Gesundheitsversorgung erfordert eine interprofessionelle Kooperation in der Lehre. Diese
soll durch die Ausbildung im DELHA (Skillslab , Simulationszentrum, studentischer Lernraum und haus-
arztliche Ubungspraxis) beférdert werden.

home | Interprofessionelle Lehre | Robert-Bosch-Stiftung | Projektbeispiel | FORMAT

FORMAT - Forschungsbasierte Bildungsangebote fiir Gesundheitsversorgung Alterer

Themen: Foschungsbasierte Entwicklung von multimodalen Bildungsangeboten fiir die Aus- und Wei-
terbildung zur Sicherung der Gesundheitsversorgung von alten Menschen mit Demenz, Tumorerkran-
kungen oder Herzinsuffizienz in Sachsen-Anhalt; Qualifizierung von pflegenden Angehdorigen; Erhal-
tung der Autonomie im Alter, Einsatz und Handhabung von technologiebasierten Pflegeassistenztech-
niken, Aufbau eines interdisziplindren Versorgungsnetzwerks.

home | Publikationen | Mitarbeiter | Medizin-MLU | P. Jahn

Projekt Translationsregion fiir digitalisierte Gesundheitsversorgung (TDG)

Themen: Strukturelle Vorrausetzungen fiir die Entstehung einer nachhaltigen Innovationskultur in der
Pflege- und Gesundheitswirtschaft (Innovationsprozess), Pilotierung und Monetarisierung von Ge-
schaftsmodellen.

home | Medizin-MLU | P. Jahn

Schlaganfall-Allianz Sachsen-Anhalt (SASA)

Themen: Netzwerk fiir eine sektoreniibergreifende Versorgung von Schlaganfallpatienten, Verbesse-
rung der Schlaganfall(nach-)versorgung durch Patienten- und Angehdorigenbegleitung, Versorgungsko-
ordination in der Betreuung von Patientinnen und Patienten nach Schlaganfall.

home | Schlaganfall-Lotsen | P. Jahn


http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=1312
https://www.sciananetwork.org/about/sciana-members-2017.html
https://hshc.medizin.uni-halle.de/
http://hshc.medizin.uni-halle.de/wp-content/uploads/2017/11/Fort-und-Weiterbildung.pdf
https://hshc.medizin.uni-halle.de/fortbildungen/
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=3628
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=3629
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=2754
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=5230
https://www.bosch-stiftung.de/sites/default/files/documents/2018-01/Kurzbeschreibung_Projekt_GReTL2.0.pdf
https://format.medizin.uni-halle.de/
https://format.medizin.uni-halle.de/publikationen/
https://format.medizin.uni-halle.de/team/
https://inno-tdg.de/
https://schlaganfall-allianz-sachsen-anhalt.de/
https://schlaganfall-allianz-sachsen-anhalt.de/schlaganfall-lotsin/
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Rehabilitationsmedizin (IRM)

Themen: Gesundheit & Alter, Rehabilitation & Pflege, Rehabilitationsmedizin unter der Zunahme al-
tersbedingter Einschrankungen und chronischer Krankheiten, Alterungsprozesses & Erwerbsfahigkeit,
RehabilitationsmalRnahmen fiir den Erhalt sowie der Wiederherstellung der Erwerbsfahigkeit bei dlte-
ren Arbeitnehmern, Rehabilitation mit dem Ziel des Erhalts sowie der Wiederherstellung der Aktivitat
und Teilhabe von dlteren Patienten in ihrem hauslichen Umfeld, Selbstbestimmte Lebensfiihrung von
Menschen mit chronischen Krankheiten und Behinderungen bei Alltagsaktivitaten und der Teilhabe
am sozialen Leben.

home | Themen | Projekte | Publikationen | Mau | Mitarbeiter | Reha-Verbund SAT | Deutsche Ge-
sellschaft fur Rehabilitationswissenschaften | rehapro | Links | BAR | Profilzentrum Gesundheitswis-
senschaften | Interdisziplindres Zentrum fiir Altern Halle

Medizinische Soziologie (IMS)

Themen: Sozialen Determinanten von Gesundheit, Erklarung sozialer Ungleichheiten in der Gesundheit
in unterschiedlichen Lebensphasen, Kinder- und Jugendgesundheit, Makrostrukturelle Determinanten
der Gesundheit/Versorgungsforschung, Pravention & Gesundheitsforderung, Qualitat & Inanspruch-
nahme der Gesundheitsversorgung, Armut, Kinder- und Jugendgesundheit in Sachsen-Anhalt (siehe
auch WHO-Studie HBSC).

home | Publikationen | Projekte | Richter | Team und Themen | Forschungsportal (LSA)

Medizinische Epidemiologie (IMEBI)

Themen: klinische und epidemiologische Studien (klinische Medizin, Bevélkerungsmedizin), evidenz-
basierte Medizin und Gesundheitsversorgung, Studienzentrum der NAKO Gesundheitsstudie.

home | NAKO-Gesundheitsstudie | Medizin-MLU

Allgemeinmedizin

Themen: Rehabilitationszugdnge und Schnittstellen in ambulanter adrztlicher Versorgung, ambulante
Gesundheitsversorgung, Sucht in der Hausarztpraxis, Hausarzte und Rehabilitation.

home | Mitarbeiter | Publikationen | Projekte | Frese | Halle School of Health Care | Profilzentrum
Gesundheitswissenschaften/MLU

Interdisziplindres Zentrum fiir Altern Halle (IZAH)

Themen: Biomedizin des Alterns (Biomedizinische Ursachen des Alterns, neuronale Plastizitat); Frih-
diagnostik der Alzheimer Demenz; Gesundheit und Altern; Functional Food (Demenzpravention); Neue
Formen der Gesundheitsversorgung auf dem Lande; Forschung im Bereich Gerontologie und Geriatrie.
— Interdisziplindare Kooperation von Fachleuten der Medizin, Biologie, Erndahrungswissenschaften,
Sportwissenschaften, Psychologie, Soziologie und Betriebswirtschaftslehre.

home | Simm | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Geschichte und Ethik der Medizin

Themen: Ethik in der Medizin, Palliativversorgung, Ethische fallbezogene Intervention, Unterstiitzung
fir die Bearbeitung ethischer Probleme in der Medizin/Klinik.

home | Schildmann


https://web.uk-halle.de/index.php?id=270
https://web.uk-halle.de/index.php?id=352
https://web.uk-halle.de/index.php?id=455
https://web.uk-halle.de/index.php?id=589
http://www.uk-halle.de/index.php?id=7013
http://www.reha-verbund-sat.uni-halle.de/
https://www.gemeinsam-einfach-machen.de/GEM/DE/AS/Umsetzung_BTHG/Rehapro/Rehapro_node.html
http://www.reha-verbund-sat.uni-halle.de/index.php/homepage/links
https://www.bar-frankfurt.de/bar-ev/ziele-und-aufgaben/
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=422
https://forschung-sachsen-anhalt.de/news/studie-universitaetsmedizin-halle-saale-934
http://hbsc-germany.de/
http://www.uk-halle.de/index.php?id=759
http://www.ims.uni-halle.de/forschung/publikationen/#anchor2944972
http://www.uk-halle.de/index.php?id=743
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/richter-84847
http://halle.nako.de/
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=261
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=1758
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=2129
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=4040
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/klement-84272
http://www.izah.uni-halle.de/
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=256
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Otto-von-Guericke-Universitat Magdeburg (OvGU)

home | Springer | Hagen

Soziologie

Themen: Wandel der Arbeitswelt & Auswirkungen auf die Gesundheit, Gesundheitssoziologie, Fami-
lien- & Jugendsoziologie, Kinder- & Jugendgesundheit, Qualitative Gesundheitsforschung, Analyse be-
rufsbiografischer & gesundheitlicher Risiken (BEM), Beruflichen Qualifizierung & Beschaftigung, Be-
schaftigungshemmnisse, Arbeitsmarkt fir Menschen mit Behinderung/Qualitative Gesundheitsfor-
schung.

home | Professuren | Netzwerk Qualitative Gesundheitsforschung | Ohlbrecht

Bildung, Beruf und Medien (IBBM)
home | Forschungsportal (LSA)

Betriebspddagogik: Themen: Beruf- und Arbeitsforschung (Qualitdt von Arbeit/Gute Arbeit, Kompe-
tenzentwicklung, Erfahrungstransfer und digitale Medien, Diversity Management & Fiihrung, Erfah-
rungstransfer); Erwachsenen- und Weiterbildung (Transfer- und Wirksamkeitsforschung).

home | Publikationen | Projekte | Dick

Ingenieurpadagogik: Themen: Berufsbildung & Heterogenitat, Berufsbildung in Unternehmen.

home | Publikationen | Arbeitsberichte | Jenewein

Fachdidaktik Gesundheits- und Pflegewissenschaften: Themen: Gesundheit & Pflege; Professionali-
sierung/Professionalitdt in den Gesundheits- und Pflegeberufen; Sicherung des Verbleibs von Pflege-
kraften im Beruf; Bildungsforschung mit besonderem Fokus auf Schiiler, Auszubildende sowie er-
krankte Personen; Fachdidaktik & gesundheits- und pflegewissenschaftliche Ausbildung (Lehramt);
Kompetenzentwicklung von zukiinftigen Pflegekraften.

home | Seltrecht

Wirtschaftsdidaktik und Didaktik der 6konomischen Bildung: Themen: Demographie & Ausbildung
Demographie & Fachkraftesicherung, Ausbildung aus der Perspektive ostdeutscher Unternehmen, Be-
rufliche Integrationsférderung.

home | R. Jahn

Sportwissenschaft: Themen: Gesundheits- und Rehabilitationssport, Gesundheitsférderung, Public
Health — Altersfitness, kognitive und physische Herausforderungen fiir Altere im sportiven Kontext.

home | Hokelmann | Zentrum fiir neurowissenschaftlich Forschung Magdeburg

Arbeitswissenschaft und Arbeitsgestaltung

Themen: Altersdifferenzierte Analyse der Attraktivitdt von Arbeitgeber.innen, Finden und Binden von
Fachkraften der Gesundheitsbranche, Belastungsoptimierung durch Arbeitsgestaltung in der Alten-
pflege, Internationale Berufsbildung, Lernférderliche Arbeitsgestaltung Uber digitale Assistenzsys-
teme, Personal- und Organisationsentwicklung in regionalen Unternehmen, betriebliches Gesund-
heitsmanagement, Digitalisierung der Arbeitswelt, Forderung innovativer Existenzgriindungen im Be-
reich sozio-technischer Innovationen (ego.Projekt TUGZ, ego.Inkubator AWI Lab) in strukturschwachen
Regionen, Personal- und Organisationsentwicklung in 6ffentlichen Verwaltungen.


https://www.uni-magdeburg.de/
http://www.ovgu.de/Forschung/Beratung/Forschungsf%C3%B6rderung/Kontakt-p-46994.html
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/project/praeventive-gesundheitsstrategien-aus-19843
http://www.soz.ovgu.de/Lehrst%C3%BChle+und+Professuren/Mikrosoziologie.html
http://www.hw1.ovgu.de/Institut/Lehrst%C3%BChle.html
http://www.qualitative-gesundheitsforschung.de/
http://www.hw1.ovgu.de/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/structure/institut-bildung-beruf-medien-u98
http://www.bp.ovgu.de/
http://www.prof-michael-dick.de/publikationen/
http://www.bp.ovgu.de/Forschung.html
http://www.ingenieurpaedagogik.ovgu.de/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/jenewein-82020
http://www.ibbp.ovgu.de/Forschung/Arbeitsberichte+Berufs_+und+Betriebsp%C3%A4dagogik-p-3114.html
http://www.gupf.ovgu.de/
http://www.wirtschaftsdidaktik.ovgu.de/
http://www.ispw.ovgu.de/Der+Bereich.html
http://www.tugz.ovgu.de/awilab-path-706,1050.html
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home | Forschungsportal (LSA) | METOP | Schmicker | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Wirtschaftswissenschaft (FWW)

Themen: Wachstum und Produktivitdt/Ostdeutschland, Bildungsékonomik — Arbeitsmarkt- und Sozial-
politik, Beschaftigung im Niedriglohnsektor.

home | Paque | A. Knabe

Zentrum fiir wissenschaftliche Weiterbildung Magdeburg
Themen: Fachkraftesicherung/Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt.

home | Landesinitiative Fachkraft im Fokus Sachsen-Anh. | Hochschule Magdeburg-Stendal

Medizinische Fakultdt und Klinikum der OvGU

home

Sozialmedizin und Gesundheits6konomie (ISMG)

Themen: Autonomie fiir dltere Menschen als Konzeption, Pflegerische Bedeutung von dlteren Men-
schen in der Hauslichkeit, Hausarztliche und pflegerische Versorgung und Betreuung, Lebensqualitat
und Ressourcen von Patienten.innen mit demenziellen Erkrankungen und deren Angehdrigen, Inter-
professionelle Zusammenarbeit von Pflegefachkraften und Mediziner.innen, Entwicklung der Pflege
als Profession, Hausliche Versorgung pflegebediirftiger Menschen in Deutschland durch Migranten,
Versorgungsforschung & Versorgungsbedarf im Gesundheitswesen, Karrierewege in der Medizin. Al-
terwerden in der Arbeit, Befragung Erwerbstétiger zu Arbeit und Gesundheit, Alterwerden in der Ar-
beit, Befragung Erwerbstatiger zu Arbeit und Gesundheit.

home | Kooperationen | Publikationen | Themen | Robra | Eich-Krohm | Swart | Forschungsverbund
Autonomie im Alter

Forschungsverbund Autonomie im Alter
Themen: Regionale Forderung von Autonomiechancen dlterer Menschen; siehe Projekte.

home | Koordination | Sozialmedizin u. Gesundheitsokonomie-OGU | Robra | Eich-Krohm | Linkliste
Autonomie im Alter

Die neunzehn Verbundprojekte ,,Autonomie im Alter”

Technik und Altern

HOME - Uberwachung neurologischer Risikopatienten mit einer mobilen Trockenelektroden-EEG-
Haube in hauslicher Umgebung, tragt zur Erhaltung der Hauslichkeit bei.

Backwaren als Functional Food — Wirksame praventive MaRnahme gegen die Entwicklung von Demenz
und anderen kognitiv schadigenden Alternsprozessen.

tecLA - Zielgruppenorientierte Entwicklung technischer Assistenzsysteme fiir selbstbestimmtes Leben
im Alter (AAL).

SmartPreventDiabeticFeet — Individualisierte Uberwachung und Therapieunterstiitzung diabetischer
Patienten mit Neuropathie mittels Telemetrie.

Kérper und Altern
PhytoAD — Nutzung von Naturwirkstoffen zur Pravention und Therapie von Demenzerkrankungen und
altersbedingten kognitiven Stérungen.



http://www.iaf-ag.ovgu.de/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/structure/institut-arbeitswissenschaft-fabrikautomatisierung-u119
http://www.fww.ovgu.de/Fakult%C3%A4t.html
http://www.magdeburg-weiterbildung.de/
https://www.med.uni-magdeburg.de/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/march-84760
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/march-84760
http://www.ismg.ovgu.de/
http://www.ismg.ovgu.de/Projekte/Kooperationen/Archiv_+2016+Kooperationen-p-280.html
http://www.ismg.ovgu.de/Publikationen.html
http://www.ismg.ovgu.de/Profil.html
http://autonomie-im-alter.ovgu.de/
http://autonomie-im-alter.ovgu.de/Projekte/Zentralprojekt.html
http://autonomie-im-alter.ovgu.de/Autonomie+im+Alter.html
http://autonomie-im-alter.ovgu.de/Autonomie+im+Alter.html
http://www.kneu.ovgu.de/Forschung/F%C3%B6rderung+_+Drittmittelprojekte/Autonomie+im+Alter.html
http://www.izah.uni-halle.de/
http://photonik2.hs-harz.de/tecla/
http://www.knep.ovgu.de/unimagdeburg_mm/Downloads/Pressestelle/Sonstiges/Klinik_Diabetologie_Endokrinologie_Nephrologie/Smart_Prevent_Diabetic_Feet.pdf
http://www.knep.ovgu.de/unimagdeburg_mm/Downloads/Pressestelle/Sonstiges/Klinik_Diabetologie_Endokrinologie_Nephrologie/Smart_Prevent_Diabetic_Feet.pdf
http://www.ipb-halle.de/forschung/netzwerke-und-verbundprojekte/verbundprojekte-als-koordinator/
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EMGASTA — Bedeutung der Erndhrung, des gastrointestinalen Mikrobioms und eines gesunden Gast-
rointestinaltraktes fiir die Autonomie des alternden Menschen.

TeleBlut — Die Entwicklung einer individualisierten Therapiemethode und die epidemiologische Erfor-
schung der Andmie/Polyzythdmie-Pravalenzen sowie ihrer Rolle als Co-Faktoren bei Demenz.

TeleCor — Individualisierte Uberwachung und Therapieunterstiitzung herzkranker Patienten mit akti-
ven miniaturisierten Telemetrie-Implantaten.

Neurobiologische Konsequenzen des Metabolischen Syndroms — Interventionen zur Erhaltung der kog-
nitiven Leistungsfahigkeit im Alter bei Hochrisikopatienten.

Entwicklung neuartiger praventiver und/oder therapeutischer Wirkprinzipien — Minimierung entziind-
licher und neuroinflammatorischer/neurodegenerativer Erkrankungen.

Immunfaktoren und Altern — Kérpereigene anti-entziindliche Mechanismen als protektive Faktoren bei
Lern- und Gedachtnisprozessen im hoheren Lebensalter.

Frihdiagnostik: Entwicklung eines Tests zur Frithdiagnose der Alzheimer Demenz.

Tumorstammzell- und miRNA-Profil beim Krebspatienten im Alter — Potentielle Biomarker fir Indivi-
dualisierung der Krebstherapie im Alter.

Interaktion und Alter(n)

TEAMSenior — Trainingsystem fiir Patienten mit kognitiven Einschrankungen (z.B. im Anfangsstadium
einer Demenz) zur simultan physischen und mentalen Stimulation. Die Nutzung erfolgt im hauslichen
Umfeld und zielt darauf ab, korperliche und mentale Gesundheit von Senioren im partizipativen Aus-
tausch (Trainingspartnerschaft) durch praventive Interventionen zu verbessern und langfristig zu er-
halten.

FORMAT — Forschungsbasierte Entwicklung von multimodalen Bildungsangeboten zur Sicherung der
Gesundheitsversorgung von alten Menschen mit Demenz, Tumorerkrankungen und Herzinsuffizienz in
Sachsen-Anhalt

metop.de/fibig — Finden, Binden und Qualifizieren von Fachkraften. Translation neurowissenschaftli-
cher Forschungserkenntnisse in die Wirtschaft auf den Ebenen , klassischer” Gesundheitsberufe (z. B.
Arzt-, Pflege- und Helferberufe) sowie technisch-technologischer Berufsfelder zum Erhalt der Selbstén-
digkeit sowie der Arbeits- und Beschaftigungsfahigkeit alterer Personen durch Pravention, Interven-
tion und Rehabilitation auf privater und beruflicher Ebene.

HALLE SCHOOL OF HEALTH CARE — Interprofessionelle Weiterbildungsakademie der Universitatsmedi-
zin Halle. Praxisnahe und berufsgruppentibergreifende Angebote fiir Fachkrafte im Gesundheitswesen
(einschliellich der Pflege).

Demography-oriented care nursing — Neue und innovative Qualifikation fur erweiterte Kompetenzen
von Pflegenden zur vernetzten quartierbezogenen Versorgung von Menschen; Qualifikation unter Be-
ricksichtigung des Einflusses des demographischen Wandels auf die medizinsiche Versorgung (Krebs-
erkrankungen, kardiovaskulare Erkrankungen und Demenz).

Kooperierende Unternehmen im Forschungsverbund Autonomie im Alter: Mihle Miiller Pflegebetten
(home), Sanosphera (home), mediadcare GmbH (home), Eurofoam GmbH (home)

[mehr]

Allgemeinmedizin

Themen: Allgemeinmedizin, Professions- und Versorgungsforschung (hausarzliche Tatigkeit), qualita-
tive Forschung in der Allgemeinmedizin, Allgemeinarztliche Weiterbildung, Hausarztlich unterver-
sorgte Regionen Sachsen-Anhalts.

www | Projektel | Projekte2 | Herrmann

Arbeitsmedizin

Themen: Arbeitsmedizin/Arbeitsphysiologie, Psychische Belastungen im Arbeitsprozess, Neue Formen
der Arbeit, Betriebliches Gesundheitswesen, Einsatz digitaler Assistenzsysteme, Burnout-Risiko bei



http://www.kghi.ovgu.de/Forschung.html
http://www.khae.ovgu.de/Forschung/Teleblut.html
http://www.khae.ovgu.de/Forschung/Teleblut.html
http://www.kkar.ovgu.de/
http://www.lin-magdeburg.de/en/departments/index.jsp
http://www.med.uni-magdeburg.de/unimagdeburg/Institute/Molekulare+und+Klinische+Immunologie/Das+Institut.html
http://www.lin-magdeburg.de/de/ifn_mp.jsp?member=bschott&fc=S
http://www.izah.uni-halle.de/
http://www.kchi.ovgu.de/Forschung/Forschungsprojekte.html
http://www.iknd.ovgu.de/Team/Autonomie+im+Alter.html
https://format.medizin.uni-halle.de/
https://www.metop.de/site/ml-management-logistik/projekte/fibi-q/
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7471&L=1%252522
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=7480&L=1%2527
http://www.muehle-mueller.de/
http://www.sanosphera.de/
https://www.media4care.de/
http://www.eurofoam.de/
http://autonomie-im-alter.ovgu.de/Projekte/Verbundprojekte.html
http://www.ialm.ovgu.de/
http://www.ialm.ovgu.de/Forschung.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/herrmann-83222
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Notarzten, Psychische Belastungsfaktoren bei Fihrungskraften in Unternehmens der Sozial- und Ge-
sundheitsbranche in Sachsen-Anhalt, Personalpolitische Herausforderung im Rettungsdienst.

home | Publikationen | Bockelmann

Neurologie

Themen: Altersspezifische neuropathologische Erkrankungen (u. a. Demenz und Gedachtnisstérungen,
Schlaganfall, Parkinson und andere Bewegungsstorungen).

home | Forschungsportal | Hinrichs | TEAMSenior | Forschungsverbund Autonomie im Alter | Zent-
rum flr neurowissenschaftlich Forschung Magdeburg

Institut fiir Kognitive Neurologie und Demenzforschung

Themen: Gedachtnisprobleme als Friihsymptom der Alzheimer-Krankheit, Entwicklung kombinierter
Praventions- und Versorgungsstrategien.

home | Forschung | Deutsches Zentrum f. Neurodegenerative Erkrankungen/Magdeburg | Dizel |
TEAMSenior | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Kardiologie und Angiologie
Themen: Gesundheitsversorgung, Herz-Kreislauf-Erkrankungen.

home | Braun-Dullaeus | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Foérderverein Sachsen-Anhalt hort friiher

Themen: Horscreenings bei Neugeborenen in Sachsen-Anhalt, Diagnostik, Friiherkennung und Betreu-
ung von Kindern mit angeborenen und erworbenen Horstérungen in Sachsen-Anhalt sowie der regio-
nalen Nachverfolgung in Sachsen-Anhalt — Kooperation mit den Geburtskliniken, Kinderkliniken, Klini-
ken flir HNO-Heilkunde, den niedergelassenen Facharzten fur Kinderheilkunde und HNO-Heilkunde so-
wie Kinderkrankenschwestern/-pflegern und Hebammen in Sachsen-Anhalt.

home

Hochschule Harz

home

Themen: Der Forschungsschwerpunkt Demographiefolgeforschung biindelt Expertisen der Hoch-
schule:

Kommunen im demographischen Wandel (Blrgerbeteiligung, Konfliktmoderation, Interaktionskompe-
tenz, Praxis-Tipps fiir ein Service-Angebot in der Kommune, Migration und Integration, Kulturmittlung,
Soziale Innovationen, Leben, Wohnen im Alter, Senioren in der Kommune, Vereinbarkeit von Berufs-
tatigkeit und Familie/Kinderbetreuung sowie Pflege von Angehérigen, Senioren in der Kommune),

Alter, Pflege und Technik (Ambient Assisted Living, Hochgeschwindigkeitsnetze, (Pflege und Technische
Assistenzsysteme, Telemedizinische, echtzeitfahige Assistenzsysteme, Technikakzeptanz),

Digitale Sicherheit fiir Dienste im Gesundheitswesen (eHealth und Sicherheit/Sicherheit fir Anwendun-
gen, Systeme, Netzwerke, Sites; Multimediale Anwendungen und Dienste; mobile Systeme/mHealth),


http://www.iam.ovgu.de/Team.html
http://www.iam.ovgu.de/Publikationen.html
http://www.kneu.ovgu.de/Klinik.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/heinze-4447
http://www.iknd.ovgu.de/Team/Autonomie+im+Alter.html
http://www.iknd.ovgu.de/
http://www.kneu.ovgu.de/Forschung.html
https://www.dzne.de/ueber-uns/standorte/magdeburg/
http://www.iknd.ovgu.de/Team/Autonomie+im+Alter.html
http://www.kkar.ovgu.de/
http://www.sachsen-anhalt-hoert-frueher.de/
https://www.hs-harz.de/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
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Rechtliche Rahmenbedingungen und Sozialdatenschutz (Sozialdatenschutz, Sozial-und medizinrechtli-
che Anforderungen bei der Nutzung von Sozialdaten im mobilen Pflegedienst, Datenschutz im kom-
munalen Bereich, Gesetzgebung zum E-Government, Kommunalrecht),

Strategien bei alternden Belegschaften (E-Recruiting & Willkommenskultur, Zielgruppenspezifischen
Akquisition ausldandischer Studierender aus dem MINT-Bereich fiir Unternehmen der Region),

Raum- und Infrastrukturplanung in schrumpfenden Rdumen (Handlungsempfehlungen und Leitlinien
fuir barrierefreie touristische Angebote, Uberregionale touristische Vermarktung regionaler Angebote,
Radtourismus, Barrierefreies Reisen).

Demographiefolgeforschung/Hochschule Harz | Forschungsverbund Autonomie im Alter | TECLA |
Pflegenetzwerk Halberstadt | Wernigerode | Apfelbaum | Beck | Cordes | Dreyer | Fischer-Hirchert
| Strack

Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle (BURG)

home

Themen: Intelligente Textilien, Technische Assistenzsysteme — (Universal) Design & demographischer
Wandel, Seniorengerechte Technik im hauslichen Alltag — Produkt-Design: Smart Living (Gebaude bzw.
Gebaudetechnik autark agierend/AAL-Konzept).

Gottke | Schmidt-Ruhland | Meinel | TECLA | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Hochschule Anhalt

home

Landwirtschaft und Landschaftsentwicklung

Themen: Regionale Entwicklungskonzepte fiir Landkreis Mansfeld-Siidharz, GIS- gestiitzte Land-
schaftsplanung, Infrastruktur/Landliche Wege in der Agrarlandschaft, Daseinsvorsorge/Landlicher
Raum, Interkommunale Zusammenarbeit/Daseinsvorsorge, Webanwendungen fiir Anpassung und Pla-
nung einer Bildungsinfrastruktur, Daten fiir regionales Standortmarketing, Partizipationsmanagement
zur kollaborativen Entscheidungsfindung, Kulturlandschaftsmanagement/Stadt-Land-Beziehung, In-
tensiv genutzte Agrarlandschaften & Naturschutz.

home | Pietsch | Life Science

Informatik

Themen: Personliches Informationsmanagement, Mobile Technologien/App-Entwicklung, Bildung
(MINT), Planungsprozesse/Entscheidungsfindung.

home | Bade

Geoinformation und Vermessung

Themen: Angewandte Geoinformatik & Raumliche Analyse mit Demographiebezug (Suburbanitat, So-
zialstruktur/Gesundheit und Alter, Krankenversorgung in der Region, Lehrstellenvermittlung unter Be-
dingungen des Fachkriaftemangels); Flachen- und Immobilienmanagement; Fernerkundung; Konzep-
tion und Aufbau geografischer Informationssysteme (Management und Analyse Raumbezogene Da-


https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
http://www.pflegenetzwerk-halberstadt.de/
http://www.burg-halle.de/
https://www.hs-anhalt.de/startseite.html
https://www.hs-anhalt.de/hochschule-anhalt/loel/uebersicht.html
https://www.hs-anhalt.de/hochschule-anhalt/fachbereich-5/personen-kontakt.html

Expert.innen 87

ten, Dreidimensionale Visualisierung, 3D-Stadtmodelle, Datenbankkonzeptionen, Geoinformatik-Me-
thoden und -Werkzeuge zur Analyse/Konzeption und Aufbau von Geografischer Informationssyste-
men); Bewaltigung des demographischen Wandels.

home | Projekte | Koppers | AGIRA | Bayern-Landtag/Enquete

Angewandte Geoinformatik und Raumanalysen (AGIRA)

Themen: Analyse regionaler und lokaler Besonderheiten, kleinrdumige Bevolkerungsvorausberech-
nungen und Visualisierungen mit Geoinformationssystemen.

Strategisches Demographie-Management fiir kleine Kommunen in schrumpfenden Regionen —ein in-
terdisziplindrer Ansatz als Beitrag flir eine Demographie orientierte Stadtentwicklungsplanung
Wanderungsmotivuntersuchung Stadt Wunsiedel [MaRnahmen]

Raumliche Gerechtigkeit — Konzept zur Herstellung gleichwertiger Lebensverhaltnisse und Arbeitsbe-
dingungen in ganz Bayern. Eine Studie im Auftrag des Bayerischen Landtags im Rahmen der Enquete-
Kommission zur Herstellung gleichwertiger Lebensverhaltnisse und Arbeitsbedingungen (2017)

home | Projekte | Publikationen | Koppers | Geoinformation und Vermessung/HS Anhalt

Weiterbildungszentrum Anhalt der Hochschule Anhalt

Themen: Fachkraftesicherung, Konfiguration von Weiterbildungsangeboten, Nachwuchsmarkt (Halten
von Fachkraften).

home | Weiterbildung an Hochschulen | WIBKO | Nachwuchsmarkt | Landesinitiative Fachkraft im
Fokus Sachsen-Anhalt | Weiterbildung und Personaltransfer/Hochschule Merseburg | Zentrum fir
wiss. Weiterbildung Magdeburg

Kompetenzzentrum Life Sciences

Themen: Mess- und Sensortechnik zur Qualitatsiiberwachung von Lebensmitteln, Lebensmittelhygi-
ene, Trinkwasseraufbereitung und -desinfektion, Erhalt natirlicher Lebensgrundlagen.

Home

Hochschule Magdeburg-Stendal

home

Sozial- und Gesundheitswesen

Themen: Alternswissenschaften, Sozialgerontologie, Sozialpolitik, Soziale und politische Partizipation
dlterer Menschen, Generationsbeziehungen — Soziale Arbeit, Kinder- und Jugendhilfe, Nachwuchsge-
winnung/Organisationsentwicklung, Jugendfeuerwehr, Arbeitsbelastung von Fachkréften der Kinder-
und Jugendarbeit in Sachsen-Anhalt, Partizipationsstrategien in der Kinder- und Jugendforderung,
Selbstorganisationsfordernde Jugendarbeit, Gewaltpravention, Jugendarbeit im ldandlichen Raum —
Gesundheitsforderung und Public Health, Gesundheit/Lebensqualitat im Altern, Gesundheitskompe-
tenz — Generationenbeziehungen im Lebenslauf, Soziale Gerontologie, Versorgungsforschung.

home | Gesellschaft fir Pravention im Alter | Wolf | Wendt | Baumgarten | Heusinger



https://www.hs-anhalt.de/hochschule-anhalt/architektur-facility-management-und-geoinformation/personen-kontakt.html#modal1016
http://igv.afg.hs-anhalt.de/projekte/forschungsprojekte/
https://d-nb.info/1112269428/34
https://www.stmi.bayern.de/assets/stmi/buw/staedtebau/wunsiedel.pdf
https://www.demografie-portal.de/SharedDocs/Handeln/DE/GutePraxis/Wunsiedel_AktionsUndMa%C3%9Fnahmenplan.html
https://www.bayern.landtag.de/fileadmin/Internet_Dokumente/Sonstiges_P/EK-Lebensverhaeltnisse-Auftragsstudie_raeuml._Gerechtigkeit.pdf
http://www.institut-agira.de/agira/
http://www.institut-agira.de/agira/index.php?option=com_content&view=article&id=25&Itemid=10
http://www.institut-agira.de/agira/index.php?option=com_content&view=article&id=19&Itemid=4
http://www.hs-anhalt.de/wza
http://www.wissenschaftliche-weiterbildung.de/
https://wissenschaftliche-weiterbildung.de/wibko/
http://www.nachwuchsmarkt.de/
https://www.hs-anhalt.de/forschen/kooperationen/kompetenznetzwerk/center-of-life-science.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/soziale-arbeit-gesundheit-und-medien.html
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Angewandte Humanwissenschaften

Themen: Angewandte Kindheitswissenschaften — Kindliche Entwicklung und Gesundheit — (Berufliche)
Rehabilitation/Rehabilitationspsychologie, Inklusion — Kindliche Entwicklung und Gesundheit, Pra-
xisprojekte angewandter Kindheitswissenschaften — Bildung im Elementarbereich, Frihpadago-
gik/Wirkungsforschung, Evidenzbasierte Praxis in der Kita, Kitas im landlichen Raum, Kooperation von
Kita und Grundschule, MINT-(Friihe)-Bildung — Bildungsmanagement — Steuerung und Organisations-
entwicklung im Gesundheits- und Bildungswesen, Pravention und Gesundheitsforderung.

home | Akteure | Hungerland | Borkowski | Morfeld | Borke | Schmitt | Kliche | Forschung/Kita

Wirtschaftswissenschaften

Themen: Generationenlibergreifendes Management; Demographische Entwicklung; Marktanalysen &
Entwicklungskonzepte als Beratungsleistung fiir Unternehmen und Politik; Regional-, Industrie-, Inno-
vations- und evolutiondre Okonomik; Begleitung und Mitgestaltung innovationspolitischer Prozesse
und Malinahmen; Evaluation von technologie- und innovationspolitischen MaBnahmen; Strategische
Beratung zu wissenschaftlich-technischen Entwicklungen.

home | Projekt online-Marketing fir Altmark | Wiedemer

Gesellschaft fiir Préavention im Alter (PiA)

Themen: Engagement in Pflege- & Senioreneinrichtungen, Wohnraumberatung, (Alternative) Wohn-
formen, Barrierefreiheit, Sturzprophylaxe, Wohn-Pflege-Gemeinschaften — Aninstitut der Hochschule
Magdeburg-Stendal.

home | Links | Hochschule Magdeburg-Stendal

Kompetenzzentrum Friihe Bildung (KFB)

Themen: Friihe Bildung, Friihpadagogik, Kindheitspadagogik, Kinderarmut, Kulturelle Vielfalt in Kinder-
tagesstatten, MINT-Bildung, Lernwerkstatten, Vermittlung von (Fremd-)Sprachen, Hort als Bildungs-
ort, Kita & Fliichtlingskinder, Inklusion, Fachberatungen/Unterstutzung der Fachkrafte (Erzieher.innen,
Kita-Leitungen, Expert.innen der Trdger und der Behorden) durch angewandte Forschung, Bedarfsge-
rechte und wirtschaftliche Versorgungsstrukturen, Nutzen und Rentabilitdt Friher Bildung.

home | KinderStarken | Institut f. Bildung, Erziehung u.Betreuung in der Kindheit Koblenz |
Leibniz-Kompetenzzentrum Frihe Bildung | Forschungsnetz Frithe Bildung Sachsen-Anhalt

KinderStarken

Themen: Der Verein realisiert in der Praxis Projekte unter Berlicksichtigung innovativer Lésungsvor-
schlage der Angewandten Kindheitswissenschaften der Hochschule Magdeburg-Stendal. Die Erfahrun-
gen bei den Projekten werden in Lehre und Forschung bericksichtigt — Aninstitut der Hochschule.

home | Publikationen | siehe Projekte | Borkowski | Akteure

Wissenschaftliche Weiterbildung OvGU/Hochschule Magdeburg-Stendal
Themen: Fachkraftesicherung.

home | Landesinitiative Fachkraft im Fokus Sachsen-Anhalt | Hochschule Magdeburg-Stendal


https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/angewandte-humanwissenschaften.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/angewandte-humanwissenschaften/mitarbeiter.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/angewandte-humanwissenschaften/forschung.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/wirtschaft.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/wirtschaft/projekte/roland.html
http://daten.verwaltungsportal.de/dateien/news/3/8/0/1/2/2/onlineversion_journal__geaendert.geg.druck_-1.pdf
http://www.pia-magdeburg.de/
http://www.pia-magdeburg.de/seite/173326/wissenswertes.html
https://www.hs-magdeburg.de/forschung/forschungszentren/kompetenzzentrum-fruehe-bildung.html
https://www.hs-koblenz.de/rmc/fachbereiche/sozialwissenschaften/institute-des-fachbereichs/institut-fuer-bildung-erziehung-und-betreuung-in-der-kindheit-rheinland-pfalz-ibeb/
http://www.lkfb.de/de/
https://www.kinderstaerken-ev.de/
https://www.kinderstaerken-ev.de/publikationen/
https://www.kinderstaerken-ev.de/
https://www.kinderstaerken-ev.de/team/
http://www.magdeburg-weiterbildung.de/
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Hochschule Merseburg

home

Soziale Arbeit, Medien und Kultur (SMK)

Themen: Drogenpolitik zwischen Gesundheitsférderung und Vermeidungsstrategien, Jugend und Dro-
gen, Suchtbegleitung, Methoden der Drogenarbeit, Alkoholkonsum und Alkoholkrankheit, Sucht- und
Drogenpravention, Sucht in der sozialen Arbeit, Soziale Probleme der Region/Alkohol und anderen
psychoaktiven Substanzen, Sozialpddagogische Fallarbeit/Arbeit mit Drogenkonsumierenden und
Suchtkranken — Digitale Kultur/Sensibilisierung und technische Expertise.

home | Barsch | MeiRner

Bereich Weiterbildung und Personaltransfer
Themen: Fachkraftesicherung unter den Anforderungen des demographischen Wandels.

home | Landesinitiative Fachkraft im Fokus Sachsen-Anhalt


https://www.hs-merseburg.de/aktuelles/
https://www.hs-merseburg.de/smk/aktuelles/
https://www.hs-merseburg.de/weiterbildung/
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Hochschulen in anderen Bundeslandern

Universitat Rostock/Demographieforschung

Themen: Demographieforschung, Altern des Individuums und der Gesellschaft.

home | Rostocker Zentrum zur Erforschung des Demographischen Wandels (RZ) | Rau |
Schwerpunkt Altern | Max-Planck-Institut flir demographische Forschung Rostock |
Demographische Forschung aus erster Hand

TU Darmstadt/Landmanagement

Themen: Landmanagement, Schrumpfung und Planungen.

TU Darmstadt/Landmanagement | Linke

Universitat Jena/Soziologie
Themen: Flexible & prekadre Beschaftigung, Partizipation in Unternehmen, Digitalisierung, Rechtspo-
pulismus.

home | Dorre

Universitat Potsdam/Rehabilitationswissenschaften

Themen: Rehabilitationswissenschaft (Rickkehr zur Arbeit durch Rehabilitation).

home | Voller

Technische Universitat Dresden

Institut fur Wirtschaft und Verkehr

Themen: Stadt und Verkehr, Flichennutzung und Umwelt, Akzeptanzuntersuchungen zu Mobilitats-
und Informationsdiensten, Verkehrs- sowie Mobilitdtskonzepte, Mobilitdtsdienste, Prozessanalyse
von Verkehrsleistungen, Verkehrsauskunftssysteme, Breitbandausbau in landlichen Gebieten (Finan-
zierung, Férderung und Analyse von Ausbauprojekten), Verkehrsinfrastrukturanalyse, Softwarel6sun-
gen zum Verkehrsmanagement in Krisensituationen, Netzwerkanalyse, Tourismus & Verkehr, Regio-
nalplanung.

www | Forschung | Linkliste

Centrum fiir Demographie und Diversitat (CDD)

Themen: Demenzsensible Architektur in verschiedenen Versorgungssettings (Siehe Planungsleitfaden
demenzsensible Akutkrankenhd&user), Architektur im demographischen Wandel, Wohn- und Pflegefor-
men, Mensch-Architektur-Technik-Interaktion — Seniorenwirtschaft, Ausbildung/Kultursensible Pflege,
Nachfrage an Pflegedienstleistungen durch Migranten — Arbeit und Gesundheit, innovative Entwick-
lungen der Pflege, Lebenslauf und Berufserfahrung, Mentoring Schilerinnen im MINT-Bereich, Frauen


https://www.uni-rostock.de/
https://www.inf.uni-rostock.de/agis/
https://www.geodesy.tu-darmstadt.de/landmanagement/geodaesie_1/aktuelles_16/news_startseite.de.jsp
http://www.soziologie.uni-jena.de/UeberUns.html
https://www.uni-potsdam.de/de/rehawiss/index.html
https://tu-dresden.de/bu/verkehr/ivw
https://tu-dresden.de/bu/verkehr/ivw/forschung
https://tu-dresden.de/bu/verkehr/ivw/forschung
https://tu-dresden.de/bu/architektur/s-gb/forschung/forschungsprojekte/planungsleitfaden-demenz-im-akutkrankenhaus
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und Karriere — Arbeits- und Organisationspsychologie — Management im Gesundheitswesen, Gestal-
tung und Optimierung von klinischen Prozessen (Betriebswirtschaftliche Optimierung & informations-
technische Unterstiitzung (HELICT).

home | Themen | Marquardt | Ringel | Wegge | Esswein | weitere Mitglieder

Technische Universitat Chemnitz/Institut fir Européische Studien (IES)
Themen: Humangeographie Ostmitteleuropas — Gefllichtete in landlichen Regionen, Integration von
Migranten, Mobilitdt von medizinischem Fachpersonal, Rliickwanderung von Graduierten.

home | Glorius

Universitat Dortmund/Raumplanung

Themen: Die Fakultat Raumplanung verfigt unter Vernetzung mit weiteren Einrichtungen (z. B. ILS)
Uber betrachtliche planungswissenschaftliche Expertise — Interventionen in Stadten und Regionen
(Stadterneuerung, Denkmalschutz & Stadtgestaltung, Regionalentwicklung & Schrumpfung), Raum-
entwicklung (Mobilitdt, Migration, Klimawandel, Suburbanisierung, Re-Urbanisierung, 6konomischer
Wandel).

home | Akteure | Publikationen | Institut fiir Landes- und Stadtentwicklungsforschung

Deutsche Sporthochschule Kéln (DSHS)/Bewegungstherapie & Rehabilitation
Themen: Anwendung von Sport und Bewegung bei psychischen und neurologischen Erkrankungen. —
Das Forschungsinstitut fiir Inklusion durch Bewegung und Sport (FI-BS) ist Aninstitut der DSHS.

home | Publikationen | Projekte | FI-BS | Publikationen

TU Kaiserslautern/Regionalentwicklung und Raumordnung

Themen: Regionale und fachliche Trendforschung, rdumliche Risiko- und Resilienzforschung, Sozio6ko-
nomische Strukturforschung auf regionaler und kommunaler Ebene, Sozio6konomischer und demo-
graphischer Strukturwandel, Migration, Mittelstadte als Stabilisatoren landlich-periphere Raume, Ent-
wicklungsperspektiven landliche Raume und Metropolregionen, Erfolgsfaktoren regionaler und kom-
munaler Entwicklung, Instrumente der Raumordnung und Landesplanung.

home | Publikationen | Troger-Weil3


https://tu-dresden.de/cdd
https://tu-dresden.de/cdd/forschung#intro-target-box
https://tu-dresden.de/cdd/leitung_und_beteiligte/Mitglieder
https://www.tu-chemnitz.de/phil/europastudien/index.php
http://www.raumplanung.tu-dortmund.de/rp/start_de.html
http://www.raumplanung.tu-dortmund.de/rp/professuren.html
http://www.raumplanung.tu-dortmund.de/rp/forschung-publikationen.html
http://www.fi-bs.de/
https://www.dshs-koeln.de/institut-fuer-bewegungstherapie-und-bewegungsorientierte-praevention-und-rehabilitation-abt-2/
https://fis.dshs-koeln.de/portal/de/organisations/abteilung-neurologie-psychosomatik-psychiatrie%28d5747c72-0a04-40e2-8cda-795a283801a1%29/publications.html
https://fis.dshs-koeln.de/portal/de/organisations/abteilung-neurologie-psychosomatik-psychiatrie(d5747c72-0a04-40e2-8cda-795a283801a1)/projects.html
http://www.fi-bs.de/
https://www.fi-bs.de/publikationen/
https://regionalentwicklung-raumordnung.de/
https://regionalentwicklung-raumordnung.de/publikationen
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Forschungsinstitute in Sachsen-Anhalt

Leibniz-Institut fir Wirtschaftsforschung Halle (IWH)

Themen: Wirtschaft & Beschaftigung, Demographische Faktoren & gesamtwirtschaftliche Entwicklung
(Bevolkerungsentwicklung, Wirkungen der Migration auf den Arbeitsmarkt, Makrookonomische Be-
stimmungsfaktoren internationaler Migrationsstréme, Binnenmigration in Ost- und Westdeutschland)
— siehe auch Leibniz-Forschungsverbund Krisen einer globalisierten Welt.

home | Publikationen | Fokus Demograph. Wandel | Fokus Ostdeutschland | Gropp | Heimpold | Hol-
temoller | Mitarbeiter

Zentrum fir Sozialforschung Halle (ZSH)

Themen: Arbeitsmarkt (Grinert), Arbeits- und Sozialrecht (Kohte), Demokratie und Partizipation (Holt-
mann) — Fachkraftemangel & -bedarf, Berufsausbildung , Kompetenzentwicklung & Weiterbildung
(Griinert); Kooperation & Vernetzung von Unternehmen, Strategische Personalentwicklung, Innova-
tion, Migration & Fachkraftesicherung (Winge); Ostdeutsche Erwerbsbiographien, Regionale Mobilitat,
Abwanderung Jugendlicher, Erwerbsverlaufe (Ketzmerick); Demographischer Wandel (Buchwald); Biir-
gerarbeit, Sozial- & Arbeitsintegration, Lokale Governance, Vereinbarkeit von Erwerbs- und Privatle-
ben, Vereinbarkeit von Erwerbsarbeit und Pflege, Work-Life-Balance (Bottcher); Arbeitsrecht, Arbeits-
schutzrecht, Sozial- & Gesundheitsrecht, Transformation (Ostdeutschland), Verbraucherrecht (Kohte);
Lokale Politikforschung, Demokratie- und Partizipationsforschung, Transformationsforschung (Holt-
mann) — Aninstitut der Martin-Luther-Universitat.

home | Publikationen | Projekte | Themen | KSI | Griinert | Holtmann | Kohte | Mitarbeiter | ankom-
men-willkommen

Digitalisierung in Sachsen-Anhalt erfolgreich gestalten — Eine Studie im Auftrag der Friedrich-Ebert-
Stiftung

Willkommen - Migrationsatlas Sachsen-Anhalt 2015

Willkommen in Thiringen/Entwicklung des Fachkraftebedarfs bis 2030 und Strategien der Fachkraf-
tegewinnung

Vereinbarkeit von Sorgearbeit und Beruf als Beitrag zur Sicherung des Fachkraftebedarfs — Familien-
freundliches Thiringen,

Institut fir Hochschulforschung (HoF), Lutherstadt Wittenberg

Themen: Bildung, Hochschule und Wissenschaft in regionalen Kontexten, Third Mission, Wissensregi-
onen/Wissensgesellschaftliche Regionalentwicklung, Hochschulen und demographischer Wandel,
Auslandische Studierende in Ostdeutschland halten, Referenzraum Sachsen-Anhalt, Kreativwirtschaft,
Wissenschaft & Stadtentwicklung.

home | Publikationen | Pasternack | Mitarbeiter | Zentrum Wissen und Region | Campus Wittenberg
| Transferstelle Qualitat der Lehre | Expertenplattform Demographischer Wandel

Wie die Geistes- und Sozialwissenschaften regional wirksam werden/Fallstudie Sachsen-Anhalt
Hochschulen und Stadtentwicklung in Sachsen-Anhalt

Third Mission Sachsen-Anhalt. Fallbeispiele OVGU Magdeburg und Hochschule Merseburg
Zweckfrei nltzlich: Wie die Geistes- und Sozialwissenschaften regional wirksam werden. Fallstudie
Sachsen-Anhalt



http://www.leibniz-krisen.de/ueber-uns/verbundpartner/
https://www.iwh-halle.de/
https://www.iwh-halle.de/publikationen/
http://www.iwh-halle.de/themen/demographischer-wandel/
http://www.iwh-halle.de/themen/ostdeutschland/
http://www.iwh-halle.de/ueber-das-iwh/team/
http://www.zsh-online.de/
https://www.zsh-online.de/veroeffentlichungen/veroeffentlichungen
https://www.zsh-online.de/projekte/projekte
https://www.zsh-online.de/zsh/themen-des-zsh
https://www.zsh-online.de/zsh/mitarbeiter-innen
https://www.ankommen-willkommen.de/
https://www.ankommen-willkommen.de/
https://www.zsh-online.de/veroeffentlichungen/veroeffentlichungen/4-berichte-und-dokumentationen/download/395_d58437418bd8312e7caed211ada33514
https://www.zsh-online.de/veroeffentlichungen/veroeffentlichungen/6-zsh-reihen/download/289_906082f76ae6e4df41e67749f57a5c35
https://www.thueringen.de/mam/th7/tmsfg/arbeit/fk-studie_2030_langfassung.pdf
https://www.thueringen.de/mam/th7/tmsfg/arbeit/fk-studie_2030_langfassung.pdf
https://www.serviceagentur-demografie.de/media/seiten/themenjahr/2018/20181023-serviceagentur-demografie-themenjahr-demografiebericht.pdf
https://www.serviceagentur-demografie.de/media/seiten/themenjahr/2018/20181023-serviceagentur-demografie-themenjahr-demografiebericht.pdf
https://www.hof.uni-halle.de/forschung/demowandel-raumbezuege/
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/study-and-work/
https://www.hof.uni-halle.de/projekte/referenzraum-sachsen-anhalt/
http://www.hof.uni-halle.de/projekte/wissenschaft-und-stadtentwicklung-in-mittelgrossen-staedten/
http://www.hof.uni-halle.de/
https://www.hof.uni-halle.de/publikationen/
https://www.hof.uni-halle.de/institut/hof-mitarbeiter/
https://www.hof.uni-halle.de/institut/zwr-hof/
https://www.hof.uni-halle.de/institut/transferstelle-qualitaet-der-lehre/
https://www.hof.uni-halle.de/dateien/ab_3_2013.pdf
https://www.hof.uni-halle.de/web/dateien/pdf/Hechler-Pasternack-LSA-Buch-Inhalt-u-ZE.pdf
https://www.hof.uni-halle.de/web/dateien/pdf/AB_100_ThM-LSA.pdf
https://www.hof.uni-halle.de/dateien/ab_3_2013.pdf
https://www.hof.uni-halle.de/dateien/ab_3_2013.pdf
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Leibniz-Institut fir Agrarentwicklung in Transformationsokonomien (IAMO), Halle

Themen: Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt und der Einfluss auf die Landwirtschaft, Be-
triebs- und Strukturentwicklung im ldndlichen Raum, Uberalterung der Arbeitskrafte in der Landwirt-
schaft, Landwirtschaft und Sicherung der Daseinsvorsorge im landlichen Raum, Sozialékonomische Ef-
fekte des demographischen Wandels im landlichen Raum Sachsen-Anhalts, Lebensverhaltnisse im
landlichen Raum, Wertschépfungsketten rund um die Landwirtschaft, Organisation der Agrarproduk-
tion, Lebensverhaltnisse im landlichen Raum, Wertschopfungsketten rund um die Landwirtschaft.

home | Balmann | Herzfeld

Zentrum fir neurowissenschatftliche Forschung Magdeburg (CBBS), Magdeburg

Themen: Biomedizinische Forschung zu Lernen & Gedachtnis, (Patho-)Physiologische Prozesse der
Hirnplastizitat, Neuromodulation, Kognition/Neurodegenerative Erkrankungen. Das CBBS vereint ge-
genwartig ca. 100 Neurowissenschaftler von verschiedenen Fakultdaten der OVGU, vom Leibniz-Institut
fiir Neurobiologie sowie vom Deutschen Zentrum fiir Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE).

home | Deutsches Zentrum fir Neurodegenerative Erkrankungen | Duzel | Hinrichs | Neurologie-Md

Fraunhofer-Institut fir Mikrostruktur von Werkstoffen und Systemen (IMWS), Halle

Themen: Technikbewertung Technologie- und Regulierungsfolgenabschatzung, Transformationsfol-
genforschung, Digitalisierung, Halle-Neustadter Wohnungsgenossenschaft/Zusammenleben 4.0/Woh-
nungsbau.

home | Center fir Okonomik der Werkstoffe | Kompetenzzentrum Soziale Innovation | Zentrum fiir
Sozialforschung Halle | Institut fur Strukturpolitik und Wirtschaftsforderung
Fraunhofer-Institut fir Fabrikbetrieb und -automatisierung (IFF), Magdeburg

Themen: Training von Fachkraften, Neue Arbeitswelten, Logistik, Daseinsvorsorge, Robotik, Dezentrale
Energieversorgung, Ver- und Entsorgungsinfrastrukturen.

home | Publikationen

Leibniz-Institut fir Pflanzenbiochemie (ipb), Halle

Themen: Gesundheit und Alter/Demenz.

home | Wessjohann | PhytoAD | Forschungsverbund Autonomie im Alter


http://www.iamo.de/
http://www.cbbs.eu/
https://www.dzne.de/ueber-uns/standorte/magdeburg/
https://www.imws.fraunhofer.de/
https://www.materials-economics.com/de/kontakt/ansprechpartner.html
https://www.iff.fraunhofer.de/
https://www.iff.fraunhofer.de/de/ueber-fraunhofer-iff/publikationen.html
https://www.ipb-halle.de/
http://www.ipb-halle.de/forschung/netzwerke-und-verbundprojekte/verbundprojekte-als-koordinator/
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Institut fur Strukturpolitik und Wirtschaftsférderung (ISW), Halle

Themen: Bildung und Ausbildung von Jugendlichen, Jugendliche am Ubergang Schule-Beruf, Soziale
Innovationen, Ausbildungsférderung Jugendlicher (Landwirtschaft), Fihrungs- und Fachkraftesiche-
rung/Férderung Begabter, Mddchen & MINT-Ficher, Gesundheit und Gesundheitskompetenz, Digita-
lisierung & Gesundheitsversorgung, Medizintechnik & Medizinische Rehabilitation — Regionalfor-
schung, Regional- und Stadtentwicklung, Investitionsbedarf bei Krankenhdusern Sachsen-Anhalts,
Fachkraftesicherung, Daseinsvorsorge, Kommunalfinanzen — Stadtentwicklung, Infrastrukturanpas-
sung, Wohnungsmarkt/Wohnungswirtschaft, Stadt-Land-Beziehung.

home | Kompetenzzentrum Soziale Innovation | KSI/ISW | RUMSA | Demographie-Monitor | Lietz |
Schadlich | Steinhardt | Publikation

Institut fir Automation und Kommunikation (ifak)

Themen: Intelligente Verkehrssysteme, Elektromobilitdt, Mobilitat in Stadt und Land, vernetztes Fah-
ren, alltagsunterstiitzende Assistenzsysteme, Mobilitdtsunterstlitzung alterer Menschen, Verkehrs-
steuerung. Gesundheitsversorgung (Medizin. Rettungsdienste/Technik/Dokumentenmanagement).

home | Publikationen | eHealth & Telemedizin | Zadeck

Mensch-Technik-Organisation-Planung GmbH (METOP)

Themen: Altersdifferenzierte Analyse der Attraktivitdt von Arbeitgeber.innen, Finden und Binden von
Fachkraften der Gesundheitsbranche, Belastungsoptimierung durch Arbeitsgestaltung in der Alten-
pflege, Internationale Berufsbildung, Lernférderliche Arbeitsgestaltung Uber digitale Assistenzsys-
teme, Personal- und Organisationsentwicklung in regionalen Unternehmen, betriebliches Gesund-
heitsmanagement (Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz), Digitalisierung der Arbeitswelt, Forde-
rung innovativer Existenzgriindungen im Bereich sozio-technischer Innovationen (ego.Projekt TUGZ,
ego.Inkubator AWI Lab) in strukturschwachen Regionen, Personal- und Organisationsentwicklung in
offentlichen Verwaltungen — Aninstitut der OvGU.

home | Schmicker | Geschéftsleitung | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Forschungsinstitute in anderen Bundeslandern

Prognos AG Berlin

Themen: Demographie & Biirger (Familie & Teilhabe, Gesundheit & Pflege, Arbeitsmarkt & Beschafti-
gung, Bildung & Wissenschaft); Infrastruktur (Digitalisierung, Mobilitdt und Transport, Wasser und Ab-
wasser) — [mehr].

home | Publikationen


http://nieher.wixsite.com/nala2013
http://www.isw-institut.de/seite19.html
http://www.isw-institut.de/
http://www.isw-institut.de/seite53.html
http://www.isw-institut.de/seite53.html
http://www.isw-institut.de/seite5.html
https://www.ifak.eu/de
https://www.ifak.eu/de/content/geschaeftsfelder/verkehr-und-assistenz/publikationen
https://www.ifak.eu/de/thema/e-health-und-telemedizin
https://verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de/landesarbeitskreis-fuer-arbeitssicherheit-und-gesundheitsschutz/
https://www.metop.de/site/
https://www.metop.de/site/geschaeftsleitung/
https://www.prognos.com/themen/themen-nach-schlagworten/
https://www.prognos.com/
https://www.prognos.com/publikationen/
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Digitalisierungskompass 2016: Entwicklungsstand der Digitalisierung (insbesondere Wirtschaft) in
den Regionen.

Zukunftsatlas: Der Prognos-Zukunftsatlas ermittelte in den Jahren 2004, 2007, 2010, 2013 und 2016
die Zukunftschancen und -risiken aller 402 Kreise und kreisfreien Stadte Deutschlands. Der dabei ge-
nutzte Index beruht auf Daten zu Demographie, Arbeitsmarkt, Wettbewerb, Innovation, Wohlstand
und Sozialer Lage. Es kdnnen Aussagen liber die Standortstarke abgeleitet werden, die Informationen
zur Dynamik zeigt zeitliche Entwicklung der jeweiligen Verhaltnisse auf

Berlin-Institut fur Bevolkerung und Entwicklung (BI)

Themen: Regionale und globale demographische Veranderungen — Stadt & Land (Urbane Zentren,
staatliche und subsididre Daseinsvorsorge fir den landlichen Raum, birgerschaftliches Engagement,
Zuwanderung als Chance fir den landlichen Raum), Migrationen und Arbeitsmarkt (Fachkraftemangel,
Arbeitskraftepotenzial und Qualifikation, Zuwanderer/Fliichtlinge & Integration in den Arbeitsmarkt,
gesellschaftliche Herausforderungen), Familie und Alter (Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Gene-
rationengerechtigkeit, Kosten fiir Altersversorgung und Pflege), Internationale Demographie (Fokus
Entwicklungslander, Infrastruktur und Arbeitsplatze).

home | Publikationen | Studien | online-Handbuch | Newsletter-Archiv

Gutachten zum Umgang mit den Folgen des demographischen Wandels im Land Brandenburg [Ex-
zerpt] (2008)

Die Babyboomer gehen in Rente — Thesenpapier (2018)

Einflussfaktoren des demographischen Wandels — Expertise im Auftrag der Bertelsmann-Stiftung
(2018)

Mehr Humankapital wagen = Bildung im 21. Jahrhundert (2018)
Die Zukunft der Dorfer = Zwischen Stabilitdt und demographischem Niedergang (2011)

Institut far Stadtforschung und Strukturpolitik (IfS)

Themen: Strategieentwicklung, Evaluierung und Wirkungsanalysen, Begleitforschung, Analysen,
Durchfiihrung von Workshops, Gutachten und Konzepte zur Beratung von 6ffentlichen und privaten
Entscheidungstragern, integrierte Stadtentwicklungskonzepte, Regionale Entwicklungskonzepte, Sozi-
alberichterstattung, Wohnungsmarktanalysen und -prognose, Kommunale Wohnraumversorgungs-
konzepte, Monitoring im Bereich Wohnen/Stadtumbau, Wirkungsuntersuchung zu Férderprogram-
men, Beratung und Begleitung bei Arbeitsmarkt- und Regionalpolitik, Stadtumbau Ost: Begleitfor-
schung Sachsen-Anhalt — Das Institut ist ein privates, sozialwissenschaftliches Forschungsinstitut.

home | Stadtumbau Ost/Sachsen-Anhalt - Programm | Stadtumbau Sachsen-Anhalt/Monitoring

Forschungsinstitut fir Bildungs- und Sozialokonomie (FiBS), Berlin

Themen: Kita, Schule, Hochschule, Berufsbildung, Weiterbildung, Arbeitsmarkt, Digitalisierung, Demo-
graphischer Wandel & Bildung, Okonomische Aspekte von Bildung, Soziale Fragen, Arbeitsmarkt & De-
mographischer Wandel.

home | Publikationen



https://www.prognos.com/publikationen/zukunftsatlas-r-regionen/digitalisierungskompass-2016/
https://www.prognos.com/publikationen/zukunftsatlas-r-regionen/zukunftsatlas-r-2016/
https://www.berlin-institut.org/
https://www.berlin-institut.org/publikationen.html
https://www.berlin-institut.org/publikationen/studien.html
https://www.berlin-institut.org/online-handbuchdemografie.html
https://www.berlin-institut.org/newsletter/newsletter-archiv.html?no_cache=1
https://www.berlin-institut.org/publikationen/gutachten-policy-papers/gutachten-zum-demografischen-wandel-im-land-brandenburg.html?tx_ttnews%5BbackPid%5D=243&tx_ttnews%5Btt_news%5D=37&cHash=b08c701e4af430c39a5e6d2accc65e15
https://www.berlin-institut.org/fileadmin/user_upload/Die_Babyboomer_gehen_in_Rente/Thesenpapier_Babyboomer.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/Einfluss_DemoWandel_2018_final2.pdf
https://www.berlin-institut.org/fileadmin/user_upload/Mehr_Humankapital_wagen/Mehr_Humankapital_wagen_final.pdf
http://www.berlin-institut.org/fileadmin/user_upload/Doerfer_2011/Die_Zukunft_der_Doerfer_Webversion.pdf
https://www.ifsberlin.de/
http://www.stadtumbau-sachsen-anhalt.de/programm.htm
http://www.stadtumbau-sachsen-anhalt.de/monitoring.html
https://www.fibs.eu/
https://www.fibs.eu/referenzen/publikationen/
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CESifo-Forschungsverbund (IFO), Minchen/Dresden

Themen: Arbeitsmarkt und Bevoélkerungsokonomie, Bildungsdkonomie, Migrationsforschung, Kon-
junkturprognose Ostdeutschland, Infrastruktur. Die Niederlassung Dresden betreibt empirische Wirt-
schaftsforschung, die an den besonderen Belangen der neuen Bundeslander, insbesondere des Frei-
staates Sachsen ausgerichtet ist (Konjunktur und Wachstum, Humankapital, Arbeitsmarkt und Sozial-
politik, Standortwettbewerb, Strukturwandel, Wirtschaftsentwicklung in Ostdeutschland, Einbettung
der neuen Lander in die internationale Arbeitsteilung, Offentliche Finanzen und Wirtschaftsférderung
in Sachsen und den neuen Bundesldndern, wirtschaftspolitische Beratung).

www | Publikationen | IFO Niederlassung Dresden | Ragnitz

Institut fur Landes- und Stadtentwicklungsforschung (ILS), Dortmund

Themen: Stadtentwicklung und Stadtebau/Zukinfte des Stadtischen, Stadtentwicklung und Mobilitat,
Transformation urbaner Mobilitdt, Geoinformation und Monitoring, Sozialrdumliche Integration, Mo-
bilitat und Arbeit, urbane Raumentwicklung, Migration und Integration im Quartier, Entwicklungen
nachhaltiger Bau- und Siedlungsstrukturen, Raumentwicklung und neue Arbeitswelten.

home | Publikationen | Projekte | Wissenstransfer | Netzwerke | Universitdt Dortmund

Leibniz-Institut fur Landerkunde (IfL), Leipzig

Themen: Stabilisierung- und Entwicklungsfaktoren von Kleinstadten in peripheren Lagen, Zuwande-
rungspotenziale fiir eine nachhaltige Landesentwicklung in Sachsen-Anhalt, Praktiken des Wissens-
transfers agglomerationsfernen Raumen, Sozialunternehmen in strukturschwachen landlichen Regio-
nen (Problemldser), Neue Ansédtze in der Stadtplanung — Konzepte fir mehr Blrgerbeteiligung und
Nachhaltigkeit, Umgang mit Vielfalt an den gesellschaftlichen Randern der postmigrantischen Stadt
(Vergleich Miinchen und Leipzig), Weltmarktfihrer auf dem Lande, Versorgung und Mobilitat in land-
lichen Rdumen, Zukunftsstrategie Nordsachsen, Innovationsaktivitditen von Unternehmen in periphe-
ren Regionen, Diskurse und Praktiken in schrumpfenden Regionen, Leipzig 2030 (offen, nachhaltig,
wachsend), Gesellschaftlicher Wandel und Quartiersentwicklung, Grenziiberschreitende Zusammen-
arbeit in der beruflichen Bildung, Grenzraumstudie flir das Sachsisch-Tschechische Grenzgebiet,
Deutschland zwischen Reurbanisierung und demographischer Schrumpfung = Kartierung raumlicher
Differenzierung sozialer, wirtschaftlicher und naturrdumlicher Strukturen und Prozesse — Aktuelle de-
mographische Entwicklungstrends in Sachsen-Anhalt, Fertilitat und Familienbildung — Wissensbasierte
Regionalentwicklung, Kooperation in Netzwerken, Kleinstadte in peripheren Lagen, Verraumlichungs-
prozesse unter Globalisierungsbedingungen

home | Publikationen | Nationalatlas | Deutsche Akademie fiir Landeskunde | Wittmann | Leibert |
Vonnahme

Fraunhofer-Informationszentrum Raum und Bau (IRB), Stuttgart

Themen: Stadt und Raumplanung/Wohnungswesen, Stadtebau, Smart City- und Smart Home-Kon-
zepte, Energiegewinnung in und an Gebauden, Wohnungsgebaudebestand, Soziale Vorsorge im Quar-
tier/Gestaltung von Teilhabe durch Schnittstellen im Quartier, Kommunikationsprozesse bei der Stadt-
entwicklung, Stadtumbau, Markt fir Wohn-Wirtschaft Immobilien, Integration von Zuwanderern, so-
zialvertraglicher Wohnungsbau, Stadt zwischen Reurbanisierung und Suburbanisierung. — Zentrale Ein-
richtung fir den Transfer von Baufachwissen.

home | Publikationen


https://www.cesifo-group.de/de/ifoHome.html
http://www.cesifo-group.de/de/ifoHome/publications.html
http://www.cesifo-group.de/de/ifoHome/CESifo-Group/ifoDresden.html
https://www.ils-forschung.de/index.php?lang=de&s=leitthema
https://www.ils-forschung.de/
https://www.ils-forschung.de/index.php?lang=de&s=publikationen&metakategorie=fachpublikationen
https://www.ils-forschung.de/index.php?lang=de&s=projektwebseiten
https://www.ils-forschung.de/index.php?lang=de&s=wissenstransfer
https://www.ils-forschung.de/index.php?lang=de&s=netzwerk
http://www.denkstroeme.de/heft-18/s_82-107_leibert
http://www.denkstroeme.de/heft-18/s_82-107_leibert
http://www.ifl-leipzig.de/
https://www.ifl-leipzig.de/de/publikationen.html
https://irb.fraunhofer.de/
https://irb.fraunhofer.de/
https://www.baufachinformation.de/
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GESIS - Leibniz-Institut fur Sozialwissenschaften (GESIS), Koéln
Themen: Bevolkerung & Familie, Arbeitsmarkt & Erwerbstatigkeit, Wohnen & Verkehr, Gesundheit &
soziale Sicherung, Bildung, sozialen Partizipation, Migration, Wirtschaft, Sozialberichterstattung.

home | Publikationen

Max-Planck-Institut zur Erforschung multireligiéser und multiethnischer Gesellschaf-
ten

Themen: Multidisziplindre Erforschung der Formen gesellschaftlicher Vielfalt unter den Bedingugen
der Globalisierung (Forschungsthemen: Religiose Vielfalt; Soziokulturelle Vielfalt; Ethik, Recht und Po-
litik) = Verhaltnis zwischen Mobilitdt und Ungleichheit; Zusammenspiel von Globalisierung, religioser
Vielfalt und dem sdkularen Staat; Rechtliche Grenzen von kultureller Anpassung; GroRstadte, Welt-
stadte und ,,Super-Diversity”; Neuen Formen der Mitgliedschaft und Zugehorigkeit und der grenziiber-
schreitenden Vernetzung von ethnischen und religiosen Minderheiten.

home | Publikationen

Helmholtz-Zentrum fur Umweltforschung (UFZ), Leipzig

Themen: Stadt- und Umweltsoziologie, Urbane Transformation, Stadtentwicklung, Interaktionen zwi-
schen natiirlicher, sozialer und gebauter Umwelt, Stadt-Land-Beziehungen, Raumwirkungen des de-
mographischen Wandels, Urbane Landnutzung und sozialrdumliche Differenzierung, Urbane Vulnera-
bilitat und Klimawandel, Zukunftschancen von GroBwohnsiedlungen.

home | Publikationen | Kabisch

Wissenschaftszentrum fir Sozialforschung Berlin (WZB)

Themen: Demographie & Ungleichheit, Demographie & Demokratisierung, Migration & Integration,
Ausbildung & Arbeitsmarkt, Digitalisierung & gesellschaftlicher Wandel.

home | Publikationen

Harding-Zentrum fir Risikokompetenz (HC), Berlin

Themen: Aus Studien und Umfragen in der allgemeinen Bevolkerung abgeleitet, wird Hilfe geleistet,
Informationen zu (Gesundheits-)Risiken, mit denen die Menschen konfrontiert werden, besser zu ver-
stehen und kompetenter mit ihnen umzugehen.

home | Publikationen | Weil3e Liste | AOK-BV

Deutsches Institut fur Wirtschaftsforschung (DIW), Berlin

Themen: Energie, Verkehr, Umwelt; Bildung & Familie.

home | Publikationen 1 | Publikationen 2


http://www.gesis.org/
https://www.gesis.org/angebot/publikationen/isi/artikeluebersicht/
http://www.mmg.mpg.de/de/startseite/
http://www.mmg.mpg.de/de/publikationen/
http://www.ufz.de/index.php?de=36012
http://www.ufz.de/
http://www.ufz.de/index.php?de=34296
https://www.wzb.eu/de
https://www.wzb.eu/de
https://www.harding-center.mpg.de/
https://www.harding-center.mpg.de/de/veroeffentlichungen
https://www.weisse-liste.de/de/entscheidungshilfen/startseite-entscheidungshilfen/
https://www.diw.de/de/diw_01.c.377336.de/forschung_beratung/oeffentliche_finanzen_und_lebenslagen/bildung_und_familie/bildung_und_familie.html
https://www.diw.de/deutsch
https://www.diw.de/de/diw_01.c.394538.de/forschung_beratung/oeffentliche_finanzen_und_lebenslagen/bildung_und_familie/publikationen/publikationen.html
https://www.diw.de/de/diw_02.c.219251.de/forschung_beratung/nachhaltigkeit/umwelt/verkehr/energie/publikationen/publikationen.html
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Institut der deutschen Wirtschaft Koln (IW)

Themen: Demographie, Arbeitsmarkt, Bildung & Fachkrafte, Umwelt und Energie.

home | Themen | Publikationen | REHADAT

Deutsches Institut fir Urbanistik (DifU)

Themen: Bevélkerung und Soziales (Alte Menschen, Migration und Integration, Bevélkerungsentwick-
lung, Familie und Lebensgemeinschaft, Frauen und Gleichstellung, Jugend und Kinder, Kinder-
schutz/Frihe Hilfen, Lebensstile und Lebensweisen, Schulen, Bildungseinrichtungen und Kindergarten,
Soziale Ungleichheit und Armut, Freizeit und Sport); Mobilitdt und Infrastruktur (Einzelhandel, Elekt-
romobilitdt, Fahrrad und FulRganger, Integrierte Verkehrsplanung, Mobilititsmanagement, Nahver-
kehr, ruhender Verkehr, Daseinsvorsorge, Telekommunikation, Ver- und Entsorgung, Gliterverkehr);
Politik, Recht und Verwaltung (Bau- und Planungsrecht, Ressourcenverwaltung, Biirgerschaftliches En-
gagement/Beteiligung, Europa-Dimension, Facility Management, Kommunalpolitik, Kooperation und
Netzwerke, Offentlichkeitsarbeit, Personalmanagement, Sicherheit, Umweltrecht, Vergaberecht, Ver-
waltungsreform/ -modernisierung, Zivilgesellschaft); Stadtebau und Stadtentwicklung (Baukultur, Bau-
leitplanung, Bodenpolitik, Denkmalpflege, Innenstadt, Raum-und Regionalplanung, Siedlungsentwick-
lung, Stadtebauférderung, Stadtentwicklungsplanung, Stadterneuerung, Stadtplanung, Stadtteil und
Quartier, Stadtumbau, Standortplanung, Wohnen); Umwelt und Nachhaltigkeit (Abfallwirtschaft, Alt-
lasten/Bodenschutz, Energie, Flichennutzung, Grinflachen, Immissionsschutz, Klimawandel/Klima-
schutz, Landschaftsplanung, lokale Agenda, Naturschutz, Wasser und Abwasser); Wirtschaft und Fi-
nanzen (Beschéaftigung und Arbeitsmarkt, Finanz Management, Investitionspolitik, Wirtschaftspoli-
tik/Wirtschaftsférderung, Kommunalfinanzen, Public Private Partnership/6ffentlich-private Partner-
schaft, Stadtmarketing, Standortpolitik, Abgaben und Geblhren); Methoden (Begleitforschung Evalu-
ation von Programmen/Politiken, Expertenbefragungen Fallstudien Kommunalbefragungen Planspiele
Praxistests, statistische Methoden Szenarien Umfragen, Wettbewerbe — Als gréRtes Stadtforschungs-
institut im deutschsprachigen Raum ist das Institut die Forschungs-, Fortbildungs- und Informations-
einrichtung fiir Stadte, Gemeinden, Landkreise, Kommunalverbdnde und Planungsgemeinschaften.).

home | Themenfelder | Projektarchiv | Kommune Innovativ

Zentralinstitut fir Raumplanung/Universitat Munster (ZIR)

Themen: Ubergreifende Fragen des Raumplanungsrechts, Baurecht, Raumordnungsrecht, Raumbe-
deutsames Umweltrecht und Fachplanungsrecht.

home | Publikationen | Deutsche Akademie fiir Stadtebau und Landesplanung

Akademie fur Raumforschung und Landesplanung (ARL) — Leibnizforum fir Raum-
wissenschaften

Themen: Raumwissenschaften; Erforschung raumlicher Strukturen und Entwicklungen (Ursachen, Wir-
kungen, politisch-planerischen Steuerungsmaoglichkeiten) — ARL ist Netzwerk, das Wissenschaftler und
Praktiker vereint, ist modellhaft eine Mixtur von Institutionalisierung und Netzwerk mit hohem Praxis-
bezug der Projekte — Zielgruppe: Behorden, Akteure auf regionaler und Landesebene, Kommunen.

home | Publikationen | Landesarbeitsgemeinschaften | Mitglieder u. Netzwerk | Kooperationsstruktur
| Hochschulen und Regionalentwicklung) | Klee | Pasternack | Rosenfeld | Warner


https://www.iwkoeln.de/
https://www.iwkoeln.de/themen.html
https://www.iwkoeln.de/studien.html
https://difu.de/
https://difu.de/themenfelder
https://difu.de/projekte/archiv
https://www.jura.uni-muenster.de/de/fakultaet/fakultaetsnahe-einrichtungen/zir/
https://www.jura.uni-muenster.de/de/fakultaet/fakultaetsnahe-einrichtungen/zir/publikationen/
http://www.arl-net.de/
https://www.arl-net.de/de/content/publikationen
https://www.arl-net.de/content/landesarbeitsgemeinschaften
https://www.arl-net.de/de/content/mitglieder-und-netzwerk
https://www.arl-net.de/content/kooperationen-im-inland
https://www.arl-net.de/de/projekte/hochschulen-und-nachhaltige-regionalentwicklung
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Deutsches Zentrum fur Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW), Hannover

Themen: Demographische Merkmale der Studierenden im europaischen Hochschulraum, Sozialerhe-
bung/Studierende, Soziale Lage der Studierenden in GroRstadten, Auslandische Studierende in
Deutschland, Wohnen und Studieren in Europa, Gleichgewicht zwischen beruflichen und akademi-
schen Fachkraften, Bildungsverlaufe & Beschaftigung; Erhebung und Typisierung berufsbegleitender
und dualer Studienangebote, Bildungsbericht.

home | Publikationen

DIPF | Leibniz-Institut fur Bildungsforschung und Bildungsinformation, Frankfurt a. M.

Themen: Bildungsforschung (Nationale Bildungsberichte), Deutscher Bildungsserver.

home | Publikationen

Leibniz-Institut fur Bildungsverlaufe (LIfBi), Bamberg

Themen: Bildungsverldufe in Deutschland — Berufseinstieg.

home | Studien | Nationale Bildungspanel (NEPS)

Die NEPS-Studie ,,Bildungsverldufe in Deutschland” erforscht, wie sich die Menschen wahrend ihres
gesamten Lebens Wissen und Fahigkeiten aneignen.

Leibniz-Institut fir Raumbezogene Sozialforschung (IRS), Erkner

Themen: Raumverstandnis und rdumliches Handeln von Akteuren, Natur lokaler Einbettung von Wis-
sen/Mobilitdt, Raumzeitliche Perspektive von Innovationsprozessen, Soziale Innovation, Raumbezo-
gene Wahrnehmung von Krisen und Anpassungsfahigkeit, Raumliche Pfadentwicklung & institutionel-
ler Wandel, Raumbezogene Governance.

home | Publikationen | Projekte



http://www.dzhw.eu/projekte/pr_show?pr_id=460
http://www.dzhw.eu/projekte/pr_show?pr_id=460
http://www.dzhw.eu/abteilungen/bildung
http://www.dzhw.eu/projekte/pr_show?pr_id=295
http://www.dzhw.eu/projekte/pr_show?pr_id=295
http://www.bildungsbericht.de/de/nationaler-bildungsbericht
http://www.dzhw.eu/
https://www.dzhw.eu/publikationen/index_html
https://www.bildungsbericht.de/de/nationaler-bildungsbericht
https://www.dipf.de/
https://www.dipf.de/de/forschung/publikationen/kurz-vorgestellt/ausgewaehlte-publikationen
https://www.neps-studie.de/binary_data/669_b116-broschuere-rueck-final.pdf
https://www.lifbi.de/
https://www.neps-studie.de/
https://www.neps-data.de/de-de/startseite.aspx
https://www.neps-studie.de/
https://leibniz-irs.de/
https://leibniz-irs.de/forschung/publikationen/
https://leibniz-irs.de/forschung/projekte/
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Leibniz-Zentrum fur Agrarlandschaftsforschung (ZALF), Mincheberg

Themen: Nachhaltige Nutzung von Agrarlandschaften, Landschaftsprozesse, Landnutzungskonflikte,
Landwirtschaft und offentliche Giter, Innovation im nachhaltigen Landmanagement, Netzwerke fir
die Landschaft (Civil-Public-Private-Partnership, Interessensausgleichs zwischen Stadt, stadtischem
Umland und landlichem Raum).

home | Publikationen | Projekte

Max-Planck-Institut fir demographische Forschung Rostock (MPIDR)

Themen: Forschungsorientiert in den Arbeitsbereichen Demographische Daten/Statistische Demogra-
phie, Bevolkerung & Gesundheit, Altern & Langlebigkeit, Demographie der Arbeit, Geschlechterunter-
schiede in Gesundheit und Altern und Ungleichheit im Sterbealter.

home | Demographische Forschung aus erster Hand

Rostocker Zentrum zur Erforschung des Demographischen Wandels (RZ)

Themen: Ursachen und Konsequenzen des Demographischen Wandels, Bevolkerungsstruktur, Migra-
tion, Schrumpfungen/Landlicher Raum, Neue Entwiirfe fiir Biographien, fir das Zusammenleben, fiir
den Arbeitsmarkt, fliir die sozialen Sicherungssysteme oder die Regional- und Stadtplanung.
Das Zentrum (,,Grundlagenforschung und angewandte Interdisziplinaritdt”) wurde von Max-Planck-
Institut fiir demographische Forschung Rostock (MPIDR) und der Universitdt Rostock gegriindet. Infor-
mationen werden Entscheidungstragern aus Politik und Wirtschaft, Journalisten, Wissenschaftlern,
Studenten, Lehrern, Schiilern und allen gesellschaftlich Interessierten zur Verfligung gestellt.

home | Publikationen | Rau

Frankfurter Forum fur interdisziplinare Alternsforschung (FFIA)

Themen: Erforschung von Bedingungen, Prozessen und Folgen normalen Alterns (Altern als Normalitat
von immer mehr Menschen, Gestaltung des Lebens im Alternsverlauf, Anforderungen an Individuen
und Gesellschaft) — Alleinlebende Manner im Alter, Menschen mit Demenz, Einwilligungsfahigkeit in
medizinische MaBnahmen bei Demenz (Kommunikation), Emotionale und soziale Robotik im Alter,
Mobilitat im Alter, Versorgungsabhangigkeit im Alter — Friiher Forum Alternswissenschaften und Al-
terspolitik (FAWP).

home | Konzept | Projekte | Oswald

Institut Arbeit und Technik (IAT), Gelsenkirchen

Themen: Gesundheit & Lebensqualitdt (Gesundheitswirtschaft), Regionale Vernetzungen & Wert-
schopfungsketten (Regionale Innovationssysteme), Raum, Region, Stadt, Quartier (Funktionale bzw.
soziale Rdume, Akteurskonstellationen in der Raumwahrnehmung und kultureller Einbettung), Soziale,
organisatorische und technische Innovationen (Innovationsforschung), Zukunft von Arbeit und Wirt-
schaft (Veranderung der Arbeitswelten, Einfluss neuer Technologien, Zusammenspiel von Qualifikation
und Arbeitsorganisation).

home | Publikationen | Projekte


http://www.zalf.de/de/
http://www.zalf.de/de/forschung_lehre/publikationen/Seiten/default.aspx
http://www.zalf.de/de/forschung_lehre/projekte/Seiten/default.aspx
http://www.demogr.mpg.de/de/
http://www.uni-rostock.de/
https://www.rostockerzentrum.de/
https://www.rostockerzentrum.de/publikationen
http://www.uni-frankfurt.de/52309875/Profil_1
http://www.uni-frankfurt.de/52357130/FFIA-Konzept-kurz-2014-handout.pdf
http://www.uni-frankfurt.de/52250603/Forschung
http://www.uni-frankfurt.de/53895455/Oswald
https://www.iat.eu/
https://www.iat.eu/forschung-und-beratung/publikationen.html
https://www.iat.eu/forschung-und-beratung/projekte.html
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Wissenschaftsorganisationen und Fachgesellschaften

Nationale Akademie der Wissenschaften — Leopoldina, Halle

Themen: Gesundheit, Altern, Demographie & Gesellschaft, Zukunft mit Kindern, Digitalisierte Gesell-
schaft, individuelles Handeln & gesellschaftliche Konsequenzen, Versorgung der psychischen Gesund-
heit Gefllchteter, Arbeit & psychische Erkrankungen, Politikberatung.

home | Publikationen | Wiss. Kommission: Demographischer Wandel | Schnitzer-Ungefug | Experten-
liste Demographischer Wandel | Ansprechpartnerin: Stefanie Westermann

Altern in Deutschland [Gemeinsam mit acatech]: Chancen und Probleme einer alternden Gesellschaft
mit dem Fokus Welt der Arbeit/lebenslanges Lernen. Siehe Publikation.

Demographie und Gesellschaft: Wissenschaftlich-technischer Fortschritt, verdnderte Lebensent-
wirfe, mehr dltere Menschen bei guter Gesundheit, Zahl jahrlich neu geborenen Kinder stagniert auf
niedrigem Niveau etc. wissenschaftliche Expertise soll helfen, die damit verbundenen gesellschaftli-
chen Herausforderungen zu verstehen und Losungen aufzeigen.

Zukunft mit Kindern/Fertilitat und gesellschaftliche Entwicklung — Ursachen und Auswirkungen der
Fertilitdtsentwicklung sowie deren politisch-gesellschaftliche Gestaltbarkeit werden interdisziplinar
mit den Schwerpunkten Demographische Analyse der Fertilitdtsentwicklung, Sozialwissenschaftliche
Grundlagen der Fertilitat, Medizinische und biologische Aspekte der Fertilitat, Fertilitdt & Familien-
politik untersucht — Projekt/Publikationen. [Leopoldina/Berlin-Brandenburgische Akademie der Wis-
senschaften/Jacobs Foundation]

Gesundheit: Personalisierte Medizin, Palliativmedizin, Strukturen des Gesundheitswesens und Ge-
sundheitswirtschaft.

Zum Thema Digitalisierte Gesellschaft hat die Leopoldina eine Liste von Akademiemitgliedern, verof-
fentlicht, die sich bereit erklart haben, als Ansprechpartner zu verschiedenen Aspekten des Umgangs
mit digitalen Technologien zur Verfligung stehen.

Individuelles Handeln — Gesellschaftliche Konsequenzen: Individuelle Einstellungen, Verhalten und
Wertsysteme, die bei der Bewaltigung von Problemen wie dem Klimawandel, dem Umgang mit In-
fektionskrankheiten oder der zukiinftigen Energieversorgung von Einfluss sind, sind im Hinblick auf
gesellschaftliche Konsequenzen und verhaltenswissenschaftlichen Perspektiven behandelt worden.
Versorgung der psychischen Gesundheit Gefllichteter

Evidenzbasierung der Medizin bei alten Menschen (Nationale Empfehlung)

Altern in Deutschland (Nationale Empfehlungen Altern/Gewonnene Jahre)

Neurobiologische und psychologische Faktoren der Sozialisation

Arbeit und psychische Erkrankungen: Eine gesellschaftliche Herausforderung: Eine berufliche Tatig-
keit hat in der Regel positive Auswirkungen: Sie fordert Wohlbefinden, Selbstentfaltung, Selbstver-
wirklichung und Kompetenzentwicklung. Arbeit strukturiert, ermoglicht Identifikation, Erleben von
Effizienz, Anerkennung und sozialen Austausch. Arbeit kann ebenso Ursache fir Erkrankungen sein.
Stellungnahme Wissenschaftliche und gesellschaftspolitische Bedeutung bevélkerungsweiter Léngs-
schnittstudien:

Politikberatung: Ein Leitfaden fixiert allgemeine Grundsatze der Politik- und Gesellschaftsberatung
und beschreibt die Phasen des Prozesses von der Festlegung eines Themas bis zur Veroffentlichung
einer Stellungnahme der Leopoldina. Es werden verschiedene Veroéffentlichungsformate genutzt.

Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften (BBAW), Berlin

Themen: Schule, Altern und gesellschaftliche Entwicklung, Integration, Gemeinwohl und Gemeinsinn,
Gesundheitsstandards, Gesellschaft-Wasser-Technik, Globaler Wandel, Soziale Medien, Kultureller


https://www.leopoldina.org/
https://www.leopoldina.org/publikationen/alle-publikationen/
https://www.leopoldina.org/politikberatung/wissenschaftliche-kommissionen/demografischer-wandel/
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2013_Leopoldina-Expertenliste_Demografie.pdf
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2013_Leopoldina-Expertenliste_Demografie.pdf
https://www.leopoldina.org/politikberatung/wissenschaftliche-kommissionen/demografischer-wandel/
http://www.altern-in-deutschland.de/
http://www.altern-in-deutschland.de/ver%C3%B6ffentlichungen
https://www.leopoldina.org/wissenschaft/demografie-und-gesellschaft/
http://www.zukunft-mit-kindern.eu/sites/default/files/file_upload/BBAW_Broschure_Zukunft-mit-Kindern_PDF_1a.pdf
http://www.zukunft-mit-kindern.eu/
http://www.zukunft-mit-kindern.eu/publikationen/studie
https://www.leopoldina.org/politikberatung/wissenschaftliche-kommissionen/gesundheit/
https://www.leopoldina.org/politikberatung/wissenschaftliche-kommissionen/digitalisierte-gesellschaft/
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2015_Leopoldina-Expertenliste_Digitalisierte_Gesellschaft.pdf
https://www.leopoldina.org/politikberatung/wissenschaftliche-kommissionen/individuum-und-gesellschaft/
https://www.leopoldina.org/politikberatung/arbeitsgruppen/psychische-gesundheit-gefluechteter/
https://www.leopoldina.org/politikberatung/arbeitsgruppen/abgeschlossene-arbeitsgruppen/evidenzbasierung-der-medizin-bei-alten-menschen/
http://www.leopoldina.org/nc/de/publikationen/detailansicht/?publication%5Bpublication%5D=695&cHash=57a872842b7bbe31fbf8a3132c221afa
https://www.leopoldina.org/politikberatung/arbeitsgruppen/abgeschlossene-arbeitsgruppen/altern-in-deutschland/
https://www.leopoldina.org/publikationen/detailansicht/publication/altern-gewonnene-jahre-2009/
https://www.leopoldina.org/politikberatung/arbeitsgruppen/abgeschlossene-arbeitsgruppen/neurobiologische-und-psychologische-faktoren-der-sozialisation/
https://www.leopoldina.org/politikberatung/arbeitsgruppen/arbeit-und-psychische-erkrankungen/
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2014_Leopoldina_Leitfaden_Politikberatung_02.pdf
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und sozialer Wandel, Zukunftsorientierte Nutzung landlicher Rdume, Politikberatung, Fertilitat und ge-
sellschaftliche Entwicklung.

home | Publikationen | Leopoldina | Zukunft mit Kindern

Diskussionspapiere (BBAW, IAG): Globaler Wandel — Regionale Entwicklung

Deutsche Akademie der Technikwissenschaften (acatech), Minchen
Themen: Arbeit und Bildung, Biotechnologie, Digitalisierung, Mobilitdt, Technik und Gesellschaft — Zu-
kunftsstadt, Altern in Deutschland, Gute Arbeit.

home | Leopoldina

Wissenschaftsrat (WR), Kdin

Themen: Hochschulen und Region, Tertidere Bildung, (Akademische) Qualifizierung von Fachkraften,
Hochschulbildung und Arbeitsmarkt, Qualifizierung und Integration internationaler Studierender, Aka-
demische Weiterbildung, Gesundheitsberufe.

home | Publikationen | Behrenbeck

Empfehlungen zur Gestaltung des Verhaltnisses von beruflicher und akademischer Bildung (2014)
Empfehlungen zum Verhéltnis von Hochschulbildung und Arbeitsmarkt (2015)
Empfehlungen zur Gewinnung, Integration und Qualifizierung internationaler Studierender (2016)

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD), Bonn

Themen: Internationalisierung der Wissenschaft und der Regionen, Integration von Fliichtlinge an den
Hochschulen.

home | Kontakt: Fourier

Deutsche Gesellschaft fir Demographie (DGD), Rostock

Themen: Demographiepolitik; Demographische Methoden; Demographische und gesellschaftliche
Entwicklungen; Fertilitdt & Familie; Migration, Integration & Weltbevolkerung; Mortalitat, Morbiditat
& Alterung; Stadte & Regionen.

Plattform von Wissenschaftlern auf dem Gebiet der Demographie oder in angrenzenden Disziplinen
(Demographen, Soziologen, Wirtschaftswissenschaftler, Politikwissenschaftler, Geografen, Statistiker,
Historiker, Psychologen, Mediziner etc.) fiir die Diskussion theoretischer, methodischer und aktueller
Fragen der Bevolkerungswissenschaft (Theoretische und problemorientierte Demographie, Verfahren
und Ergebnisse der Demographie/Bevdlkerungswissenschaft, Bevolkerungsstatistik und beteiligter
Fachgebiete, fachwissenschaftliche Theorien und praktische Erfahrungen).

home | Arbeitskreise | Publikationen

‘ Altern im Wandel — Zwei Jahrzehnte Deutscher Alterssurvey (DEAS)



http://www.bbaw.de/
http://www.bbaw.de/publikationen
https://edoc.bbaw.de/solrsearch/index/search/searchtype/series/id/5
https://www.acatech.de/allgemein/zukunftsstadt-wissen-und-experten-der-deutschen-akademie-der-technikwissenschaften/
https://www.acatech.de/allgemein/zukunftsstadt-wissen-und-experten-der-deutschen-akademie-der-technikwissenschaften/
http://www.acatech.de/
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/6824-18.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/arbeitsbereiche-arbeitsprogramm/tertiaere_bildung.html
https://www.wissenschaftsrat.de/
https://www.wissenschaftsrat.de/nc/veroeffentlichungen/veroeffentlichungen-ab-1980.html
https://www.wissenschaftsrat.de/download/veroeffentlichungen/3818-14.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/4925-15.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/5437-16.pdf
https://www.daad.de/de/
https://www.demographie-online.de/
https://dgd-online.de/arbeitskreise/
https://dgd-online.de/dgd-publikationen/
https://dgd-online.de/neue-publikation-des-dza-zum-altern-und-wandel-erschienen/
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Deutsche Gesellschaft fir Demokratiepddagogik (DeGeDe), Berlin

Themen: Fachleute aus Wissenschaft, Schulforschung und Schulpraxis, Verlagswesen und Bildungspo-
litik auRerdem Eltern, Schiiler sowie Studierende setzen sich fiir Demokratie(padagogik) im Bildungs-
wesen ein (Demokratie lernen und Demokratie leben).

home | Magdeburger Manifest

Deutsche Gesellschaft fur Rehabilitationswissenschaften (DGRW), Bielefeld

Themen: Reha-Pflege, Bewegungstherapie, Rehabilitation und Arbeit.

home | Kommissionen & Arbeitsgruppen | Mau (Vorsitzender) | Morfeld

Deutsche Gesellschaft fir Gerontologie und Geriatrie (DGGG)

Themen: Geriatrische Medizin, Sozial- und verhaltenswissenschaftliche Gerontologie, Soziale Geron-
tologie & Altenarbeit, Alter & Technik.

home | Positionen | Simm | GKV-Spitzenverband

Rahmenempfehlungen zur ambulanten geriatrischen Rehabilitation (2018)

Deutsche Gesellschaft fir Soziologie (DGS)

Themen: Alter(n) & Gesellschaft, Bildung & Erziehung, Familiensoziologie, Jugendsoziologie, Land- Ag-
rar- und Erndahrungssoziologie, Medizin- und Gesundheitssoziologie, Migration & ethnische Minder-
heiten, Soziale Probleme & soziale Kontrolle, Soziale Ungleichheit & Sozialstrukturanalyse, Sozialpoli-
tik, Soziologie der Kindheit, Soziologie des Kérpers und des Sports, Stadt- und Regionalsoziologie, Um-
weltsoziologie, Wirtschaftssoziologie.

home | Sektionen

Weitere Fachgesellschaften

Deutsche Gesellschaft flir Public Health (DGPH): home

Deutsche Gesellschaft fiir Sozialmedizin und Pravention (DGSMP): home

Deutsche Gesellschaft fiir Physikalische Medizin und Rehabilitation (DGPMR): home

Deutsche Gesellschaft fir Rheumatologie (DGRh): home

Deutsche Gesellschaft fiir Sozialmedizin und Pravention (DGSMP): home

Deutsche Gesellschaft fiir Medizinische Psychologie (DGMP): home

Deutsche Gesellschaft fir medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (DGMS): home
Deutsche Gesellschaft fiir Psychologie (DGPS): home

Deutsche Vereinigung flir Rehabilitation (DVfR): home


https://www.degede.de/
https://www.degede.de/wp-content/uploads/2018/08/magdeburger-manifest-neu.pdf
http://www.dgrw-online.de/
http://www.dgrw-online.de/kommissionen-und-arbeitsgruppen.html
https://www.dggg-online.de/
https://www.dggg-online.de/aktuelles-termine/positionendiskussionen.html
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/rehabilitation/richtlinien_und_vereinbarungen/2018_01_15__Re_amb_ger_Reha_02012018.pdf
https://www.soziologie.de/start/
https://www.soziologie.de/sektionen/sektionen/
http://www.deutsche-gesellschaft-public-health.de/
http://www.dgsmp.de/
http://www.dgpmr.de/
http://dgrh.de/
http://www.dgsmp.de/
http://www.dgmp-online.de/
http://www.gmds.de/
http://www.dgps.de/
http://www.dvfr.de/index.php
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Akteure Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt

Demographie-Beirat

Das Ministerium fir Landesentwicklung und Verkehr hat einen Demographie-Beirat (Politiker, Wissen-
schaftler sowie Vertreter der 6ffentlichen Verwaltung, der Wirtschaft, von Kommunen und Vereinen)
berufen, der die Landesregierung zu gesellschaftlichen Entwicklungen vor dem Hintergrund des demo-
graphischen Wandels beraten soll.

home | Demographie-Allianz | Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt | Expertenplattform
Demographischer Wandel Sachsen-Anhalt | Ministerium fiir Landesentwicklung und Verkehr Sachsen-
Anhalt

Die Institutionen vieler Beiratsmitglieder sind in der Demographie-Allianz vertreten.

Demographie-Allianz

Themen: Die Allianz besteht im Gegensatz zum Demographie-Beirat mehr aus Vertretern von Verban-
den, Vereinen, Institutionen und Expertenorganisation (Sachsen-Anhalts). Unter Mitwirkung von 77
Institutionen, Verbanden und Vereinen sollen auf verschiedenen Handlungsfeldern die Initiativen und
Aktivitaten zum Demographischer Wandel im Lande zusammengefiihrt und 6ffentlich sichtbar ge-
macht werden.

home | Ministerium Landesentwicklung und Verkehr Sachsen-Anhalt | Demographie-Beirat | Demo-
graphie Woche Sachsen-Anhalt 2017 | Expertenplattform Demographischer Wandel | Demographie-
portal

Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt

Informationsangebot: Demographie konkret, Aktuelles und Downloads, Veranstaltungen und Termine,
Daten und Konzepte, Projekte und Forderung, Regionale Demographie-Projekte, EU-Zusammenarbeit,
Internationale Projekte [mehr].

home

Digitalisierungsbeirat

Themen: Umsetzung Digitale Agenda fiir Sachsen-Anhalt.
home | Mitglieder

Breitband-Portal Sachsen-Anhalt

Themen: Férderung des Breitband-Ausbaus in Sachsen-Anhalt.

home | Breitbandatlas/Sachsen-Anhalt | Breitbandbiiro des Bundes | Breitband-Beratung | Ministe-
rium flr Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung


https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/gremien-und-partnerschaften/demografie-beirat/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/gremien-und-partnerschaften/demografie-allianz/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/veranstaltungen-und-termine/demografie-woche-sachsen-anhalt-2017/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/veranstaltungen-und-termine/demografie-woche-sachsen-anhalt-2017/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/aktuelles-und-downloads/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/veranstaltungen-und-termine/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/veranstaltungen-und-termine/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/veranstaltungen-und-termine/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/regionale-projekte/demografie-projekte-nach-themen/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/zusammenarbeit-in-europa/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/zusammenarbeit-in-europa/internationale-projekte/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/
https://digital.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/StK/Digital/DigitaleAgenda_Sachsen-Anhalt.pdf
https://digital.sachsen-anhalt.de/service/digitalisierungsbeirat/
http://www.presse.sachsen-anhalt.de/index.php?&cmd=get&id=890322&identifier=4219d6d9248e90208861a9b37adf5655
https://breitband.sachsen-anhalt.de/
https://isa-st.breitband-datenportal.de/Breitbandatlas/
https://breitbandbuero.de/
https://breitband.sachsen-anhalt.de/service/breitband-beratung/
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Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (StatLA)

Themen: Daten u. a. zu Bildung, Sozialleistung, Gesundheit; Bevélkerung und Mikrozensus (Bevolke-
rungsprognose 2014 -2030); Wohnungswesen, Kommunales. Strukturkompass, Demographie-Monitor
Sachsen-Anhalt.

home | Organigramm | Daten & Veroffentlichungen | Forschungsdatenzentrum

Agentur fur Arbeit Halle (AfA)

Themen: Berufsberatung von Jugendlichen, Studienanfiangern und Hochschulabsolventen; Vermitt-
lung von Ausbildung und Arbeitsstellen; Arbeitgeberberatung; Forderung der Chancengleichheit von
Frauen und Mannern; Informationen lGber den Arbeit- und Ausbildungsmarkt.

home | Bratzke | Regionaldirektion Sachsen-Anhalt-Thiringen Bundesagentur flr Arbeit

Landgesellschaft Sachsen-Anhalt (LGSA)

Themen: Landliche Entwicklung (Dorferneuerungs-/Dorfentwicklung-, Agrarraum- und Landschaftspla-
nung, integrierte landliche Regionalentwicklung und Regionalmanagement), Flurneuordnung, Geogra-
fisches Informationssystem, Bauleitplanung/Kommunales Bauen, Griinplanung, Regionalentwicklung,
Flichenmanagement, Okosystemdienstleistungen.

home | Links | Hafner | Netzwerk Stadt-Land

Landesamt fir Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt
Themen: Liegenschaftskataster, Topographische Karten, Luftbildsammlung, Geotopographische Lan-
desaufnahme, Grundstiickswertermittlung.

home | Publikationen | Sachsen-Anhalt-Viewer*

Ministerium fur Landesentwicklung und Verkehr (MLV) Sachsen-Anhalt

Themen: Demographie (Demographische Entwicklung und Prognosen/Handlungskonzept fur eine
nachhaltige Bevolkerungspolitik), Stadtebau, Bauen und Wohnen, Raumordnung & Landesentwick-
lung, Offentlicher Personennahverkehr, Geoinformation, Verkehr & StraRenbau, Radverkehr.

home | Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt | Demographie | Publikationen | Kéhler | De-
mographie-Allianz | Demographie-Beirat

Demographiebericht - Den demographischen Wandel gestalten” Berichterstattung an den Landtag
Sachsen-Anhalt 2013

Handlungskonzept Nachhaltige Bevolkerungspolitik in Sachsen-Anhalt 2017 [2011 zum Vergleich]

4 Der bundesweite WebAtlasDE kann (iber den Sachsen-Anhalt-Viewer ohne Anmeldung und gebihrenfrei benutzt werden
(Zugang zum WebAtlasDE auch ber Bund-Lander-Portal Geoportal.de).



https://demografie.sachsen-anhalt.de/daten-und-konzepte/bevoelkerungsprognose/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/daten-und-konzepte/bevoelkerungsprognose/
https://www.statistik.sachsen-anhalt.de/
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Das_Amt/Organigramm.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/daten-und-veroeffentlichungen/
https://statistik.sachsen-anhalt.de/daten-und-veroeffentlichungen/forschungsdatenzentrum/
https://www3.arbeitsagentur.de/web/content/DE/dienststellen/rdsat/halle/Agentur/index.htm
https://www.lgsa.de/
https://www.lgsa.de/de/ueber-uns/links/index.html
https://www.netzwerk-stadt-land.de/
https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/
https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/geoshop__publikationen.html
https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/startseite_viewer.html
https://mlv.sachsen-anhalt.de/
https://mlv.sachsen-anhalt.de/themen/demografie/
https://mlv.sachsen-anhalt.de/service/publikationen/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente/2013_04_25_Demografie_Bericht_LT.pdf
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente/2013_04_25_Demografie_Bericht_LT.pdf
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente/handlungskonzept-bevoelkerungspolitik-2017-180413.pdf
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente/4.2.2011_HK_Endfassung.pdf
https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/startseite_viewer.html
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Staatskanzlei/Ministerium fur Kultur Sachsen-Anhalt

Themen: Kunst, Museen, Literatur, Musik, Theater, UNESCO-Welterbe, Denkmalschutz, Kulturpolitik,
Tradition- und Heimatspflege.

home

Ministerium fur Inneres und Sport Sachsen-Anhalt

Themen: Migration & Integration, Gesundheit & Sport, Behinderten- und Rehabilitationssport, Sport
& Integration.

home

Sportland Sachsen-Anhalt 2020 - Bilanz und Ausblick. Sportpolitisches Grundsatzpapier (2017)

Ministerium fur Justiz und Gleichstellung Sachsen-Anhalt

Themen: Frauen- und Gleichstellungspolitik, Datenschutz.

home | EU-Projekte

Ministerium der Finanzen Sachsen-Anhalt

Themen: eGovernment, Digitalisierung/Schulen, Liegenschaften und Bauen.

home

Ministerium fur Arbeit, Soziales und Integration Sachsen-Anhalt

Themen: (Gute) Arbeit, Arbeitsschutz, Berufsorientierung und Ausbildung, Fachkraftesicherung/Wei-
terbildung, Arbeitsmarktprogramm, Zugewanderte in Ausbildung und Arbeit, Kinderbetreuung (Ele-
mentarbildung und Verhaltenspragung im friihen Kindesalter), Vereinbarkeit von Beruf und Privatle-
ben fiir Frauen und Manner, Familie, Demokratie, Armutsvermeidung/Armutsbekdampfung/soziale Si-
cherung, Pflege, Gesundheit, Menschen mit Behinderung (Rehabilitation und Teilhabe), Blirgerschaft-
liches/Ehrenamtliches Engagement, Gesellschaftliches Miteinander (Partizipation, Rassismus, Demo-
kratie), Migration/Willkommenskultur/Integration, Gesundheitspflege und soziale Betreuung (Ge-
sundheit und Bevolkerung, Sport, Medizin, Betreuung und Pflege, Autonomie im Alter).

home | Landesinitiative Fachkraft im Fokus Sachsen-Anhalt | Fachkraftesicherung

Ministerium fur Bildung Sachsen-Anhalt

Themen: Formale und nonformale Lernwelten im Schulalter, Qualifikationsniveaus der Erwerbstatigen
erhdhen (Schulabginger ohne Abschluss reduzieren), Bildung (Ubergidnge Schule/Hochschule und
Schule/Berufsausbildung).

home


https://stk.sachsen-anhalt.de/staatskanzlei-und-ministerium-fuer-kultur/
https://mi.sachsen-anhalt.de/nc/das-ministerium/
https://mi.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MI/MI/1._Ministerium/Pressereferat/Startseite/Broschuere_Spitzensport_web.pdf
https://mj.sachsen-anhalt.de/ministerium-fuer-justiz-und-gleichstellung-des-landes-sachsen-anhalt/
https://mj.sachsen-anhalt.de/themen/frauen-und-gleichstellung/eu-projekte/
https://mf.sachsen-anhalt.de/ministerium-der-finanzen/
https://ms.sachsen-anhalt.de/
https://fachkraefte.sachsen-anhalt.de/fachkraeftesicherungsstrategie-im-land/fachkraeftesicherung-vor-ort/
https://mb.sachsen-anhalt.de/
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Ministerium fur Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung Sachsen-Anhalt

Themen: Digitalisierung (Breitband fir die peripheren, landlichen Rdume), Berufsorientierung und Be-
rufliche Bildung, Hochschule und Wissenschaft (Studium, Forschung, Wissens- und Technologietrans-
fer, Hochschulmedizin, Hochschulmarketing, Fachkrafte), Tourismus/Regionalentwicklung, Wirtschaft
und Arbeitswelt, Wirtschaft/Wirtschaftsforderung.

home | Landesinitiative Fachkraft im Fokus Sachsen-Anhalt

Digitale Agenda Sachsen-Anhalt 2018

Ministerium fur Umwelt, Landwirtschaft und Energie Sachsen-Anhalt

Themen: Umwelt (nachhaltige Entwicklung, Naturschutz, Umweltallianz), Landwirtschaft (Erndhrungs-
vorsorge, Landlicher Raum, Europdische Innovationspartnerschaft), Energie (Klimawandel, erneuer-
bare Energien, Energiepolitik).

home | Landgesellschaft Sachsen-Anhalt | Stadt-Land

Ansprechpartner der Linder zu demographischen Themen: Ubersicht

Regionaldirektion Sachsen-Anhalt-Thiringen der Bundesagentur fir Arbeit

Themen: Arbeitsmarkt in Sachsen-Anhalt/Thiringen, Chancengleichheit am Arbeitsmarkt, Migratio-
nen & Arbeitsmarkt (Anerkennung der Abschlisse, Zulassung zum Arbeitsmarkt, Erwerb von Sprach-
kenntnissen) Jugendliche/Chancen fiir Berufe in der Region, Schwerbehinderte/Férderprogramme,
Berufs- und Studienberatung, Jobsuche/Arbeitslosenunterstiitzung, Beruf & Familie, Beruf/Karriere
und Weiterbildung, eLearning & Weiterbildung.

home | Publikationen | Bundesagentur fir Arbeit | Bratzke


https://mw.sachsen-anhalt.de/
https://digital.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/StK/Digital/DigitaleAgenda_Sachsen-Anhalt.pdf
https://mule.sachsen-anhalt.de/startseite-mule/
http://www.demografie-portal.de/DE/Bundesland/Uebersicht/uebersicht_node.html
https://www.arbeitsagentur.de/karriere-und-weiterbildung/online-trainings
https://www3.arbeitsagentur.de/web/content/DE/service/Ueberuns/Regionaldirektionen/SachsenAnhaltThueringen/index.htm
https://www3.arbeitsagentur.de/web/content/DE/service/Ueberuns/Regionaldirektionen/SachsenAnhaltThueringen/ZahlenDatenFakten/index.htm
https://www.arbeitsagentur.de/
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Akteure Demographischer Wandel tGiberregional

Bayerischer Landtag/Enquetekommission

Themen: Herstellung gleichwertiger Lebensverhaltnisse und Arbeitsbedingungen in den Regionen des
Landes.

home | Geoinformation und Vermessung/HS Anhalt/Koppers

Raumliche Gerechtigkeit — Konzept zur Herstellung gleichwertiger Lebensverhaltnisse und Arbeitsbe-
dingungen in ganz Bayern. Eine Studie im Auftrag des Bayerischen Landtags im Rahmen der Enquete-
Kommission zur Herstellung gleichwertiger Lebensverhéltnisse und Arbeitsbedingungen (2017)

Landtag Brandenburg/Enquetekommission

Themen: Der Landtag des Landes Brandenburg hat 2015 die Enquete-Kommission Zukunft der Iéndli-
chen Regionen vor dem Hintergrund des demographischen Wandels (EK 6/1) eingerichtet. Auf Grund-
lage einer Analyse unter Berlicksichtigung vorhandener Gutachten und Prognosen wird ein Konzept
fir die Daseinsvorsorge sowie die nachhaltige und zukunftsorientierte Entwicklung der landlichen Re-
gionen des Landes erarbeitet und Handlungsempfehlungen zu einzelnen Politikfeldern abgeben. Die
Arbeit soll bis Mitte 2019 abgeschlossen werden.

home | Dialogportal | Mitglieder | Friedrich | Berlininstitut fiir Bevélkerung und Entwicklung | BBSM

Bayerische Akademie Landlicher Raum, Miinchen

Themen: Férderung wissenschaftlicher Erkenntnisse mit dem Ziel, die Lebens- und Arbeitsgrundlagen
im landlichen Raum zu verbessern; Erfahrungs- und Informationsaustausch von Fachleuten der For-
schung und Planung; Zusammenfihrung beteiligter Fachgebiete; Férderung von Forschungsvorhaben
in sachorientierten Fachdisziplinen; Forderung wissenschaftlicher Arbeiten zum Thema Léndlicher
Raum; Wissenschaftlicher Erfahrungsaustausch mit Verbanden, Institutionen und Behorden; Vermitt-
lung wissenschaftlicher Erkenntnisse sowie Verbreitung und Anwendung von Forschungsergebnissen.

home | Publikationen

Staatsinstitut fir Familienforschung an der Universitat Bamberg (ifb)

Themen: Familienberichterstattung/Veranderungen der Familie (Informationsquelle fir Entscheidun-
gen in Sozial- und Jugenddmtern und fiir die interessierte Offentlichkeit), Familienbildung (Dynamik
und Vielfalt des Familienlebens, Erziehung, Fragen bedarfsgerechte Unterstiitzung), Familiengriindung
(Fertilitatsentscheidung, Beratung, Qualitdt der Beratung, bedarfsgerechte Unterstiitzung), Vielfalt
und Dynamik von Familien (Veranderungen im Familienleben, verschiedene Familienformen, Dynamik
von Familie, Familie mit multipler Elternschaft, Lebensverlaufsperspektiven und familiale Uberginge,
kritische Lebensereignisse), Arbeitsteilung in der Familie (Erwerbstatigkeit, Hausarbeit, Versorgung
von Kindern).

home | Publikationen | Zahlen und Fakten


https://www.bayern.landtag.de/parlament/gremien/enquete-kommissionen/enquete-kommission-gleichwertige-lebensverhaeltnisse-in-ganz-bayern/
https://www.bayern.landtag.de/fileadmin/Internet_Dokumente/Sonstiges_P/EK-Lebensverhaeltnisse-Auftragsstudie_raeuml._Gerechtigkeit.pdf
https://www.landtag.brandenburg.de/de/700749
https://www.dialog.landtag.brandenburg.de/
https://www.landtag.brandenburg.de/de/700749#members
http://www.akademie-bayern.de/
http://www.akademie-bayern.de/publikationen.php?t=1
https://www.ifb.bayern.de/
https://www.ifb.bayern.de/publikationen/materialien/index.php
https://www.ifb.bayern.de/zahlenundfakten/index.php
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Landesnetzwerk Burgerschaftliches Engagement Bayern

Themen: Birgerschaftliches Engagement (Ehrenamt, Freiwilligendienste, Familienberatung, Sportver-
eine, Seniorenarbeit etc.). Das Netzwerk sammelt Information bzw. Ideen und organisiert den Aus-
tausch dartber.

home | Publikationen | Studien

Arbeitsgemeinschaft der Auslander-, Migranten- und Integrationsbeiréate Bayerns
(AGABY)

Themen: Koordination sowie Erfahrungs- und Informationsaustausch zwischen kommunalen Beirdten
(bessere Nutzung der Ressourcen, Griindung neuer Beirdte), Arbeitsmarktintegration.

home | Publikationen | Handbuch | Arbeitsgemeinschaften anderer Lander

Brandenburgisches Netzwerk Lebendiger Dorfer/Dorfbewegung Brandenburg

Themen: Dorfbewegung Brandenburg/Netzwerk lebendige Dorfer, Netzwerk von Praktikern, Organi-
satoren und Wissenschaftlern im Bereich der landlichen Entwicklung, Zivilgesellschaft im landlichen
Raum/Dorfhelden, Marktplatz fiir Dorfer — Zusammenarbeit mit der Enquetekommission des Landtag
Brandenburg).

home | Deutsche Vernetzungsstelle Landliche Rdume | Infobriefe

Stadteforum Brandenburg

Themen: Funktionsvielfalt der Stadt (Wohnen, Arbeiten, Freizeit, Wirtschaft, Innovation, Kultur, Bil-
dung, Versorgung, Mobilitat), Sozialer Zusammenhalt/Integration im stadtischen Raum. Daseinsvor-
sorge. — Zwei Arbeitskreise Innenstadt und Soziale Stadt.

home | Publikationen

Demographische Entwicklung Sachsen

Themen: Daten und Fakten, Konzepte und Aktivitaten, Forderungen — Seit November 2011 liefert der
»Demographiemonitor Sachsen« kostenfrei kleinrdumige Informationen zur Bevolkerungsentwicklung
im Freistaat. Strukturiert in 15 Themen werden etwa 200 verschiedene demographische Kennzahlen
dargestellt. Alle Kennzahlen liegen tGiber mehrere Jahre vor.

home | Publikationen | Monitor | Demographie-Monitor Sachsen-Anhalt | Info


https://www.lbe.bayern.de/
https://www.lbe.bayern.de/fachinformationen/publikationen/index.php
https://www.lbe.bayern.de/fachinformationen/literatur/index.php
http://www.agaby.de/aktuelles/
http://www.agaby.de/publikationen/
http://handbuch.agaby.de/
http://www.agaby.de/links/beiraete/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/veranstaltungen/dvs-archiv/2017/marktplatz-fuer-doerfer/
http://www.lebendige-doerfer.de/
http://www.lebendige-doerfer.de/seite/5022/infobriefe.html
https://www.staedteforum-brandenburg.de/
https://www.staedteforum-brandenburg.de/veroeffentlichungen/positionspapiere
http://www.demografie.sachsen.de/
http://www.demografie.sachsen.de/veranstaltungen-und-publikationen-4079.html
http://www.demografie.sachsen.de/monitor/html/atlas.html
http://www.demografie.sachsen.de/monitor/index.html
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Fachverbande in Sachsen-Anhalt

Verbdnde (Interessen-, Fach-, Berufsvereinigungen oder Standesorganisationen etc.) sind,
auch wenn sie naturgemdf Interessen vertreten, wichtige Multiplikatoren in den jeweili-
gen Handlungsfeldern. Verbénde représentieren die Vielfalt der Gesellschaft und sind bei
der Vermittlung zwischen Regierung, Parteien und Interessengruppen wichtig. Um sich von
illegitimen Aktionsformen eines Lobbyismus abzugrenzen, sind Verbdnde mehr denn je ge-
fordert Transparenz dariiber walten zu lassen, wie auf politische Entscheidungen Einfluss
genommen wird. Es bleibt immer die Entscheidung, inweiweit Positionen der Verbéinde
ihre Relevanz aufSerhalb der Interessenvertretung behalten.

Kassenarztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt

Themen: PRAXIS (Praxisnetze/Wohnortnahe ambulante medizinische Versorgung, Lokale und regio-
nale Verbiinde), Medizinische Versorgungszentren, Praxisibernahme, Férderung fir Hausarzte); STU-
DIUM (Forderung fir Medizinstudierende Allgemeinmedizin); PATIENTEN (Selbsthilfegruppen, Vor-
sorge).

home

Zukunft der ambulanten Versorgung — Symposium der KV-Sachsen-Anhalt (2017)

LIGA der Freien Wohlfahrtspflege im Land Sachsen-Anhalt

Themen: Hilfe und Gesundheit, Behindertenhilfe, Kinder- und Jugendhilfe, Landesstelle fiir Suchtfra-
gen, Migration, Sozialpolitik und Sozialwirtschaft, freiwilligen Dienste, Mittergenesung, Psychosoziale
Beratung/Frauen und Familie, Schulsozialarbeit.

home | Wendt


https://www.kvsa.de/start.html
https://www.kvsa.de/praxis/aktuelles/symposium_nachtrag.html
http://www.liga-fw-lsa.de/
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Fachverbande Uberregional

Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien (bit-
kom)

Themen: Digitale Transformation (eHealth, Industrie 4.0, Handel, Smart Grids, Logistik, Landwirtschaft,
Touristik, Mobility, Digital Office, Smart home, Smart City & Smart Region); Bildung und Arbeit (Digitale
Bildung — Handlungsempfehlungen fiir den Bildungsstandort Deutschland; Arbeit 4.0, Bildung 4.0; Stel-
lungnahme zum BMAS-WeiRbuch Arbeiten 4.0); eHealth.

home | Publikationen unter Themen

Hartmannbund
Themen: Positionen zu eHealth, Fllichtlingsversorgung, Familienfreundlichkeit & arztliche Tatigkeit,
Landarztproblem, Fernbehandlungsverbot.

home

Deutscher Hausarzteverband

Themen: Digitalisierung, Niederlassung und Praxisformen.

home

Fachverband Sucht (FVS)

Themen: Es ist ein Zusammenschluss von Einrichtungen, die sich der Behandlung, Versorgung und Be-
ratung von Suchtkranken widmen. Die sich andernde demographische Struktur der Bevolkerung fiihrt
zu Veranderungen der Nachfrage an Betreuung und der personellen Ressourcen zur Betreuung. Das
verlangt wiederum eine Justierung der Angebote an Behandlung, Versorgung und Beratung.

home | Publikation | Stellungnahmen

Deutsche Paritatische Wohlfahrtsverband (Der Paritatische)
Themen: Altenhilfe & Pflege, Asyl/Migration, Menschen mit Beeintrachtigungen, Friihkindliche Bildung
& Jugendhilfe, Gesundheit & Selbsthilfe.

home | Fachinformationen | Uberregional titige Organisationen | Gesamtverband | Publikationen

Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege

Themen: Altenpflege, Gesundheitliche Versorgungsplanung fir die letzte Lebensphase, Tages- und
Kurzzeitpflege/Praxistest, Altenhilfe, Ausbildung von Fachkriften in Kindertagesstatten, Weiterent-
wicklung der medizinischen Rehabilitation, Wege aus der Langzeitarbeitslosigkeit, Blrgerschaftliches
Engagement, Positionen Gesundheit, Positionen Armut, Integration, Migrationsberatung fiir erwach-
sene Zuwanderer, Zukunft der Sozialwirtschaft.

home | Publikationen


https://www.bitkom.org/Themen/Digitale-Transformation-Branchen/index.jsp
https://www.bitkom.org/Themen/Bildung-Arbeit/Bildung-Arbeit-2.jsp
https://www.bitkom.org/noindex/Publikationen/2017/Positionspapiere/FirstSpirit-149813148566420170608-Bitkom-Stellungnahme-zum-BMAS-Weissbuch-Arbeiten-40-Final.pdf
https://www.bitkom.org/noindex/Publikationen/2017/Positionspapiere/FirstSpirit-149813148566420170608-Bitkom-Stellungnahme-zum-BMAS-Weissbuch-Arbeiten-40-Final.pdf
https://www.bitkom.org/Bitkom/
http://www.hartmannbund.de/fileadmin/user_upload/Downloads/Umfragen/Fernbehandlungsverbot/Ergebnis_Umfrage_Fernbehandlungsverbot.pdf
https://www.hartmannbund.de/home/
https://www.hausaerzteverband.de/
http://www.sucht.de/
https://www.sucht.de/fachpublikum.html
http://www.sucht.de/4_2_gemeinsame_m.html
https://www.paritaet-lsa.de/
https://www.paritaet-lsa.de/fachinformationen/
https://www.der-paritaetische.de/
https://www.der-paritaetische.de/publikationen/
https://www.bagfw.de/
https://www.bagfw.de/veroeffentlichungen/
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Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG)

Themen: Landliche Rdume, Landwirtschaft Lebensmittel — Wissens- und Technologietransfer in der
Land-, Agrar- und Lebensmittelwirtschaft; Kompetenzfeldern Pflanzenbau, Tierhaltung, Land- und
Forsttechnik, Energieversorgung und Lebensmitteltechnologie.

home | Balmann

Veranderungen in landlichen Rdumen aktiv gestalten (Merkblatt der Deutsche Landwirtschafts-Ge-
sellschaft)

Deutscher Genossenschafts- und Raiffeisenverband (DGRV)

Themen: Beratung zu Genossenschaftsgriindungen, ldeen und Konzepte (Geschéftsfeld Erneuerbare
Energien, Einkaufsgenossenschaften fir KMU, Genossenschaften im Gesundheitswesen, Dorfladen,
Versorgung und kulturelle/soziale Einrichtungen in Kommunen, Stddtemarketing, Dorf Gasthduser).

home | Praxisbeispiele | Kluth

Genossenschaften und Kommunen = Erfolgreiche Partnerschaften (Kluth: Rechtliche Anmerkungen -
Die Griindung von Genossenschaften durch Kommunen und die Beteiligung an Genossenschaften mit
privater Beteiligung)



https://www.dlg.org/de/
https://www.dlg.org/de/landwirtschaft/themen/entwicklung-laendlicher-raeume/dlg-merkblatt-423/
https://www.genossenschaften.de/ideen-und-konzepte
https://www.genossenschaften.de/
https://www.genossenschaften.de/wir-sind-ein-gewinn-f-r-deutschland
https://www.genossenschaften.de/genossenschaften-und-kommunen
https://www.genossenschaften.de/sites/default/files/Rechtliche%20Anmerkungen%20Prof%20Dr%20Kluth_0.pdf
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Zivilgesellschaft und Engagement in Sachsen-Anhalt

Landesheimatbund Sachsen-Anhalt (lhbsa)

Themen: Birgerschaftliches Engagement/Biirgerbeteiligung, Gemeinschaften im demographischen
Wandel, Immaterielles Kulturerbe, Kulturlandschaften, Alltagskultur, regionale Baukultur, regionale
Musikkultur, Vereine & demographischer Wandel, Energie (Zukunft im landlichen Raum: Alternative
Energiegewinnung durch Kulturlandschaftspflege im birgerschaftlichen Engagement), Demokratie
(Projekt ,,Du bist Politik — Vereinsdialoge®). Handbuch (2017): BERICHTE UBER MUTMACHER — HAND-
BUCH FUR NACHMACHER Vereine gestalten den demographischen Wandel.

home | Themen | Handbuch | Journal | Schneider-R.

Landesarbeitsgemeinschatft der Freiwilligenagenturen (LAGFA), Halle

Themen: Das Fach-Netzwerk zur Férderung des blirgerschaftlichen Engagements unterstiitzt die Etab-
lierung von Freiwilligen-Agenturen und Ehrenamtsbiros bzw. den Auf- und Ausbau engagementfor-
dernde Strukturen in Sachsen-Anhalt und ist Interessenvertretung der Freiwilligenagenturen/Ehren-
amtsborsen auf Landesebene. Das Netzwerk ist Ansprechpartner fiir Kommunen, Landesregierung,
Wirtschaft, Vereine und Verbande sowie Biirger.innen und betreibt Lobbyarbeit zugunsten des bir-
gerschaftlichen Engagements. Zu den Aktivitdten gehort insbesondere die Unterstiitzung von Griin-
dungen, Beratung und Begleitung der Freiwilligenagenturen und Ehrenamtbérsen in Sachsen-Anhalt,
Qualitatsentwicklung von Freiwilligenagenturen/Ehrenamtsbérsen, Entwicklung und Umsetzung von
landesweiten Engagement-Projekten.

home | Publikationen | Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen | Ebert | Agenturen
Magdeburg und Halle-Saalkreis

Landesseniorenvertretung Sachsen-Anhalt (LSVST)

Themen: Unterstitzung der Seniorenbeirdte auf kommunaler Ebene, Seniorenrelevante Informatio-
nen an Politik und Verwaltung vermitteln, Erfahrungsaustausch zwischen alteren Menschen und ihren
Organisationen unterstitzen, Forderung bilrgerschaftlichen Engagements, Arbeitsmoglichkeiten von
Seniorenvertretungen verbessern, Férderung von Initiativen kommunaler Seniorenbeirate. Die Lan-
desseniorenvertretung vertritt ihre Mitglieder in der Bundesarbeitsgemeinschaft der Landessenioren-
vertretungen (BAG LSV) und in der Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen (BAGSO)
und ist federfiihrend fir die Regionalkonferenz der Landesseniorenvertretungen der ostdeutschen
Lander und Berlin. Die Landesseniorenvertretungen wurde auf Beschluss des Landtages von Sachsen-
Anhalt gegriindet.

home

Empfehlungen zur Griindung, zum Aufbau und zur Arbeitsweise von kommunalen Seniorenvertretun-
gen und Positionspapier mit Empfehlungen fiir die weitere Arbeit und Unterstiitzung der Senioren-
vertretungen durch das Land und die Kommunen

Fllichtlingsrat Sachsen-Anhalt (FR-ST)

Themen: Der Fllichtlingsrat setzt sich fiir die Losung von sozialen und rechtlichen Probleme von Fliicht-
lingen ein und tritt Rassismus und Diskriminierung entgegen. Themen: Abschiebung, Antirassismus,



http://neu.lhbsa.de/wp-content/uploads/2015/05/positionspapier_kulturlandschaften.pdf
http://neu.lhbsa.de/wp-content/uploads/2015/05/positionspapier_kulturlandschaften.pdf
http://lhbsa.de/themen/demokratie/
http://lhbsa.de/wp-content/uploads/2017/03/Handbuch_Demografie_fit_web.pdf
http://lhbsa.de/
http://lhbsa.de/themen/
http://lhbsa.de/wp-content/uploads/2017/03/Handbuch_Demografie_fit_web.pdf
http://journal.lhbsa.de/sachsen-anhalt-journal/
https://www.lagfa-lsa.de/
https://www.lagfa-lsa.de/downloads/publikationen.html
https://www.bagfa.de/
http://freiwilligenagentur-magdeburg.de/
http://www.freiwilligen-agentur.de/
https://www.lsv-sachsen-anhalt.de/
https://www.lsv-sachsen-anhalt.de/handlungsempfehlungen-memorandum/
https://www.lsv-sachsen-anhalt.de/handlungsempfehlungen-memorandum/
https://www.lsv-sachsen-anhalt.de/handlungsempfehlungen-memorandum/
https://www.lsv-sachsen-anhalt.de/handlungsempfehlungen-memorandum/
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Aufnahme & Unterbringung, Bleiberecht, Dublin-Abkommen, Gesetze & Rechtsprechung, Humanitare
Situation und Sozialrecht.

home | Publikationen

Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt

Themen: Umwelt & landlicher Raum & Soziales, Theologie & Politik & Kultur, Naturwissenschaft & Be-
wahrung der Schépfung.

home | Publikationen

Kaschade-Stiftung

Themen: Férderung von Projekten (Bildung, Kultur, Forschung & Internationalitat in der Altmark/Sten-
dal), Férderung gesellschaftlich engagierter Studierender.

home | Hochschule Magdeburg-Stendal


http://www.fluechtlingsrat-lsa.de/
https://www.fluechtlingsrat-lsa.de/category/materialien/publikationen/
https://ev-akademie-wittenberg.de/
https://ev-akademie-wittenberg.de/publikationen
http://www.kaschade-stiftung.de/
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Zivilgesellschaft und Engagement Uberregional

Evangelische Kirche in Mitteldeutschland (EKM)/Ehrenamt

Themen: Ehrenamtliches Engagement (Rahmen, Rechtsgrundlagen, Informationen, Gestaltungs- und
Fortbildungsmaoglichkeiten), Inklusion.

home | Ehrenamt in der EKM | Materialien | Schlegel

Zivilgesellschaft in Zahlen (ZiviZ), Berlin

Themen: (Forderung von) Forschung zur Zivilgesellschaft, Zivilgesellschaftliches Engagement fiir Bil-
dung, Landlicher Raum & demographischer Wandel, Lebenslanges Lernen, Vereine in landlichen Regi-
onen (Digitalisierung als Chance fiir Vereine), Engagement von Vereinen und Stiftungen in der Bildung,
Die alternde Gesellschaft, Arbeitsmarktintegration, Digitalisierung der Zivilgesellschaft, Prozesse inter-
kultureller Offnung, Kinder- und Jugendarbeit/Altenhilfe, Beziehung von Verwaltung und Zivilgesell-
schaft (Kooperation und Koexistenz), Der gemeinnitziger Sport, Strategien, Organisation und Finan-
zierung von Vereinen, Stiftungen, Genossenschaften und gGmbHs, Daten zur Zivilgesellschaft, Strate-
gien zivilgesellschaftschaftlichen Engagements - ZiviZ ist eine Tochter des Stifterverbandes.

home | Publikationen | Analysen | Forum Zivilgesellschaftsdaten/(Akteure des FDZ)

Es existieren in Deutschland 630.000 eingetragene Vereine, Stiftungen, gemeinniitzige GmbHs und Ge-
nossenschaften.

Blndnis fir Demokratie und Toleranz - gegen Extremismus und Gewalt (BfDT), Ber-
lin

Themen: Kernaufgabe des Blinnisses ist, das zivilgesellschaftliche Engagement fiir Demokratie und To-
leranz zu sammeln, zu biindeln, zu vernetzen und Resonanz in der Offentlichkeit zu verschaffen: In-
tegration, Gewaltpravention, Extremismus, Toleranz

home | Publikationen | miteinander | Bundeszentrale fir politische Bildung

Institut flr gesellschaftlichen Zusammenhalt (IgZ)

Themen: Das dezentral angelegte Institut (elf Einrichtung aus zehn Bundeslandern, u. a. MLU) soll die
Lebenswirklichkeiten von Stadt und Land unter Bertlicksichtigung einer sich andernden Kommunikati-
onskultur (neue Medien) und den Bedingungen der pluralistischen Gesellschaft erforschen. Es werden
Anregungen erwartet, wie der gesellschaftliche Zusammenhalt gestarkt werden kann.

home | Einrichtungen/MLU /| Sackmann

Zentrum fur zivilgesellschaftliche Entwicklung (ZZE), Freiburg im Breisgau

Themen: Beratung von Kommunen, Bundeslandern, Bund, Wohlfahrtsverbanden und Akteuren des
Dritten Sektors; Evaluation und Wirkungsanalysen von Programmen und Projekten zur Engage-
mentforderung; Praxisnahe und akteursbezogene Forschung im Kontext der Zivilgesellschaft — Praxis-
handbiticher fir Akteure der Zivilgesellschaft (Toolbox mit erprobten kommunalen Ideen zur Férderung



http://ehrenamt.ekmd-online.de/
https://www.ekmd.de/service/inklusion/
https://www.ekmd.de/
http://www.ehrenamt-ekm.de/
https://www.ekmd.de/service/ehrenamtlich-arbeiten/
http://ziviz.info/download/file/fid/345
http://ziviz.info/download/file/fid/345
http://ziviz.info/download/file/fid/157
http://ziviz.info/download/file/fid/157
http://ziviz.info/
http://ziviz.info/publikationen
http://ziviz.info/analysieren
https://www.ziviz.de/projekte/fzd
https://www.ziviz.de/projekte/fzd/akteure
http://www.buendnis-toleranz.de/themen/integration/
http://www.buendnis-toleranz.de/themen/integration/
http://www.buendnis-toleranz.de/themen/gewaltpraevention/
http://www.buendnis-toleranz.de/themen/extremismus/
http://www.buendnis-toleranz.de/themen/toleranz/
http://www.buendnis-toleranz.de/
http://www.buendnis-toleranz.de/publikationen/
https://www.bmbf.de/de/institut-fuer-gesellschaftlichen-zusammenhalt-startet-7044.html
https://www.bmbf.de/files/Liste.pdf
https://www.zze-freiburg.de/leistungen/transfer/publikationen/
https://www.zze-freiburg.de/leistungen/transfer/publikationen/
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von mehr Lebensqualitét in der zweiten Lebenshdilfte, Handbuch der Freiwilligendienste aller Genera-
tion, Handbuch unternehmerisches blirgerschaftliches Engagement).

home | Publikationen

Q-Ageing - Mehr Lebensqualitat in der zweiten Lebenshélfte (Thesen zu birgerschaftlichen Engage-
ment und demographischem Wandel)

Stiftung Mitarbeit, Bonn

Themen: Unterstlitzung der Demokratieentwicklung von unten und die politische Teilhabe von allen
Menschen, die in Deutschland leben; Ermutigen, Eigeninitiative starken und Aufgaben der Gemein-
schaft wahrnehmen; Engagement und Beteiligung in der Gesellschaft (alltagstaugliche Beteiligungskul-
tur) fordern.

home | Publikationen | Projekte | Veranstaltungen | biirgergesellschaft

Wegweiser Blrgergesellschaft, Bonn

Themen: Handlungsfelder (Schule, Jugend, Alter, Migration, Inklusion, Kultur, Umwelt, Unternehmen,
Kinder/Jugend/Eltern, Verwendung von 6ffentlichen Geldern, Digitale Demokratie, Umwelt- und Na-
turschutz, Stadtentwicklung); Praxishilfen (Befragungen, Vereinsarbeit, "Community Organizing", For-
dermittel einwerben, Gemeinwesenarbeit, Migration, Kampagnen, Konfliktlésung, Kooperationen im
Quartier, Kreativitatstechniken, Politische Mediation, Projekte prasentieren, Sozialraumorientierte in-
terkulturelle Arbeit, Veranstaltungsplanung, Projektmanagement).

home | mitarbeit

EKD-Zentrum fur Mission in der Region (ZMIR), Dortmund

Themen: Regionalentwicklung (nicht nur aus kirchlich-institutioneller Sicht), Region als Gestaltungs-
raum, Milieusensible Kirche, Kirche & Regionalentwicklung, Kirche im landlichen Raum (Der landliche
Raum als gebrochene Idylle).

home | Ansprechpartnerin: Juliane Kleemann

Bundeszentrale fir politische Bildung (BpB)

Themen: U. a. Demokratie, Gesundheitspolitik, Arbeitsmarktpolitik, Familienpolitik, Demographischer
Wandel, Stadt und Gesellschaft, Wirtschaft, Migration, Daten zur soziale Situation in Deutschland, Be-
volkerung nach demographischen Merkmale.

home

Bundesverband Deutscher Stiftungen, Berlin

Themen: Bildung, Gesundheit & Sport, Gesellschaft, Kunst und Kultur, Umwelt, Wissenschaft, Religion
Kirche, Internationales — Basiswissen Stiftungen, Stiftungsuche, Daten zu Stiftungen.

home | Publikationen | Wissenschaftlicher Dienst | Stiftungsuche | Maecenata



http://www.zze-freiburg.de/
http://www.zze-freiburg.de/publikationen/wissenschaftliche-literatur/
http://www.zze-freiburg.de/assets/pdf/12-Thesen-zu-BE-und-demografischem-Wandel.pdf
http://www.zze-freiburg.de/assets/pdf/12-Thesen-zu-BE-und-demografischem-Wandel.pdf
http://www.zze-freiburg.de/assets/pdf/12-Thesen-zu-BE-und-demografischem-Wandel.pdf
https://www.mitarbeit.de/
https://www.mitarbeit.de/publikationen/shop/
https://www.mitarbeit.de/foerderung_projekte/aktuelle_projekte/
https://www.mitarbeit.de/veranstaltungen/auf_einen_blick/
https://www.buergergesellschaft.de/
http://www.zmir.de/produkt/das-land-als-gebrochene-idylle/
http://www.zmir.de/produkt/das-land-als-gebrochene-idylle/
http://www.zmir.de/
http://www.bpb.de/politik/innenpolitik/demografischer-wandel/
http://www.bpb.de/politik/innenpolitik/demografischer-wandel/
http://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/soziale-situation-in-deutschland/
http://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/soziale-situation-in-deutschland/169557/themengrafik-demografische-merkmale
http://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/soziale-situation-in-deutschland/169557/themengrafik-demografische-merkmale
http://www.bpb.de/
https://www.stiftungen.org/startseite.html
https://www.stiftungen.org/verband/was-wir-tun/publikationen.html
https://www.stiftungen.org/verband/was-wir-tun/forschung-daten-und-wissen/wissenschaftlicher-dienst.html
http://www.stiftungen.org/de/service/stiftungssuche.html
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Viele der deutschen Stiftungen férdern Projekte, die im Zusammenhang mit dem demographischen
Wandel stehen.
In Deutschland sind rund 10.000 Stiftungen tatig [Stiftungsuche].

Maecenata
Themen: Zivilgesellschaft (Forschung, Politik und Praxis von Zivilgesellschaft und Engagement), Bur-
gerengagement, Philanthropie und Stiftungswesen.

home | Publikationen | Stiftungsfiihrer | Stiftungsuche | Bundesverband Stiftungen

Stifterverband fur die Deutsche Wissenschaft (Stifterverband)

Themen: Digitaler Wandel und Kompetenzen, Integration und Qualifizierung von Fliichtlingen, Service
Learning, Hochschulbildung und Digitalisierung, Dritte Mission der Hochschulen, Lehrerinitiative/Wei-
terentwicklung der Lehrerbildung, Schule in der digitalen Welt.

home | Publikation

Deutsches Stiftungszentrum/Tochterunternehmen des Stifterverbandes

Themen: Férderung durch Stiftungen (Der Themenschwerpunkt Bildung und Soziales wird von zahlrei-
chen Stiftungen unterstiitzt.).

home | Stiftungen A-Z | Stifterverband

Stiftung Aktive Burgerschaft, Berlin

Themen: Biirgerstiftungen (Initiative der Volks- und Raiffeisenbanken) engagieren sich mit Geld, Zeit
und Ideen gemeinniitzig in einer Gemeinde, Stadt oder Region, um die Voraussetzungen u. a. fiir ein
Zusammenleben, fur Startchancen von Kindern/Jugendlichen und fir die Integration von Gefliichteten
zu verbessern (Die zehn Merkmale einer Biirgerstiftung). Service Learning, Engagementpolitik.

Bilrgerstiftungen in Sachsen-Anhalt: Altmarkische Birgerstiftung Hansestadt Stendal, Blrgerstiftung
fir Quedlinburg, Blrgerstiftung Groningen, Blrgerstiftung Halle, Blrgerstiftung Lutherstadt Witten-
berg, Burgerstiftung Magdeburg, Blrgerstiftung Salzland/Region Schénebeck, Burgerstiftung Thale -
[mehr].

home

Jacobs Foundation

Themen: Unterstitzung von Akteuren und Institutionen (Forschung und Praxis) im Handlungsfeld Kin-
der- und Jugendentwicklung. Wobei besonders Fragen der Bildung im Mittelpunkt stehen. Aus den
(geforderten) Aktivitdten sollen Kernfragen und Bediirfnisse der Gesellschaft abgeleitet und Hand-
lungsansatze, die sozialen Wandel erméglichen, gefunden werden.

home | Publikation | Zukunft mit Kindern



http://www.stiftungen.org/de/service/stiftungssuche.html
https://web.maecenata.eu/
https://web.maecenata.eu/publikationen-stiftung
http://web.maecenata.eu/stiftungsfuehrer
http://www.stiftungen.org/de/service/stiftungssuche.html
https://www.stifterverband.org/future-skills
http://www.stifterverband.org/
https://www.stifterverband.org/medien
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/foerderung
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungen
http://www.aktive-buergerschaft.de/wp-content/uploads/2018/02/10-Merkmale-einer-B%C3%BCrgerstiftung.pdf
https://www.aktive-buergerschaft.de/service-learning/
https://www.aktive-buergerschaft.de/buergergesellschaft/engagementpolitik/
https://www.aktive-buergerschaft.de/buergerstiftungen/buergerstiftung-finden/
https://www.aktive-buergerschaft.de/
https://jacobsfoundation.org/
https://jacobsfoundation.org/studien-broschueren/
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Bertelsmann-Stiftung (Bertelsmann)

Themen: Bildung (Frihkindliche Bildung, Schulbildung, Aus- und Weiterbildung), Demokratie (Blirger-
beteiligung, Kommunen), Wirtschaft (Arbeitsmarkt, Nachhaltigkeit, Unternehmenskultur und -verant-
wortung), Gesellschaft (Engagement und Zusammenhalt, Generationengerechtigkeit, Integrationsviel-
falt, Junge Menschen und Familien, Demographischer Wandel, Digitaler Wandel), Gesundheit (Ge-
sundheitskompetenz, Gesundheitsversorgung, Pflege/Themenreport Pflege 2030), Kultur (Kinder und
Musik, Nachwuchsforderung).

home | Publikationen

Arbeitsmarktintegration von Gefllichteten (2018)

Stiftung fir die Rechte zukinftiger Generationen (SRzG), Stuttgart
Themen: Arbeitsmarkt, Bildungspolitik, Demographischer Wandel, Demokratie, Finanzpolitik, Klima
und Umwelt.

home | Publikationen

Stiftung Digitale Chancen

Themen: Gesellschaftliche Folgen der Digitalisierung, Chancengleicher Zugang aller Menschen zum In-
ternet, Digitale Inklusion, Medienkompetenz, online-Sicherheit, Usability, Mediennutzung bzw. Medi-
enkompetenz (Jugendliche & Kinder, Menschen mit Behinderung, Migrationshintergrund, Senior.in-
nen, Arbeitssuchende, Ehrenamtliche, Frauen, Familien).

home | Publikationen | Projekte | Modellprojekt

Leitfaden Blrgerbeteiligung barrierefrei erfolgreich

Kdrber-Stiftung

Themen: Zivilgesellschaft, Demographischer Wandel, Neue Lebensarbeitszeit, Alternde Gesellschaft &
Alter, Migration & Exil, Digitale Miindigkeit, Europa (als Wert).

home | Publikationen | Themen | Projekte

Robert-Bosch-Stiftung (RB)

Themen: Gesellschaft (Jugend & Demokratie, Migration & Gesellschaft, Zivilgesellschaft, Muslime in
Deutschland, Kulturelle Teilhabe), Gesundheit (Gestaltung der Versorgung, Kooperation der Gesund-
heitsberufe Demenz, Leben mit Krankheit), Bildung (Frihkindliche Bildung, Perspektiven fiir Schule in
kritischer Lage, Qualitatsentwicklung von Schule, Die deutsche Schulakademie), Stadt Land Raum (Ur-
bane Transformation gestalten, Zukunftsfragen kleiner Mittelstadte, Engagierte Stadt, neulandgewin-
ner - Zukunft erfinden vor Ort/Lebensqualitat in Dorfern, Unterstiitzung bei der Gestaltung der Vielfalt
vor Ort, Jugend & Rechtsextremismus/Rassismus, Europaische Vernetzung fur eine nachhaltige Stadt-
entwicklung, Europdischer Kulturaustausch, Forderung der Integration und Teilhabe von Neuzuwan-
derern in landlichen Raumen (u. a. Landkreis Harz).

home | Publikationen | Projekte


http://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/gesellschaft-entwickeln/demographischer-wandel/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/dossier-digitaler-wandel/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/GP_Themenreport_Pflege_2030.pdf
http://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/gesellschaft-entwickeln/demographischer-wandel/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/buecher-und-studien/alle-publikationen/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/Studie_ZZ_Arbeitsmarktintegration-von-Gefluechteten_2018.pdf
https://generationengerechtigkeit.info/demografischer-wandel/
https://generationengerechtigkeit.info/
https://generationengerechtigkeit.info/publikationen/studien/
https://www.digitale-chancen.de/index.cfm/lang.1
https://www.digitale-chancen.de/content/prospekte/index.cfm/secid.161/secid2.189
https://www.digitale-chancen.de/content/sdcprojekte/index.cfm/secid.144
https://www.digitale-chancen.de/content/presse/stories.cfm/key.398/aus.16/secid.145/secid2.146
https://www.digitale-chancen.de/transfer/downloads/md1005.pdf
https://www.koerber-stiftung.de/
https://www.koerber-stiftung.de/publikationen
https://www.koerber-stiftung.de/themen
https://www.koerber-stiftung.de/projekte-von-a-z
https://www.deutsche-schulakademie.de/
http://www.bosch-stiftung.de/de
https://www.bosch-stiftung.de/de/aktuelles/publikationen
https://www.bosch-stiftung.de/de/projektsuche
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Generali Zukunftsfonds

Themen: Alter, Demographie, Blirgerengagement, Umwelt & Nachhaltigkeit.

home | Ansprechpartner

Kulturstiftung des Bundes
Themen: ErschlieBung kiinstlerischer und interdisziplinarer Wissenspotentiale fiir die Diskussion ge-
sellschaftlicher Fragen (u. a. Umweltpolitik, Okologisches Veranstaltungsmanagment).

home | Robert-Bosch-Stiftung / Neulandgewinner

Heinrich-Boll-Stiftung (Boll)

Themen: Demokratie (Partizipation, Gender, Migration, Parteien, Internet/Netz, Menschenrechte), Bil-
dung und Kultur (Politik, Schule/Hochschule, Ethik & Religion), Okologie (6kologische Lebensweise,
Ressourcen, Energiewende, Klima, Stadtentwicklung, Landwirtschaft), Wirtschaft und Soziales (Griine
Okonomie, Arbeit, Sozialpolitik, Gemeingiiter/Commons), Internationales (Globale Zusammenarbeit,
Europapolitik).

home | Publikationen

Friedrich-Ebert-Stiftung (FES)
Themen: Gesellschaft, Europa, Flucht/Migration/Integration, Genderpolitik, Bildungspolitik, Jugend,
Kommunalpolitik, Rechtsextremismus — Querschnittsthema Demographischer Wandel.

home | Publikationen

Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS)
Themen: Bildung/Wissenschaft, Wirtschaft, Politik/Parteien/Gesellschaft/Recht/Religion, Stadt &
Land, Birgerdialoge, Europa.

home | Publikationen

Rosa-Luxemburg-Stiftung (RLS)

Themen: Soziales (Arbeit, soziale Bewegungen), Staat/Demokratie (Bildungspolitik, Partizipation,
Stadt/Kommune/Region, Wirtschafts- und Sozialpolitik, Digitalisierung /Demokratie), Internationales
(Globalisierung, Migration/Flucht, Europa), Gesellschaft (Commons, Sozialinfrastruktur, Kultur (Kom-
munikation/Offentlichkeit, digitaler Wandel) — Feminismus, Gesundheit & Pflege, Wohnen, Ernih-
rungssouveranitat.

home | Publikationen | Dossiers


https://www.generali.de/ueber-generali/verantwortung/gesellschaftliches-engagement/alter-demografie-buergerengagement
https://www.generali.de/ueber-generali/verantwortung
https://www.generali.de/ueber-generali/verantwortung/kontakt-pace
https://www.kulturstiftung-des-bundes.de/de/stiftung/umweltpolitik.html
https://www.kulturstiftung-des-bundes.de/fileadmin/user_upload/download/images/lebenskunst/Leitfaden_UeberLebenskunst_OekologischeVeranstaltungen.pdf
https://www.kulturstiftung-des-bundes.de/
https://www.boell.de/de/themen/migration
https://www.boell.de/de/themen/netz
https://www.boell.de/de/themen/schule-hochschule
https://www.boell.de/de/themen/stadtentwicklung
https://www.boell.de/de/themen/landwirtschaft
https://www.boell.de/de/themen/arbeit
https://www.boell.de/de/themen/commons
https://www.boell.de/
https://www.boell.de/de/publikationen
https://www.fes.de/abteilung-wirtschafts-und-sozialpolitik/publikationen-sortiert/querschnittsthema-demographischer-wandel/
https://www.fes.de/
https://www.fes.de/publikationen/
https://www.kas.de/
http://www.kas.de/sachsen-anhalt/de/publications/47550/
https://www.rosalux.de/
https://www.rosalux.de/publikationen/
https://www.rosalux.de/dossiers/
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Friedrich-Naumann-Stiftung fur Freiheit (FNF)

Themen: Bildung/Schule (SMARTschool), Digitale und offene Gesellschaft (Digitale Transforma-
tion/Verwaltung, Infrastruktur, Bildungssystem), Migration & Integration, Mobilitat, Wirtschaft, Inter-
nationales.

home | Publikationen


https://www.freiheit.org/
https://shop.freiheit.org/#Publikationen/
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Gesundheit, Arbeit und Soziales

Sachverstandigenrat zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen

Themen: Gutachterliche Stellungnahmen zur Entwicklung in der gesundheitlichen Versorgung, zu fi-
nanziellen Rahmenbedingungen/Wirtschaftlichkeitsreserven, zum Abbau von Versorgungsdefiziten
bzw. Uberversorgungen und zur Weiterentwicklung des Gesundheitswesens.

home | Regionalkonferenz Ost | Bundesministerium fir Gesundheit

Herausforderungen fiir das Gesundheitssystem (Demographischer Wandel, Vermehrt chronische Er-
krankungen, Medizinischer Fortschritt und komplexeres Gesundheitssystem, Digitalisierung/Automa-
tisierung, Plattformdkonomie), Landliche Regionen (Entleerung, Alterung, von Unterversorgung be-
droht), Ballungsgebiete (fortschreitende Urbanisierung, haufig tiberversorgt), Steigende/verénderte
Erwartungen des (Mediziner-)Nachwuchses. SVR-Gutachten (2018): Bedarfsgerechte Steuerung der
Gesundheitsversorgung [Kurzfassung]

Bundesarztekammer (BAK)
Themen: Versorgung, Fort- und Weiterbildung, Gesundheitsfachberufe, Telemedizinische Patienten-
versorgung/elektronische Gesundheitskarte, Allgemeinmedizinische Versorgung.

home | Publikationen | Positionen | Ubersicht/Stellungnahmen

Gesundheitsberichterstattung des Bundes (GBE)

Themen: Die regelmaRig erstellten Berichte »Gesundheit in Deutschland« (zuletzt 2015) geben einen
Uberblick iiber den Stand und die Entwicklung der Gesundheit der Bevélkerung in Deutschland: Es
werden Bezilige zum demographischen Wandel hergestellt.

home | Gesundheit in Deutschland 2015 (Kurzfassung) | Zugang zu Einzelkapiteln / siehe u.a. Kap.
9/Gesundheit & demographischer Wandel) | Robert Koch-Institut | Statistisches Bundesamt

Siehe auch Arbeitsgemeinschaft der Ressortforschungseinrichtungen

Bundesarbeitsgemeinschaft fir Rehabilitation (BAR)

Themen: Leistungen zur Rehabilitation und Teilhabe am Arbeitsleben bzw. am Leben in der Gemein-
schaft, Betriebliches Eingliederungsmanagement.

home | Publikationen | Datenbanken & Verzeichnisse

Verzeichnis der Rehabilitationswissenschaftler.innen in Deutschland (2018)

Bundesverband Deutscher Privatkrankenanstalten (BDPK).

Themen: Gesundheitspolitik, Rehabilitation und Pflege/Pflegeberufe, Qualitit der Rehabilitation.

home | Publikationen



https://www.svr-gesundheit.de/index.php?id=2
https://www.svr-gesundheit.de/index.php?id=630
https://www.svr-gesundheit.de/fileadmin/user_upload/Gutachten/2018/SVR-Gutachten_2018_WEBSEITE.pdf
https://www.svr-gesundheit.de/fileadmin/user_upload/Gutachten/2018/SVR-Gutachten_2018_WEBSEITE.pdf
https://www.svr-gesundheit.de/fileadmin/user_upload/Gutachten/2018/SVR-Gutachten_2018_Kurzfassung.pdf
http://www.bundesaerztekammer.de/
http://www.bundesaerztekammer.de/service/broschuerenarbeitspapiere/
http://www.bundesaerztekammer.de/politik/
http://www.bundesaerztekammer.de/richtlinien/thematische-uebersicht/
http://www.gbe-bund.de/gbe10/pkg_isgbe5.prc_isgbe?p_uid=gast&p_aid=89182582&p_sprache=D
http://www.gbe-bund.de/pdf/GESBER2015.pdf
http://www.gbe-bund.de/pdf/kurzfassung_gesber_2015.pdf
https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GesInDtld/GesInDtld_node.html
https://www.ressortforschung.de/de/home/index.htm
https://www.bar-frankfurt.de/rehabilitation-und-teilhabe/betriebliches-eingliederungsmanagement/
http://www.bar-frankfurt.de/
https://www.bar-frankfurt.de/publikationen/
https://www.bar-frankfurt.de/datenbanken-verzeichnisse/
https://www.rehadat-forschung.de/export/sites/forschung/downloads/VerzRehaWiss.pdf
http://www.bdpk.de/
https://www.bdpk.de/positionen/studien-gutachten/artikel813
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Gemeinsamer Bundesausschuss (G-BA)

Themen: Der Ausschuss ist gemaR SGB V das hochste Gremium der gemeinsamen Selbstverwaltung im
Gesundheitswesen Deutschlands, dass liber den Leistungsanspruch der Solidargemeinschaft gesetzlich
krankenversicherter Menschen verbindlich entscheidt (u. a. Ambulante Versorgung, Bedarfsplanung,
Erprobungsregelungen, Familienplanung, Pravention, Heilkundelibertragung). Ein Innovationsaus-
schuss (incl. Innovationsfonds) soll neue Versorgungsformen und die Verbesserung der bestehenden
Versorgung fordern.

home | Innovationsausschuss

GKV-Spitzenverband

Themen: Ambulante Leistungen, Arztliche Versorgung, Pravention/Selbsthilfe/Beratung, Rehabilita-
tion, Telematik und Datenaustausch, Pflege (Pflegebedirftigkeit, Qualitat, Pflegeberatung, Pflegehilfs-
mittel) — GKV ist die zentrale Interessenvertretung der gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen und
gestaltet die Rahmenbedingungen fir Wettbewerb um Qualitdt und Wirtschaftlichkeit in der gesund-
heitlichen und pflegerischen Versorgung.

home

Rahmenempfehlungen zur ambulanten geriatrischen Rehabilitation

Wissenschatftliches Institut der AOK (WIdO)

Themen: Ambulante Versorgung, Gesundheitssystem, Pflege, Pravention, Versorgungsanalysen.

home | Publikationen | Linksammlung

Zentralinstitut fur die kassenarztliche Versorgung (ZI)

Themen: Zukunft der Versorgung & demographischer Wandel; Vorsorgungsatlas (Darstellung popula-
tionsbezogener Analysen, z. B. der Versorgung von Patienten mit Diabetes mellitus in den Regionen
verglichen mit der Infrastruktur der arztlichen Versorgung - siehe auch andere Ansatze).

home | Publikationen | Versorgungsatlas

Pilotprojekte fiir die KV Thiringen zu dem kiinftigen Versorgungsbedarf auf Gemeindeebene. Das Pi-
lotprojekt wird zu einer bundesweiten Analyse erweitert. Mit den Ergebnissen kénnen Szenarien ent-
wickelt werden, wie eine Versorgung in der Nahe des Wohnorts gewahrleistet werden kann.

Medizinischer Dienst des Spitzenverbandes Bund der Krankenkassen (MDS)

Themen: Pflegebeddrftigkeit, Pflegequalitat, Rehabilitation, Arbeitsunfdhigkeit, Pravention.
home | Publikationen | MDS-Statistik

Cochrane Deutschland

Themen: Netzwerk von Wissenschaftlern und Arzten mit dem Ziel, die wissenschaftlichen Grundlagen
fir Entscheidungen im Gesundheitssystem zu verbessern (Erlauterung). - Cochrane ist ein vom Bund
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finanziertes Institut, das systematische Ubersichtsarbeiten zu Themen der evidenzbasierten Medizin
erstellt und die dazugehorige Methodik weiterentwickelt.

home | Publikationen | Deutsches Netzwerk Evidenzbasierte Medizin

Deutsches Netzwerk Evidenzbasierte Medizin (DNEbM)

Themen: Evidenzbasierte Medizin (EbM)/Weiterentwicklung von Theorien, Konzepten, Methoden und
Techniken; Informationen fir die Fachoffentlichkeit und die Allgemeinheit; Aus-, Weiter- und Fortbil-
dung zu diesem Konzept; Verbreitung von EbM-relevanten Forschungsergebnissen durch Stellungnah-
men und Fachpublikationen.

home | Publikationen | Linksammlung/Thema Interessenkonflikte | Bundesministerium fiir Gesund-
heit

Bundesverband der Betriebskrankenkassen (BKK-BV)

Themen: Kosten des Gesundheitssystems, Betriebliches Gesundheitsmanagement (Berufe/Arbeitsbe-
dingungen & Krankheitsgeschehen, Psychische Arbeitsbelastung & Gesundheit, Krankenstand, Digitale
Arbeitswelt/Gesundheit), Pflege/Betriebliche Gesundheitsférderung in Pflegeeinrichtungen, eHealth,
Professionalisierung & Laienvernetzung, Gesundheitsberufe, Pravention, Vorsorge, Migration & Ge-
sundheit, Liicken zwischen stationdrer und ambulanter Versorgung, Arzte- und Fachkrafteschwund in
Ostdeutschland (Wege, Losungen und Initiativen).

home | Publikationen | Positionen | Gesundheitsatlas

Landerlbergreifender Gesundheitsbericht Berlin-Brandenburg 2015 - Clustermanagement Gesund-
heitswirtschaft Berlin-Brandenburg

Forderschwerpunkt zur versorgungsnahen Forschung/chronische Krankheiten und
Patientenorientierung

Themen: Versorgungsforschung/Untersuchung Langfristiger Wirksamkeit der Versorgungsleistungen
chronisch kranker Menschen in ihrer Krankenbehandlung und Rehabilitation.

www | Publikation | Bundesministerium fir Bildung und Forschung | Deutsche Rentenversicherung
Bund

Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG)

Themen: Gesundheitspolitik, Gesundheitswirtschaft, Organisation (Fachkraftemangel), Datenaus-
tausch und eHealth.

home | Publikationen | Linksammlung

Deutsches Krankenhausinstitut (DKI)

Themen: Fachkraftemangel in den Gesundheitsberufen, Situation und Entwicklung der Pflege, Kran-
kenhaus als Arbeitgeber, Sektoren- und bereichsibergreifende Schnittstellen in der Patientenversor-
gung, Volkswirtschaftliche Bedeutung der Krankenh&user (in Brandenburg), Medikation und Gesund-
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heitsversorgung von Menschen mit geistiger Behinderung, Personalbedarfsanalysen, Patientenbefra-
gung, Dokumentationsprozesse in psychiatrischen Krankenhausern. — Das DKI wird von den mafigebli-
chen Verbanden und Institutionen der Krankenhauswirtschaft getragen.

home | Publikationen | Deutsche Krankenhausgesellschaft

Bundesvereinigung Pravention und Gesundheitsforderung (BVPG)

Themen: Plattform der Verbadnde des Gesundheitswesens, der Sozial- und Wohlfahrtsverbdnde incl.
Bildungseinrichtungen und Akademien fiir Pravention und Gesundheitsforderung (Gesund am Arbeits-
platz, Gesunde Kinder und Jugendliche, Gesund Altern, Bewegung und Ernahrung, Psychische Gesund-
heit).

home | Arbeitsweise | Arbeitsschwerpunkte | Publikationen | Praventionsforum

Deutsche Rentenversicherung Bund (DRV)

Themen: Ausbildung/Jugendportal, Berufsleben/Arbeitslosigkeit, Hilfe bei Behinderung, Familie/Kin-
dererziehung, Angehorige pflegen, medizinische Rehabilitation, berufliche Rehabilitation, Rehabilita-
tion fiir Kinder und Jugendliche, Behinderung, Pravention & Gesundheitsférderung, Selbsthilfegrup-
pen, Rehabilitationskonzepte/Rehabilitationswissenschaft, Sozialmedizin, Modellprojekte, Rehabilita-
tion flr Kinder und Jugendliche. - Die Forschungsprojekte Altersvorsorge in Deutschland (AVID) und
die Projekte der Forschungseinheit Demographie (FED)/Forschungsportal sind bei der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund direkt angesiedelt.

home | Berlin/Brandenburg | Mitteldeutschland | Forschungsdatenzentrum | Forschungsportal | ge-
nial-drv | Demographischer Wandel & Betriebe | Reha-Forschung

Demographischer Wandel und Alternde Belegschaften stellen besonders kleinere und mittlere Unter-
nehmen zu Fragen alter(n)sgerechten Arbeitens vor Herausforderungen. Die regionalen Trager der
Deutschen Rentenversicherung (siehe Mitteldeutschland) beraten und unterstitzen die Unterneh-
men. (Ausfihrliche Informationen unter www.genial-drv.de — Generationenmanagement im Arbeits-
leben).

World Health Organization (WHO)

Themen: Die Weltgesundheitsorganisation ist die Koordinationsbehorde der Vereinten Nationen fir
das internationale 6ffentliche Gesundheitswesen.

home/WHO - Europa | Publikationen | WHO- International

Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB)

Themen: Mieten/Wohnungsbau, Arbeit der Zukunft/Digitalisierung, Flichtlinge, Strukturwandel,
Pflege Sozialpolitik, Bildung, Wirtschaft.

home | Dossiers
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Institut DGB-Index Gute Arbeit

Themen: Gute Arbeit, Arbeitsbedingungen in der Alten- und Krankenpflege, Berufstatige mit Pflege-
verantwortung, Vereinbarkeit von Arbeit und Privatleben, Digitalisierung der Arbeitswelt, Digitalisie-
rung der Arbeitswelt & Frauen, Arbeitsfahigkeit bis zur Rente, Arbeitsbedingte Belastung und Bean-
spruchung, Beschaftigungsbefragung.

home | Publikationen

Arbeits- und Einkommensbedingungen in Sachsen-Anhalt (Beschaftigungsbefragung/DGB Gute Arbeit
2014)

Wie die Beschéftigten die Arbeitsbedingungen in Deutschland beurteilen — Mit dem Themenschwer-
punkt: Arbeit, Familie, private Interessen — wodurch die Vereinbarkeit von Arbeit und Familie behin-
dert wird und wie sie zu fordern ist (DGB-Index Gute Arbeit2017)

Aktionsbindnis Teilhabeforschung

Themen: Perspektive von Menschen mit Behinderung und chronischer Krankheit.

home | Publikationenl | Mitglieder | Institut Mensch.Ethik.Wissenschaft | Publikationen2 | Link-
sammlung

Organisation for Economic Co-Operation and Development (OECD)

Themen: Das OECD Berlin Centre ist die Vertretung der OECD fiir den deutschsprachigen Raum, heute
in vielfaltiger Form ein Servicezentrum. Siehe auch OECD TOPICS.

home/Berlin Centre | Publikationen | Kontakt

‘ OECD (2018): Productivity and Jobs in a Globalised World — (How) Can All Regions Benefit?
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Bundesministerien und Ressortforschung zum Demographischen
Wandel

Der Beauftragte der Bundesregierung fur die neuen Bundeslander (BNL)

Themen: Unternehmens- und Innovationsstandort Ostdeutschland, Arbeitsmarkt, Ausbildung und
Fachkraftesicherung, Demographie und landliche Rdume; lebendige Zivilgesellschaft.

home | Themen

Gleichwertige Lebensverhaltnisse zu schaffen, ist politisches Handlungsziel. Die demographischen Ver-
anderungen bestimmen dabei u. a. den Rahmen. Unmittelbare Ziele sind, die Verkehrsprojekte Deut-
sche Einheit fertigzustellen, die Attraktivitdt des Standortes Ostdeutschland als Wohn- und Wirt-
schaftsstandort zu erhéhen und eine engagierte Zivilgesellschaft zu starken. Zwischenbilanz: Infra-
struktur (die Licken in der Infrastruktur sind groRtenteils geschlossen); Unternehmens- und Innova-
tionsstandort Ostdeutschland (Wettbewerbsfahigkeit und Produktivitat ist zu erhéhen); Arbeits-
markt, Ausbildung und Fachkraftesicherung (erfreuliche Entwicklung, Fachkraftesicherung bleibt aber
Problem); Demographie und ldandliche Raume (Ostdeutschland ist vom demographischen Wandel
deutlich starker und deutlich friiher als die westdeutschen Bundesldander betroffen); Lebendige Zivil-
gesellschaft (unterschiedliche Erfahrungswelten sind immer noch bestimmend).

Bundesministerium fur Ernahrung und Landwirtschaft (BMEL)
Themen: Digitalisierung, Ernahrung fir Kinder und Senioren, Politik gegen Hunger, Ehrenamt im land-
lichen Raum, Biirokratieabbau.

Sachverstandigenrat Landliche Entwicklung (SRLE): Der Sachverstindigenrat Ldndliche Entwicklung
(SRLE) des BMLE gibt Stellungnahmen, Einschatzungen und Empfehlungen u. a. zu den Themen Demo-
graphie, Daseinsvorsorge, Soziales und Lebensverhaltnisse, Wirtschaft und Arbeit, Umwelt und Erho-
lung. Siehe u. a. Stellungnahme Zur Politik fiir [andliche Raume (2018).

home | Publikationen | Infoportal ZukunftLand

Bundesministerium fur Arbeit und Soziales (BMAS)

Themen: Arbeitsforderung, Gesundheit am Arbeitsplatz, Soziale Sicherung, Ausbildungsférderung, ge-
setzliche Rentenversicherung, Menschen mit Behinderung (Initiative Inklusion), Digitalisierung & Teil-
habe.

home | Publikationen | BAUA

Arbeitswelt der Zukunft (Themenraume: Digitaler Wandel, Beschéaftigung, Arbeit- und Datenschutz,
Zeit- und Ortsflexibilitat, Bildung, Arbeitskultur und Mitbestimmung, Soziale Sicherung, Soziale
Marktwirtschaft

Bundesministerium fur Inneres (BMI)

Themen: Heimat & Integration; Migration (Zuwanderung, Aufenthaltsrecht, Asyl und Flichtlings-
schutz, Ruckkehrpolitik, Illegale Migration); Moderne Verwaltung; Bauen (energieeffizientes Bauen &
Sanieren); Stadt & Wohnen (Stadtebaurecht, Stadtentwicklung, Stadtebau & Stadtebauférderung,
Wohnraumférderung, Wohnungswirtschaft); Gleichwertige Lebensverhéltnisse, Digitalpolitik.
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home | Publikationen | Stadtumbau | Der Beauftragte der Bundesregierung fir die neuen Bundeslan-
der | Kommission Gleichwertige Lebensverhiltnisse

Jedes Alter zdhlt - Weiterentwicklung der Demographiestrategie der Bundesregierung (2015) und Ar-
beitsgruppenergebnisse zum Demographiegipfel am 16. Marz 2017 (S. 69 Verzeichnis der Expert.innen
bzw. Mitglieder der Arbeitsgruppen).

Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU)
Themen: Wirtschaft, Ressourcen, Tourismus, Biologische Vielfalt, Gesundheit/Umwelt, Wasser, Bo-
den.

home | Publikationen

Bundesministerium fur Bildung und Forschung (BMBF)

Themen: Bildung (Friihe Forderung, berufliche Bildung, Weiterbildung, Bildung digital, Integration und
Anerkennung, Bildungen Region, Zusammenarbeit von Bund und Landern), Forschung (Férderpro-
gramme und Ergebnisse zu Bildung, Innovativer Mittelstand, Gesundheit, Pflege, digitale Wirtschaft
und Gesellschaft, Energiewende und nachhaltiges Wirtschaften, Zukunftstrends/Foresights, Innova-
tion- und Technikanalyse).

home | Publikationen | Institut fur gesellschaftlichen Zusammenhalt

Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ)

Themen: Familie, dltere Menschen, Gleichstellung, Kinder/Jugend, Engagement & Gesellschaft.

home | Publikationen | Altenbericht | Deutsches Jugendinstitut | Deutsches Zentrum fir Altersfragen
| Deutsche Zentrum fir Integrations- und Migrationsforschung (DeZIM)

Engagementbericht Demographischer Wandel und blirgerschaftliches Engagement: Der Beitrag zur lo-
kalen Entwicklung (Sachverstandigen Kommission, 2017) — Die Bedeutung des biirgerschaftlichen En-
gagements zur Bewaltigung der gesellschaftlichen Herausforderungen wird mit empirischen Befunden
und Trends untermauert und dabei zentrale gesellschaftliche Debatten aufgegriffen (Fllichtlinge & En-
gagement). Der demographische Wandel bleibt die eigentliche Herausforderung fiir die lokalen Ak-
teure. Der Bericht liefert Informationen zu Strukturmerkmalen von Regionen und stellt den Zusam-
menhang zu den Formen gesellschaftlichen Engagements her (Sicherung der Daseinsvorsorge/Mobili-
tat, Katastrophenschutz, Pflege, Kultur und Sport).

Der Deutsche Freiwilligensurvey 2017 (Altere, Junge, Médnner & Frauen)

7. Altenbericht (2017) zur Lage der dlteren Generation in der Bundesrepublik Deutschland — Sorge
und Mitverantwortung in der Kommune - Aufbau und Sicherung zukunftsfahiger Gemeinschaften.

Bundesministeriums fir Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI)

Themen: Mobilitat, Digitalisierung, Daseinvorsorge.

home | Publikationen | Wissenschaftlicher Beirat | Daten | Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raum-
forschung



https://www.bmi.bund.de/
https://www.bmi.bund.de/SiteGlobals/Forms/suche/publikationssuche-formular.html?nn=9388812
http://www.bmu.de/themen/stadt-wohnen/staedtebau-foerderung/stadtumbau/
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/heimat-integration/demografie/demografiestrategie-weiterentwicklung.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/gesellschaft-integration/demografie/arbeitsgruppenergebnisse-demografiegipfel-2017.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/gesellschaft-integration/demografie/arbeitsgruppenergebnisse-demografiegipfel-2017.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmu.de/
https://www.bmu.de/service/publikationen/
https://www.bmbf.de/
https://www.bmbf.de/publikationen/
https://www.bmfsfj.de/
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen
https://www.siebter-altenbericht.de/
https://www.bmfsfj.de/blob/jump/115658/zweiter-engagementbericht---bundestagsdrucksache-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/blob/jump/115658/zweiter-engagementbericht---bundestagsdrucksache-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/blob/jump/113702/vierter-freiwilligensurvey-monitor-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/blob/jump/120222/freiwilliges-engagement-von-aelteren-menschen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/blob/jump/119820/freiwilliges-engagement-junger-menschen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/blob/jump/118460/freiwilliges-engagement-von-frauen-und-maennern-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/blob/jump/120144/7--altenbericht---bundestagsdrucksache-data.pdf
http://www.bmvi.de/
http://www.bmvi.de/DE/Service/Publikationen/publikationen.html
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/VerkehrUndMobilitaet/wissenschaftlicher-beirat-bmvi.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmvi.de/DE/Service/Statistik/statistik.html
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MORO-Netzwerk Daseinsvorsorge (frither Aktionsprogramm regionale Daseinsvorsorge) vernetzt die
Akteure aus den Modellregionen, sieche Raumordnungsbericht 2017, um die Regionalstrategie Daseins-
vorsorge weiter umzusetzen und neue Regionen einzubeziehen (Erfahrungsaustausch und Wissens-
transfer/an dem Erfahrungsaustausch und den Wissenstransfer kdnnen sich andere Regionen beteili-
gen). Ostdeutsche MORO-Regionen sind Uckermark (Brandenburg), Oderlandregion (Brandenburg),
Altmark (Sachsen-Anhalt), Spreewalddreieck (Brandenburg), Landkreis Elbe Elster (Sachsen), Oberes
Elbtal/Osterzgebirge (Sachsen), Saale-Holzland-Kreis (Thiiringen) — siehe Publikationen.

Leitbilder und Handlungsstrategien der Raumentwicklung: Sie sind der raumordnerischen Leitvorstel-
lung einer nachhaltigen Raumentwicklung verpflichtet, die die sozialen und wirtschaftlichen Anspri-
che an den Raum mit seinen 6kologischen Funktionen in Einklang bringt und zu einer dauerhaften,
grollraumig ausgewogenen Ordnung mit gleichwertigen Lebensverhaltnissen in den Teilrdumen fiihrt.
Dabei sollen u. a. Strategien und Handlungsfelder zum demographischen Wandel konkretisiert wer-
den.

Die Regionalstrategie Daseinsvorsorge — Leitfaden fir die Praxis stellt Modellvorhaben zu den The-
menfelder Schulentwicklung und Bildung, Kindertagesbetreuung, Pflege & Leben im Alter, Arztliche
Versorgung, Soziale Treffpunkte, Nahversorgung, Mobilitit & OPNV, Siedlungsentwicklung & Leer-
stand, Wasserver- und -entsorgung, Nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr vor; siehe auch Langfristige Si-
cherung von Versorgung und Mobilitat in Iandlichen Raumen — Demographische Herausforderungen,
interkommunale Kooperationen und Mobilitatsstrategien am Beispiel Nordfriesland.

Bundesministerium fur Gesundheit (BMG)

Themen: Gesundheitswesen (Gesundheitswirtschaft, Gesundheitsberufe, Selbstverwaltung, Gesund-
heitsberichterstattung), Pravention (Friherkennung und Vorsorge, Kindergesundheit, Gesundheitsge-
fahren, Betriebliche Gesundheitsférderung), Pflege (Konzertierte Aktion Pflege, Ratgeber Pflege, Rat-
geber Demenz, Pflegeversicherung & Digitaler Ratgeber fir Pflegeleistung).

home | Publikationen | gi-gesundheitsinformation.de

Bundesministeriums fur Wirtschaft und Energie (BMWi)

Themen: Innovationsstrategie, Fachkraftesicherung, Regionalpolitik, wirtschaftliche Entwicklung, Digi-
talisierung & Wirtschaft, Erneuerbare Energien, Energiewende im Gebadudebereich, Digitalisierung,
Netze & Netzausbau, Tourismuspolitik, Ausbildung & Beruf.

home | Publikationen

Bundesanstalt fur Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA)
Themen: Arbeit & Gesundheit, Demographischer Wandel, Betriebliches Gesundheitsmanagement -
Ressortforschungseinrichtung.

home | Profil | Themen | Demograph. Wandel | Bundesministerium f. Arbeit und Soziales | demo-
wanda

Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt — Wissenschaftliche Standortbestimmung (2017)



http://www.regionale-daseinsvorsorge.de/
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/Sonderveroeffentlichungen/2017/rob-2017.html
http://www.regionale-daseinsvorsorge.de/produkte-und-veroeffentlichungen/
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Raumentwicklung/leitbilder-und-handlungsstrategien-2016.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/ministerien/BMVI/VerschiedeneThemen/2016/regionalstrategie-daseinsvorsorge-leitfaden-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/VerkehrUndMobilitaet/versorgung-und-mobilitaet-in-laendlichen-raeumen.pdf?__blob=publicationFile
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/VerkehrUndMobilitaet/versorgung-und-mobilitaet-in-laendlichen-raeumen.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/nc/service/publikationen.html
https://www.gesundheitsinformation.de/gesundheitsinformation-de.2169.de.html
https://www.bmwi.de/
https://www.bmwi.de/SiteGlobals/BMWI/Forms/Listen/Publikationen/Publikationen_Formular.html
https://www.baua.de/
https://www.demowanda.de/DE/UeberDemowanda/BeteiligteInstitute/Institutsbeschreibung_BAuA_node.html
https://www.baua.de/DE/Themen/Themen_node.html
https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitswelt-und-Arbeitsschutz-im-Wandel/Demografischer-Wandel/_functions/BereichsPublikationssuche_Formular.html?nn=8688924
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Berichte/Psychische-Gesundheit.pdf?__blob=publicationFile&v=14
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Bundesinstitut fir Berufsbildung (BIBB))

Themen: Berufe, Uberginge Ausbildung und Beruf, berufliche Ausbildung Qualifikation- und Kompe-
tenzentwicklung, berufliche Weiterbildung - Ressortforschungseinrichtung.

home | Profil | Publikationen | Bundesministerium fir Bildung und Forschung

Bundesinstitut fur Bevilkerungsforschung (BiB)

Themen: Interpretation demographischer Trends und Analysen im Zusammenhang mit Fragen der so-
zialen Sicherheit, der Gesundheit, der Wanderungen, der Familie und der Bildung, Fertilitat, Sterblich-
keit, Migration, Bevolkerungsentwicklung, Lebensformen und Haushalte, regionale Unterschiede, Aus-
kiinfte und Interpretation bevélkerungswissenschaftlicher Themen fiir Politik und Offentlichkeit. Das
Demographieportal Demographieportal B&L wird redaktionell im BiB betreut - Ressortforschungsein-
richtung.

home | Profil | Publikation | Forschung | Bundesministerium fir Inneres | Fakten | Ansprechpartner

Deutsches Zentrum fiir Altersfragen (DZA)

Themen: Erarbeitung und Verbreitung alternswissenschaftlicher Erkenntnisse, Fragen des Alterns und
der alternden Gesellschaft. Das Zenztrum stellt handlungsrelevantes Wissen fiir Altersfragen mit dem
Ziel zur Verfligung, die Lebenssituationen alter werdender und alter Menschen zu verstehen und zu
verbessern helfen (z. B. Alterssurvey/Kurzfassung und Freiwilligen-Survey) — Ressortforschungseinrich-
tung.

home | Profil | Forschungsthemen | Publikationen | Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen
und Jugend

Deutsche Zentrum fir Integrations- und Migrationsforschung (DeZIM)

Themen: Integration (Altere Migranten, Lebensentwiirfe junger Frauen & Manner mit Migrationshin-
tergrund), Konsens und Konflikt (postmigrantische Gesellschaften, Mehrfachdiskriminierung, Politi-
sche Bildung in Bezug auf muslimische Jugendliche), Migration (familidre Kontexte, irreguldare Migra-
tion, Migrationshintergriinde und Migrationsbetroffenheit in der deutschen Bevélkerung). — Das Zent-
rum konstituiert sich aus dem DeZIM-Institut und der DeZIM-Gemeinschaft. Im Institut werden beson-
ders die Themen Konsens & Konflikt; Mehrsprachigkeit & Bildung; Politische Steuerbarkeit & Gestal-
tung; Arbeit, Bildung & gesellschaftliche Teilhabe; Gesundheit & Medizin bearbeitet. Das Institut ver-
mittelt auBerdem Forschungsergebnisse aus den Kooperationsprojekten der DeZIM-Gemeinschaft an
die Politik (insbesondere das BMFSFJ), sowie die Medien und die interessierte Offentlichkeit. Die Ein-
richtungen der Gemeinschaft sind u. a. Berliner Institut flir empirische Integrations- und Migrations-
forschung (BIM), Institut fir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Interdisziplindres Zentrum fir Integ-
rations- und Migrationsforschung, Wissenschaftszentrum fiir Sozialforschung Berlin - Ressortfor-
schungseinrichtung.

Zentrum | Institut | Gemeinschaft | Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend


http://www.bibb.de/
https://www.demowanda.de/DE/UeberDemowanda/BeteiligteInstitute/Institutsbeschreibung_BIBB_node.html
https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/
http://www.bib-demografie.de/
https://www.demowanda.de/DE/UeberDemowanda/BeteiligteInstitute/Institutsbeschreibung_BiB_node.html
https://www.bib.bund.de/DE/Publikationen/Publikationen.html
https://www.bib.bund.de/DE/Forschung/Forschung.html
https://www.bib.bund.de/DE/Fakten/Fakten.html
https://www.bib.bund.de/DE/Institut/Mitarbeiter/mitarbeiter.html?nn=9752890
https://www.dza.de/forschung/deas.html
https://www.dza.de/fileadmin/dza/pdf/DEAS2014_Kurzfassung.pdf
https://www.dza.de/forschung/fws.html
http://www.dza.de/
https://www.demowanda.de/DE/UeberDemowanda/BeteiligteInstitute/Institutsbeschreibung_DZA_node.html
https://www.dza.de/fileadmin/dza/pdf/Mittelfristige_Arbeitsplanung_Forschung.pdf
https://www.dza.de/informationsdienste.html
https://www.dezim-institut.de/das-dezim-institut/
https://www.dezim-institut.de/dezim-gemeinschaft/
https://www.bim.hu-berlin.de/
https://www.bim.hu-berlin.de/
http://www.inzentim.de/
http://www.inzentim.de/
https://www.dezim-institut.de/
https://www.dezim-institut.de/das-dezim-institut/
https://www.dezim-institut.de/dezim-gemeinschaft/
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Institut far Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB)

Themen: Regionale Arbeitsmarktforschung; Arbeitsmarkt/Arbeitsmarktpolitik/Arbeitsmarktentwick-
lung und -prognose, Qualifizierung & Berufe; Lebenschancen & soziale Ungleichheit, Arbeit in der digi-
talisierten Welt, Weiterbildung, Migration & Integration, Qualitdt der Beschaftigung, Beschaftigungs-
& Sozialpolitik (Evaluation der Arbeitsmarktinstrumente); Regionale und internationale Arbeitsmarkte
(Migration, Personalbedarf), Bildung & Erwerbschancen, Erwerbsverlaufe, Flexibilitdt & Mobilitdt am
Arbeitsmarkt - Ressortforschungseinrichtung.

home | Profil | IAB-Forum | Forschung und Beratung | Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales |
demowanda

Robert Koch-Institut (RKI)
Themen: Gesundheitsberichterstattung, Kinder und Jugendgesundheit - Ressortforschungseinrich-
tung.

home | Profil | Gesundheitsmonitoring | Bundesministerium fir Gesundheit

Bundesforschungsinstitut fir Erndhrung und Lebensmittel Max-Rubner-Institut (MRI)

Themen: Erndhrungsverhalten, Qualitdt von Lebensmitteln — Ressortforschungseinrichtung.

home | Publikationen | Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft

Bundeszentrale fir gesundheitliche Aufklarung (BZgA) (Kéln)

Themen: Leitbegriffe der Gesundheitsférderung, Gesundheit dlterer Menschen, Kinder- und Jugend-
gesundheit, Mannergesundheit, Frauengesundheit, Alkohol im Alter, Lebenslage alter Menschen, Alter
werden, Hochaltrige, Gesundheitsforderung bei sozial Benachteiligten, kommunale Suchtpravention,
Sexualitdt und Alter, Familie und Beruf, interkulturelle Gesundheitskompetenz, Gesundheit im landli-
chen Raum, Stadt.Gesundheit - Ressortforschungseinrichtung.

home | Bundesministerium fiir Gesundheit | Infodienst | Informationsportale

Umweltbundesamt (UBA)

Themen: Umwelteinfliisse auf den Menschen, Mobilitat, Abfallwirtschaft, Landschaften erhalten, Um-
weltfreundliche Landwirtschaft — Ressortforschungseinrichtung.

home | Publikationen | Bundesministerium fiir Umwelt

Thinen-Institut fir Landliche Raume, Braunschweig

Themen: Entwicklung landlicher Raume unter Berlicksichtigung demographischer, wirtschaftlicher und
okologischer Herausforderungen (Lebensverhaltnisse, Wirtschaft und Arbeit, Ressourcennutzung, Um-
welt- und Naturschutz, Politik fir landliche Rdume, Politikfolgenabschatzung). - Ressortforschungs-
institut im Aufgabenbereich des Bundesministerium fir Erndhrung und Landwirtschaft. Das Institut ist
eine Fachinstitut des Johann Heinrich von Thiinen-Instituts - Bundesforschungsinstitut fir Landliche
Rdaume, Wald und Fischerei (kurz: Thiinen-Institut, Tl).



https://www.iab.de/
https://www.demowanda.de/DE/UeberDemowanda/BeteiligteInstitute/Institutsbeschreibung_IAB_node.html
https://www.iab-forum.de/
https://www.iab.de/de/forschung-und-beratung.aspx
http://www.rki.de/
https://www.demowanda.de/DE/UeberDemowanda/BeteiligteInstitute/Institutsbeschreibung_RKI_node.html
https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/gesundheitsmonitoring_node.html;jsessionid=2B88BDA0F3B6A03055A09A65E63D60C1.1_cid390
http://www.mri.bund.de/
https://www.mri.bund.de/de/veroeffentlichungen/wissenschaftliche-publikationen/
https://www.leitbegriffe.bzga.de/
https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/start/
https://www.kindergesundheit-info.de/themen/
https://www.kindergesundheit-info.de/themen/
https://www.maennergesundheitsportal.de/
https://www.frauengesundheitsportal.de/
https://www.aelter-werden-in-balance.de/start/
https://www.aelter-werden-in-balance.de/start/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/
https://www.leitbegriffe.bzga.de/pdfseite.php?id=angebote&idx=256
http://www.bzga.de/
https://www.infodienst.bzga.de/
https://www.bzga.de/die-bzga-im-internet/
http://www.umweltbundesamt.de/
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen
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home | Weingarten | Kipper| Thinen-Institut | Publikationen

Deutsches Jugendinstitut (DJI) (Minchen) Minchen/Halle

Themen: Kinder & Kinderbetreuung, Jugend, Familie, Ganztagsschule, Flucht, Eltern, Vater, Uberginge
im Jugendalter von der Schule in Ausbildung und Arbeit, Jugendsozialarbeit - Ressortforschungsein-
richtung.

home | Publikationen | AuRRenstelle Halle | Reiflig | Bundesministerium flir Familie, Senioren, Frauen
und Jugend

Bundesinstitut fur Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)

Themen: Experimenteller Wohnungs- und Stadtebau, Modellvorhaben der Raumentwicklung, Stadt-
verkehr, insbesondere Zukunft Bau (nutzerorientiertes Bauen vor dem Hintergrund des demographi-
schen Wandels, Anpassung des Gebdudebestands, Losungen flr das barrierefreie Bauen, nutzer-
freundliche Ausstattung von Gebauden, Assistenzsysteme zur Bedienung der technischen Geb&ude-
ausristung — siehe Forschungsinitiative Zukunft Bau) und Leitforschung zu den Stadtebauférderungs-
programmen (Soziale Stadt, Stadtumbau, Aktive Stadt- und Ortsteilzentren, Stadtebaulicher Denkmal-
schutz, Kleinere Stadte und Gemeinden, Zukunft Stadtgriin). — Das Institut ist eine Untergliederung des
Bundesamtes fiir Bauwesen und Raumordnung (BBR) und damit des Bundesministerium fiir Umwelt -
Ressortforschungseinrichtung.

home | Publikationen | Online-Publikationen | BBSR-Portale | Anfragen | Zukunft Bau | Maretzke |
Bundesministerium fir Umwelt | Schlomer

Raumordnungsbericht 2017 — Daseinsvorsorge sichern [Unterichtung des Bundestag]
Regionalstrategie Daseinsvorsorge (Leitfaden) 2016

Programm MORO — Modellvorhaben der Raumordnung

MORO-Praxis: Anpassungsstrategien zur regionalen Daseinsvorsorge — Empfehlungen der Fachar-
beitskreise Mobilitdt, Hausarzte, Altern und Bildung

Bundestransferstelle Stadtumbau (Stadtumbau Ost)

Bundesanstalt fur Landwirtschaft und Erndhrung (BLE)

Themen: Landwirtschaft, Ernahrung & Lebensmittel, Landliche Entwicklung, Klima & Energie, nachhal-
tiger Konsum, Gesundheit, Verbraucherlotse. — Die Anstalt hat keine Forschungsaufgaben, erfiillt Ver-
waltungsaufgaben, zu denen die Projekttragerschaft flir Forschungsprojekte und die Vernetzung von
Akteuren der landlichen Entwicklung gehéren.

home | Themen | Internetportale des BLE | Bundesministerium fir Erndhrung und Landwirtschaft |
Deutsche Vernetzungsstelle Landliche Rdume | Bundesinformationszentrum Landwirtschaft

Informationsplattformen des BLE

IN FORM - Deutsche Initiative fiir gesunde Erndhrung und mehr Bewegung (Bundesministerium fir
Erndhrung und Landwirtschaft und BMG) mit dem Ziel, das Erndhrungs- und Bewegungsverhalten
in Deutschland zu verbessern.

Bundeszentrum flr Erndhrung (BZfE) — Kompetenz- und Kommunikationszentrum fiir Erndhrungsfra-
gen in Deutschland. Informationen zur Auswahl von Lebensmitteln (Produkt- und Prozessqualitat
von Lebensmitteln); Kompetenzen im Umgang mit Lebensmitteln (z. B. Schulverpflegung; Erndh-
rungsfiihrerschein fiir Grundschulen, Erndhrungs- und Sprachlernbox fiir Migranten (Siehe Arbeits-
bereiche und Initiativen).



https://www.thuenen.de/de/lr/
https://www.thuenen.de/
https://www.thuenen.de/de/lr/publikationen/
http://www.dji.de/
https://www.dji.de/nc/medien-und-kommunikation/publikationen.html
https://www.dji.de/ueber-uns/dji-aussenstelle-halle-saale.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/ExWoSt/exwost_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/MORO/moro_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/Weitere/FOPS/fops_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/Weitere/FOPS/fops_node.html
https://www.forschungsinitiative.de/#&panel1-2
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/SozialeStadt/SozialeStadt_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/stadtumbau/stadtumbau-node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/AktiveStadtOrtsteilzentren/AktiveStadtOrtsteilzentren_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/StaedtebaulicherDenkmalschutz/StaedtebaulicherDenkmalschutz_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/StaedtebaulicherDenkmalschutz/StaedtebaulicherDenkmalschutz_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/KleinereStaedteGemeinden/KleinereStaedteGemeinden_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Stadtentwicklung/Staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/zukunft-stadtgruen/zukunft-stadtgruen-node.html
http://www.bbr.bund.de/
http://www.bbsr.bund.de/
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/veroeffentlichungen_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/BBSROnline/BBSROnline_node.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Kontakt/kontakt_node.html
https://www.forschungsinitiative.de/#&panel1-2
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/Sonderveroeffentlichungen/2017/rob-2017-final-dl.pdf;jsessionid=1F1BB8CCFED4F1DB2D4C502053F6EB3B.live11294?__blob=publicationFile&v=7
http://dipbt.bundestag.de/doc/btd/18/137/1813700.pdf
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/ministerien/BMVI/VerschiedeneThemen/2016/regionalstrategie-daseinsvorsorge-leitfaden-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/MORO/moro_node.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/ministerien/MOROPraxis/2015/DL_MORO_Praxis_2_15.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/ministerien/MOROPraxis/2015/DL_MORO_Praxis_2_15.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bbsm-brandenburg.de/taetigkeiten/netzwerke-veranstaltungen/transferstelle-stadtumbau
https://www.bmel.de/DE/Ministerium/_Texte/Verbraucherlotse.html
https://www.ble.de/
https://www.ble.de/DE/Themen/themen_node.html
https://www.ble.de/DE/BLE/Internetangebote/Internetangebote_node.html
https://www.in-form.de/buergerportal/start.html
https://www.bzfe.de/
https://www.bzfe.de/inhalt/ueber-das-bzfe-30046.html
https://www.bzfe.de/inhalt/ueber-das-bzfe-30046.html
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Bundesinformationszentrum Landwirtschaft (BZL) = Kommunikationsplattform fiir den gesamten Agr-
arbereich (friher aid.infodienst)

Nationales Qualitatszentrum fir Erndhrung in Kita und Schule (NQZ) - Ziel des NQZ ist es, die Qualitat
der Kita- und Schulverpflegung in Deutschland zu verbessern. Es unterstiitzt die Arbeit der Vernet-
zungsstellen fir die Kita- und Schulverpflegung in den Landern. Das NQZ koordiniert bereits beste-
hende MaRnahmen und Initiativen rund um gutes Schul- und Kitaessen und sucht den Dialog mit
den Landern, mit Praktikern aus der Wirtschaft und mit der Wissenschaft (Siehe Publikationen,
Arbeitshilfen und Netzwerke.

Netzwerk Gesund ins Leben — Vernetzung von Institutionen, Fachgesellschaften und Verbanden, die
sich mit jungen Familien (Schwangerschaft und der ersten Lebensjahre des Kindes) befassen und
den Eltern einheitliche Botschaften zur Erndhrung und Bewegung/gesundes leben vermitteln.
Wurde vom Bundesministerium flir Ernahrung und Landwirtschaft im Rahmen von IN FORM ge-
griindet.

Kommission Gleichwertige Lebensverhaltnisse

Themen: Kommunale Altschulden, Wirtschaft und Innovation, Raumordnung und Statistik, Technische
Infrastruktur, Soziale Daseinsvorsorge und Arbeit, Teilhabe und Zusammenhalt der Gesellschaft

home | Bundesministerium fur Inneres | Bundesministerium fiir Umwelt



https://www.landwirtschaft.de/
http://www.nqz.de/
http://www.nqz.de/service/publikationen/
http://www.nqz.de/service/arbeitshilfen/
https://www.bzfe.de/inhalt/netzwerke-bilden-31290.html
http://www.gesund-ins-leben.de/
https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/2018/133-gleichwertige-Lebensverhaeltnisse.html
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Kommunen und demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt

Bei der Recherche sind einige Kommunen besonders ins Auge gefallen. Eine vollstéindige
Erfassung solcher Akteure war nicht beabsichtigt. Es bestand eher die Absicht zu skizzie-
ren, von welchen den demographischen Wandel betreffenden Probleme die Kommunen
beriihrt sind und wie sie darauf reagieren.

Landkreistag Sachsen-Anhalt

Themen: Unterstiitzung der Gemeinden bei der Erfillung ihrer Aufgaben und Ausgleich der gemeind-
lichen Lasten (Bauaufsicht, Ausldnderrecht, Sozialleistung, Offentliches Gesundheitswesen, Lebens-
mitteliberwachung, Natur- und Umweltschutz).

home | Kommunale Selbstverwaltung Sachsen-A. | Stadte- u. Gemeindebund Sachsen-Anhalt

Stadte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt (SGSA)

Themen: SmartCity-Konzept, CarSharing in kleinen Stadten und Gemeinden, Gesundheitsversorgung
(im landlichen Raum), Alter & Pflege, Nachbarschaftliche Zusammenhalt, Radverkehr/Férderung, Mig-
ration & Integration/Verwaltung, Rechtsextremismus, Fliichtlinge & Arbeitsmarkt, Tourismus(strate-
gie), Digitale landliche Rdume/Breitbandausbau, Regionales Klimahandeln, Vereine in ldndlichen Regi-
onen, Gewalt- und Suchtprédvention an Schulen, Wohnen & Mieten, Stddtebau/kleinere Stidte und
Gemeinden, Logistik & Innenstadte, Windenergieausbau, Zukunft Dorf, Schulbau, Gleichwertige Le-
bensverhaltnisse im landlichen Raum, Energiepolitik, Ehrenamtliche Aktivitaten.

home | Landkreistag Sachsen-Anhalt | Aktuelle Informationen

Stadt Halle

Themen: Demographiewerkstatt.

home | halle.neu.stadt-2050 | ISEK Halle 25 | Fliegner | Luther

Stadt Harzgerode

Themen: Attraktivitat von Stadt und Region fiir Einpendler und Riickkehrer (Jobvermittlung, Bau-Kin-
der-Geld) erh6hen, Vernetzung von Unternehmen, Vermietern und Verwaltung (Demographie-Allianz
UnterHarz), Zukunft Harzgerode/Arbeit.Leben.Wohnnen/,wieder mehr werden” (Demographie-Richt-
linie).

home | Zukunft Harzgerode | Deutsche Stadt- und Grundstiicksentwicklungsgesellschaft | Weise

Gemeinde Hohe Borde

Themen: Mehrgenerationen-, Dorfgemeinschaftshauser, Seniorenbeirdte, Chancen der Digitalisie-
rung, Breitbandausbau in landlichen Raumen, Gemeindliche Férderprogramme, Integriertes Gemeind-
liches Entwicklungskonzept, Spielplatzplanung, Vereinsleben, Entwicklung suburbaner Rdume, Blirger-
beteiligung, Verwaltung als Arbeitgeber, Gemeindeelternvertretung, Perspektiven fir Familien und
Kinder.

home | Publikationen | Trittel | Bock


https://www.kommunales-sachsen-anhalt.de/Landkreistag/Aktuelle-Informationen
http://www.kommunales-sachsen-anhalt.de/
https://www.kommunales-sachsen-anhalt.de/
https://www.kommunales-sachsen-anhalt.de/Gemeinsame-Startseite/Aktuelle-Informationen-
http://www.halle.de/de/startseite/
https://halle.neu.stadt-2050.de/phase2/index.php
https://m.halle.de/VeroeffentlichungenBinaries/757/1136/isek_2025_konzept_web.pdf
https://halle.neu.stadt-2050.de/phase2/kontakt/
http://zukunft-harzgerode.de/
https://www.harzgerode.de/
http://zukunft-harzgerode.de/
http://www.hoheboerde.de/front_content.php?idcat=651&idart=2274
https://www.hoheboerde.de/upload/dokumente/Veroeffentlichungen/IGEK_Hohe_Boerde_Fortschreibung_Stand_Mai_2016.pdf
https://www.hoheboerde.de/upload/dokumente/Veroeffentlichungen/IGEK_Hohe_Boerde_Fortschreibung_Stand_Mai_2016.pdf
https://www.hoheboerde.de/
https://www.hoheboerde.de/front_content.php?idcat=638&changelang=12
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Stadt Magdeburg

Themen: Bildungsbediirfnisse Alterer/Untersuchung der Bildungsbediirfnisse von Alteren aus Magde-
burg und dem Landkreis Mansfeld-Stidharz (Ergebnisse aus dem Projekt).

home | Vereine | Amt fir Statistik, Wahlen und demographische Stadtentwicklung

Hansestadt Osterburg (Altmark)

Themen: Mobilitat/Biirgerbus, Stipendien/Landarztproblematik, Arztliche Versorgung/Leitfaden Arz-
teversorgung.

home | Demographie-Projekte

Stadt Sangerhausen

Themen: Stadtentwicklung, Mehrgenerationenhaus (Multiples Haus/Modell Sangerhausen), Gesund-
heit im Alter, Krankenhausplanung, Wohnen im Alter, Vereine, Daseinsvorsorge/Feuerwehrnach-
wuchs.

home | StrauR | Landesvereinigung fir Gesundheit Sachsen-Anhalt

Hansestadt und Landkreis Stendal

Themen: Stadt/Umland (Kreisentwicklungskonzept Landkreis Stendal 2025), Bevolkerungsentwick-
lung, Demographiemonitoring, Demographieprofile (liberdurchschnittlicher Handlungsbedarf), Da-
seinsvorsorge, Landes- und Regionalplanung, Fachkraftesicherung durch Vernetzung von Akteuren,
Bleibeperspektiven fiir junge Menschen bzw. Familien aus dem Landkreis, Riickwanderer oder Zuge-
wanderte, Lebenslanges Lernen, Férderung der Berufsausbildung, Eingliederung von Benachteiligten
durch erhohte Beschaftigungsfahigkeit, Angebote flir Menschen mit Behinderung, Langfristig attrak-
tive Lebens- und Arbeitsbedingungen, Starkung zivilgesellschaftlicher Strukturen (Ehrenamt, Engage-
mentforderung, Neue Modelle der Daseinsvorsorge durch Einbindung ehrenamtlicher Unterstitzung,
Unterstiitzung der Vereinstatigkeit, Forderung Nachbarschaftshilfe/Neue Wohnformen), Vorteil des
Rickgang des Verkehrsaufkommens, Stadtumbau Ost/Rickbau, Frihkindliche Bildung.

Stadt | Landkreis | Schmotz

Stadt Wernigerode

Themen: Bevolkerungsentwicklung & Stadtentwicklungskonzept, Wohnraumbedarf, Datensammlung
im Zuge des Stadtumbau Ost Monitoring (Statistik zur gesamtstadtische Entwicklung - nicht nur Woh-
nung & Bauen), Familienbetreuung, Landschaftspflege, Wirtschaftsférderung, Tourismus.

home | Sitemap | Hochschule Harz | Gemeinnutzige Gesellschaft flir Sozialeinrichtungen Wernigerode
| Apfelbaum | Institut fur Stadtforschung und Strukturpolitik | LEB

Lebenslagenorientiertes Entwicklungs- und Bedarfskonzept (LEB) fiir die Stadt Wernigerode — Verein-
barkeit von Berufstatigkeit und Familie (Kinderbetreuung und Pflege von Angehdrigen) ist als Faktor
bei der Wahl des Arbeits- und Lebensortes von erheblichen Einfluss. Es wurden fiir eine pflegesen-
sible Organisationskultur Handlungsempfehlungen formuliert und erprobt, welche pflegende Be-
schaftigte angemessen unterstiitzt und Arbeitgebern zu mehr Handlungssicherheit verhilft.



http://www.magdeburg.de/PDF/Brosch%C3%BCre_Bildung_im_Alter_II.PDF?ObjSvrID=37&ObjID=29479&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts
https://www.magdeburg.de/
http://www.magdeburg.de/Start/B%C3%BCrger-Stadt/Stadt/Vereine-in-Magdeburg
https://www.magdeburg.de/Start/B%C3%BCrger-Stadt/Verwaltung-Service/Statistik-Geodaten
http://www.osterburg.de/buergerbus.html
http://www.osterburg.de/wohnen-leben/demografie-projekte/medizin-stipendium.html
http://www.osterburg.de/fileadmin/stadt/images/verwaltung_politik/rathaus/hauptamt/Leitfaden_zur_AErzteversorgung.pdf
http://www.osterburg.de/fileadmin/stadt/images/verwaltung_politik/rathaus/hauptamt/Leitfaden_zur_AErzteversorgung.pdf
https://www.osterburg.de/
http://www.osterburg.de/wohnen-leben/demografie-projekte.html
http://www.multiples-haus.de/
http://www.multiples-haus.de/mh-aktuell/modellvorhaben-in-sachsen-anhalt-stadt-sangerhausen.html
http://www.sangerhausen.de/
https://www.landkreis-stendal.de/de/kreisentwicklungskonzept/kreisentwicklungskonzept-landkreis-stendal-2025.html
http://www.stendal.de/de/
http://www.landkreis-stendal.de/de/hanse.html
http://www.wernigerode.de/
https://www.wernigerode.de/de/sitemap.html?sitemap%5Bmid%5D=sitemap
https://www.gsw-wernigerode.de/
https://www.hs-harz.de/forschung/ausgewaehlte-forschungsprojekte/leb-wr/
https://www.hs-harz.de/forschung/ausgewaehlte-forschungsprojekte/leb-wr/
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Burgenlandkreis/Wirtschaftsamt

Themen: Wirtschaftsforderung, Wirtschaftsentwicklung & Arbeitsmarktpolitik; Standortmarketing;
Beratung zu Forderprogrammen; Vernetzung mit anderen Akteuren; Entwicklung touristischer Infra-
struktur; Unterstiitzung fremdenverkehrsrelevanter Einrichtungen; Offentlicher Personennahverkehr;
Dorfentwicklung, agrarstrukturelle Entwicklung und Direktvermarktung; Dorfwettbewerb; Integrierte
landliche Entwicklung in der Region Burgenlandkreis (LEADER).

home | Bohm

Landkreis Borde
Themen: Hoéchstleistungsbreitbandnetze & Regionale Unternehmen, Breitbanddienste, Vernetzung
der Dienste der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Digitalisierung.

home | giganetz-boerde | Haupt

Landkreiz Harz

Themen: Breitbandausbau, Wirtschaftspartner und Netzwerke, Ausbildung im Harz, Arbeiten im Harz,
Gesundheit, Migration, Menschen mit Behinderung, Senioren, Kindertagesbetreuung, Jugendarbeit
und Jugendschutz.

home | Breitbandregion Harz | Albrecht | Gesundheitsregion

Regionale Planungsgemeinschaft Halle (RPG Halle)

Themen: Raumbeobachtung (Bevolkerungsdaten, kommunalpolitische Struktur, Natur und Land-
schaft, Technische Infrastruktur, Soziale Infrastruktur und Handel), Regionale Entwicklungskonzepte
(Einzelhandelskonzept / Planungsregion Halle, Aktionsraum Schkeuditzer Kreuz), Regionales Informa-
tionssystem/Manual. Zweckverband und Trager der Regionalplanung (Halle, Burgenlandkreis, Land-
kreis Mansfeld-Sidharz, Saalekreis) — Korperschaft des 6ffentlichen Rechts.

home | Kirsch


https://www.burgenlandkreis.de/de/
https://www.landkreis-boerde.de/
http://www.giganetz-boerde.de/
http://www.kreis-hz.de/
http://breitbandregion-harz.de/
http://www.initiative-zukunft-harz.de/gesundheitsregion.html
http://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/20141128_rehk_hal_kurz.pdf
http://www.planungsregion-halle.de/seite/175889/rek-schkeuditzer-kreuz.html
http://85.232.25.103/umn_rpgh/
http://85.232.25.103/umn_rpgh/
http://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/tbims.pdf
http://www.planungsregion-halle.de/
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Kommunen und demographischer Wandel Gberregional

Demographischer Wandel/Ansprechpartner der Lander bzw. Kommunen und Land-
kreise

Themen: Praxiserfahrungen zum demographischen Wandel in den Landern bzw. Kommunen/Landkrei-
sen. Uber das Demographieportal B&L (Handeln/Ansprechpartner) sind u.a. die Kontaktdaten von Akt-
euren in den Landern bzw. Kommunen/Landkreisen verfigbar, die sich registriert haben. Bei regional-
spezifischen Anfragen stehen diese Expert.innen zur Verfiigung.

home | Demographieportal B&L

Deutscher Stadte- und Gemeindebund

Themen: Stadtebau/Stadtentwicklung, landliche Entwicklung/Regionalpolitik, Verkehrspolitik, Kom-
munale Wirtschaftsférderung, Digitalisierung/Breitbandinfrastruktur, Pflege- und Seniorenpolitik, Asyl
und Fliichtlinge, Bundesfreiwilligendienst, Bekampfung des Rechtsextremismus, Radverkehr in Stad-
ten und Gemeinden, kommunaler Klimaschutz, Kommunalfinanzen, Umweltschutz, Vergaberecht,
Verkehrspolitik, Sicherheit und Kommunen, Kommunalwald in Deutschland, Kommunale Wasserwirt-
schaft, Windenergie.

home | Publikationen

Deutscher Landkreistag (DLT)

Themen: Regional- und Kommunalpolitik, Landliche Raume, Gesundheitliche Versorgung, Sozialleis-
tungen, Energieversorgung & Klimaschutz, Wirtschaftsférderung, Verkehr, Digitalisierung, Senioren,
Flichtlinge & Migranten.

home | Publikationen

Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbénde

In der Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbande haben sich der Deutsche Stadtetag, der
Deutsche Stadte- und Gemeindebund (DstGB) sowie der Deutsche Landkreistag zusammengeschlos-
sen, um sich zu tbergreifenden kommunalen Problemen gemeinsam zu aul3ern.

home


http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3181564
http://www.demografie-portal.de/DE/Bundesland/Uebersicht/uebersicht_node.html
http://www.demografie-portal.de/Ansprechpartner
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3181564
https://www.dstgb.de/dstgb/Homepage/
https://www.dstgb.de/dstgb/Homepage/Publikationen/
https://www.landkreistag.de/startseite.html
https://www.landkreistag.de/publikationen.html
http://www.staedtetag.de/
https://www.dstgb.de/dstgb/Homepage/
https://www.landkreistag.de/
http://www.staedtetag.de/wirueberuns/bv/index.html
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Stadtestatistik im Internet

Themen: Daten und Argumente zu Lebensqualitat in Stadten im Vergleich, Zufriedenheit mit der Infra-
struktur, Menschen im Rentenalter/Lebensqualitat, Zufriedenheit mit der Infrastruktur, Birgermei-
nung und statistische Fakten, Blirgerbeteiligung/Praferenzen der Biirger.innen, Inklusion im Meinungs-
bild der Birger.innen, Umfragedaten und Steuerung mit Zielen, Fachkraftemarkte in Deutschland, Er-
werbsformen/langerfristige Trends, Wirtschaftspolitische Herausforderungen/demographischer Wan-
del, Szenarien zum Pflegebedarf/-potenzial, Szenarien in der Stadtforschung, Indikatorenkatalog zum
demographischen Wandel, Foderale Informationsbalance, Migrationshintergrund in der Statistik, Ze-
nus 2011/Methoden und Probleme.

home | sitemap | Publikationen | Kommunales Stadtisches Informationssystem (KOSIS) | Statistiksei-
ten deutscher Stadte | Links | Verband Dt. Stadtestatistik

Stadtenetzwerk Demographie in Mitteldeutschland/Mitteldeutscher Demographie-Di-
alog

Themen: Zusammenarbeit der drei Bundeslander Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thiringen in Mittel-
deutschland hinsichtlich des Demographischen Wandels (Eckpunkte-Papier, S. 48). Zum Stadtenetz De-
mographie gehoren aus Sachsen-Anhalt die Stadte Hettstedt, Lutherstadt, Eisleben und Sangerhausen,
aus Sachsen der Stadteverbund Bautzen-Gorlitz-Hoyerswerda und aus Thiringen das ,Stadtedreieck
am Saalebogen”, Bad Blankenburg, Rudolstadt und Saalfeld.

home


http://www.staedtestatistik.de/fileadmin/vdst/AG_Bevoelkerung/Publikation/Indikatorenkatalog.pdf
http://www.staedtestatistik.de/fileadmin/vdst/AG_Bevoelkerung/Publikation/Indikatorenkatalog.pdf
http://www.staedtestatistik.de/fileadmin/vdst/AG_Bevoelkerung/Publikation/Heft2_Migrationshintergrund.pdf
http://www.staedtestatistik.de/
http://www.staedtestatistik.de/150.html
http://www.staedtestatistik.de/126.html?&K=&F=%25
http://www.kosis.de/
http://www.staedtestatistik.de/statistikseiten.html?&K=0&F=1
http://www.staedtestatistik.de/statistikseiten.html?&K=0&F=1
http://www.staedtestatistik.de/links.html?&K=0&F=1
http://www.staedtestatistik.de/vdst.html?&K=988&F=1%20
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente/Broschu__re_Sta__dtenetzwerk_Demografie_in_MItteldeutschland_03-2016.pdf
https://demografie.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/Demografieportal/Dokumente/Broschu__re_Sta__dtenetzwerk_Demografie_in_MItteldeutschland_03-2016.pdf
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Beratung

Institut fur Strukturpolitik und Wirtschaftsférderung (ISW), Halle

Themen: Bildung und Ausbildung von Jugendlichen, Jugendliche am Ubergang Schule-Beruf, Soziale
Innovationen, Ausbildungsférderung Jugendlicher (Landwirtschaft), Fihrungs- und Fachkraftesiche-
rung/Forderung Begabter, Madchen & MINT-Facher, Gesundheit und Gesundheitskompetenz, Digita-
lisierung & Gesundheitsversorgung, Medizintechnik & Medizinische Rehabilitation — Regionalfor-
schung, Regional- und Stadtentwicklung, Investitionsbedarf bei Krankenhdusern Sachsen-Anhalts,
Fachkraftesicherung, Daseinsvorsorge, Kommunalfinanzen — Stadtentwicklung, Infrastrukturanpas-
sung, Wohnungsmarkt/Wohnungswirtschaft, Stadt-Land-Beziehung.

home | Kompetenzzentrum Soziale Innovation | KSI/ISW | RUMSA | Demographie-Monitor | Lietz |
Schadlich | Steinhardt | Publikation

Institut fur Automation und Kommunikation (ifak)

Themen: Intelligente Verkehrssysteme, Elektromobilitdt, Mobilitat in Stadt und Land, vernetztes Fah-
ren, alltagsunterstiitzende Assistenzsysteme, Mobilitdtsunterstlitzung alterer Menschen, Verkehrs-
steuerung. Gesundheitsversorgung (Medizin. Rettungsdienste/Technik/Dokumentenmanagement).

home | Publikationen | eHealth & Telemedizin | Zadeck

Mensch-Technik-Organisation-Planung GmbH (METOP)

Themen: Altersdifferenzierte Analyse der Attraktivitdt von Arbeitgeber.innen, Finden und Binden von
Fachkraften der Gesundheitsbranche, Belastungsoptimierung durch Arbeitsgestaltung in der Alten-
pflege, Internationale Berufsbildung, Lernférderliche Arbeitsgestaltung Uber digitale Assistenzsys-
teme, Personal- und Organisationsentwicklung in regionalen Unternehmen, betriebliches Gesund-
heitsmanagement (Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz), Digitalisierung der Arbeitswelt, Forde-
rung innovativer Existenzgriindungen im Bereich sozio-technischer Innovationen (ego.Projekt TUGZ,
ego.Inkubator AWI Lab) in strukturschwachen Regionen, Personal- und Organisationsentwicklung in
offentlichen Verwaltungen — Aninstitut der OvGU.

home | Schmicker | Geschéftsleitung | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Forschungsinstitut fir Bildungs- und Sozialokonomie (FiBS), Berlin

Themen: Kita, Schule, Hochschule, Berufsbildung, Weiterbildung, Arbeitsmarkt, Digitalisierung, Demo-
graphischer Wandel & Bildung, Okonomische Aspekte von Bildung, Soziale Fragen, Arbeitsmarkt & De-
mographischer Wandel.

home | Publikationen

Prognos AG Berlin

Themen: Demographie & Biirger (Familie & Teilhabe, Gesundheit & Pflege, Arbeitsmarkt & Beschafti-
gung, Bildung & Wissenschaft); Infrastruktur (Digitalisierung, Mobilitat und Transport, Wasser und Ab-
wasser) — [mehr].

home | Publikationen


http://nieher.wixsite.com/nala2013
http://www.isw-institut.de/seite19.html
http://www.isw-institut.de/
http://www.isw-institut.de/seite53.html
http://www.isw-institut.de/seite53.html
http://www.isw-institut.de/seite5.html
https://www.ifak.eu/de
https://www.ifak.eu/de/content/geschaeftsfelder/verkehr-und-assistenz/publikationen
https://www.ifak.eu/de/thema/e-health-und-telemedizin
https://verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de/landesarbeitskreis-fuer-arbeitssicherheit-und-gesundheitsschutz/
https://www.metop.de/site/
https://www.metop.de/site/geschaeftsleitung/
https://www.fibs.eu/
https://www.fibs.eu/referenzen/publikationen/
https://www.prognos.com/themen/themen-nach-schlagworten/
https://www.prognos.com/
https://www.prognos.com/publikationen/
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Digitalisierungskompass 2016: Entwicklungsstand der Digitalisierung (insbesondere Wirtschaft) in
den Regionen.

Zukunftsatlas: Der Prognos-Zukunftsatlas ermittelte in den Jahren 2004, 2007, 2010, 2013 und 2016
die Zukunftschancen und -risiken aller 402 Kreise und kreisfreien Stadte Deutschlands. Der dabei ge-
nutzte Index beruht auf Daten zu Demographie, Arbeitsmarkt, Wettbewerb, Innovation, Wohlstand
und Sozialer Lage. Es kdnnen Aussagen lber die Standortstarke abgeleitet werden, die Informationen
zur Dynamik zeigt zeitliche Entwicklung der jeweiligen Verhaltnisse auf

Institut far Stadtforschung und Strukturpolitik (IfS)

Themen: Strategieentwicklung, Evaluierung und Wirkungsanalysen, Begleitforschung, Analysen,
Durchfiihrung von Workshops, Gutachten und Konzepte zur Beratung von offentlichen und privaten
Entscheidungstragern, integrierte Stadtentwicklungskonzepte, Regionale Entwicklungskonzepte, Sozi-
alberichterstattung, Wohnungsmarktanalysen und -prognose, Kommunale Wohnraumversorgungs-
konzepte, Monitoring im Bereich Wohnen/Stadtumbau, Wirkungsuntersuchung zu Férderprogram-
men, Beratung und Begleitung bei Arbeitsmarkt- und Regionalpolitik, Stadtumbau Ost: Begleitfor-
schung Sachsen-Anhalt — Das Institut ist ein privates, sozialwissenschaftliches Forschungsinstitut.

home | Stadtumbau Ost/Sachsen-Anhalt - Programm | Stadtumbau Sachsen-Anhalt/Monitoring

Berlin-Institut fir Bevolkerung und Entwicklung (BI)

Themen: Regionale und globale demographische Verdnderungen — Stadt & Land (Urbane Zentren,
staatliche und subsididre Daseinsvorsorge fiir den landlichen Raum, birgerschaftliches Engagement,
Zuwanderung als Chance fiir den landlichen Raum), Migrationen und Arbeitsmarkt (Fachkraftemangel,
Arbeitskraftepotenzial und Qualifikation, Zuwanderer/Flichtlinge & Integration in den Arbeitsmarkt,
gesellschaftliche Herausforderungen), Familie und Alter (Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Gene-
rationengerechtigkeit, Kosten fiir Altersversorgung und Pflege), Internationale Demographie (Fokus
Entwicklungslander, Infrastruktur und Arbeitsplatze).

home | Publikationen | Studien | online-Handbuch | Newsletter-Archiv

Gutachten zum Umgang mit den Folgen des demographischen Wandels im Land Brandenburg [Ex-
zerpt] (2008)

Die Babyboomer gehen in Rente — Thesenpapier (2018)

Einflussfaktoren des demographischen Wandels — Expertise im Auftrag der Bertelsmann-Stiftung
(2018)

Mehr Humankapital wagen = Bildung im 21. Jahrhundert (2018)
Die Zukunft der Dorfer — Zwischen Stabilitat und demographischem Niedergang (2011)

Dr. Bock & Partner, Halle

Themen: Regionalentwicklung, Resilienz, Regionalmarketing, Regionale Netzwerke, Entwicklung des
landlichen Raums, Regionalmanagement & PPP, Existenzgriindung im landlichen Rau, Landliche Ent-
wicklung, Integrierte gemeindliche Entwicklung, Kommunale Zusammenarbeit, Moderationsprozesse
mit Kommunen und Verbanden.

home | Projekte | LEADER-Sachsen-Anhalt | Hohe Borde



https://www.prognos.com/publikationen/zukunftsatlas-r-regionen/digitalisierungskompass-2016/
https://www.prognos.com/publikationen/zukunftsatlas-r-regionen/zukunftsatlas-r-2016/
https://www.ifsberlin.de/
http://www.stadtumbau-sachsen-anhalt.de/programm.htm
http://www.stadtumbau-sachsen-anhalt.de/monitoring.html
https://www.berlin-institut.org/
https://www.berlin-institut.org/publikationen.html
https://www.berlin-institut.org/publikationen/studien.html
https://www.berlin-institut.org/online-handbuchdemografie.html
https://www.berlin-institut.org/newsletter/newsletter-archiv.html?no_cache=1
https://www.berlin-institut.org/publikationen/gutachten-policy-papers/gutachten-zum-demografischen-wandel-im-land-brandenburg.html?tx_ttnews%5BbackPid%5D=243&tx_ttnews%5Btt_news%5D=37&cHash=b08c701e4af430c39a5e6d2accc65e15
https://www.berlin-institut.org/fileadmin/user_upload/Die_Babyboomer_gehen_in_Rente/Thesenpapier_Babyboomer.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/Einfluss_DemoWandel_2018_final2.pdf
https://www.berlin-institut.org/fileadmin/user_upload/Mehr_Humankapital_wagen/Mehr_Humankapital_wagen_final.pdf
http://www.berlin-institut.org/fileadmin/user_upload/Doerfer_2011/Die_Zukunft_der_Doerfer_Webversion.pdf
https://www.hoheboerde.de/front_content.php?idart=2107&lang=12&acceptCookie=1&amp;idcat=638
http://www.bock-consult.com/
http://www.bock-consult.com/projekte/
http://www.leadernetzwerk-sachsen-anhalt.de/
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empirica — Forschung und Beratung, Berlin

Themen: Regionaldatenbank Immobilien; Wirtschaft und Sozialforschung; Regionen, Stadte und Quar-
tiere; Prozessbegleitung (Workshops, Birgerbeteiligung). — empirica ist ein unabhangiges wirtschafts-
und sozialwissenschaftliches Forschungs- und Beratungsinstitut.

Bei Publikationen: in Suchmaske z. B. Stadtenamen oder Begriffe wie Region, Demographie, Gesund-
heit eingeben, um an das vielfiltige Informationsangebot zu gelangen.

home | Publikationen | Kendschek


https://www.empirica-institut.de/publikationen/
https://www.empirica-institut.de/
https://www.empirica-institut.de/publikationen/
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(Dienstleistungs-)Wirtschaft

Liste_von_Denkfabriken/Deutschland (Wikipedia)

DRK Kreisverband Ostliche Altmark

Themen: Seniorenberatung/Hilfe in den eigenen vier Wénden.

home | Friedrichdorf

Unternehmen im Projekt Autonomie im Alter

Themen: Pflege/Technische Assistenzsysteme/Technische Voraussetzungen.

Forschungsv. Autonomie im Alter | Mihle-Miller-Pflegebetten | Sanosphera | media4care | Euro-
foam

Bundesverband dt. Wohnungs- und Immobilienunternehmen (GdW), Berlin

Themen: Stadtentwicklung, Wohnungspolitik, Mietrecht, groRe Wohnsiedlungen, Wohnen fiir eine
lange Zeit, serielles Bauen, Gutachten/Studien (u. a. Bezahlbares Wohnen in der Stadt, Wohntrends
2030, Wohnen der Zukunft.

home | Publikationen | Gutachten | Verband der Wohnungswirtschaft

Halle-Neustadter Wohnungsgenossenschaft

Themen: Stadtteilmanagement, Unterstiitzung im Alter, Férderung der Gesundheit (Alterer), Nachbar-
schaftshilfe, Demonstration technologischer und organisatorischer Losung kostenglinstiger Alten-
pflege, Verbesserung selbstbestimmter Lebensqualitit fiir Altere, Modellquartier in Halle Neustadt,
Daseinsvorsorge im Quartier, Pilotzentrum fiir neue Technologien zur Unterstiitzung von Pravention
und Pflege, Altersgerechte Assistenzsysteme, Dienstleistungsrobotik, Sensorgestiitzte Datenfernerfas-
sung und Analyse, Mobilitatssysteme, Daseinsvorsorge & 6konomische Effektivitat.

home | Zusammenleben 4.0/S. 3 | Luther

Verband der Wohnungswirtschaft/Verband der Wohnungsgenossenschaften Sach-
sen-Anhalt

Themen: Gute Nachbarschaft, Gleichwertigkeit der Lebensverhaltnisse in Sachsen-Anhalt, soziale und
kulturelle Infrastruktur, Mobilitdt, Wohnungsbau, Stadtumbau, Selbstbestimmtes und teilhabeorien-
tiertes Leben im Wohnquartier, Schrumpfungsregionen, Gutes Wohnen, Vielfalt der Wohnungswiin-
sche, Verhaltnis Mieter/Vermieter, Soziales Wohnen, Demographie-Allianz Sachsen-Anhalt, Bevolke-
rungsentwicklung, Familienleben, Erwerbstatigkeit und Einkommen, Einblirgerungen, Kinderarmut,
Kriminalitit, Einkommen der Alteren/Armutsrisiko, Stromspiegel, Internetnutzung, Haushalte/Abfall-
wirtschaft, Pflegebedirftigkeit, Hilfe in besonderen Lebenslagen, Pendler, Asylbewerber/Regelleis-
tung, private Uberschuldung.

home | Fachinformationen


https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Denkfabriken#Deutschland
http://www.drk-stendal.de/
http://www.muehle-mueller.de/sitzbetten-aufstehbetten/pflegebett-mobilia.html
http://www.sanosphera.de/
https://www.media4care.de/
http://www.eurofoam.de/
http://www.eurofoam.de/
https://web.gdw.de/
https://web.gdw.de/service/publikationen
https://web.gdw.de/researchcenter/gutachten-research
https://www.haneuer.de/
https://www.haneuer.de/files/1606FA913F2/Echo%202017_C.pdf
https://www.vdwvdwg.de/startseite/
https://www.vdwvdwg.de/fachinformationen/
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Verband der kommunalen Unternehmer (VKU), Berlin

Themen: Infrastruktur und Dienstleistung (Breitbandnetze, Mobilitat, Wasser/Abwasser, Wasser und
Abwasser im landlichen Raum), Digitalisierung (digitale Geschaftsmodelle, SmartGrid, Smart City,
Smart Region), Energiewende (erneuerbare Energien, Warmewende, Speicher), Daseinsvorsorge
(Iandlicher Raum, Daseinsvorsorge 4.0/digitalen Wandel gestalten, Nachhaltigkeit und Gemeinwohl,
regionale Verantwortung), Umwelt (Abfallvermeidung Recycling und Wertstoffe, Ressourcenschutz,
Starkregen).

home | siche Themen | Daseinsvorsorge | siehe Zahlen, Daten, Fakten | Sachsen-Anhalt

Kreativwirtschaft Sachsen-Anhalt (KWSA)

Themen: Plattform von Kreativunternehmen fiir Kreative und andere Branchen: Erfahrungsaustausch,
Innovationsforderung, Vernetzung, Griindungsférderung und Beratung, Forderung der Aus- und Wei-
terbildung, Interessenvertretung in kommunalen und landesweiten Gremien.

home | Projekte

B.B.S.M. Brandenburgische Beratungsgesellschaft flr Stadterneuerung und Moder-
nisierung

Themen: Stadtumbau, Regionalentwicklungskonzepte, Zentren- und Standortentwicklung, Kita- und
Schulentwicklungsplanungen, Integrierte Stadtentwicklungskonzepte, Soziale Stadt (Stadtteilmanage-
ment, Stadtteilbliros, Nachbarschaftsférderung), Kleinere Stadte und Uberortliche Zusammenarbeit,
Innenstadtmanagement, Stadteforum Brandenburg.

home

Weiterentwicklung der Stadtumbaustrategie im Lande Brandenburg

Deutsche Stadt- und Grundstiicksentwicklungsgesellschaft (DSK), Wiesbaden
Themen: Stadtebau, Stadterneuerung, Baulandentwicklung, stadtebauliche Beratung, energetische
Sanierung.

home | Kremling

Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e. V. (bpa), Berlin

Themen: Pflege von alten und kranken Menschen, Etablierung und Fortentwicklung der Pflegequalitat,
Fort- und Weiterbildung Mitarbeiter, Gesetzliche und vertragliche Anforderungen, Bereitstellung kon-
kreter Arbeitshilfen. Interessenvertretung privater Anbieter sozialer Dienstleistungen in Deutschland
(Einrichtungen der ambulanten und (teil-)stationdren Pflege, der Behindertenhilfe sowie der Kinder-
und Jugendhilfe in privater Tragerschaft).

home | Studien & Gutachten | Sachsen-Anhalt


https://www.vku.de/
https://www.vku.de/
https://daseinsvorsorge.vku.de/
https://daseinsvorsorge.vku.de/
https://www.vku.de/verband/struktur/vku-in-den-laendern/sachsen-anhalt/?sword_list%5b%5d=Sachsen-anhalt&no_cache=1
http://kwsa.de/kwsa/
https://kwsa.de/projects/
https://www.staedtebaufoerderung.info/StBauF/DE/Programm/SozialeStadt/soziale_stadt_node.html
https://www.bbsm-brandenburg.de/
http://www.lbv.brandenburg.de/dateien/staedtebaufoerd/Informationsblatt%20STUB-III.pdf
https://dsk-gmbh.de/
http://www.bpa.de/
http://www.bpa.de/Studien-Gutachten.53.0.html
http://www.bpa.de/index.php?id=sachsen-anhalt
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Bundesverband ambulante Dienste und stationare Einrichtungen (bad), Essen

Themen: Qualitaitsmanagement in der Pflege (ambulante, teilstationarer, stationare Pflege), Pflegedo-
kumentation & Entbirokratisierung, Anerkennung auslandischer Fachkrafte in der Pflege, Ambulante
Pflegedienste in landlichen Regionen, Expertenstandards in der Pflege.

home | Publikationen | Landesverbdnde/Sachsen-Anhalt

Deutsche Gesellschaft fur Gerontotechnik (GGT), Berlin

Themen: Gemeinnltzige, wirtschaftsnahe Aktivitaten fur Industrie, Handel und Handwerk vor dem
Hintergrund des demographischen Wandels (Wachstumsmarkt50plus), um die Lebensqualitat in allen
Lebensphasen durch generationsgerechte Produkte und Dienstleistungen zu erhéhen. — Markt und
Trends (Marktforschung, Studien, Analysen, Prognosen Panelbefragungen), Entwicklungsbegleitende
Beratung bei Produkten (Focus Groups); Prasentation und Kommunikation (Forum fiir Generation,
Musterhduser, Produkthandbuch Fachmagazin). Seminare/Weiterbildung (als Schnittstelle zwischen
Wirtschaftsbeteiligten und Konsumenten). Zusammenarbeit mit einer groRen Anzahl von Unterneh-
men mit dem Ziel der Marktstrukturierung und demographiefesten Marktpositionierung.

home | Partner


https://www.bad-ev.de/
https://www.bad-ev.de/bad-aktuell-presse
https://www.bad-ev.de/bad-Landesverbaende
https://www.gerontotechnik.de/leistungen/markt-trend/
https://www.gerontotechnik.de/leistungen/markt-trend/
https://www.gerontotechnik.de/leistungen/praesentation-kommunikation/
https://www.gerontotechnik.de/leistungen/schulung-und-qualifizierung/
https://www.gerontotechnik.de/
https://www.gerontotechnik.de/partner/
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Netzwerke und Initiativen in Sachsen-Anhalt

Expertenplattform Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt

Themen: Die Griindungsidee war von der Absicht gepragt, vorhandenes Wissen verfligbar zu machen
und durch verschiedene Formen des Austausches mit Akteuren aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft
zu transferieren. Es ist vielfach benannt worden, dass es nicht in erster Linie an validen wissenschaftli-
chen Kenntnissen zu den Problemen des demographischen Wandels mangele, sondern eher an aus-
sichtsreichen Umsetzungsstrategien auf verschiedenen Ebenen von Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft fehle. Die Expertenplattform hat sich vor allem das Ziel gesetzt, den notwendigen Austausch zu
unterstiitzen. Dem soll die hier vorgelegte Ubersicht dienen.

home | Publikationen | Veranstaltungen | Institut fir Hochschulforschung | Pasternack | Lenkunggr.
| Ministerium fiir Landesentwicklung und Verkehr | Interdisziplindres Zentrum fir Altern Halle

Kompetenzzentrum Soziale Innovation Sachsen-Anhalt (KSI)

Themen: Gesundheit, Arbeit, Alter und Sozialer Zusammenhalt:

Themenfeld Gesundheit (und Pflege): Personal im Wandel (Aufwertung Pflegeberufe, Patientenzent-
rierung, Partizipative Gesundheitsforschung, Integration gefllichteter Menschen, Einbeziehung Ehren-
amtlicher), Versorgung im Wandel (Pflege im Quartier, Zweigpraxen, eHealth, Altersgerechte Assis-
tenzsysteme, Arzte- und Biirgerbusse, Mehrgenerationenhiuser), Gesundheit im Wandel (Gesund-
heitskompetenz, Gesundheitsférderung, gesundheitliche Chancengleichheit, Vereinbarkeit Arbeit-Ge-
sundheit und Arbeit-Pflege, Gesunde Lebenswelten, gesundheitsbezogene Lebensqualitdt, Pro-Aging,
Das gemessene Selbst).

Themenfeld Arbeit: Demographischer Wandel (Fachkrafte, Nachwuchskrafte, Gestaltung Generatio-
nenwechsel, Migration, War for talents), Kultureller Wandel (Work-Life-Balance, steigendes Bildungs-
niveau, Wunsch nach attraktivem Arbeitsplatz und Lebensumfeld), Digitalisierung (Neue Berufe und
Branchen, Existenzgriindungen, Open Data & Open Source, Partizipation & Open Innovation, Inklusion
& Soziale Ausgrenzung, Neue Arbeitsorganisation).

Themenfeld Alter: Ubergang in den Ruhestand, Lebenssituation und Ungleichheit im Alter, Wohnen
verschiedenen Lebensphasen, Gesundheit und Alter, Pflege und Sorge, Regionale Daseinsvorsorge und
Infrastrukturerhalt (Nahversorgung etc.) Intergenerationale Beziehungen, Bedirfnisse und Erwartun-
gen in unterschiedlichen Alters- und Lebensphasen.

Themenfeld Sozialer Zusammenhalt: Das KSI betrachtet das Themenfeld in den Perspektiven Struktur
und Kultur. Durch Aufbereitung von Struktur- und Kulturdaten sollen gesellschaftliche Problemlagen
sichtbar gemacht werden. Dazu gehort langfristige Trends im strukturellen und kulturellen Wandel in
Sachsen-Anhalt aufzuzeigen. Sozialrdumlich sollen Faktoren identifiziert werden, welche den sozialen
Zusammenhalt in Sachsen-Anhalt férdern oder hemmen. Es sollen AnstéRe fir MaBnahmen und Initi-
ativen zur Forderung des sozialen Zusammenhalts gegeben werden. Das KSI-Projekt wird durch ein
Konsortium bestehend aus Zentrum fiir Sozialforschung Halle (ZSH), Fraunhofer-Institut fir Mikro-
struktur von Werkstoffen und Systemen (IMWS), Fraunhofer-Institut fir Fabrikbetrieb und -automati-
sierung (IFF), Institut fur Strukturpolitik und Wirtschaftsférderung (ISW) verantwortet.

home | KSI-Landkarte & Suche | Holtmann | Ministerium fur Arbeit, Soziales und Integration


https://expertenplattform-dw.de/
https://expertenplattform-dw.de/inhalte/kategorie/publikationen/
https://expertenplattform-dw.de/inhalte/kategorie/veranstaltungen/
https://expertenplattform-dw.de/ueber-uns/lenkungsgruppe/
https://soziale-innovation.sachsen-anhalt.de/wissensspeicher-soziale-innovation/gesundheit/
https://soziale-innovation.sachsen-anhalt.de/wissensspeicher-soziale-innovation/arbeit/
https://soziale-innovation.sachsen-anhalt.de/wissensspeicher-soziale-innovation/alter/
https://soziale-innovation.sachsen-anhalt.de/wissensspeicher-soziale-innovation/sozialer-zusammenhalt/
https://soziale-innovation.sachsen-anhalt.de/
https://soziale-innovation.sachsen-anhalt.de/nc/landkarte/
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Das KSI verbindet in seiner Programmatik die zwei Innovationsstrange sozial wirksamer Effekte bzw.
Initiativen und technologisch erzeugter Neuerungen) zu Zwecken der ErschlieBung, Aufbereitung und
perspektivischen Fortentwicklung von Ideen und Vorschlagen zur Umsetzung. Dies wird fiir eine
nachhaltige Gestaltung des gesellschaftlichen Wandels (controlled social change) im Land als ent-
scheidend angesehen. Die Beobachtung und Steuerung des sozialen Wandels soll ,,im Einklang mit
technischen und sozialen Innovationen” erfolgen. Den Akteuren in Wissenschaft und Wirtschaft, in
Gesellschaft und Politik soll Wissen bereitgestellt werden, dass sie in die Lage versetzt, Konzepte fiir
die Gestaltung der sozialen Infrastrukturen in Sachsen-Anhalt zu entwickeln und umzusetzen. Diesem
Anspruch entspricht die Zusammensetzung des Kooperationsverbundes (ZSH, ISW, Fraunhofer-Netz-
werk mit den beiden Instituten IFF und IMWS an den Standorten Halle und Magdeburg) [Quelle KSI].

Forschungsnetz Frihe Bildung Sachsen-Anhalt (FFB)

Themen: Frihkindliche Entwicklung, Frihe Bildung, Betreuung und Erziehung, Angewandte und
Grundlagenforschung insbesondere zur Friihen Bildung/Praxistransfer. FFB-Strategiepapier , FFB-Posi-
tionspapier.

home | Publikationen | Mitglieder | Hochschule Magdeburg-St. | Kompetenzzentrum Friihe Bildung |
KinderStarken

Netzwerk Stadt-Land, Sachsen-Anhalt

Themen: Das Netzwerk ist Unterstiitzungs-, Koordinierungs- und Kommunikationsplattform fir die Ak-
teure, die eine Neuausrichtung der landlichen Entwicklung anstreben. Es sollen bereits vorhandene
Losungsansatze identifiziert und relevante Akteure starker verzahnt werden. Schwerpunkte der Unter-
stitzung und Forderung sind Wirtschaftliche Entwicklung, Umweltschutz & Ressourcenschonung,
Kommunalentwicklung, Soziales & Kulturelles (Beseitigung von Fachkrdaftemangel, Umweltleistungen
landlicher Rdume, Pilotvorhaben zur effizienten Warmenutzung bei Bioenergieanlagen, Neue Formen
der Infrastrukturversorgung in diinn besiedelten landlichen Regionen). Partner des Netzwerkes sind
Kommunen, Fachverbande, Wissenschaftliche Einrichtung, Lokale Arbeitsgruppen, Akteure aus Politik
und Verwaltung.

Zum Netzwerk gehort die Sommerakademie, die insbesondere Akteure im landlichen Raum unterstit-
zen will, ihre Entwicklungsansatze zu qualifizieren und dabei die Zusammenhange und Synergien zu
beriicksichtigen (Themenschwerpunkte: Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur; Starkung
der Partnerschaft zwischen Stadten und Gemeinden; Daseinsvorsorge, Digitalisierung und Demogra-
phie; Lebensbegleitendes Lernen; Anpassung an den Klimawandel; Nachhaltige Nutzung des Naturka-
pitals; Nachhaltige Energiekonzepte). Im Rahmen der Sommerakademie, die in geférderten Regionen
stattfinden, werden vom Netzwerk geforderte Projekte in einer Ideenwerkstatt vorgestellt.

home | Hafner | Fliegner | Institut fir Strukturpolitik und Wirtschaftsférderung | Hohe Borde | Lan-
desheimatbund Sachsen-Anhalt | Landgesellschaft Sachsen-Anhalt | Evangelische Akademie-Sachsen-
Anhalt | Hochschule Anhalt

RUMSA - Regionales Ubergangsmanagement Sachsen-Anhalt

Themen: Kooperations-, Unterstiitzungsstruktur fiir Jugendliche am Ubergang Schule & Beruf.

home | RUMSA im ISW | Institut fiir Strukturpolitik und Wirtschaftsférderung (ISW)



http://www.ffb-lsa.de/wp-content/uploads/2014/11/14-01-29-FFB-Strategiepapier.pdf
http://www.ffb-lsa.de/wp-content/uploads/2018/07/FFB-Postionspapier-zu-aktuellen-Themen-der-Fr%C3%BChen-Bildung.pdf
http://www.ffb-lsa.de/wp-content/uploads/2018/07/FFB-Postionspapier-zu-aktuellen-Themen-der-Fr%C3%BChen-Bildung.pdf
http://www.ffb-lsa.de/
http://www.ffb-lsa.de/news/
http://www.ffb-lsa.de/mitglieder/
https://www.netzwerk-stadt-land.de/schwerpunkte-der-foerderung-und-unterstuetzung/
https://www.netzwerk-stadt-land.de/schwerpunkte-der-foerderung-und-unterstuetzung/
https://www.netzwerk-stadt-land.de/starke-netzwerk-partner-an-ihrer-seite/
https://www.netzwerk-stadt-land.de/koordinierungs-und-kommunikationsplattform/#sommerakademie
https://www.netzwerk-stadt-land.de/
https://halle.neu.stadt-2050.de/phase2/kontakt/
https://ruemsa.sachsen-anhalt.de/
http://www.isw-institut.de/seite17.html
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Miteinander — Netzwerk fir Demokratie und Weltoffenheit in Sachsen-Anhalt

Themen: Rechtsextremismus (Strukturen, Aktivitaten, Jugendkultur, Ideologie etc.) und gruppenbezo-
gene Menschenfeindlichkeit; Demokratieférderung; Demokratiepadagogik und Partizipation (in Schule
und Gemeinwesen); Menschenrechtsbildung und Antidiskriminierungsarbeit; Zivilcourage, Gewalt-
pravention und konstruktive Konfliktaustragung; Historisch-politische Bildungsarbeit mit dem Fokus
auf NS- und DDR-Zeit; Geschlechterreflexion und Gender; Netzwerkarbeit fir Jugendliche & Erwach-
sene; Soziale Kompetenzen, Kommunikation, Kooperation; Projektentwicklung, -beratung und -beglei-
tung; Teambuilding und Coaching. Zentren in Magdeburg, Halle und Salzwedel. Siehe auch Kompetenz-
stelle Eltern & Rechtsextremismus.

home | Publikationen | Projekte | Wolff | Hoffmann | Soziales Netzwerk fir weltoffene und demo-
kratische Jugend- und Sozialarbeit

Soziales Netzwerk fur weltoffene und demokratische Jugend- und Sozialarbeit, Salz-
wedel

Themen: Jugend- und Sozialarbeit im Altmarkkreis Salzwedel, Schaffung alternativer und jugendge-
rechter Angebote gegen rechtsextremistische Bestrebungen, Strukturen der Kinder- und Jugendarbeit,
Angebote fir Schule und Sozialarbeit, Migrationsarbeit, Antirassistische Bildungsarbeit & Demokratie-
bildung, Antidiskriminierungspadagogik, Jugendkulturarbeit, Zusammenarbeit bei Projekten, Fundrai-
sing.

home | miteinander | Hoffmann

Landesinitiative Fachkraft im Fokus Sachsen-Anhalt (FIF)

Themen: Fachkriftegewinnung/Die Initiative unterstitzt Fachkrafte, gefliichtete Menschen, Unter-
nehmen und regionale Akteure in allen Fragen der Eingliederung in den Arbeitsmarkt. Beratung, Wel-
comeCenter Sachsen-Anhalt, Willkommensbegleitung, Digitalisierung/Digitalisierungsberatung, Per-
sonalgewinnung und - entwicklung, Weiterbildung, Stellen- und Fachkrafteborse, Akteure in den Regi-
onen (Hochschulen, Kammern, Kommunen, Verbdnde und Vereine).

home | Hochschulen/Sachsen-Anhalt | Schwiering | Fachkraftesicherung/Ministerium fir Arbeit, So-
ziales und Integration

Verein TECLA (Technische Pflegeassistenzsysteme)

Der Verein TECLA (Technische Pflegeassistenzsysteme) ist ein Netzwerk von Wissenschaftseinrichtun-
gen und Unternehmen. Unter Nutzung integrativer technischer Assistenzsysteme sollen regionale Ver-
sorgungs- und Dienstleistungsnetzwerke aufgebaut werden, die dlteren Menschen ein langeres, selbst-
bestimmtes Leben in ihrer gewohnten Umgebung ermoglichen. Das Projekt dient der Verbesserung
von Pravention, Gesundheitsférderung und medizinischer Grundversorgung im landlichen Raum (,,Ge-
sundheitsregion“/Landkreises Harz).

home | Ansprechpartner | Publikationen | TECLA/Hochschule Harz | Landkreis Harz


https://www.miteinander-ev.de/kompetenzstelle-eltern-und-rechtsextremismus-ker/
https://www.miteinander-ev.de/kompetenzstelle-eltern-und-rechtsextremismus-ker/
http://www.miteinander-ev.de/
https://www.miteinander-ev.de/veroeffentlichungen-des-vereins-und-seiner-projekte/
https://www.miteinander-ev.de/aktuelle-projekte-von-miteinander-e-v/
https://www.sonet-netzwerk.de/
https://www.fachkraft-im-fokus.de/
https://www.fachkraft-im-fokus.de/regionale-akteure/hochschulen/
https://ms.sachsen-anhalt.de/themen/arbeit/fachkraeftesicherung-weiterbildung/fachkraft-im-fokus/
http://www.initiative-zukunft-harz.de/gesundheitsregion.html
http://www.initiative-zukunft-harz.de/gesundheitsregion.html
https://www.mytecla.de/
https://www.mytecla.de/de/team.html
https://www.mytecla.de/de/publikationen.html
http://tecla.hs-harz.de/
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eKompetenzzentrum NordBandHarz (eNBH)
Themen: Daseinsvorsorge, Hochstleistungsbreitbandnetze & Regionale Unternehmen, Breitband-
dienste, Vernetzung der Dienste der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Digitalisierung.

home | Landkreis Harz

Experimentierfeld Dorf, Halle

Themen: Dorf als Lebens- und Sozialform/mit Zukunft, Demographischer und infrastruktureller Wan-
del, Umgestaltung traditionell gepragter menschlicher Lebenswelten, Folklore, Wohn- und Lebensfor-
men, Stadt-Land-Beziehungen, Literarische und mediale Darstellungen zum Dorf/das Dorfbild, Heimat
als Konstrukt, Rurbane Landschaften als Projektions- und Handlungsraum, Asthetische und gesell-
schaftliche Figurationen neuer Dorflichkeit, Dorfgeschichten der sozialistischen Moder, das Dorf als
Imaginationsraum und Experimentierfeld im 6stlichen Europa.

home | Dorf/Handbuch

Campus Wittenberg

Themen: Stadtentwicklung & Bildung/Wissenschaft.

home | Pasternack

Landesnetzwerk Migrantenorganisationen Sachsen-Anhalt (LAMSA)

Themen: Jugendarbeit in Migrantenorganisation, Orientierung und Wertevermittlung, Sprachmitte-
lung, Flichtlingsunterkiinfte, interkulturelles Lernen in Kitas und Schulen, Migranten in duale Ausbil-
dung.

home | Mitglieder | Mohamad

Landesvereinigung fiir Gesundheit Sachsen-Anhalt (LVG-ST)

Themen: Gesundheitsforderung in Bildungseinrichtungen, Altern und Gesundheit (Gesundheitspreis
Gesund im Alter), Migration und Gesundheit, Gesundheitliche Chancengleichheit, Innovation in der
Gesundheitsversorgung, Arbeit und Gesundheit, Pflege und Gesundheit (z.B. Pflegende Angehdrige),
Inklusion und Gesundheit.

home | Publikationen | Kolbe | s.a. Landesvereinigung fiir Gesundheit-NI

Landesvereinigung kulturelle Kinder- und Jugendbildung [.Ikj)], Magdeburg

Themen: Kulturelle Kinder- und Jugendbildung & kulturelle Freiwilligendienste, Breitenkulturarbeit
und Soziokultur - .Ikj) Sachsen-Anhalt ist ein Dach- und Fachverband . Die von der Landesvereinigung
verantwortete Servicestelle fordert die kulturelle Bildung benachteiligter Kinder und Jugendlicher.

home | Publikationen | Mitglieder | Servicestelle Kultur macht stark | Mitglieder/Karte


https://photonik.hs-harz.de/groups/ekompetenzzentrumnordbandharz/
http://www.dorfatlas.uni-halle.de/
http://www.dorfatlas.uni-halle.de/index.php/handbuch
http://www.campus-wittenberg.de/start/standorte.html
https://www.lamsa.de/
https://www.lamsa.de/ueber-lamsa/mitglieder/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/?id=artikelautor&autor2=250
http://www.gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen/858-pflegende-angehoerige-2
https://www7.lvg-lsa.de/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/?id=artikelautor
http://www.gesundheit-nds.de/
https://www.lkj-sachsen-anhalt.de/
https://www.lkj-sachsen-anhalt.de/downloads/
https://www.lkj-sachsen-anhalt.de/netzwerk/mitglieder/
https://kulturmachtstark-lsa.de/
https://www.thinglink.com/scene/530790963619037185?buttonSource=viewLimits
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Servicestelle fiur den Bundesfreiwilligendienst mit Fltichtlingsbezug in Sachsen-An-
halt

Themen: Padagogische Begleitung im Bundesfreiwilligendienst mit Fliichtlingsbezug, Qualifizierungs-
angebote.

home | Landesnetzwerk Migrantenorganisationen Sachsen-Anhalt (LAMSA)

Pflegenetzwerk Halberstadt

Themen: Sektoriibergreifende Vernetzung in Pflege und Vorsorge (dlterer Menschen).

home | Beratungszentrum Halberstadt | Reinboth


https://www.bfd-integriert.de/
http://www.pflegenetzwerk-halberstadt.de/
http://www.pflegenetzwerk-halberstadt.de/beratungszentrum-halberstadt/
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Netzwerke und Initiativen Uberregional

Institut fur Gerontologische Forschung (IGF), Berlin

Themen: Praxisbezogene Forschung zum Themenfeld Alter werdende Gesellschaft (Altersarmut, Altere
Menschen und Migration, Demenzielle Erkrankungen, Fachkraftebedarf fiir Pflege und Betreuung, Ge-
sundheit und Selbstdandigkeit, Leben und Wohnen im Alter, Qualifizierung und Management).

Home | Publikationen | Hochschule Magdeburg-Stendal | Heusinger

NAKO-Gesundheitsstudie, Heidelberg

Themen: NAKO ist eine Langzeit-Bevolkerungsstudie (30 Jahre) eines Netzwerks deutscher Forschungs-
einrichtungen (Helmholtz-Gemeinschaft, Universitdaten und Leibniz-Gemeinschaft) zur Klarung der Ur-
sachen (wie Umwelt, soziales Umfeld, Situation am Arbeitsplatz, Ernahrung, Gene) und Entstehung von
Volkskrankheiten wie Krebs, Demenz, Diabetes, Infektionskrankheiten und Herzinfarkt — siehe auch
Volkskrankheiten im Fokus.

home | Wissenschaftliches Konzept | NAKO-Studienzentrum Halle

Netzwerk fir Demokratie und Courage (NDC), Dresden

Themen: Bundesweites Netzwerk zur Demographieférderung — Angebote fir Kinder, Jugendliche,
Junge Erwachsene, Erwachsene, Bildungseinrichtungen, Vereine und Verbande an Beratung, Fort- und
Weiterbildungen, Projekttage, Ausbildung von Multiplikator.innen, Handlungstraining gegen Frem-
denhass, Antisemitismus, Menschenverachtende Einstellung, Rassismus, Diskriminierung.

home | Fakten | Landesnetzstelle Sachsen-Anhalt | Angebote | Netzwerk in Sachsen-Anhalt | Renner

Netzwerk: Soziales neugestalten (SONG), Meckenbeuren

Themen: Alterung der Gesellschaft, Pflegekraftemangel, steigende Anspriichen an Inklusion und In-
tegration/Vernetzung der Akteure — Das Netzwerk ist ein bundesweiter Zusammenschluss von Akt-
euren der Sozialwirtschaft.

home | Publikationen | Praxisbeispiele

Biro fur Landschaftskommunikation, Bad Freienwalde

Themen: Landliche Kultur, Kulturentwicklungsplanung (Iandlicher Raum), Stadt-Land-Kommunikation,
Auenentwicklung, Landschaftliche Bildung, Regionale Wertschépfungsketten, Regionale Partnerschaf-
ten, Bioenergie-Pfade, Klimaanpassung, Regionale Kommunikationsprozesse, Gestaltung von Internet-
seiten fiir Akteure dieses Spektrums. — Landschaftskommunikation wird als Verstandigung tber den
bewohnten und genutzten Raum und als Voraussetzung fiir Regionalentwicklung aufgefasst (Wissen
und Urteilsvermdgen). Die Diskurse zur Landnutzung (Landschaftsplanung, Umweltwissenschaft, land-
schaftsbezogene Kunst und Bildung) werden verknipft zur ,landschaftlichen Selbstorganisation” ge-
nutzt. Dabei werden kulturwissenschaftliche Arbeitsweisen entwickelt und genutzt.

home | Anders | Projektbeispiel

‘ Thesen lber den demographischen Diskurs (2018)



https://www.igfberlin.de/
https://www.igfberlin.de/publikationen
http://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GesundAZ/Content/K/Krebs/Krebs.html?cms_lv2=2409410&cms_box=2&cms_current=Krebshttp://
http://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GesundAZ/Content/A/Altersdemenz/Inhalt/Altersdemenz_inhalt.html?nn=2408450
http://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GesundAZ/Content/D/Diabetes/Diabetes.html?cms_lv2=2409586&cms_box=2&cms_current=Diabetes+mellitus
http://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/InfAZ_marginal_node.html?cms_lv2=3544250&cms_box=1
http://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Themen/Chronische_Erkrankungen/HKK/HKK_node.html;jsessionid=563F172187EC0EB2F7963823FEBC5002.2_cid381
http://nako.de/allgemeines/volkskrankheiten-im-fokus/
http://nako.de/
http://nako.de/wp-content/uploads/2015/07/Wissenschaftliches-Konzept-der-NAKO2.pdf
https://halle.nako.de/
https://www.netzwerk-courage.de/web/154.html
https://www.netzwerk-courage.de/web/100.html
https://www.netzwerk-courage.de/web/landesnetzstellen.html
https://www.netzwerk-courage.de/web/2104.html
https://www.netzwerk-courage.de/web/154-813.html
http://www.netzwerk-song.de/home/
http://www.netzwerk-song.de/downloads-publikationen/
http://www.netzwerk-song.de/fileadmin/user_upload/bilder/PDF_2018/SONG_Policy_Paper_final.pdf
http://landschaftskommunikation.de/
http://www.oderbruchpavillon.de/
http://landschaftskommunikation.de/thesen/thesen-demografie.html
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Demographie Exzellenz, Freiburg i. Br.

Themen: Demographische Entwicklung als strategische Herausforderung fiir Unternehmen — u. a. Ge-
sundheitsmanagement, Generationen-Mix, Lebenslanges Lernen, Arbeitszeit- und Karrieremodelle, In-
tegration kultureller Vielfalt, Entwicklungschancen fiir Frauen, demographiefeste Produkte (Gestal-
tung, Handhabung), Ladenkonzepte, mobile Dienste.

home | siehe Studien | Award | Das Demographie Netzwerk

Deutsche Akademie fur Landeskunde (DAL), Leipzig

Themen: Wissenschaftliche Landeskunde und geografische Regionalforschung.

home | Publikationen | Institut fir Ldinderkunde

Das Demographie Netzwerk (ddn), Dortmund

Themen: Demographischer Wandel, Fachkraftemangel. Kompetenzen der Generation 50+, Qualitat
der Arbeit Gesundheit und Arbeitswelt, Rentenproblematik, Arbeitsorganisation und -gestaltung, Qua-
lifizierung und Digitalisierung, Flihrung, Kommunen und nachhaltige Wirtschaft, Personalplanung be-
triebliche Altersvorsorge und Zeitwertkonten, Diversitat und Inklusion, Sozialwirtschaft, Arbeitsfahig-
keit im Alter, Betriebliche Altersvorsorge, lebenslanges Lernen, Weiterbildung, altersneutrale Perso-
nalpolitik.

home | Themen | Thematische Arbeitskreise | Praxisbeispiel | Regionales DDN-Netzwerke |
Bundesministerium fiir Arbeit u. Soziales | Initiative Neue Qualitdt d. Arbeit (INQA) | Strategische Part-
ner | Demographie Exzellenz

Initiative Neue Qualitat der Arbeit (INQA), Berlin

Themen: Verbesserung der Qualitat der Arbeit (Unternehmen und Beschéftigte), Arbeitsbedingungen
und Innovationskraft = Themenfelder Fihrung, Chancengleichheit und Diversitdt, Gesundheit, Wissen
und Kompetenz.

home | Partner | Das Demographie Netzwerk

kommune innovativ, Berlin

Themen: Strukturen und Daseinsvorsorge, Innenentwicklung mit neuen Instrumenten, Partizipation
Innovation in Reallaboren, Datenmanagement und Entscheidungstools, Kommunikation und Offent-
lichkeitsarbeit, Finanzierung und Geschaftsmodelle, zivilgesellschaftliche Akteure, Kommunen und
Forschung, Verstetigung und Verbreitung von Projektergebnissen. Der Projektbericht Stadte in Um-
bruchprozessen z.B. liefert einen Orientierungsrahmen fiir die Themenfelder Nachhaltigkeit und De-
mographiefestigkeit auf kommunaler Ebene.

Diese Plattform des Deutschen Instituts fiir Urbanistik zur BMBF-Férdermalinahme Kommune innova-
tiv nimmt sich in grundsatzlicher Weise dem Problem der Zusammenarbeit von Forschung und Kom-
munen an (Projektgenese und Projektdurchfiihrung sowie Bewertung der Ergebnisse).


http://www.demografie-exzellenz.de/
https://www.demografie-exzellenz.de/initiative/
https://www.demografie-exzellenz.de/award/
http://www.deutsche-landeskunde.de/
http://www.deutsche-landeskunde.de/publikationen/
http://www.demographie-netzwerk.de/
https://www.demographie-netzwerk.de/praxis/themen/
https://www.demographie-netzwerk.de/ddn/arbeitskreise/
http://www.demographie-netzwerk.de/praxis/
https://www.demographie-netzwerk.de/ddn/regionale-netzwerke/
http://www.demographie-netzwerk.de/strategische-partner/
http://www.demographie-netzwerk.de/strategische-partner/
http://www.inqa.de/DE/Startseite/start_node.html
https://www.inqa.de/DE/Mitmachen-Die-Initiative/Unser-Netzwerk/Kooperationen/inhalt.html
https://kommunen-innovativ.de/sites/default/files/kosi-lab_bericht_staedte_in_umbruchprozessen_20180122_final.pdf
https://kommunen-innovativ.de/sites/default/files/kosi-lab_bericht_staedte_in_umbruchprozessen_20180122_final.pdf
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Kommunen sind in den einschldgigen Forschungsprozessen wichtiger geworden und diese (neue) Rolle
erfordert ein Umdenken aller beteiligten Partner. Dieses Umdenken starkt die Forschungs- und Um-
setzungsprozesse. In diesem Kontext konnen die Schwierigkeiten der Zusammenarbeit reflektiert wer-
den.

home | Themen | Projekte | Kommunen & Forschung | Mediathek | Tabuthemen | Deutsches Institut
fir Urbanistik

Blrgerblro Stadtentwicklung Hannover (bbs)

Themen: Stadtentwicklung von unten, Birgerbeteiligung, Stadtradtouren als Vermittlungs- und Betei-
ligungsformat. Das Birgerbiiro fordert die Beteiligung von Birger.innen (in Hannover) durch Informa-
tion, Beratung, Erfahrungsaustausch, Qualifizierung und Begleitung von Planungsprozessen bzw. ent-
wickelt neuer Formen der Partizipation und der Stadtentwicklung.

home | Projekte | Netzwerke

Netzwerk Integration durch Qualifizierung (1Q), Koln

Themen: Arbeitsmarkt & Integration von Gefliichteten (siehe Broschiire Arbeitsmarktintegration von
Geflliichteten), Berufliche Anerkennung, berufsbezogenes Deutsch, Migrantendkonomie, Einwande-
rung, Ehrenamt — Informationen richten sich an Ehrenamtliche, Unternehmen, Arbeitsagenturen, Ein-
gewanderte.

home |s. Themen | Programmiubersicht | Publikationen | Projekte | Sachsen-Anhalt

Bundesnetzwerk Birgerschaftliches Engagement (BBE), Berlin

Themen: Demokratiestarkung im landlichen Raum; Bildung und Qualifizierung; Demographische Wan-
del; Demokratie und Partizipation; Freiwilligendienste; Migration und Teilhabe; Zivilgesellschaftsfor-
schung (Studien- und Forschungsprojekte, Datenbanken und Netzwerke); Arbeit, Unternehmen und
Engagement; Kommunikation.

home | Mitglieder/Sektoren | Themen | Projekte

Deutsche Akademie fur Stadtebau und Landesplanung (DASL), Berlin
Themen: Stadtebau und Landesplanung — Einrichtungen der Akademie sind das Institut fiir Stadtebau
und Wohnungswesen (ISW) Minchen und das Institut fir Stadtebau Berlin (I1SB).

home | Publikationen | Stellungnahmen | Landesgr. Mitteldeutschland | ISB/ISW | Hochschultag 2018
| Sonnabend

Agrarsoziale Gesellschaft (ASG), Gottingen

Themen: Unterstiitzung der Menschen im landlichen Raum und in der Landwirtschaft, um ein positives
Klima fiir das Leben und Arbeiten im landlichen Raum zu schaffen und die Anerkennung und Gleichbe-
rechtigung der landlichen Rdume innerhalb der Gesellschaft zu verbessern. Dabei werden kritische As-
pekte von Landwirtschaft und landlichen Themen betrachtet.

home | Férderer/Auftraggeber | Publikationen | (Forschungs-)Projekte


https://kommunen-innovativ.de/
https://kommunen-innovativ.de/themen
https://kommunen-innovativ.de/projekte
https://kommunen-innovativ.de/kommunen-und-forschung
https://kommunen-innovativ.de/mediathek
https://kommunen-innovativ.de/mal-ueber-tabuthemen-reden-ergebnisse-aus-der-dgdbbsr-dezembertagung-2016
http://bbs-hannover.de/
https://bbs-hannover.de/projekte/
https://bbs-hannover.de/netzwerke/
https://www.migranet.org/images/Publikationen/ehrenamt/Ehrenamt_2018_02.pdf
https://www.migranet.org/images/Publikationen/ehrenamt/Ehrenamt_2018_02.pdf
https://www.netzwerk-iq.de/migrantenoekonomie-staerken.html
http://www.migranet.org/ehrenamt
https://www.netzwerk-iq.de/
https://www.netzwerk-iq.de/
https://www.netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/programmuebersicht.html
https://www.migranet.org/publikationen-presse
https://www.netzwerk-iq.de/fileadmin/Redaktion/Downloads/IQ_Publikationen/IQ_Netzwerk%C3%BCbersicht_extern/IQ_Netzwerk%C3%BCbersicht_extern.pdf
https://www.netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/landesnetzwerke/sachsen-anhalt.html
http://www.b-b-e.de/themen/wissenschaft-forschung1/studien-und-forschungsprojekte/
http://www.b-b-e.de/
http://www.b-b-e.de/fileadmin/inhalte/Mitglieder/mitglieder/bbe-mitglieder_sektoren.pdf
http://www.b-b-e.de/themen/
http://www.b-b-e.de/projekte/
https://dasl.de/
https://dasl.de/archiv-publikationen-dasl/
https://dasl.de/freie-veroeffentlichungen/
https://dasl.de/landesgruppe-mitteldeutschland/
https://www.isw-isb.de/
https://dasl.de/hochschultag-2018/
http://www.asg-goe.de/index.shtml
http://www.asg-goe.de/auftraggeber.shtml
https://www.asg-goe.de/zeitschrift-aktuell.shtml
https://www.asg-goe.de/forschung.shtml
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Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ)

Themen: Die Bundesvereinigung ist der Dachverband der schulischen und aulRerschulischen Kulturel-
len Kinder- und Jugendbildung in Deutschland. Die BKJ wird durch den Kinder- und Jugendplan des
Bundes (Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend ) gefordert.

Home | Publikationen

Bundesvereinigung Soziokultureller Zentren (BSZ), Berlin

Themen: Kinder- und Jugendarbeit, Bildung, Soziales, Siedlungsentwicklung und Umwelt. Die Stadtteil-
zentren oder Blrgerhaduser sind in der Regel soziokulturelle Zentren und als solche Kultureinrichtun-
gen, die Kultur und Kunst eng mit der Gesellschaft und der Lebenssituation vor Ort verknipfen. Oft
sind Zentren Dienstleister in einem Stadtteil, einer Stadt oder Region.

home | Publikationen

Deutsche Vernetzungsstelle Landliche Raume (DVS), Bonn

Themen: Die DVS ist der Landlichen Entwicklung verpflichtet (Lebensbedingungen in landlichen Rau-
men verbessern; Dorfer, Landschaften und Regionen starken; Umwelt- und Naturschutz vorantreiben;
Land- und Forstwirtschaft unterstiitzen). Dazu und zu den Akteuren und Projekten werden Informati-
onen angeboten. Die Vernetzungsstelle ist der Knotenpunkt fir alle Partner im deutschen Netzwerk
fir den landlichen Raum. Unterstlitzt werden Vertreter von Kommunen, Verwaltungen und Verban-
den, ebenso Unternehmer, Privatpersonen, Lokale Aktionsgruppen aus dem LEADER-Schwerpunkt,
Operationelle Gruppen der Europdischen Innovationspartnerschaft E/P-Agri und andere Akteure, die
im Bereich Landliche Entwicklung aktiv sind und das Netzwerk bilden.

home | Dokumentationen | Publikationen | Projekte | ELER | NLR | BLE | Bundesministerium flr Er-
ndhrung und Landwirtschaft | Operationelle Gruppen | Entwicklung des landlichen Raumes 2014 -
2020

Interessengemeinschaft Odenwald

Praxis: Aktionen zur Entwicklung der landlichen Wirtschaft (LEADER)

home | Regionalentwicklungskonzept | Projekte

DemoScreen - Innovationsfahigkeit im demographischen Wandel, Aachen

Themen: Projekte (bezogen auf den demographischen Wandel) = Kompetenzentwicklung und Qualifi-
zierung, Erwerbsbiographien als Innovationstreiber, Altersheterogene Innovationsteams als Erfolgs-
faktor, Demographiemanagement und Vernetzungen, Messung von Innovationspotenzialen, Regio-
nale Aspekte des demographischen Wandels.

Demographieatlas: Demographierelevante Konzepte, Produkte und Dienstleistungen sowie For-
schungsvorhaben und Ideen in Deutschland, Demographiesensible Dienstleistungen & Geschaftsmo-
delle, Intergenerationelle Kompetenz- und Qualifizierungsprogramme, Technische Losungen fir den
Arbeitsplatz der Zukunft, Demographieorientiertes Personal- und Organisationsmanagement, Alters-
gerechte Konzeption zu Gesundheit und Arbeitsfahigkeit, Integration und soziale Partizipation.

home | Memorandum | Projekte | Demographie-Atlas |


https://www.bkj.de/
https://www.bkj.de/publikationen.html
http://www.soziokultur.de/bsz/start
http://www.soziokultur.de/bsz/publikationen
https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/03_Foerderung/Europa/_texte/Foerderung2014-2020.html?docId=5751106
https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/03_Foerderung/Europa/_texte/Foerderung2014-2020.html?docId=5751106
https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/agrarwirtschaft-laendliche-raeume-fischerei-forst-und-jagdhoheit/marktstruktur-haushalt/europaeische-innovationspartnerschaft/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/veranstaltungen/dvs-archiv/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/publikationen/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/projekte/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/eler/
https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/03_Foerderung/Europa/_texte/Foerderung2014-2020.html?docId=5751106
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/themen/eip-agri/
https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/03_Foerderung/Europa/_texte/Foerderung2014-2020.html?docId=5751106
https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/03_Foerderung/Europa/_texte/Foerderung2014-2020.html?docId=5751106
http://www.region-odenwald.de/
https://www.region-odenwald.de/downloads/#dl_rek
https://www.region-odenwald.de/leader#projekte
http://demoscreen.de/
http://demoscreen.de/memorandum
http://demoscreen.de/projekte
http://demoscreen.de/sites/dlr.wi1projects.com/files/Demografie-Atlas_Inhaltsuebersicht.pdf
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Deutsche UNESCO-Kommission

Themen: Organisation der UN fiir Bildung, Wissenschaft und Kultur.

home | Publikationen

European Rural Parliament (ERP)

Themen: Junge Leute im landlichen Raum, Migration im landlichen Raum, Armut und Inklusion, Da-
seinsvorsorge, Regional- und Wirtschaftsentwicklung. In einigen EU-Landern sind ,Landliche Parla-
mente” eingerichtet worden. Sie sind Diskussionsforen, um der landlichen Bevolkerung des Landes
eine Stimme zu geben, Einfluss auf Politik und Praxis zu nehmen und Netzwerke zwischen Menschen
in landlichen Gebieten zu entwickeln. Solche Aktivitaten werden im ERP gebiindelt.

home | Publikationen


http://www.unesco.de/home.html
https://www.unesco.de/publikationen
http://europeanruralparliament.com/
http://europeanruralparliament.com/index.php/archive
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Informationsplattformen in Sachsen-Anhalt

Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt

Informationsangebot: Demographie konkret (Hinweise auf Akteure wie Demographie-Beirat (D-Bei-
rat), Demographie-Allianz, Expertenplattform Demographischer Wandel Sachsen-Anhalt), Aktuelles
und Downloads, Veranstaltungen und Termine, Daten und Konzepte (Aktuelle Studien, Demographie-
Monitor Sachsen-Anhalt, Handlungskonzept, Bevélkerungsprognose, Strukturkompass), Projekte und
Forderung (aktuelle Wettbewerbe und Férderprogramme, Forderprogramm Demographie Sachsen-
Anhalt/,,Demographie-Richtlinie”, internationale Projekte, regionale Projekte, Integrierte Gemeindli-
che Entwicklungskonzepte/IGEK).

Die Regionalen Demographie-Projekte auf dem Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt sind
nach folgenden Themen bzw. Handlungsfeldern gegliedert: Gesundheitsvorsorge, Bildung, Fachkréafte,
Familie, Mobilitat, Nahversorgung, Senioren, Bilirger-Engagement, Wohnen, Willkommenskultur, Ge-
meindliche Entwicklungskonzepte, Demographie-Coaching, familienfreundliche Institutionen, Kultur
und Sport.

Europdischen Dimension: Zusammenarbeit Internationale Projekte Konzept Europdische Raument-
wicklung

home | Demographie-Allianz | Demographie-Beirat | Demographieportal des Bundes und der Lander
| Expertenplattform Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt

Bildungsserver Sachsen-Anhalt

Informationsangebot: Barrierefreiheit, Berufs- und Studienorientierung, E-Learning, Gegen Diskrimi-
nierung, Gegen Drogen und Sucht, Gesundheit, Gewaltpravention, Inklusive Bildung, Religiose Vielfalt
und Interkulturalitat, Schulerfolg sichern, Service Learning, Umwelterziehung, Angebote bildungsfor-
dernder Organisation.

home | LISA

Forschungsportal Sachsen-Anhalt

Themen: Uber die Suchmasken Personen bzw. Projekte ist Zugang zu einem wesentlichen Teil der For-
schungsergebnisse der Wissenschaftseinrichtungen des Landes Sachsen-Anhalt gegeben.

home | Kontakt (Web Chat)

Innovationsportal Sachsen-Anhalt

Informationsangebot: Das Portal bietet in aggregierter Form themenbezogen Zugang zu Projekten,
Forschungseinrichtungen und Expert.innen der Forschungslandschaft Sachsen-Anhalts. Themengrup-
pen sind u. a. Gesundheit und Medizin, Mobilitat und Logistik, Information- & Kommunikationstech-
nologien, Medien- & Kreativwirtschaft, Erndhrung & Landwirtschaft. Die Gruppierungen entsprechen
den Leitmdrkten der Innovationsstrategie Sachsen-Anhalt 2014-2020. Datenquelle: Forschungsportal
Sachsen-Anhalt.

home | Springer | Forschungsportal Sachsen-Anhalt


https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/aktuelles-und-downloads/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/aktuelles-und-downloads/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/veranstaltungen-und-termine/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/veranstaltungen-und-termine/
https://strukturkompass.sachsen-anhalt.de/apps/StrukturKompass/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/pdf/wirtschaft/demografie_richtlinie.pdf
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/regionale-projekte/demografie-projekte-nach-themen/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/zusammenarbeit-in-europa/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/zusammenarbeit-in-europa/internationale-projekte/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/zusammenarbeit-in-europa/europaeische-raumentwicklung/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/demografie-konkret/zusammenarbeit-in-europa/europaeische-raumentwicklung/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/
https://www.bildung-lsa.de/
https://www.bildung-lsa.de/bildungsland/landesinstitut_fuer_schulqualitaet_und_lehrerbildung_sachsen_anhalt__lisa_.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/contact
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/landscape?Gesundheit_und_Medizin
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/landscape
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Demographie-Monitor Sachsen-Anhalt

Informationsangebot: Fir die Bewertung und Gestaltung des demographischen Wandels werden Da-
ten und Indikatoren (Raumentwicklung) fiir Sachsen-Anhalt (Bevolkerung, Flachen, Bevélkerungs- und
Siedlungsdichte, Bevolkerung und Bewegung, Bevolkerung und Altersgruppen, Beschaftigung und Ar-
beitsmarkt, Wohnen) zur Verfligung gestellt, die einer standigen Fortschreibung und Weiterentwick-
lung unterliegen.

home | Institut fir Strukturpolitik und Wirtschaftsforderung | Demographische Entwicklung Sachsen
| Ministerium fiir Landesentwicklung und Verkehr Sachsen-Anhalt

Strukturkompass Sachsen-Anhalt

Informationsangebot: Mit dem Strukturkompass stellt das Statistische Landesamt Entwicklungen fir
das Land Sachsen-Anhalt in Indikatoren zu Arbeitsmarkt, Erwerbstatigkeit; Bevolkerung; Bildung, Ge-
sundheit, Soziales; Wirtschaft; Infrastruktur, Verkehr; Umwelt, Landwirtschaft; Finanzen, Férderung,
Personal dar (regionale Gliederung gemal Kreisgebietsreform 2007).

home | Demographie-Monitor Sachsen-Anhalt | Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt


http://www.demografiemonitor.de/
https://strukturkompass.sachsen-anhalt.de/
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Informationsplattformen tGberregional

Demographieportal des Bundes und der Lander

Themen: Demographischer Wandel; Familie, Kinder und Jugend; Leben im Alter; Stadt, Land und Inf-
rastruktur; Interkommunale Zusammenarbeit, Arbeit, Fachkrafte und Wirtschaft; Bildung und Qualifi-
zierung; Gesundheit und Pflege; Verwaltung und Finanzen; Gesellschaftlicher Zusammenhalt.— Das
Portal richtet sich an Akteure von Bund, Linder, Kommunen, Sozialpartnern, Verbanden, Wirtschaft,
Wissenschaft, Zivilgesellschaft, Biirgerinnen und Birger. Es wird lber Aktionen in den Handlungsfel-
dern der Demographiestrategie, zu Fakten und Praxiswissen informiert.

home | Bundesinstitut fiir Bevolkerungsforschung | Interaktive Karten

Informieren: Zu den o. g. Themen werden Zahlen und Fakten (Kommentierte Diagramme mit Hinter-
grundwissen), Berichte und Konzepte (Sammlung von Veroffentlichungen aus Bund und Landern), Stu-
dien (Darstellung von wissenschaftlichen Erkenntnissen) prasentiert.

Handeln: Ubersicht der Aktionen in den Handlungsfeldern der Demographiestrategie zu o. g. Themen
Mitreden: Ubersicht Giber die Inhalte bisher gefiihrter online-Dialoge (u. a.: ,Jugendgerechte Kom-
mune”, ,Zukunftsfahig durch E-Government”, , Familienfreundliche Kommunen®, ,Digitale Dorfer”,
»,Demographischer Wandel — Wohlstand fir alle Generationen?”“, ,,Mobil in landlichen Rdumen*, ,Vor
Ort fureinander sorgen”, ,Vor Ort medizinisch gut versorgt”)

Newsletter Archiv

Portal demowanda - Demographischer Wandel in der Arbeitswelt

Internetportal und Initiative demowanda - Demographischer Wandel in der Arbeitswelt. Ein fachiiber-
greifendes Monitoring.

Themen: Gestaltung der Arbeitswelt und Einfluss des demographischen Wandels auf die Arbeitswelt.
Themen sind Bevolkerung (Bevolkerungsentwicklung und -struktur), Bildung (Bildungsstand und Be-
rufsstruktur der Bevolkerung, Verfligbarkeit hinreichend qualifizierter Arbeitskrafte), Arbeitsmarkt
(Arbeitsmarktsituation, Bedarf an Arbeitskraften), Arbeitsbedingungen (Schaffung menschen- und al-
tersgerechter Arbeitsplatze), Gesundheit (Gesundheitszustand und -verhalten der Bevolkerung), Ar-
beit im Alter (Bedeutung der Erwerbstatigkeit im Ruhestand, Erwerbspotenziale, Altersarmut). Im Auf-
trag des Bundesministerium flr Arbeit und Soziales entwickelt, sind die Ressortforschungseinrichtun-
gen Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, Bundesinstitut fiir Bevolkerungsforschung,
Bundesinstitut fiir Berufsbildung, Deutsches Zentrum fiir Altersfragen, Institut fiir Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung, Robert Koch-Institut beteiligt — Siehe Beschreibung des Portals.

home | Flyer | Publikationen | Befragung zum Portal | Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales |
Deutsches Zentrum fir Altersfragen | Institut fur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung

Nationalatlas Bundesrepublik Deutschland

Informationsangebot: Das Atlaswerk des Institut fiir Linderkunde bildet geordumliche Strukturen und
Prozesse oder darauf bezogene Sachverhalte in einem breiten Themenspektrum (Soziales, Wirtschaft,
Naturraume). Es ist auf den Gebrauch in Verwaltung, Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Schule aus-
gerichtet. Es ist nicht allein die raumliche Bestandsaufnahme, sondern auch die Darstellung von aktu-
ellen Themen und Forschungsarbeiten beabsichtigt; im Webangebot Nationalatlas aktuell erscheinen
regelmaRig neue Kartierungen zu in Deutschland diskutierten Themen.

home | Institut fir Landerkunde | Archiv/Beispiel zu Inhalten | Methode der Kartierung



http://www.demografie-portal.de/
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/Karte/karte_node.html
http://www.demografie-portal.de/DE/Informieren/_function/filter/fakten_formular.html?nn=3810752
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/filter/handeln_formular.html?nn=3182750
http://www.demografie-portal.de/DE/Handeln/_function/suche/handeln_formular.html?nn=4550004&cl2Categories_Themen=2_alter
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/mitreden_node.html
http://www.demografie-portal.de/DE/Mitreden/Archiv/Archiv.html
http://www.demografie-portal.de/DE/Service/Newsletter/newsletter_node.html
https://www.demowanda.de/SharedDocs/Downloads/DE/demowanda_flyer.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.demowanda.de/
https://www.demowanda.de/SharedDocs/Downloads/DE/demowanda_flyer.html
https://www.demowanda.de/DE/Publikationen/publikationen_node.html
https://www.iab.de/751/section.aspx/1679
https://www.demowanda.de/DE/UeberDemowanda/BeteiligteInstitute/Institutsbeschreibung_IAB_node.html
https://www.demowanda.de/DE/UeberDemowanda/BeteiligteInstitute/Institutsbeschreibung_IAB_node.html
http://archiv.nationalatlas.de/
http://archiv.nationalatlas.de/
http://archiv.nationalatlas.de/wp-content/art_pdf/Band12_76-77_archiv.pdf
http://www.nationalatlas.de/?page_id=179
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Fachportal zum barrierefreien Planen und Bauen - nullbarriere.de

Informationsangebot: Das quasi-kommerzielle Fachportale informiert Gber barrierefreies Planen und
Bauen — DIN-Normen, Gesetze und Richtlinien, Anbieter und Produktprasentationen und zu Leistung
der Pflegeversicherung/Pflegekasse (Berechnung Pflegegeld, Hilfsmittel wie Sturzprophylaxe etc.). Ar-
chitekten, Planer und Betroffene berichten auf der Plattform von ihren Erfahrungen.

Im Forum Barrierefrei Bauen und Planen kénnen mit Nutzern und Expert.innen, Erfahrungen ausge-
tauscht werden; incl. bei der technischen Umsetzung.

Wissenswertes zu Wohnbauten; Wohnungsanpassung; Gesundheit, Reha, Pflege; Arbeitsstatten; Kita,
Schule, Sportstatten; Barrierefreier Tourismus; Aufzug, Lifte; Treppen, Rampen; Rettungswege; Kiiche,
Bad; AAL; AuRenanlagen, Spielplatz, Wege, Platze, StraBen; Rund ums Auto.

Eine Link-Liste rundet mit Verweis auf Kontextwissen das umfassende Informationsangebot zum bar-
rierefreien Bauen ab: Behinderung und Barrierefreiheit, Betreutes Wohnen, integratives Planen und
Bauen, Serviceportal zu Hause im Alter, Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum (Planung, Beratung, In-
formation), Portal Barrierefreie Gaststatten Hotels, Wohnen fiir Behinderte, Freiburg fir Alle (Portal
zu Zuganglichkeit und Barrierefreiheit von Sehenswiirdigkeiten, Verkehrseinrichtung etc. in der Re-
gion) Portal Der Familienratgeber, Portal Barrierefrei kommunizieren in der Arbeitswelt, Alzheimer Fo-
rum Sportgemeinschaft Handikap Berlin, Technik und Kommunikation fiir Sehbehinderte und Blinde.

home

Deutscher Lernatlas 2011

Informationsangebot: Der Lernatlas ist ein indexbasiertes Informationsangebot in den Dimensionen
Schulisches Lernen, Berufliches Lernen, Soziales Lernen, Persénliches Lernen, der die Bedingungen fir
Lebenslanges Lernen in 412 Kreisen und kreisfreien Stadten/Bundesldndern mittels interaktiver On-
line-Karten, detaillierter Lernprofile und Diagrammen vergleichbar macht und darstellt, wie die Ent-
wicklungsbedingungen fir die Birger in Lebensphasen und -bereichen in ihrer Region in dieser Hinsicht
sind. Der Lernatlas zeigt die Voraussetzungen der Region, zukiinftig wirtschaftlich und sozial erfolgreich
zu sein. Der ELLI(European Lifelong Learning Indicators)-Index misst das ,Lernklima“ in den Landern
der Europaischen Union.

home | Publikationen | ELLI-Ergebnisse | Bertelsmann-Stiftung

Deutscher Bildungsserver (DBS)

Informationsangebot: Bildungswesen allgemein, Elementarbildung, Schule, berufliche Bildung, Hoch-
schulbildung, Erwachsenenbildung, Forderpadagogik/Inklusion, Sozialpddagogik, Bildungsforschung,
Bildung weltweit. Der Deutsche Bildungsserver ist ein Gemeinschaftsservice von Bund und Landern
(Koordination: DIPF | Leibniz-Institut fiir Bildungsforschung und Bildungsinformation).

home

BIB-Portal Demographische Fakten

Informationsangebot: Informationen zum Demographischer Wandel (Demographische Fakten) inner-
halb des Internetauftritts des Bundesinstitut fiir Bevolkerungsforschung (BiB). Informiert wird zu: Fer-
tilitat, Sterblichkeit, Migration, Bevolkerungsentwicklung, Lebensformen und Haushalte, Regionale


https://nullbarriere.de/din.htm
https://nullbarriere.de/gesetze.htm
https://nullbarriere.de/gesetze.htm
https://nullbarriere.de/pflegeversicherung.htm
https://nullbarriere.de/pflegeversicherung.htm
https://nullbarriere.de/wissenswert.htm
https://nullbarriere.de/forum
https://nullbarriere.de/wissenswert.htm
https://nullbarriere.de/linkliste.htm
https://nullbarriere.de/
http://www.deutscher-lernatlas.de/
http://www.deutscher-lernatlas.de/deutscher-lernatlas/publikationen/
http://www.deutscher-lernatlas.de/elli/ergebnisse/
https://www.bildungsserver.de/
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Unterschiede, Weltbevolkerung. Diagramme, Karten und Tabellen zu demographischen Trends, histo-
rische Entwicklungen und regionale Unterschiede in Deutschland, Europa und der Welt, deren Ver-
wendung kostenlos und vom BIB erwiinscht ist, erganzen das Angebot wesentlich.

home | Bundesinstitut fiir Bevélkerungsforschung

gi - gesundheitsinformation.de

Informationsangebot: Alter und Pflege, Kind und Familie, Frauengesundheit, Mannergesundheit, Evi-
denzbasierte Medizin, Pravention, Vorsorge und Friiherkennung.

home

REHADAT-Informationssystem zur beruflichen Teilhabe und Inklusion

Informationsangebot: Berufliche Bildung & Behinderung, Arbeitsleben & Behinderung. — Ein zentrales
Informationsangebot zur beruflichen Teilhabe von Menschen mit Behinderung. Die Informationen sind
in Portalen und Datenbanken, laufend aktualisiert, zugéanglich. Angebot des Instituts der deutschen
Wirtschaft KéIn (Begleitet durch Bundesagenturen und geférdert durch Bundesministerium fiir Arbeit
und Soziales).

home | Publikation | Institut d. deutschen Wirtschaft K6In | Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales
| Rehabilitationswissenschaftler.innen in Deutschland

BBSR-Informationsportal

Informationsangebot: Das BBSR unterhalt mehrere Informationsportale mit umfangreichen Informati-
onsangeboten — Nationale Stadtentwicklungspolitik; Energieeinsparung, Klimawandel und Raument-
wicklung; Raumbeobachtung/Standort- und Lebensbedingungen in Deutschland und Europa; EU/Eu-
ropaische territoriale Zusammenarbeit (INTERREG); Expertenpanel Immobilienmarkt; Spezialarchiv
Bauen in der DDR — Informationszentrum Plattenbau®; Raumordnung und Stidtebau und Bau- und
Wohnungswesen.

home/Informationsportale | Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung

Demographische Forschung. Aus Erster Hand — Herausgeber

Informationsangebot: Der Infoletter fihrender Institute der demographischen Forschung (Rostock,
Wiesbaden, Wien) richtet sich an Journalisten, Politiker und Interessierte aus benachbarten Arbeitsge-
bieten und informiert (iber relevante Studien der demographischen Forschung (aus den eigenen Ein-
richtungen). Dadurch soll der Dialog zwischen Forschung und Offentlichkeit zu diesem Thema gefér-
dert werden.

home | Archiv | Rostocker Zentrum zur Erforschung des Demographischen Wandels | Max-Planck-
Institut fir demographische Forschung Rostock | Bundesinstitut fir Bevolkerungsforschung

> Das Archiv enthalt Material zu den industrialisierten Bauweisen der DDR (insbesondere Wohnungsbau). Bei Instandset-
zungs- und ModernisierungsmaBnahmen konnen die Planungsunterlagen sowie die bautechnischen Regelwerke Informatio-
nen zu den entsprechenden Bauwerken liefern.


https://www.bib.bund.de/DE/Fakten/Fakten.html
https://www.gesundheitsinformation.de/
http://www.rehadat.info/de/
https://www.rehadat.de/de/publikationen/index.html
https://www.rehadat-forschung.de/export/sites/forschung/downloads/VerzRehaWiss.pdf
https://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/
https://www.bbsr-energieeinsparung.de/EnEVPortal/DE/Home/home_node.html
https://www.klimastadtraum.de/DE/Home/home_node.html
https://www.klimastadtraum.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Raumbeobachtung/raumbeobachtungde_node.html
https://www.interreg.de/INTERREG2014/DE/Home/home_node.html
https://www.interreg.de/INTERREG2014/DE/Home/home_node.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/WohnenImmobilien/Immobilienmarktbeobachtung/ProjekteFachbeitraege/ExpertenpanelImmobilienmarkt/expertenpanel-node.html
https://www.bbr-server.de/bauarchivddr/
https://www.bbr-server.de/bauarchivddr/
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Informationsportale/informationsportale_node.html;jsessionid=799C223782952B3EBABBC3F5E82F0663.live11294#doc440440bodyText1
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Informationsportale/informationsportale_node.html;jsessionid=799C223782952B3EBABBC3F5E82F0663.live11294#doc440440bodyText2
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Informationsportale/informationsportale_node.html;jsessionid=799C223782952B3EBABBC3F5E82F0663.live11294#doc440440bodyText2
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Informationsportale/informationsportale_node.html
https://www.demografische-forschung.org/
https://www.demografische-forschung.org/ausgaben
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Statistisches Bundesamt (destatis)

Informationsangebot: Filhrender Anbieter statistischer Informationen tber Deutschland. Siehe Fach-
serien: Bevolkerung, Erwerbstatigkeit, Bauen und Wohnen, Unternehmen und Arbeitsstatten, Dienst-
leistungen, Bildung und Kultur, Gesundheit, Sozialleistungen)

home | Informationsservice | Thematische Veroffentlichungen | Statistische Bibliothek | Regionalatlas
| Regionaldaten im Uberblick | Thema Pflege | Thema Gesundheit

Regionalgegliederte Daten

Datenbank GENESIS-Online und Statistikportal bieten vor allem landerbezogene Regionaldaten.
Regionalatlas bildet als Kartendarstellungen die Werte von etwa 140 Indikatoren fir Bundeslander,
Regierungsbezirke sowie Landkreise und kreisfreien Stadten Deutschlands ab

Kommunale Bildungsdatenbank der statistischen Amter des Bundes und der Linder bietet Bildungsda-
ten der amtlichen Statistik (Schule, Berufsbildung, Kinder-und Jugendhilfe, Hochschulen) an.
Gemeindeverzeichnis flhrt flr jede politisch selbststandige Gemeinde Deutschlands verschiedenste
Merkmale (Postleitzahl, Flache, Einwohnerzahl, Raumordnungsmerkmale etc.); siehe auch GV-ISys
Verzeichnis der Gebietseinheiten -Definitionen und Beschreibungen

Statistik-Portal: Zugang zu statistischen Basisinformationen fiir den landeribergreifenden Vergleich.
Das Gemeinsame Statistikportal der Statistischen Amtern des Bundes und der Lander

Deutsche Stadtestatistik [Arbeitsgemeinschaft Kommunalstatistik]

Statistik der Bundesagentur fir Arbeit

Institut flr Arbeitsmarkt- und Berufsforschung

Statistischen Landesamter in Deutschland

Statistik-Portal der Statistischen Amtern des Bundes und der Lander

Informationsangebot: Bevolkerung, Bildung und Kultur, Gesundheit, Haushalt und Wohnen, Offentli-
che Finanzen, Soziales, Arbeitsmarkt, Branchen, Umwelt & Mobilitat, Regionale Gesamtrechnungen —
Das Statistikportal wird von den Statistischen Amtern des Bundes und der Liander gemeinschaftlich
entwickelt und betrieben. Fiir die Gestaltung und den Inhalt sind alle Amter in gleicher Weise zustan-
dig.

home | Statistisches Bundesamt

sozial.de - das Nachrichtenportal

Informationsangebot: Kinder- und Jugendhilfe, Behindertenhilfe, Altenhilfe, Gesundheitswesen, Sozi-
ale Arbeit, Sozialpolitik.

home | socialnet

Fachportal Padagogik

Informationsangebot: Informationen tber wissenschaftliche Literatur, Forschungsdaten und -instru-
mente. Es ist ein Fachportal fur erziehungswissenschaftlich Tatige aus Forschung und Praxis.

home | DIPF | Leibniz-Institut fiir Bildungsforschung und Bildungsinformation)
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Infoportal Zukunft.Land/Der Landatlas

Informationsangebot: Daten zu Raumstruktur, Bevélkerung, Soziales, Wohnen, Versorgung, Erreich-
barkeit (z.B. niedergelassene Arzte), Wirtschaft und Arbeit, Offentliche Finanzen, Landnutzung werden
so kleinraumig wie moglich aufbereitet, um differenzierte Betrachtungen des Lebens und Arbeitens in
landlichen Raumen zu ermdglichen. Zwischen diinn besiedelten landlichen Raume und stadtischen Bal-
lungszentren pragen sich Siedlungsstruktur und Landnutzung aus, bestimmen die Landlichkeit von Re-
gionen. Das findet durch den Landatlas seine Darstellung. Die Indikatoren sind: Bebauung (gemessen
Uber Siedlungsdichte und den Anteil an Ein- und Zweifamilienhdusern), Anteil der land- und forstwirt-
schaftlichen Flachen, Lage im Raum (Zahl der innerhalb eines bestimmten Radius lebenden Bevélke-
rung und die Entfernung zu den Oberzentren). Die werden genutzt, um landliche von nicht-landlichen
Raumen abzugrenzen. Demnach zahlen nicht nur Dorfer, sondern viele Klein- und Mittelstadte zu den
landlichen Raumen (57 % der Bevolkerung in Deutschland leben demzufolge in landlichen Raumen, die
91 % der Flache Deutschlands ausmachen).

Der Landatlas nutzt neben Daten der amtlichen Statistik insbesondere Indikatoren der Laufenden
Raumbeobachtung und des Informationssystems INKAR des Bundesinstituts fir Bau-, Stadt- und
Raumforschung (BBSR). Diese Daten werden fir ausgewahlte Themenbereiche und Indikatoren aufbe-
reitet. Der Landatlas wird regelmaRig aktualisiert.

home | Zukunft.Land | Thinen-Institut Ldndl. Raume | Bundesinstitut f. Bau-, Stadt- u. Raumforschung
| Bundesministerium flir Erndhrung und Landwirtschaft
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Ahlert, Marlies {A B} [ST]

Themen: Gesundheitsékonomik, Verhandlungen.

home | Publikation | Wirtschaftswirtschaften-MLU | Zentrum Medizin.Ethik.Recht

Albrecht, Nadine {D H} [EPF] [ST]

Themen: Integration in den Arbeitsmarkt (Stabilisierung und Teilhabe am Arbeitsleben, Familien-
coaching, Eingliederung, Jobperspektive 58+, FllichtlingsintegrationsmalRnahmen).

home | Landkreis Harz

Anders, Keneth {G H}

Themen: Landliche Kultur, Kulturentwicklungsplanung (Iandlicher Raum), Stadt-Land-Kommunikation,
Auenentwicklung, landschaftliche Bildung, Gestaltung von Internetseiten, Bioenergie-Pfade, Klimaan-
passung, regionale Kommunikationsprozesse, Wertschépfungsketten und Partnerschaften.

home | Biiro flr Landschaftskommunikation

Apfelbaum, Birgit {A B E F G H} [EPF] [ST]

Themen: Kommunen im demographischen Wandel, Biirgerbeteiligung, Konfliktmoderation, Interakti-
onskompetenz, Migration und Integration, Kulturmittlung, Leben, Wohnen im Alter, Alter und Technik
(Technikakzeptanz, Praxis-Tipps flir ein Service-Angebot in der Kommune), Senioren in der Kommune,
Vereinbarkeit von Berufstatigkeit und Familie (Kinderbetreuung, Pflege von Angehdrigen), Senioren in
der Kommune, Soziale Innovationen.

home | Publikationen | Forschungsportal (LSA) | 8. Altersbericht | Wernigerode | Schatz | TECLA |
Demographiefolgeforschung/Hochschule Harz

Berufung als Mitglied in die Sachverstandigenkommission fiir den Achten Altersbericht der Bundes-
regierung zum Thema ,, Altere Menschen und Digitalisierung” (2018)

Arranz-Becker, Oliver {A B} [EPF] [ST]

Themen: Familienforschung und demographische Prozesse (Wahl von Lebensformen, Fertilitat, Tren-
nung und Scheidung, Partnerschafts- und Intergenerationenbeziehungen), Gesundheitsforschung (me-
dizinische Forschung, gesundheitliche Ungleichheit).

home | Publikationen Soziologie-MLU | Zentrum fir Sozialforschung Halle

Backhaus-Maul, Holger {A C} [EPF] [ST]

Themen: Gesellschaftliches Engagement von Unternehmen (Corporate Citizenship), Wohlfahrt/Wohl-
fahrtsverbande, Birgerstiftungen, Kommunale Selbstverwaltung, Zivilgesellschaft, Birgerschaftliches
Engagement, Governance (Steuerung und Koordination) im Dritten Sektor, Service Learning. Fachge-
biet Recht, Verwaltung und Organisation im Institut fir Padagogik.

home | Publikationen | Erziehungswissenschaft/Pddagogik - MLU | Links


https://finanzwissenschaft.wiwi.uni-halle.de/mitarbeiter/ahlert/
https://finanzwissenschaft.wiwi.uni-halle.de/mitarbeiter/ahlert/veroeffentlichungen/
http://www.kreis-hz.de/de/integration-in-den-arbeitsmarkt.html
http://landschaftskommunikation.de/kontakt.html
https://www.hs-harz.de/bapfelbaum/zur-person/
https://www.hs-harz.de/bapfelbaum/publikationen/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/apfelbaum-83621
https://www.achter-altersbericht.de/
http://www.mytecla.de/de/team/team-tecla-ev.html
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
http://soziologie.uni-halle.de/professuren/methoden/
https://soziologie.uni-halle.de/professuren/methoden/forschung/
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=28
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=30
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=32
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=32
http://www.philfak3.uni-halle.de/paedagogik/rvo/
https://paedagogik.uni-halle.de/arbeitsbereich/rvo/publikationen/
https://paedagogik.uni-halle.de/arbeitsbereich/rvo/links/
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Bade, Korinna {A C E H} [ST]

Themen: Personliches Informationsmanagement, Mobile Technologien/App-Entwicklung, Bildung
(MINT), Planungsprozesse/Entscheidungsfindung.

home | Publikationen | Hochschule Anhalt | Forschungsportal (LSA)

Barsch, Gundula {A B H} [ST]

Themen: Drogenpolitik zwischen Gesundheitsforderung und Vermeidungsstrategien, Jugend und Dro-
gen, Suchtbegleitung, Methoden der Drogenarbeit, Alkoholkonsum und Alkoholkrankheit, Sucht- und
Drogenpravention, Sucht in der sozialen Arbeit, Soziale Probleme der Region: Probleme mit Alkohol
und anderen psychoaktiven Substanzen, Sozialpadagogische Fallarbeit: Arbeit mit Drogenkonsumie-
renden und Suchtkranken.

home | Hochschule Merseburg

Bartl, Walter {A C D E F H} [EPF] [ST]

Themen: Demographischer Wandel und Arbeitsmarkt des 6ffentlichen Sektors, Gestalteter Wandel
des Bildungssystems (u.a. Schulinfrastruktur) in schrumpfenden Regionen, Schulentwicklungsplanung.

home | Publikationen | Soziologie-MLU | Forschungsportal (LSA) | Sackmann

Balmann, Alfons {D, H} [EPF] [ST]

Themen: Wechselwirkungen zwischen demographischen Veranderungen im landlichen Raum und der
Landwirtschaft.

home | Publikationen | Institut fiir Agrarentwicklung in Transformationsékonomien | MLU | Genos-
senschafts- und Kooperationsforschung

Veranderungen in landlichen Raumen aktiv gestalten - DLG-Merkblatt 423

Baumgarten, Kerstin {A B} [EPF] [ST]

Themen: Gesundheitsforderung und Public Health, Gesundheit/Lebensqualitat im Altern, Gesund-
heitskompetenz.

home | Publikationen | Hochschule Magdeburg-St. | Projekt: GeWinn - Alter werden mit Wirkung

Beck, Wolfgang {A F} [ST]

Themen: Sozialdatenschutz, Datenschutz im kommunalen Bereich, Gesetzgebung zum E-Government,
Kommunalrecht.

home | Publikationen | Hochschule Harz | Forschungsportal (LSA)


http://www2.inf.hs-anhalt.de/fachbereich/personal/profs/prof-dr-korinna-bade/
http://www2.inf.hs-anhalt.de/fachbereich/personal/profs/prof-dr-korinna-bade/publikationsliste/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/bade-83449
https://www.hs-merseburg.de/hochschule/information/personenverzeichnis/details/person/barsch-gundula-21/
https://soziologie.uni-halle.de/professuren/sozialstruktur/bartl/
https://soziologie.uni-halle.de/professuren/sozialstruktur/bartl/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/bartl-82682
https://www.iamo.de/de/abteilungen/abteilung-strukturwandel/
https://www.iamo.de/de/abteilungen/abteilung-strukturwandel/
https://www.landw.uni-halle.de/prof/wisola/#anchor2332470
https://www.dlg.org/de/landwirtschaft/themen/entwicklung-laendlicher-raeume/dlg-merkblatt-423/
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/soziale-arbeit-gesundheit-und-medien/sozial-und-gesundheitswesen/mitarbeiter/prof-dr-kerstin-baumgarten.html
ttps://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/soziale-arbeit-gesundheit-und-medien/sozial-und-gesundheitswesen/mitarbeiter/prof-dr-kerstin-baumgarten.html
https://www.gesund-aelter-werden-mit-wirkung.de/
https://www.hs-harz.de/wbeck/prof-dr-wolfgang-beck-news/
https://www.hs-harz.de/wbeck/prof-dr-wolfgang-beck-publikationen/
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/pl/beck-83601
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Behrenbeck, Sabine {C D}

Themen: Hochschule & Region, Tertidre Bildung, (Akademische) Qualifizierung von Fachkraften, Hoch-
schulbildung und Arbeitsmarkt.

home | Publikationen | Wissenschaftsrat

Blotevogel, Hans H. {A E G H}

Themen: Raumforschung & Landesplanung, Metropolregionen & landlicher Raum, Soziale Innovation
in der regionalen Stadtentwicklung, Kulturelle Metropolfunktion im deutschen Stadtesystem, Zu-
kunftsorientierte Landesentwicklung, globale Trends & regionale Auswirkungen, Gleichwertigkeit der
Lebensverhaltnisse, Reurbanisierung unter Schrumpfungsbedingungen.

home | Publikationen | Uni Wien

Blum, Ulrich {A D E H} [EPF] [ST]

Themen: Regionen- und Transformationsokonomie, Regionale Wirkungen von Infrastrukturinvestitio-
nen, Regionalentwicklung Ostdeutschlands (Headquarterliicke).

home | Publikation | Wirtschaftswirtschaften-MLU

Bock, Wolfgang {A F G H} [ST]

Themen: Regionalentwicklung, Resilienz, Regionalmarketing, Regionale Netzwerke, Entwicklung des
l[andlichen Raums, Regionalmanagement & PPP, Existenzgriindung im landlichen Raum, Integrierte,
landliche Entwicklung, Integrierte gemeindliche Entwicklung, Kommunale Zusammenarbeit, Modera-
tionsprozesse mit Kommunen und Verbanden & Regionalentwicklung.

home | Bock & Partner

Bohm, Thomas {D E F H} [EPF] [ST]

Themen: Strukturwandel (Braunkohle-Ausstieg), Arbeitsmarktpolitik; Standortmarketing; Beratung zu
Forderprogrammen; Vernetzung mit anderen Akteuren; Entwicklung touristischer Infrastruktur; Un-
terstiitzung fremdenverkehrsrelevanter Einrichtungen; Offentlicher Personennahverkehr; Dorfent-
wicklung, agrarstrukturelle Entwicklung und Direktvermarktung; Dorfwettbewerb; integrierte landli-
che Entwicklung in der Region Burgenlandkreis (LEADER). Landratsamt Burgenlandkreis/Wirtschafts-
amt.

home

Bdckelmann, Irina {B D} [EPF] [ST]

Themen: Arbeitsmedizin/Arbeitsphysiologie, Psychische Belastungen im Arbeitsprozess, Neue Formen
der Arbeit, Betriebliches Gesundheitswesen, Einsatz digitaler Assistenzsysteme, Burnout-Risiko bei


https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/Orgaplan.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/nc/veroeffentlichungen/veroeffentlichungen-ab-1980.html
http://raumforschung.univie.ac.at/team/blotevogel-hans-heinrich/
https://ucris.univie.ac.at/portal/de/persons/hans-heinrich-blotevogel(c3cd71bb-c23f-40a4-8701-d724bd7596c7)/publications.html
http://raumforschung.univie.ac.at/
http://wipofo.wiwi.uni-halle.de/lehrstuhlteam/ulrich_blum/
http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=49707&elem=2543124
https://www.hoheboerde.de/front_content.php?idart=2107&lang=12&acceptCookie=1&amp;idcat=638
http://www.bock-consult.com/kontakt/
https://www.burgenlandkreis.de/de/wirtschaftsamt.html
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Notarzten, Psychische Belastungsfaktoren bei Fihrungskraften in Unternehmens der Sozial- und Ge-
sundheitsbranche in Sachsen-Anhalt, Personalpolitische Herausforderung im Rettungsdienst (Demo-
graphie).

home | Publikationen | Arbeitsmedizin-OvGU

Borke, Jorn {A C} [EPF] [ST]

Themen: Entwicklungspsychologie der Kindheit, Frithkindliche Bildung, Kultursensitive Friihpadagogik,
Kulturelle Vielfalt in Kindertagesstatten.

home | Publikationen | Hochschule Magdeburg-St. | Kompetenzzentr. Friihe Bildung | Forschungsnetz
Frihe Bildung Sachsen-Anhalt

Borkowski, Susanne {A B C} [EPF] [ST]

Themen: Kindliche Entwicklung und Gesundheit; Praxisprojekte angewandter Kindheitswissenschaf-
ten.

home | home2 | KinderStarken| Hochschule Magdeburg-Stendal

Bratzke, Petra {D} [EPF] [ST]

Themen: Berufsberatung von Jugendlichen, Studienanfangern und Hochschulabsolventen; Vermitt-
lung von Ausbildung und Arbeitsstellen; Arbeitgeberberatung; Férderung der Chancengleichheit von
Frauen und Mannern; Informationen liber den Arbeits- und Ausbildungsmarkt.

home | Agentur flr Arbeit Halle | Regionaldirektion Bundesagentur fir Arbeit

Braun, Katharina {A B C} [ST]

Themen: Entwicklungsneurobiologie, Neuronale Plastizitat, Einflussfaktoren frihkindlicher Entwick-
lung, Lernstorungen, Bedeutung frihkindlicher Lernprozesse.

home | Publikationen | OvGU

Braun-Dullaeus, Ridiger {B} [EPF] [ST]

Themen: Gesundheitsversorgung, Herz-Kreislauf-Erkrankungen.

home | Publikationen | Forschungsportal (LSA) | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Breidenstein, Georg {A C} [ST]

Themen: Jugendkultur und Schule, Schiilerperspektiven auf die Schule, Peer Kultur von Kindern und
Jugendlichen.

home | Publikationen | Erziehungswissenschaft / Pddagogik - MLU



https://www.ovgu.de/B%C3%B6ckelmann-path-2,9459,14965,15788,15789.html
https://www.ovgu.de/Universit%C3%A4t/Forschungsprofil/Professoren/Prof+FME/Institute/Prof_+B%C3%B6ckelmann/Publikationen.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/angewandte-humanwissenschaften/mitarbeiter/prof-dr-joern-borke.html?sword_list%5b%5d=Borke&no_cache=1
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/angewandte-humanwissenschaften/mitarbeiter/prof-dr-joern-borke.html?sword_list%5b%5d=Borke&no_cache=1
https://www.kinderstaerken-ev.de/impressum/
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/angewandte-humanwissenschaften/mitarbeiter.html
https://www3.arbeitsagentur.de/web/content/DE/dienststellen/rdsat/halle/Agentur/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI488180
http://www.ibio.ovgu.de/Abteilungen/Zoologie_Entwicklungsneurobiologie/Mitarbeiter/Leiterin.html
http://www.ibio.ovgu.de/Abteilungen/Zoologie_Entwicklungsneurobiologie/Mitarbeiter/Leiterin-kat-publikationen.html
http://www.kkar.ovgu.de/Team.html
http://www.kkar.ovgu.de/Forschung/Publikationen.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/braun-dullaeus-83732
http://schulpaed.philfak3.uni-halle.de/grundschule_bereiche_mitarbeiter/gspaed-fuegd/team/georg_breidenstein/
http://schulpaed.philfak3.uni-halle.de/grundschule_bereiche_mitarbeiter/gspaed-fuegd/team/georg_breidenstein/
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Bunning, Frank {C D} [ST]

Themen: Konzeption von Berufsorientierungsangeboten, Modelle Technischer Lehrerbildung, Bil-
dungsforschung & Technische Bildung, Familie und MINT-Interesse von Tochtern.

home | Publikationen | Bildung, Beruf und Medien-OvGU

Cordes, Jens {A D H} [ST]

Themen: E-Recruiting & Willkommenskultur, Zielgruppenspezifische Akquisition auslandischer Studie-
render aus dem MINT-Bereich fiir Unternehmen der Region, Handlungsempfehlungen und Leitlinien
fur barrierefreie touristische Angebote, Uberregionale touristische Vermarktung regionaler Angebote.

home | Publikationen | Demographiefolgeforschung/Hochschule Harz | AkquiPro

Christmann, Gabriela {A G H}

Themen: Formen und Implikationen Raumbezogene Governance, Konzeptionelle Zugange zu Krisen
und Resilienz, Neue soziale Praktiken, Partizipation und Blrgerbeteiligung, Dorf- und Gemeindeent-
wicklung, Stadtplanung und -entwicklung, Landliche Raume und Landgemeinden.

home | Publikationen
Dick, Michael {C, D} [ST]

Themen: Lernen im Arbeitsprozess, Wissenstransfer und betriebliches Kompetenzmanagement, Qua-
litat von Arbeit/Gute Arbeit, Wandel in Organisationen, Erwachsenen- und Weiterbildung, Verantwor-
tung fir marginalisierte Jugendliche durch Netzwerke, Subjektive Bedeutung von Formen frei-gemein-
natziger Tatigkeit, Nachbarschaften zwischen Anspruch und Wirklichkeit (Wissensmanagement fir
Wohnungsunternehmen und Genossenschaften), Strategien der Personalentwicklung zur Fachkrafte-
sicherung im demographischen Wandel, Ausbildungsqualitdt und Ausbildungszufriedenheit aus Sicht
der Auszubildenden in der dualen Berufsausbildung in Sachsen-Anhalt.

home | Publikationen | Forschungsportal (LSA) | Bildung, Beruf und Medien-OvGU

Dinkelaker, Jorg {C D} [ST]

Themen: Formen des Lernens Erwachsener, Empirie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung, Umgang
mit Wissen, Erwachsenenbildung.

home | Publikationen | Erwachsenenbildung MLU

Dorre, Klaus {A D}

Themen: Flexible und prekare Beschaftigung, Partizipation in Unternehmen, Digitalisierung, Rechtspo-
pulismus.

home | Publikationen | Universitat Jena


http://www.hw1.ovgu.de/Institut/Lehrst%C3%BChle/Technische+Bildung+und+ihre+Didaktik.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/buenning-84846
https://www.hs-harz.de/jcordes/zur-person/
https://www.hs-harz.de/jcordes/publikationen/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/akquipro/
https://leibniz-irs.de/personen-karriere/mitarbeiterinnen/person/gabriela-christmann-0903/
https://leibniz-irs.de/personen-karriere/mitarbeiterinnen/person/gabriela-christmann-0903/
http://www.prof-michael-dick.de/
http://www.prof-michael-dick.de/publikationen/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/dick-84864
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=675
https://paedagogik.uni-halle.de/arbeitsbereich/erwachsenenbildung/dinkelaker/
https://paedagogik.uni-halle.de/arbeitsbereich/erwachsenenbildung/dinkelaker/2271262_3091108/
http://paedagogik.uni-halle.de/erwachsenenbildung/
http://www.soziologie.uni-jena.de/KlausDoerre.html
http://www.soziologie.uni-jena.de/KlausDoerre.html
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Dreesmann, Lena {A G H} [EPF]

Themen: Architekten/Multiples Haus, Kreative Produktionsstadte, Veroden der Stadte.

home | Sangerhausen | Reichenbach-Behnisch

Dreyer, Axel {G H} [ST]

Themen: Radtourismus, Barrierefreies Reisen.

home | Publikationen | Hochschule Harz | Demographiefolgeforschung/Hochschule Harz

Dizel, Emrah {B} [EPF] [ST]

Themen: Gedachtnisprobleme als Friihsymptom der Alzheimer-Krankheit, Entwicklung kombinierter
Praventions- und Versorgungsstrategien.

home | Publikationen | Demenzforschung-Md | neotiv | TEAMSenior | Forschung Autonomie im Alter

Ebert, Olaf {A G H} [EPF] [ST]

Themen: Burgerschaftliches/freiwilliges Engagement, Kooperation mit Wohlfahrtsverbanden, Verei-
nen und Initiativen, Beratung von Organisation, Initiierung ehrenamtlicher Projekte, Weiterbildungs-
angebote, Erfahrungsaustausch fiir Ehrenamtliche, Plattform fiir Blirgerbeteiligung und freiwilligen
Kultur, Initiierung von freiwilligen Projekten.

home | Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen

Eich-Krohm, Astrid {A B} [EPF] [ST]

Themen: Autonomie fir adltere Menschen als Konzeption, Pflegerische Bedeutung von dlteren Men-
schen in der Hauslichkeit, Demenz: Hausarztliche und pflegerische Versorgung und Betreuung, Lebens-
qualitat und Ressourcen von Patienten.innen mit demenziellen Erkrankungen und deren Angehdrigen,
Interprofessionelle Zusammenarbeit von Pflegefachkraften und Mediziner.innen, Entwicklung der
Pflege als Profession, Hausliche Versorgung pflegebedirftiger Menschen in Deutschland durch Mig-
ranten.

home | Publikationen | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Esswein, Werner {B}

Themen: Management im Gesundheitswesen.

HELICT: Gestaltung und Optimierung von klinischen Prozessen (Betriebswirtschaftliche Optimierung &
informationstechnische Unterstiitzung).

home | Publikationen


http://www.multiples-haus.de/
http://www.kreative-produktionsstaedte.de/
http://www.rbarchitekten-le.de/pdf/klst-download-kurzbericht-201208.pdf
http://www.rbarchitekten-le.de/
http://www.hs-harz.de/adreyer
https://www.hs-harz.de/adreyer/publikationen/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.dzne.de/forschung/forschungsbereiche/klinische-forschung/forschungsgruppen/duezel/curriculum-vitae/
https://www.dzne.de/forschung/forschungsbereiche/klinische-forschung/forschungsgruppen/duezel/publikationen/
https://www.neotiv.com/de/
http://www.iknd.ovgu.de/Team/Autonomie+im+Alter.html
https://www.freiwilligen-agentur.de/ueber-uns/verein/leitung/
http://www.ismg.ovgu.de/Team/Eich_Krohm-p-254.html
http://www.ismg.ovgu.de/Team/Eich_Krohm-kat-publikationen-p-254.html
https://tu-dresden.de/bu/wirtschaft/sysent/forschung/forschungsthemen/gesundheitswirtschaft/helict
https://tu-dresden.de/bu/wirtschaft/sysent/die-professur/inhaber
https://tu-dresden.de/bu/wirtschaft/sysent/die-professur/inhaber/publikationen
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Fertig, Georg {A} [ST]

Themen: Historische Demographie, Migrationsgeschichte.

home | Publikationen | Geschichte-MLU | Forschungsportal (LSA)

Fischer-Hirchert, Ulrich {B E F H} [EPF] [ST]

Themen: Breitband und Hochgeschwindigkeitsnetze, Technische Pflege- und Assistenzsysteme, Active
Assisted Living (insbesondere telemedizinische, echtzeitfahige Assistenzsysteme).

home | Publikation | Hochschule Harz | TECLA | Forschungsverbund Autonomie im Alter |fastcare |
Demographiefolgeforschung/Hochschule Harz | Friedrichdorf | ENBH | Reinboth/Ansprechpartner
TECLA und Pflegnetzwerk Halberstadt

Fourier, Katharina {A C}

Themen: Flichtlinge an Hochschulen.

home | Deutscher Akademischer Austauschdienst

Friedrich, Klaus {G H} [EPF] [ST]

Themen: Suburbaner Raum, Sozialraum, (Sub)Urbanitat, Sozialstruktur.

home | Publikationen | Geowissenschaften-MLU | Demographie-Beirat | Landtag Brandenburg/En-
quete

Friedrichsdorf, Ute {B H} [EPF] [ST]

Themen: Seniorenberatung/Hilfe in den eigenen vier Wanden.

home/Seniorenberatung | Fischer-Hirchert | DRK Ostl. Altmark

Fritschek, Andreas {A B} [EPF] [ST]

Themen: Altenpflege (Heime, ambulante Pflege, Tagespflege, Beratung, Hausgemeinschaften fir Men-
schen mit Demenz), Begegnungsstitten fiir Altere, Angebote fiir Menschen mit geistiger Behinderung
(Forderwohnheim, Wohngemeinschaften, Intensiv Betreutes Wohnen, AuBenwohngruppen und am-
bulantes Wohnen, Tagesforderung), gesellschaftliches Engagement.

home | Paul-Riebeck-Stiftung


https://www.geschichte.uni-halle.de/mitarbeiter/fertig/
https://www.geschichte.uni-halle.de/mitarbeiter/fertig/publikationen/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/fertig-84606
https://www.hs-harz.de/ufischerhirchert/zur-person/
https://www.hs-harz.de/ufischerhirchert/publikationen/
http://fastcare.hs-harz.de/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/ansprechpartner/#creinboth
https://www.daad.de/der-daad/fluechtlinge/infos/de/41993-foerderprogramm-welcome-studierende-engagieren-sich-fuer-fluechtlinge/
https://sozial.geographie.uni-halle.de/mitarbeit/friedrich/
https://sozial.geographie.uni-halle.de/mitarbeit/friedrich/#anchor1953352
http://www.kv-oestliche-altmark.drk.de/angebote/senioren/seniorenberatung.html
https://www.paul-riebeck-stiftung.de/ansprechpartner/
https://www.paul-riebeck-stiftung.de/
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Frese, Thomas {B H} [ST]

Themen: Rehabilitationszugange und Schnittstellen in ambulanter arztlicher Versorgung, ambulante
Gesundheitsversorgung, Sucht in der Hausarztpraxis, Hausarzte und Rehabilitation.

home | Publikationen | Allgemeinmedizin-MLU | Forschungsportal (LSA) | Halle School of Health Care
| Profilzentrum Gesundheitswissenschaften

Fritsch, Michael {A D H}

Themen: Regionalentwicklung (Ostdeutschland!), Schrumpfende Regionen, Bildung.

home | Publikationen | Institut fir Wirtschaftsforschung Halle

Furst, Christine {G H} [EPF] [ST]

Themen: Landschaftsékologie, Regionalplanung, Nachhaltige Landschaftsentwicklung, (urbane) Oko-
systemdienstleistungen, Biodiversitat, Technologiebewertung, Erfassung, Kartierung und multikriteri-
elle Bewertung von Naturraumkapazititen, Einfluss von Klimawandel auf Okosystemdienstleistungen,
Integrierte Analyse, Bewertung und Ableitung von Handlungsempfehlungen fiir die Nachhaltige Ent-
wicklung von Landschaften, Bewertung von Naturraumkapazititen zur Bereitstellung von Okosys-
temdienstleistungen, Szenario- und modellgestiitzte Beteiligungsprozesse in der rdumlichen Planung,
Wassertourismus in Halle/Stadt am Fluss.

home | Publikationen | Fachgebiet Nachhaltige Landschaftsentwicklung | European Land-Use Institute
| Akademie f. Raumforschung und Landesplanung

Gekle, Michael {B} [ST]

Themen: Gesundheitsversorgung von alten Menschen mit Demenz, Tumorerkrankungen und Herzin-
suffizienz, Pflege im Medizinstudium, vernetzte, quartierbezogene medizinische Versorgung (Haus-
arzte, pflegende Angehorige) — siehe auch Pflegeforschung, Epidemiologie, Profilzentrum Gesund-
heitswissenschaften.

home | Publikationen | Medizinische Fakultdt Halle | Interdisziplindres Zentrum fiir Altern Halle | For-
schungsverbund Autonomie im Alter

Girke, Gabriele {A B E} [ST]

Themen: Friihkindliche Bildung und Jugendhilfe, Paritdtisches Jugendwerk, Altenhilfe und Pflege,
Asyl/Migration, Teilhabe fiir Menschen mit Beeintrachtigung, Sozialpolitik.

home | Paritatische | Demographie-Beirat
Glorius, Birgit {A B H}

Themen: Humangeographie Ostmitteleuropas — Gefllichtete in landlichen Regionen, Integration von
Migranten, Mobilitdt von medizinischem Fachpersonal, Rickwanderung von Graduierten.

home | Publikationen | Institut flr Europaische Studien


http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=2129
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=4040
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/pl/klement-84272
https://m-fritsch.de/
https://m-fritsch.de/publications/
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=681
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=680
https://www.geo.uni-halle.de/nala/mitarbeiter/fuerst/
https://www.geo.uni-halle.de/nala/mitarbeiter/fuerst/#anchor2976914
http://www.geo.uni-halle.de/nala/
http://www.eli-web.com/
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=878
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed?term=gekle%20m
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=2
https://www.paritaet-lsa.de/impressum/
https://www.tu-chemnitz.de/phil/europastudien/geographie/Mitarbeiter/inhab.php
https://www.tu-chemnitz.de/phil/europastudien/geographie/Mitarbeiter/inhab.php#publikationen
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Gottke-Krogmann, Bettina {B} [EPF] [ST]

Themen: Intelligente Textilien, Technische Assistenzsysteme.

home | Publikationen | BURG | TECLA | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Graf, Jens {A F G H}

Themen: Strukturpolitik & demographischer Wandel, Kommunalpolitik, Gebiets- und Funktionalre-
form, Strukturpolitik.

home | Landtag Brandenburg/Enquetekommission

Gropp, Reint E. {A D F H} [EPF] [ST]

Themen: Wirtschaftsforschung — Lokale Strategien fir landliche Raume, Abwanderung aus dem land-
lichen Raum (Vor- und Nachteile), Schulabganger/Lehrstellen, Transformation der Wirtschaft im Ost-
deutschland, Migranten und Beschaftigung.

home | Publikationen | Institut fir Wirtschaftsforschung Halle

Grinert, Holle {D} [EPF] [ST]

Themen: Arbeitsmarkt & Beschaftigung, Unternehmensstrategien im Transformationsprozess.

home | Publikationen | Zentrum fir Sozialforschung Halle

Gritz, Reinhard {A} [ST]

Themen: Kinderbetreuung, Familienbildung und Erziehung, Erwachsenenbildung.

home | Katholische Akademie Bistum Magdeburg

Gundelfinger, Eckart {B} [ST]

Themen: Biomedizinische Forschung, Interventionen zur Erhaltung der kognitiven Leistungsfahigkeit
im Alter.

home | Publikationen | LIN | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Hafner, Cornelia {H G} [EPF] [ST]

Themen: Flurneuordnung, geografisches Informationssystem, Dorfentwicklung, Bauleitplanung, Flur-
neuordnung kommunales Bauen, Griinplanung, Regionalentwicklung, Flichenmanagement, Okosys-
temdienstleistungen.

home | Landgesellschaft Sachsen-Anhalt | Netzwerk Stadt/Land


http://www.burg-halle.de/design/modedesign/textil/
http://www.burg-halle.de/design/modedesign/textil/publikationen/
https://www.stgb-brandenburg.de/wir-ueber-uns/mitarbeiter/jens-graf1/
http://www.iwh-halle.de/ueber-das-iwh/team/detail/reint-e-gropp/
https://www.iwh-halle.de/publikationen/
https://www.zsh-online.de/zsh/mitarbeiter-innen/employee/3-holle-gruenert?tmpl=component
https://www.zsh-online.de/zsh/mitarbeiter-innen/employee/3-holle-gruenert?tmpl=component
https://www.bistum-magdeburg.de/kultur-bildung/erwachsenenbildung/katholische-akademie/akademie.html
https://www.bistum-magdeburg.de/
http://www.lin-magdeburg.de/de/abteilungen/neurochemie_molekularbiologie/index.jsp
http://www.lin-magdeburg.de/de/abteilungen/neurochemie_molekularbiologie/publikationen/index.jsp
http://www.lin-magdeburg.de/index.jsp
https://www.lgsa.de/de/kommunen/evaluierung/index.html
https://www.netzwerk-stadt-land.de/
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Haupt, Holger {D E H} [ST]

Themen: Hochstleistungsbreitbandnetze & regionale Unternehmen, Breitbanddienste, Vernetzung der
Dienste der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Digitalisierung.

home | Landkreis Borde | giganetz-boerde

Heimpold, Gerhard {A C D E F H} [EPF] [ST]

Themen: Wachstum und Bildung, Gesamtwirtschaftliche Entwicklung, Konjunkturprogno-
sen/Stadtékonomik, Einwanderung/Arbeitsmarkt, Innerkommunale Kooperationen, Indikatoren.

home | Publikationen | Institut flir Wirtschaftsforschung Halle | Gropp

Heineberg, Heinz {G H}

Themen: Humangeographie, insbesondere Stadt- und Regionalgeographie.

home | Publikationen | Universitat Basel

Herrmann, Markus {B H} [ST]

Themen: Schwerpunkte: Allgemeinmedizin, Professions- und Versorgungsforschung (hausarztliche Ta-
tigkeit), qualitative Forschung in der Allgemeinmedizin, allgemeinéarztliche Weiterbildung, hausérztlich
unterversorgte Regionen Sachsen-Anhalts.

home | Publikationen | IAM-OvGU | Projekte | Forschungsportal (LSA)

Herthum, Petra {A F}

Themen: Landesprogramm fiir Demokratie, Vielfalt und Weltoffenheit.

Forderrichtlinien und Antrage | Ministerium fir Arbeit, Soziales und Integration

Herzfeld, Thomas {A D H} [ST]

Themen: Entwicklung landlicher Raum, Demographischer Wandel in landlichen Rdumen, Sicherung des
Arbeitskraftebedarfs in der Landwirtschaft in Sachsen-Anhalt, Kompetenzmanagement zum Aufbau
auslandischer Arbeitskrafte zu Fachkraften in der Landwirtschaft (Projekt Alfa Agrar), Reintegration
von Migranten.

home | Publikationen | Institut flr Agrarentwicklung in Transformationsékonomien | MLU

Hinrichs, Hermann {B} [EPF] [ST]

Themen: Interaktion des menschlichen Gehirns mit einer Maschine oder einem Computer (Brain-Ma-
chine Interfaces), Assistenzsysteme.

home | Publikationen | Neurologie-Md | TEAMSenior


http://www.giganetz-boerde.de/kontakt.html
https://www.landkreis-boerde.de/
http://www.giganetz-boerde.de/
https://www.iwh-halle.de/ueber-das-iwh/team/detail/gerhard-heimpold/
https://www.iwh-halle.de/ueber-das-iwh/team/detail/gerhard-heimpold/
https://duw.unibas.ch/de/humangeographie/team/heinz-heineberg/
https://www.lwl.org/geko-download/Mitglieder/Heineberg/Prof_Heinz_Heineberg_Germany_Publications_1964-2017.pdf
https://duw.unibas.ch/
http://markusherrmann.org/
http://www.ialm.ovgu.de/Forschung/Ver%C3%B6ffentlichungen.html
http://www.ialm.ovgu.de/Forschung.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/herrmann-83222
https://demokratie.sachsen-anhalt.de/foerderrichtlinien-und-antraege/
https://www.alfa-agrar.de/
https://www.iamo.de/institut/mitarbeiterinnen-und-mitarbeiter/details/herzfeld/
https://www.iamo.de/institut/mitarbeiterinnen-und-mitarbeiter/details/herzfeld/publications/
https://www.landw.uni-halle.de/prof/wisola/#anchor2332470
http://www.kneu.ovgu.de/Forschung/Forschungsgruppen/Arbeitsgruppen/Brain+Machine+Interface+%28BMI%29.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/hinrichs-4459
http://www.iknd.ovgu.de/Team/Autonomie+im+Alter.html
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Heusinger, Josefine {A B} [EPF] [ST]

Themen: Generationenbeziehungen im Lebenslauf, Soziale Gerontologie, Versorgungsforschung.

home | Publikationen | Hochschule Magdeburg-Stendal | Institut fiir Gerontologische Forschung

Hoffmann, Cathleen {A} ST

Themen: Antidiskriminierungsarbeit.

home | miteinander | SoNet
Hohne, Sigrun {A H} [ST]

Themen: Kirchlicher Dienst auf dem Land, Umweltmanagement der Evangelische Kirche in Mittel-
deutschland, landlicher Raum.

home | Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt

Hokelmann, Anita {B} [EPF] [ST]

Themen: Altersfitness, kognitive und physische Herausforderungen fiir Altere im sportiven Kontext.

home | Publikationen | Sport-OvGU

Holtemdller, Oliver {A D E F} [ST]

Themen: Migration & Wirtschaft.

home | Publikationen | Institut fir Wirtschaftsforschung Halle | MLU

Holtmann, Everhard {A D E F H} [EPF] [ST]

Themen: Lokale Politikforschung, Demokratie- und Partizipationsforschung, Blrgerschaftliche und po-
litische Partizipation (Kontextbedingungen & soziale Hintergriinde in regionaler wie interregionaler
Perspektive), Transformationsforschung.

home | Publikationen | Zentrum fir Sozialforschung Halle | ZSH1 | ZSH2 | Kompetenzzentrum Soziale
Innovation Sachsen-Anhalt

Sachsen-Anhalt- Monitor 2018 — Polarisierung und Zusammenhalt

Hottenrott, Kuno {B} [ST]

Themen: Gesundheitssport, Sport im Kindes- und Jugendalter, Rehabilitation & Sport.
home | Publikationen | Sport-MLU


https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/soziale-arbeit-gesundheit-und-medien/sozial-und-gesundheitswesen/mitarbeiter/prof-dr-josefine-heusinger.html
https://www.hs-magdeburg.de/fileadmin/user_upload/Fachbereiche/SGW/Mitarbeiter/Mitarbeiter_Dokumente/Heusinger/HeusingerPublikationen2017oV.pdf
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/ThemenUndForschung/Projekte/Foerderung_von_Antidiskriminierungsarbeit/Beratungsstellen_gegen_Diskriminierung/AntDiskriminierungsnetzwerk_Sachsen_Anhalt.html
https://ev-akademie-wittenberg.de/person/siegrun-h%C3%B6hne
http://www.ispw.ovgu.de/Der+Bereich/Mitarbeiter/Anita+H%C3%B6kelmann.html
http://www.ispw.ovgu.de/Der+Bereich/Mitarbeiter/Anita+H%C3%B6kelmann-karte-338.html
http://www.iwh-halle.de/ueber-das-iwh/team/detail/oliver-holtemoeller/
http://www.holtem.de/?cat=2&lang=de
http://makro.wiwi.uni-halle.de/2630284_2639051/2639051_2/
https://www.zsh-online.de/zsh/mitarbeiter-innen/employee/5-everhard-holtmann?tmpl=component
https://www.zsh-online.de/images/projekte/Publikationen_EHo_05042017.pdf
https://www.zsh-online.de/zsh/mitarbeiter-innen/employee/5-everhard-holtmann?tmpl=component
https://www.zsh-online.de/zsh/mitarbeiter-innen/employee/5-everhard-holtmann
https://www.zsh-online.de/zsh/mitarbeiter-innen/employee/5-everhard-holtmann
https://lpb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MK/LPB/Dateien_Relaunch_2015/Text/PDF/SAM/SAM_2018_Druckversion_Onlineausgabe_22052018_.pdf
https://lpb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MK/LPB/Dateien_Relaunch_2015/Text/PDF/SAM/SAM_2018_Druckversion_Onlineausgabe_22052018_.pdf
https://www.sport.uni-halle.de/arbeitsbereiche/trainingswissenschaft/
https://www.sport.uni-halle.de/arbeitsbereiche/trainingswissenschaft/
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Hubner, Gundula {A B} [EPF] [ST]

Themen: Aktivierung von Menschen, Persuasive Kommunikation, Einstellungs-Verhaltens-Relation,
Akzeptanz erneuerbarer Energien, Organspendeverhalten, Social Marketing.

home | Publikation | Psychologie-MLU | TECLA | Forschungsverbund Autonomie im Alter | Forschung-
sportal (LSA)

Hungerland, Beatrice {A C} [EPF] [ST]

Themen: Kindheitswissenschaften (siehe KITA-Handbuch).

home/siehe Lehrende | Forschung/Kita | Hochschule Magdeburg-Stendal | KinderStarken

Jahn, Patrick {B} [EPF] [ST]

Themen: Pflege Alterer, Qualitatssicherung in der Pflege, Pflege schwerkranker (ilterer) Patienten,
Notfallpflege, Pflegeforschung, DRG/Fallpauschalen und Pflege, Robotik in der Pflege, Gesundheitsfor-
schung, Technische Assistenzsysteme in der Pflege, Exoskelette, evidenzbasierte Pflege.

home | Publikationen | Stabsstelle Pflegeforschung | Halle School of Health Care | Format |Evidenz-
basierte Pflege | Translationsregion fiir digitalisierte Gesundheitsversorgung (TDG) | Schlaganfall-Alli-
anz Sachsen-Anhalt | Sciananetwork | Schlaganfallallianz Sachsen-Anhalt | Forschungsverbund Auto-
nomie im Alter

Jahn, Robert {C D} [ST]

Themen: Demographischer Wandel & Ausbildung, Demographischer Wandel & Fachkraftesicherung,
Ausbildung aus der Perspektive ostdeutscher Unternehmen, Berufliche Integrationsforderung.
home | Publikationen | Bildung, Beruf und Medien-OvGU | Forschungsportal (LSA)

Jahnig, Thomas {C D} [ST]

Themen: Schiilerinnen Berufs- und Studienorientierung in MINT-Fachern, Schiilerinnen Sachsen-An-
halts (ab 11. Klasse) bei der Studien- und Berufsorientierung in den Bereichen Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften, Technik (MINT).

home | selectmint | Publikationen | Institut fir Strukturpolitik und Wirtschaftsférderung

Jenewein, Klaus {C D} [ST]

Themen: Berufsbildung & Heterogenitat, Berufsbildung in Unternehmen.

home | Publikationen | Bildung, Beruf und Medien-OvGU


https://www.psych.uni-halle.de/abteilungen/sozial/mitarbeitende/huebner/
https://www.psych.uni-halle.de/abteilungen/sozial/mitarbeitende/huebner/1159236_1305977/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/huebner-47576
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/huebner-47576
https://www.kindergartenpaedagogik.de/1544.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/angewandte-humanwissenschaften/mitarbeiter.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/angewandte-humanwissenschaften/forschung.html
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=3726
http://www.medizin.uni-halle.de/uploads/media/Publikationen.pdf
file:///D:/Dropbox/__Strategie_010113/Strat_Wi21_Demogr/____EXPERTENÜBERSICHT/ZX_Themen/2_Gesundheit&Alter/Becker_Jahn_PDF_korr.pdf
file:///D:/Dropbox/__Strategie_010113/Strat_Wi21_Demogr/____EXPERTENÜBERSICHT/ZX_Themen/2_Gesundheit&Alter/Becker_Jahn_PDF_korr.pdf
https://www.sciananetwork.org/about/sciana-members-2017.html
https://schlaganfall-allianz-sachsen-anhalt.de/
http://www.hw1.ovgu.de/Institut/Lehrst%C3%BChle/Wirtschaftsdidaktik+und+Didaktik+der+%C3%B6konomischen+Bildung.html
http://www.wirtschaftsdidaktik.ovgu.de/Team/Lehrstuhlinhaber/Publikationen.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/jahn-87722
https://www.selectmint.com/kontakt-c11m6
https://www.selectmint.com/projektinhalte
https://www.selectmint.com/download
http://www.ibbp.ovgu.de/Institut/Mitarbeiter/Ingenieurp%C3%A4dagogik+und+gewerblich_technische+Fachdidaktiken/Prof_+Dr_+Klaus+Jenewein/Prof_+Dr_+Klaus+Jenewein+_+Portrait-p-4058.html
http://www.ibbp.ovgu.de/Institut/Mitarbeiter/Ingenieurp%C3%A4dagogik+und+gewerblich_technische+Fachdidaktiken/Prof_+Dr_+Klaus+Jenewein/Prof_+Dr_+Klaus+Jenewein+_+Portrait-kat-publikationen-p-4058.html
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Kabisch, Sigrun {G H}

Themen: Stadt- und Umweltsoziologie, Urbane Transformationen, Stadtentwicklung, Interaktionen
zwischen naturlicher, sozialer und gebauter Umwelt, Stadt-Land-Beziehungen, Raumwirkungen des
demographischen Wandels, Urbane Landnutzung & sozialrdumlicher Differenzierung, Urbane Vulne-
rabilitat & Klimawandel, Zukunftschancen von GroBwohnsiedlungen.

home | Publikationen | Zentrum fir Umweltforschung

Kendschek, Hardo {F G H}

Themen: Dialogorientierte Stadt- und Regionalentwicklung in Ostdeutschland, Begleitung von modell-
hafte Vorhaben zur Gestaltung des demographischen Wandels in Sachsen/Sachsen-Anhalt/Thiringen,
Strategien und Leitbildprozesse fiir Kommunen, Interkommunale Kooperationen, Handlungskonzepte
fiir aktive und vitale Innenstadte, Kommunikation- und Imagestrategien fiir Kommunen und Regionen,
Konzepte fir wirtschaftsfreundliche Kommunen, Coaching-Prozesse flir Kommunen in Veranderungs-
prozessen, Kommunale Kommunikation/Begleitprozesse, Strategieentwicklung.

home | Publikationen | Projekte |empirica | komet-stadt

Kirsch, Annetta {G H} [ST]

Themen: Raumbeobachtung, Regionale Entwicklungskonzepte.

home | Regionale Planungsgemeinschaft Halle

Klee, Andreas {G H}

Themen: Raumordnung und Raumordnungspolitik (insbesondere suburbane Raume), Demographie-
konzepte, Raumliche Auswirkungen des demographischen Wandels, Veranderungen des Wohnumfel-
des, Standortuntersuchung suburbaner Wohngebiete, Raumwissenschaften, Raumliche Auswirkung
von Planung.

home | Publikationen/Ausgewiéhlte Veroffentlichungen | Akademie f. Raumforschung u. Landespla-
nung

Kleemann, Juliane {A G H} [EPF]

Themen: Entwurf und Begleitung von Veranderungsprozessen, Kirche auf dem Land, Verdnderungen
in den Berufsbildern.

home | EKD-Zentrum fiir Mission in der Region

Klein; Dieter {A B G H} [EPF] [ST]

Themen: Dienstleistung fir Akteure des Sozial- bzw. Gesundheitswesens, der Sozialwirtschaft und der
Kommunen insbesondere in Sachsen-Anhalt, Soziale Innovationen, Seniorenplanung.

home | Demographie-Beirat


http://www.ufz.de/index.php?de=40007
http://www.ufz.de/index.php?de=40007
https://www.empirica-institut.de/kontakt-leipzig/
http://www.komet-stadt.de/Publikationen/publikationen.html
http://www.komet-stadt.de/Projekte/projekte.html
http://www.komet-stadt.de/
http://www.planungsregion-halle.de/seite/175898/kontakt.html
https://www.arl-net.de/de/content/andreas-klee
https://www.arl-net.de/de/content/andreas-klee
http://datenbank.zmir.de/info_kontakt/team/juliane_kleemann
https://www.team-mayen.de/dieter-klein/
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Kliche, Thomas {B C} [ST]

Themen: Bildungsmanagement — Steuerung und Organisationsentwicklung im Gesundheits- und Bil-
dungswesen, Pravention und Gesundheitsforderung.

home | Publikationen

Kluth, Winfried {A, B, E, F, H} [EPF] [ST]

Themen: Demographische Entwicklungen & Verwaltungsrecht, Kommunalrecht, Zuwanderungs-
recht/Migrationsforschung, Familienférderung (aus verfassungsrechtlicher Sicht), Gesundheits-
recht,/gesundheitsrechtliche Fragen mit Bezug zur Daseinsvorsorge, Schulen in privater oder 6ffent-
lich-privater Tragerschaft in landlichen Raumen (Bildungsinfrastruktur), Infrastrukturgenossenschaf-
ten, Gesundheitseinrichtungen als Daseinsvorsorge, Anreizgesteuerte Modell zur Ansiedlung von Men-
schen aus Ballungsrdaumen in landlichen Raumen.

home | Publikationen | Arbeitsfelder | Jura-MLU | Genossenschafts- und Kooperationsforschung |
Forschungsstelle Innovative Kommunalentwicklung und Daseinsvorsorge | Zentrum Medi-
zin.Ethik.Recht | Forschungsstelle Migrationsrecht | Deutscher Genossenschafts- und Raiffeisenver-
band

Knabe, Andreas {D} [ST]

Themen: Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik, Beschaftigung im Niedriglohnsektor.

home | Publikationen | Wirtschaftswissenschaft-OvGU | Forschungsportal (LSA)

Knabe, Susanne {A}

Themen: Bevolkerungsstatistik, Demographischer Wandel in suburbanen Raumen Sachsen-Anhalts,
Geografische Wohnungsmarktforschung.

home | Publikationen/MLU | mailto

Kohler, Wilfried {A D E F H} [EPF] [ST]

Themen: Demographie (Prognosen) und Landesentwicklung.

home | Ministerium fiir Landesentwicklung und Verkehr - ST | Demographie-Beirat | Demographie-
portal des Landes Sachsen-Anhalt | Demographie-Allianz | Heidler

Kohte, Wolfhard {A B D} [EPF] [ST]

Themen: Arbeitsrecht, Arbeitsschutzrecht, Sozial- & Gesundheitsrecht, Transformation (Ostdeutsch-
land), Verbraucherrecht.

home | Publikationen | ZSH1 | ZSH2 | MLU | Zentrum Medizin.Ethik.Recht | Zentrum f.Sozialforschung


https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/angewandte-humanwissenschaften/mitarbeiter/prof-dr-thomas-kliche.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/angewandte-humanwissenschaften/mitarbeiter/prof-dr-thomas-kliche.html
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=527
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=527
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=528
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=528
http://kluth.jura.uni-halle.de/kluth/
http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=49939&elem=1957977
http://www.wkluth.de/
http://www.vwl1.ovgu.de/Lehrstuhl/Prof_+Dr_+Andreas+Knabe-p-573.html
http://www.vwl1.ovgu.de/Lehrstuhl/Prof_+Dr_+Andreas+Knabe/Publikationen.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/knabe-84849
https://statistik.thueringen.de/startseite.asp
https://sozial.geographie.uni-halle.de/mitarbeit/knabe/#anchor1148025
mailto:susanne.knabe@statistik.thueringen.de
https://mlv.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/MLV/aaa_fm_mlv_neu/Ministerium/Ministerium/Organigramm_MLV_092018.pdf
http://www.regionale-daseinsvorsorge.de/laender/sachsen-anhalt/
https://www.zsh-online.de/zsh/mitarbeiter-innen/employee/8-wolfhard-kohte
https://www.jura.uni-halle.de/kohte_neu/publikationen/
https://www.zsh-online.de/zsh/mitarbeiter-innen/employee/8-wolfhard-kohte
https://www.jura.uni-halle.de/kohte_neu/kohte/
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Kolbe, Martina {A, B, G} [ST]

Themen: Gesundheitsférderung bei Jugendlichen und Kindern/bei Arbeitslosen/bei Alteren/bei Ge-
flichteten und im Quartier.

home | Landesvereinigung fiir Gesundheit Sachsen-Anhalt

Kdppen, Bernhard {A G H}

Themen: Bevolkerungsgeographie & demographischer Wandel; Urbanistik, Raumplanung & Regional-
entwicklung; Raumordnungsprozesse, Mittelstadte & Charakteristika der Migrationsfliisse, Regionaler
Flichtlingszuzug in Deutschland, Regionale Kinder- und Familienfreundlichkeit.

home | Publikationen | Universitat Koblenz

Koppers, Lothar {A E G H} [EPF] [ST]

Themen: Angewandte Geoinformatik/Raumliche Analyse/Demographie — Sozialrdume, (Sub)Urbani-
tat, Sozialstruktur (Faktoren: Gesundheit und Alter, Krankenversorgung in der Region, Lehrstellenver-
mittlung unter Bedingungen des Fachkraftemangels).

home | Publikationen | Projekte | IGV-Hochschule Anhalt | Bayern-Landtag/Enquete | Angewandte
Geoinformatik und Raumanalysen

Kramer, Rolf-Torsten {A C} [EPF] [ST]

Themen: Jugendkultur und Schule, Schiilerperspektiven auf die Schule, Peer Kultur von Kindern und
Jugendlichen.

home | Publikationen | Zentrum fiir Schul- und Bildungsforschung (ZSB) - MLU

Kremling, Mario {G} [ST]

Themen: Wohnungsmarkte im Schrumpfungsprozess, geografische Mittelstadtsforschung, Stadter-
neuerung, stadtebauliche Beratung.

home/Magdeburg | Deutsche Stadt-Grundsticksentwicklungsgesellschaft

Kriger, Thomas {A H} [EPF] [ST]

Themen: Interkommunale/uberregionale Kooperationen, Dorfentwicklung (generationsibergreifend),
Vernetzung von Unternehmen und Schule, Integration von Fliichtlingen.

home | Projekt Tandem

Kupper, Patrick {D E H}

Themen: Demographischer Wandel/Ursachen/Trends/Auswirkungen/Handlungsoptionen, Strategien


https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/?id=artikelautor&autor2=250
https://www.uni-koblenz-landau.de/de/koblenz/fb3/ifin/geographie/mitarbeiter/professoren/bernhard_koeppen
https://www.uni-koblenz-landau.de/de/koblenz/fb3/ifin/geographie/mitarbeiter/professoren/bernhard_koeppen/publikationen
https://www.uni-koblenz-landau.de/de
https://www.hs-anhalt.de/hochschule-anhalt/architektur-facility-management-und-geoinformation/personen-kontakt.html#modal1016
http://www.institut-agira.de/agira/index.php?option=com_content&view=article&id=19&Itemid=4
http://igv.afg.hs-anhalt.de/projekte/forschungsprojekte/
https://www.zsb.uni-halle.de/kontakt/
http://schulpaed.philfak3.uni-halle.de/grundschule_bereiche_mitarbeiter/gspaed-fuegd/team/georg_breidenstein/
https://dsk-gmbh.de/standorte/magdeburg/
https://www.gemeindehuy.de/
https://www.stadt-osterwieck.de/rathaus-serviceportal/baumassnahmen/tandem-gemeinsam-und-interkommunal-fuer-die-zukunft-im-vorharz/
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zur Sicherung der Daseinsvorsorge in landlichen Raumen, Wirtschaftliche Innovation in landlichen Rau-
men, Metropolregionen & territoriale Kohasion, Nahversorgung in landlichen Rdumen, Gestaltung re-
gionaler Schrumpfungsprozesse, Begleitforschung zum Projekt LandZukunft.

home | Publikationen | Thiinen-Institut Landliche Rdume

Wenn Regionen altern und schrumpfen — Anpassung und Bewaltigung vor Ort (Harz-Studie)

Kunert, Steffen {E H} [EPF] [ST]

Themen: Daseinsvorsorge im landlichen Raum — Probleme Lehrermangel, OPNV, Gesundheitsversor-
gung, Nachwuchs Feuerwehr etc.

home | Planungsgemeinschaft Altmark | MORO/Altmark

Laukat, Bianca {B} [EPF] [ST]

Themen: Interkommunales Netzwerk Gesunde Lebensfiihrung, Bewegung & Sport.

home | mailto
Leibert, Tim {A}

Themen: Aktuelle demographische Entwicklungstrends in Sachsen-Anhalt, Fertilitdt und Familienbil-
dung.

home | Publikationen | Institut fiir Linderkunde
Lietz, Sylvia {C D} [EPF] [ST]

Themen: Bildung und Ausbildung von Jugendlichen, Jugendliche am Ubergang Schule-Beruf, Soziale
Innovation, Ausbildungsférderung Jugendlicher (Landwirtschaft), Fihrungs- & Fachkraftesiche-
rung/Forderung Begabter, Gesundheit & Gesundheitskompetenz, Digitalisierung & Gesundheitsver-
sorgung, Medizintechnik & medizinische Rehabilitation.

home/Biiro Magdeburg | Institut fiir Strukturpolitik und Wirtschaftsférderung | RUMSA | Kompetenz-
zentrum Soziale Innovation Sachsen-Anhalt

Linke, Hans-Joachim {G H}

Themen: Demographische Entwicklung & Siedlungsumbau, Klimawandel & Stadtentwicklung.

home | Publikationen | TU Darmstadt
Lilie, Hans {B} [EPF] [ST]

Themen: Medizinrecht (Embryonenschutz, Rechtsprobleme der Stammzellforschung, Sterbebeglei-
tung), Patientenverfligung, Recht der Transplantationsmedizin, Patientenrechte, Aufklarung & Einwil-
ligung in Behandlungen, Wirtschaftlichkeit medizinischer Versorgung.


https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/BULE/Wettbewerbe/LandZukunft/_texte/Dossier-LandZukunft.html
https://www.thuenen.de/de/lr/personal/wissenschaftliches-personal/dr-patrick-kuepper/
https://www.thuenen.de/de/lr/personal/wissenschaftliches-personal/dr-patrick-kuepper/publikationen/alle-publikationen/
https://www.thuenen.de/de/lr/projekte/wenn-regionen-altern-und-schrumpfen-anpassung-und-bewaeltigung-vor-ort-harz-studie/?no_cache=1
https://www.altmarkkreis-salzwedel.de/buerger-presseservice/buergerservice/ansprechpartner-in-der-verwaltung/kunert.aspx
https://www.altmark.eu/index.php?id=296
http://www.regionale-daseinsvorsorge.de/modellregionen/altmark/
http://www.anhalt-bitterfeld.de/de/interkommunales-sportnetzwerk.html
mailto:Bianca.Laukat@Anhalt-Bitterfeld.de
http://www.denkstroeme.de/heft-18/s_82-107_leibert
https://www.ifl-leipzig.de/de/das-ifl/mitarbeiter/leibert-tim.html
https://www.ifl-leipzig.de/de/das-ifl/mitarbeiter/leibert-tim.html
http://nieher.wixsite.com/nala2013
http://www.isw-institut.de/seite21.html
https://ruemsa.sachsen-anhalt.de/ruemsa-im-ueberblick/landesnetzwerkstelle-ruemsa/
https://www.geodesy.tu-darmstadt.de/landmanagement/geodaesie_1/mitarbeiter_4/linke/linke_1.de.jsp
https://www.geodesy.tu-darmstadt.de/landmanagement/geodaesie_1/mitarbeiter_4/linke/linke_1.de.jsp
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home | Publikationen | Rosenau | Zentrum Medizin.Ethik.Recht

Luther, Andreas {A B D G} [EPF] [ST]

Themen: Stadtteilmanagement, Unterstiitzung im Alter, Férderung der Gesundheit (Alterer), Nachbar-
schaftshilfe, Demonstration technologischer und organisatorischer Losungen kostengiinstiger Alten-
pflege, Verbesserung selbstbestimmter Lebensqualitit fiir Altere, Modellquartier in Halle Neustadt
(Anteil alter als 65 Jahre groRer 37%), Daseinsvorsorge im Quartier, Pilotzentrum fiir neue Technolo-
gien zur Unterstitzung von Pravention und Pflege, altersgerechte Assistenzsysteme, Dienstleistungs-
robotik, Sensorgestiitzte Datenfernerfassung und Analyse, Mobilitatssysteme, Daseinsvorsorge & 6ko-
nomische Effektivitat.

home | Halle-Neustadter Wohnungsgenossenschaft | Zusammenleben 4.0/S. 3

Maretzke, Steffen {E F G H} [EPF]

Themen: Entwicklungsstand und -dynamik von Regionen, Digitale Infrastruktur und Regionalentwick-
lung, Raumordnungsprognose, Stadte und Regionen — Vorsitzender des Arbeitskreises ,Stddte und Re-
gionen” der Deutschen Gesellschaft fiir Demographie.

home | Bundesinstitut Bau-, Stadt- &. Raumforschung | Deutsche Gesellschaft fir Demographie | Ar-
beitskreis Stadte & Regionen (siehe Publikationen)

Marquardt, Gesine {A G} [EPF]

Themen: Demenzsensible Architektur in verschiedenen Versorgungssituationen (z. B. Planungsleitfa-
den demenzsensible Akutkrankenhd&user), Architektur im demographischen Wandel, Wohn- und Pfle-
geformen, Mensch-Architektur-Technik-Interaktion.

home | Publikationen | Projekte | CDD-TU Dresden

Architektur im demographischen Wandel: Barrierefreiheit fir alle

Mau, Wilfried {B D} [EPF] [ST]

Themen: Gesundheit & Alter, Rehabilitation & Pflege, Alterungsprozesses & Erwerbsfahigkeit, Rehabi-
litationsmalinahme fiir den Erhalt sowie der Wiederherstellung der Erwerbsfahigkeit bei alteren Ar-
beitnehmern, Rehabilitation mit dem Ziel des Erhalts sowie der Wiederherstellung der Aktivitat und
Teilhabe von dlteren Patienten in ihrem hauslichen Umfeld.

home | Publikationen | Rehabilitationsmedizin - MLU | Profilzentrum Gesundheitswissenschaf-
ten/MLU | Forschungsportal (LSA) | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Meier, Astrid {A} [EPF] [ST]

Themen: Migranten (arabischer Raum)/Spracherwerb in Tandems.

home | Publikationen | Orient-MLU


http://lilie.jura.uni-halle.de/
https://lilie.jura.uni-halle.de/prof_lilie/schriftenverzeichnis/
http://web88.bx20.de/impressum/
https://www.haneuer.de/files/1606FA913F2/Echo%202017_C.pdf
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Bundesinstitut/I/ReferatI1/ReferatI1_node.html
https://dgd-online.de/arbeitskreise/staedte-und-regionen/
https://dgd-online.de/arbeitskreise/staedte-und-regionen/
https://tu-dresden.de/bu/architektur/s-gb/forschung/forschungsprojekte/planungsleitfaden-demenz-im-akutkrankenhaus
https://tu-dresden.de/bu/architektur/s-gb/forschung/forschungsprojekte/planungsleitfaden-demenz-im-akutkrankenhaus
https://tu-dresden.de/bu/architektur/s-gb/die-professur
https://tu-dresden.de/bu/architektur/s-gb/forschung/publikationen
https://tu-dresden.de/bu/architektur/s-gb/forschung
http://www.dfg.de/dfg_magazin/wissenschaftliche_karriere/emmy_noether/archiv/emmy_noether_treffen_14/lecture/index.html
https://web.uk-halle.de/index.php?id=8450
https://web.uk-halle.de/index.php?id=589
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/mau-82927
http://www.orientphil.uni-halle.de/sais/ma-meier.php
http://www.orientphil.uni-halle.de/sais/ma-meier.php#publikationen
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Meinel, Frithjof {A B} [EPF] [ST]

Themen: Produkt-Design: Smart Living (Gebdude bzw. Gebiudetechnik autark agierend/AAL-Konzept).

home | smarthoch3 | Forschungsverbund Autonomie im Alter | TECLA

Meil3ner, Stefan {A D} [ST]

Themen: Digitale Kultur/Sensibilisierung und technische Expertise.

home | Publikationen | Hochschule Merseburg

Mertens, Peter {B} [ST]

Themen: Individualisierte Uberwachung und Therapieunterstiitzung diabetischer Patienten mit Neu-
ropathien mittels Telemetrie.

home | Forschungsthemen | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Meyer, Gabriele {B} [EPF] [ST]

Themen: Gesundheitswissenschaft, Pflegewissenschaft — Klinische und epidemiologische Forschung zu
Gesundheits- und Fragestellungen der Pflege des hoheren Lebensalters, Evidenz-basierten (Kranken-
)Pflege/Sorgearbeit/Gesundheitsversorgung, Klinisch-epidemiologische Pflegeforschung, Erstellung
und Implementierung von Leitlinien.

home | Publikationen | Medizin-MLU | Forschungsverbund Autonomie im Alter P. Jahn | Stabsstelle
Pflegeforschung | Profilzentrum Gesundheitswissenschaften/MLU

Mierendorff, Johanna {A C} [ST]

Themen: Kindheits- und Jugendforschung, Wandel und Okonomisierung des Elementarbereichs, Wohl-
fahrt, Politik fir Kinder und Familien, Jugendhilfeforschung (Kinder- und Jugendhilfe, Kinder- und Ju-
gendschutz), (Kinder-)Armutsforschung, Friihkindliche Bildung.

home | Publikation | Erziehungswissenschaft/Padagogik - MLU

Mohamad, Mamad {A} [ST]

Themen: Jugendarbeit in Migrantenorganisation, Orientierung und Wertevermittlung, Sprachmitte-
lung, Flichtlingsunterklnfte, Interkulturelles Lernen in Kitas und Schulen, Migranten in dualer Ausbil-
dung.

home | LAMSA | Demographie-Beirat

Mose, Ingo {A E F G H}

Themen: Landliche Rdume, Raumordnung- und Regionalpolitik/Governance, Tourismus.


http://www.burg-halle.de/hochschule/information/personen/ehemalige/p/frithjof-meinel/
http://www.smarthoch3.de/
https://www.hs-merseburg.de/meissner/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/meissner-96992
http://www.knep.ovgu.de/Klinik.html
http://www.knep.ovgu.de/Forschung.html
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=411
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=412
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=meyer
https://www.medizin.uni-halle.de/fileadmin/Bereichsordner/Institute/GesundheitsPflegewissenschaften/Publikationslisten/Meyer_Publikationsliste_Stand_Dez18_1.pdf
http://www.philfak3.uni-halle.de/paedagogik/arbeitsbereich/paedagogik_der_fruehen_kindheit/2276976_2565343/mierendorff/
http://www.philfak3.uni-halle.de/paedagogik/arbeitsbereich/paedagogik_der_fruehen_kindheit/2276976_2565343/mierendorff/
https://www.lamsa.de/impressum/
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home | Publikationen | Uni Oldenburg/Geo

Morfeld, Matthias {B D} [EPF] [ST]

Themen: (Berufliche) Rehabilitation, Inklusion.

home | Publikationen | Hochschule Magdeburg-Stendal | REHADAT | Deutsche Gesellschaft fir Reha-
bilitationswissenschaften

Miller-Hannemann, Matthias {E H} [ST]

Themen: Optimierung von Verkehrswegen (Stadt/ldndlicher Raum), Anschlussoptimierung im Bahn-
verkehr.

home | Publikationen | Informatik-MLU

Nebe, Katja {B} [ST]

Themen: Sozialrecht, insbesondere gesundheitsbezogenes Sozialrecht; Pflegeversicherungsrecht; Fa-
milienrecht; Recht der sozialen Sicherung, insbesondere Recht der Pflege- und Betreuungsleistungen;
Allgemeines Medizinrecht.

home | Publikationen | Jura-MLU | Zentrum Medizin.Ethik.Recht

Nell, Werner {A G H} [EPF] [ST]

Themen: Vergleichende Regionalitatsstudien, Interkulturelle Deutschlandstudien, Literatur in transna-
tionalen Prozessen.

home | Publikationen | Germanistik-MLU | Experimentierfeld Dorf

Neyer, Anne-Katrin {B D} [ST]

Themen: Personalwirtschaft, Instrumente der Personalwirtschaft, Flihrung & Innovation, Employer
Branding in der Expertenorganisation Krankenhaus, Inter- und intraorganisationale Kooperation und
Wissensaustauch fur Innovation und Internationalisierung, Digitale Arbeit.

home | Publikationen | Wirtschaftswirtschaften-MLU

Oberlander, Christian {A} [ST]

Themen: Japan/Demographischer Wandel und seine Auswirkungen auf Gesellschaft und Kultur.

home | Publikationen | Forschungsportal (LSA)

Ohlbrecht, Heike {A B} [EPF] [ST]

Themen: Familien- und Jugendsoziologie, Soziale Ungleichheit, Kinder- und Jugendgesundheit, Quali-
tative Gesundheitsforschung.


https://uol.de/geo/personal/mose/
https://uol.de/geo/publikationen/
https://uol.de/ibu/geo/
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/angewandte-humanwissenschaften/mitarbeiter/prof-dr-matthias-morfeld.html?sword_list%5b%5d=morfeld&no_cache=1
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/angewandte-humanwissenschaften/mitarbeiter/prof-dr-matthias-morfeld.html?sword_list%5b%5d=morfeld&no_cache=1
https://www.informatik.uni-halle.de/arbeitsgruppen/datenstrukturen/mitarbeiter/muellerh/
https://www.informatik.uni-halle.de/arbeitsgruppen/datenstrukturen/mitarbeiter/muellerh/publikationen/
http://www.jura.uni-halle.de/lehrstuehle_dozenten/nebe/nebe/
https://www.jura.uni-halle.de/lehrstuehle_dozenten/nebe/nebe/veroeffentlichungen/
http://nell.germanistik.uni-halle.de/
https://nell.germanistik.uni-halle.de/keinname59324/
http://personal.wiwi.uni-halle.de/team/neyer/
http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=50269&elem=3106805
https://www.politik.uni-halle.de/japanologie_oberlaender/
https://www.politik.uni-halle.de/japanologie_oberlaender/mitarbeiter/oberlaender/publikationen/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/oberlaender-82674
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home | Publikationen | Soziologie-OvGU | Netzwerk Qualitative Gesundheitsforschung | Forschungs-
portal (LSA)

Paque, Karl-Heinz {C D F} [EPF] [ST]

Themen: Wachstum und Produktivitat/Ostdeutschland, Bildungsékonomik.

home | Publikationen | Wirtschaftswissenschaft-OvGU

Pasternack, Peer {A C G H} [EPF] [ST]

Themen: Hochschulbildung, Hochschule und Region, Wissensregionen/Wissensgesellschaftliche Regi-
onalentwicklung, Kreativwirtschaft, Plattenbaustaddte (Beispiel Halle-Neustadt).

home | Publikationen | Institut flir Hochschulforschung| Mitarbeiter | Demographie-Allianz | Akade-
mie f. Raumforschung und Landesplanung (hier Hochschulen und Regionalentwicklung) | Campus Wit-
tenberg | Forschungsnetz Friihe Bildung Sachsen-Anhalt | Forschungsportal (LSA) | Expertenplattform
Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt

Pietsch, Matthias {E F G H} [EPF] [ST]

Themen: Regionale Entwicklungskonzepte (Landkreis Mansfeld-Stidharz), GIS-gestitzte Landschafts-
planung, Infrastruktur/Landliche Wege in der Agrarlandschaft, Daseinsvorsorge/Landlicher Raum, In-
terkommunale Zusammenarbeit/Daseinsvorsorge, Webanwendungen fur Anpassung/Planung einer
Bildungsinfrastruktur, Daten fir regionales Standortmarketing, Partizipationsmanagement zur kolla-
borativen Entscheidungsfindung, Kulturlandschaftsmanagement/Stadt-Land-Beziehung, Intensiv ge-
nutzte Agrarlandschaften & Naturschutz.

home | Publikationen | Forschungsportal (LSA) | Hochschule Anhalt | Bade | Koppers | Life Science

Pohlenz, Phillip {C} [EPF] [ST]

Themen: Heterogenitat der Studierenden & Qualitdt Hochschulbildung (Fachkraftesituation), Koope-
ration der 7 Hochschulen in Sachsen-Anhalt, Heterogenitat in MINT-Fachern, Kompetenzen beruflich
qualifizierter Studierender in Lehre und Studium — Transferstelle des Projektes , Qualitat der Lehre”
(Het-LSA).

home | Publikationen | Vielfalt in Studium und Lehre

Verbundprojekt Heterogenitat als Qualitatsherausforderung fiir Studium und Lehre: Damit das Stu-
dium fir alle passt. Konzepte und Beispiele guter Praxis aus Studium und Lehre in Sachsen-Anhalt
(2017)

Proyer, René {A B} [ST]

Themen: Wohlbefinden, Lebenszufriedenheit, Interventionen, Berufsinteressen bei Jugendlichen; Fra-
gen der Karriere- und Laufbahnberatung.

home | Publikationen | Psychologie-MLU



http://www.soz.ovgu.de/Lehrst%C3%BChle+und+Professuren/Mikrosoziologie/Lehrstuhlinhaberin/Prof_+Dr_+Heike+Ohlbrecht-p-668.html
http://www.soz.ovgu.de/Lehrst%C3%BChle+und+Professuren/Mikrosoziologie/Lehrstuhlinhaberin/Prof_+Dr_+Heike+Ohlbrecht-kat-publikationen-p-668.html
http://www.qualitative-gesundheitsforschung.de/
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/pl/ohlbrecht-87222
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/pl/ohlbrecht-87222
http://www.iw.ovgu.de/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/paqu%C3%A9-83781
https://www.hof.uni-halle.de/institut/mitarbeiter/peer-pasternack/
https://www.hof.uni-halle.de/publikationen/
https://www.hof.uni-halle.de/institut/hof-mitarbeiter/
https://www.arl-net.de/de/projekte/hochschulen-und-nachhaltige-regionalentwicklung
https://www.arl-net.de/de/projekte/hochschulen-und-nachhaltige-regionalentwicklung
https://www.arl-net.de/de/projekte/hochschulen-und-nachhaltige-regionalentwicklung
https://www.arl-net.de/de/projekte/hochschulen-und-nachhaltige-regionalentwicklung
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/pasternack-83523
https://www.hs-anhalt.de/hochschule-anhalt/loel/personen-kontakt/professoren.html#modal803
http://www.kolleg.loel.hs-anhalt.de/cmsloel/290.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/pietsch-86322
http://www.vielfalt-in-studium-und-lehre.de/transferstelle-am-hof-halle-wittenberg/
http://www.fokuslehre.ovgu.de/Team/Prof_+Dr_+Philipp+Pohlenz-p-54.html
http://www.fokuslehre.ovgu.de/Publikationen.html
http://www.vielfalt-in-studium-und-lehre.de/
http://www.vielfalt-in-studium-und-lehre.de/
https://www.vielfalt-in-studium-und-lehre.de/wp-content/uploads/2017/08/Studium_fuer_alle_2017-min.pdf
https://www.vielfalt-in-studium-und-lehre.de/wp-content/uploads/2017/08/Studium_fuer_alle_2017-min.pdf
http://www.psych.uni-halle.de/abteilungen/differentiell/mitarbeiter/ren__proyer/
http://www.psych.uni-halle.de/abteilungen/differentiell/mitarbeiter/ren__proyer/
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Ragnitz, Joachim {A D E F H} [EPF]

Themen: Ostdeutschlandforschung (Regionale Entwicklung, Sektoraler Strukturwandel, allgemeine
Wirtschaftspolitik, Finanzpolitik, Implikationen des demographischen Wandels).

home | Publikationen | CESifo -Forschungsverbund (IFO) Dresden

Ostdeutschland vor einem zweiten Strukturwandel

Rau, Renate {A B D} [ST]

Themen: Digitalisierung in der Arbeitswelt/Betriebliche Gesundheitsforderung, psychische Belastung
am Arbeitsplatz.

home | Publikationen | Psychologie-MLU | Forschungsportal (LSA)

Rau, Roland {A} EPF]

Themen: Demographie/Prognosen, Mortalitat, Alterung.

home | Publikationen | Rostocker Zentrum zur Erforschung des Demographischen Wandels

Reichenbach-Behnisch, Jana {A B E G H}

Themen: Architekten/Multiples Haus, Kreative Produktionsstadte, Veréden der Stadte.

home | Dreesmann

Reinboth, Christian

Siehe Fischer-Hirchert
ReiRig, Birgit {A C D} [EPF] [ST]

Themen: Uberginge Jugendlicher von Schule in Ausbildung und Arbeit, Jugendsozialarbeit informelles
Lernen im Ehrenamt, Karrieren jenseits normaler Erwerbsarbeit, Berufsabschliisse/Perspektiven.

home | Publikationen | Deutsches Jugendinstitut / AuBenstelle Halle

Renner, Jan {A} [ST]

Themen: Demokratieférderung/Jugendliche — Handlungstraining gegen Fremdenhass, Antisemitismus,
menschenverachtende Einstellungen, Rassismus und Diskriminierung.

home | Netzwerk fiir Demokratie und Courage


http://www.cesifo-group.de/de/ifoHome/CESifo-Group/ifoDresden/ifo-ND-Mitarbeiter/cvifod-ragnitz_j.html
http://www.cesifo-group.de/de/ifoHome/CESifo-Group/ifoDresden/ifo-ND-Mitarbeiter/cvifod-ragnitz_j.html
http://www.cesifo-group.de/de/ifoHome/CESifo-Group/ifoDresden/ifo-ND-Mitarbeiter/cvifod-ragnitz_j/Joachim-Ragnitz--Publications.html
https://www.cesifo-group.de/de/ifoHome/presse/Pressemitteilungen/Pressemitteilungen-Archiv/2018/Q4/pm-20181109_Ostdeutschland-Strukturwandel.html
https://www.psych.uni-halle.de/abteilungen/sozial/mitarbeitende/rau/
https://www.psych.uni-halle.de/abteilungen/sozial/mitarbeitende/rau/
https://www.psych.uni-halle.de/abteilungen/sozial/mitarbeitende/rau/veroeffentlichungen/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/rau-84625
https://www.isd.uni-rostock.de/isd/lehrstuhl/demographie/rau/
https://www.isd.uni-rostock.de/isd/lehrstuhl/demographie/rau/
http://www.multiples-haus.de/
http://www.kreative-produktionsstaedte.de/
http://www.rbarchitekten-le.de/pdf/klst-download-kurzbericht-201208.pdf
https://www.rbarchitekten-le.de/
https://www.dji.de/ueber-uns/mitarbeiterinnen/detailansicht/mitarbeiter/birgit-reissig.html
https://www.dji.de/ueber-uns/mitarbeiterinnen/detailansicht/mitarbeiter/birgit-reissig.html
https://www.netzwerk-courage.de/web/154-620.html
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Richter, Mathias {A B} [EPF] [ST]

Themen: Kinder- und Jugendgesundheitsforschung, Pravention und Gesundheitsforderung.

home | Publikationen | Medizinische-Soziologie-MLU
Ringel, Florian {A B}

Themen: Seniorenwirtschaft, Ausbildung/Kultursensible Pflege, Nachfrage an Pflegedienstleistungen
durch Migranten.

home | Publikationen | CDD-TU Dresden

Robra, Bernt-Peter {B} [EPF] [ST]

Themen: Versorgungsforschung/Versorgungsbedarf im Gesundheitswesen, Karrierewege in der Medi-
zin.

home | Publikationen | Sozialmedizin und Gesundheitsokonomie-OvGU | Forschungsportal (LSA) |
Forschungsverbund Autonomie im Alter

Robra, Bernt-Peter/Anke Spura (2018): Versorgungsbedarf im Gesundheitswesen — ein Konstrukt, in:
Jirgen Klauber/Max Geraedts/Jorg Friedrich/Jirgen Wasem (Hg), Krankenhaus-Report 2018. Schwer-
punkt Bedarf und Bedarfsgerechigkeit, Schattauer, Stuttgart, S. 3-21 —,Wenn ein medizinisch zu ver-
sorgender Bedarf nicht ,,exogen” vorgegeben ist, sondern im Gesundheitswesen selbst gestaltet wird,
... erscheint es vergeblich, , Versorgungsbedarf” punktgenau messen zu wollen, um daraus den bené-
tigten Leistungsmix und sekundar die fir eine wirtschaftliche Leistungserbringung notigen Kapazitaten
herzuleiten. ,Bedarfsplanung”, treffender wohl Bedarfsmanagement, wird vielmehr zu einem iterati-
ven, offenen Lern-, Entwicklungs- und Systemgestaltungsprozess. Das heiRt nicht, auf evidenzbasier-
ten, gesellschaftlichen Erwartungen standhaltenden und nachhaltig finanzierbare, normative Versor-
gungsziele zu verzichten. ZweckmaRigkeit, Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der vorgehaltenen
Strukturen und erbrachten Leistungen sind dann durch evaluative Versorgungsforschung hinsichtlich
ihres Beitrags zur Zielerreichung zu bewerten, ggf. ist korrigierend/, planerisch” einzugreifen.

Rolfsmeier, Heike {A B} [EPF]

Themen: Nachbarschaftsagentur innerhalb eines Wohnungsunternehmens.

home

Rosenau, Henning {B} [EPF] [ST]

Themen: Schwerpunkte: Biorecht, Bioethik, insbesondere Transplantation; Biotechnologie, Gendiag-
nostik, Sterbehilfe und Recht der Forschung am Menschen, Forensische Psychiatrie, insbesondere
Recht der MaRregeln.

home | Publikationen | Jura-MLU | Zentrum Medizin.Ethik.Recht



https://www.ims.uni-halle.de/team/prof._dr._matthias_richter/
https://www.ims.uni-halle.de/team/prof._dr._matthias_richter/
https://tu-dresden.de/cdd/leitung_und_beteiligte/mitglieder/lebensraum-und-infrastruktur/Ringel
https://tu-dresden.de/cdd/leitung_und_beteiligte/mitglieder/lebensraum-und-infrastruktur/Ringel
http://autonomie-im-alter.ovgu.de/Projekte/Zentralprojekt/Team/Prof_+Robra-p-52.html?highlight=Robra
http://autonomie-im-alter.ovgu.de/Projekte/Zentralprojekt/Team/Prof_+Robra-kat-publikationen-p-52.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/robra-4585
https://www.dogewo21.de/de/mieterservice/die-nachbarschaftsagentur.htm
https://www.jura.uni-halle.de/rosenau/rosenau_/
https://www.jura.uni-halle.de/rosenau/forschung_und_publikationen/2894243_2923290/

Expert.innen 188

Rosenfeld, Martin T.W. {D E F G H} [EPF] [ST]

Themen: Regional- und Stadtékonomie, Regionalpolitik & kommunale Wirtschaftsforderung, Daseins-
vorsorge, Interkommunale Kooperationen, Stadtentwicklung & Stadtentwicklungspolitik, Stadtumbau,
Foderalismusdkonomik, Metropolregionen & landlicher Raum.

home | Publikationen | Genossenschafts- und Kooperationsforschung | Kluth

Sackmann, Reinhold {A C G H} [EPF] [ST]

Themen: Demographischer Wandel (Sozialraum, Sozialstruktur), Geburtenentwicklung, Schule in der
Region/Demographie, Identitatsbildung/Kommunen, Beratung Stadte/Kommunen, Gesellschaftliche
& politische Dimensionen/Verwaltung, Rdumliche Perspektiven, (Sub)Urbanitat, Bevolkerungsindika-
toren, Migration, Willkommenskultur, Arbeitsmarkt/demographischer Wandel, Lebenslaufe bei gesell-
schaftlichem Wandel, Wandel & Differenzierungsprozesse im Bildungssystem, Technik und Generatio-
nen, Generationen auf dem Arbeitsmarkt, Birgerbefragung (Halle).

home | Publikationen | Soziologie-MLU | Forschungsportal (LSA) | Zentrum f. Sozialforschung Halle |
Netzwerk Integration durch Qualifizierung | Institut fir gesellschaftlichen Zusammenhalt | Bartl

Schédlich, Michael {A D E F G} [ST]

Themen: Regionalforschung, Regional- und Stadtentwicklung, Investitionsbedarf bei Krankenh&dusern
Sachsen-Anhalts, Fachkraftesicherung, Daseinsvorsorge, Kommunalfinanzen.

home | Institut flr Strukturpolitik und Wirtschaftsférderung

Schatz, Thomas

siehe Apfelbaum

Schega, Lutz {B} [EPF] [ST]

Themen: Gesundheits- und Rehabilitationssport, Gesundheitsforderung, Public Health.

home | Publikationen | Sport-OvGU | Forschungsportal (LSA)

Schildmann, Jan {B}

Themen: Ethik in der Medizin, Palliativversorgung, Ethische fallbezogene Intervention, Unterstitzung
fur die Bearbeitung ethischer Probleme in der Medizin/Klinik.

home | Publikationen | Geschichte und Ethik der Medizin | Zentrum Medizin.Ethik.Recht

Schlegel, Thomas {A B} [EPF]

Themen: Ehrenamt/Ev. Kirche in Mitteldeutschland.

home | Evangelische Kirche in Mitteldeutschland


https://www.iwegk.de/personalia/
https://www.iwegk.de/wp-content/uploads/2016/04/publikationen_rosenfeld-1.pdf
http://soziologie.uni-halle.de/professuren/sozialstruktur/sackmann/
http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=48133&elem=2966645
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/sackmann-82591
http://www.isw-institut.de/seite4.html
http://www.ispw.ovgu.de/Der+Bereich/Mitarbeiter/Lutz+Schega.html
http://www.ispw.ovgu.de/Der+Bereich/Mitarbeiter/Lutz+Schega.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/schega-83534
https://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=8360
https://www.medizin.uni-halle.de/fileadmin/Bereichsordner/Institute/GeschichteEthikMedizin/PDF/Publikationsliste_Prof._Schildmann_21.03.2018.pdf
https://www.ekmd.de/kirche/landeskirchenamt/g-gemeinde/g2-gemeinde-und-seelsorge/
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Schlenker-Schulte, Christa/Stephan Sallat {A C} [ST]

Themen: Inklusion/sprachliche Bildung, Sprachférderung und Sprachtherapie; Integration/Menschen
mit kommunikativer Behinderung; Kommunikationsstérungen bei Kindern, Schiilern, Jugendlichen und
Erwachsenen; Sprach-, Sprech-, Stimm-, Redeflussstérungen, Gehorlosigkeit, Schwerhorigkeit, Spater-
taubung; Aufhebung von Sprachbarrieren bei sprachschwachen Jugendlichen und deutschlernenden
Migranten durch Textoptimierung von Berufsabschlusspriifungen; Berufliche und soziale Integration
kommunikationsbehinderter Menschen durch Gestaltung férdernder Kontextbedingungen (Nachteil-
sausgleich). -Institut fir Rehabilitationspadagogik, Sprachbehindertenpadagogik.

Schlenker-Schulte | Publikation | MLU | Ambulatorium Sprachtherapie | Sallat | Forschungsstelle Re-
habilitation von Menschen mit kommunikativer Behinderung

Schlémer, Claus {A G H}

Themen: Raumordnungsprognose, Demographische Entwicklung und Wanderungen.

home | Bundesinstitut fir Bau-, Stadt- und Raumforschung

Schmicker, Sonja {A B D F H}

Themen: Altersdifferenzierte Analyse der Attraktivitat von Arbeitgeber.innen, Finden und Binden von
Fachkraften der Gesundheitsbranche, Belastungsoptimierung durch Arbeitsgestaltung in der Alten-
pflege, Internationale Berufsbildung, Lernforderliche Arbeitsgestaltung Uber digitale Assistenzsys-
teme, Personal- und Organisationsentwicklung in regionalen Unternehmen, betriebliches Gesund-
heitsmanagement, Digitalisierung der Arbeitswelt, Forderung innovativer Existenzgriindungen im Be-
reich sozio-technischer Innovationen (ego.Projekt TUGZ, ego.Inkubator AWI Lab) in strukturschwachen
Regionen, Personal- und Organisationsentwicklung in 6ffentlichen Verwaltungen.

home | METOP | Forschungsportal (LSA) | Forschungsverbund Autonomie im Alter

Schmidt-De Caluwe, Reimund {B F} [EPF] [ST]

Themen: Offentliches Recht und Sozialrecht, insbesondere Krankenversicherungsrecht und Recht der
Leistungserbringung und der sozialen Gesundheitsversorgung (SGB V); Allgemeines Verwaltungsrecht;
Soziales Verwaltungsverfahrensrecht; Arbeitsforderungsrechts; Grundsicherungsrecht fiir Arbeitsu-
chende; Krankenversicherungsrecht.

home | Publikationen | Jura-MLU | Zentrum Medizin.Ethik.Recht

Schmidt-Ruhland, Karin {A B} [EPF] [ST]

Themen: (Universal) Design & demographischer Wandel, Seniorengerechte Technik im h&uslichen All-
tag.

home | BURG | Universal Design | Projekt sentha | universal design fir alle

Versteht man Design als ganzheitliches Konzept, das komplexe soziale, 6konomische und kulturelle
Kontexte reflektiert, so ist der Gestaltungsprozess nicht auf das Produkt, die Findung von Form und
Funktion begrenzt, sondern immer schon in kulturelle und soziale Zusammenhdénge eingebettet. Dies
bezieht den Umgang mit den Dingen und das Verstdndnis fiir die Zielgruppe(n) mit ein. Design ist ein


https://www.reha.uni-halle.de/arbeitsbereiche/sprachbehindertenpaedagogik/35731_39748/
https://www.reha.uni-halle.de/arbeitsbereiche/sprachbehindertenpaedagogik/35731_39748/
https://www.sprachtherapie.uni-halle.de/
https://www.reha.uni-halle.de/arbeitsbereiche/sprachbehindertenpaedagogik/2946937/
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Bundesinstitut/I/ReferatI1/ReferatI1_node.html
https://www.metop.de/site/geschaeftsleitung/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/schmicker-82534
http://sdc.jura.uni-halle.de/prof._dr._reimund_schmidt-de_cal/
https://sdc.jura.uni-halle.de/prof._dr._reimund_schmidt-de_cal/#anchor93597
http://www.burg-halle.de/design/industriedesign/spiel-und-lerndesign/
https://www.idz.de/dokumente/Universal_Design_Publikation.pdf
http://www.sentha.org/wer.php
http://www.universal-design-fuer-alle.de/
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vielschichtiger Prozess des Umgangs mit Dingen und technischen Systemen. Die zunehmende Plurali-
sierung von Lebensstilen und entsprechenden Produktwelten - all dies ist konstitutiv und wird bei der
Formgebung mit einbezogen. Vielleicht hilft es sich der Bedeutung von Produkten allgemein zuzuwen-
den. Siehe Karin Schmidt-Ruhland Design und demographischer Wandel, in Universal Design — unsere
Zukunft gestalten (s. S. 60).

Schmitt, Anette {A C} [ST]

Themen: Bildung im Elementarbereich, Frithpadagogik/Wirkungsforschung, Evidenzbasierte Praxis in
der Kita, Kitas im landlichen Raum, Kooperation von Kita und Grundschule, MINT-(Friihe) Bildung.

home | Publikationen | Hochschule Magdeburg-St.

Schmotz, Klaus {E F G H} [EPF] [ST]

Themen: Stadtentwicklung/Stadtumbau, Stadt und Umland, Regionen & Riickkehrer, Migration, Fach-
kraftegewinnung, Wirtschaftsférderung/Ansiedlungen, Kooperation mit Hochschule, Kooperation mit
Wohnungsbaugenossenschaften, Jugend in der Kommune, Stadtenetzwerk Altmark.

home | Hochschule Magdeburg-Stendal | Hansestadt und Landkreis Stendal | KinderStarken

Schneider-Reinhard, Annette {A E G H} [EPF] [ST]

Themen: Biirgerschaftliches Engagement/Biirgerbeteiligung, Gemeinschaften im demographischen
Wandel, Immaterielles Kulturerbe, Kulturlandschaften, Alltagskultur, regionale Baukultur, regionale
Musikkultur, Vereine & demographischer Wandel (Handbuch), Energie (Zukunft im landlichen Raum:
Alternative Energiegewinnung durch Kulturlandschaftspflege im bilrgerschaftlichen Engagement), De-
mokratie-Projekt ,,Du bist Politik — Vereinsdialoge”. — Geschéaftsfihrerin des Landesheimatbund Sach-
sen-Anhalt.

home | Landesheimatbund Sachsen-Anhalt

Schneider, Norbert {A D E H}

Themen: Familie & Familienpolitik, Beruf und Familie, Arbeitsbedingte Mobilitdt/Familienleben, Zu-
wanderung/Einwanderung, Urbanisierung und landliche Entwicklung (Schulwesen), Demographische
Entwicklung in Deutschland.

home | Publikationen | Bundesinstitut fir Bevolkerungsforschung

Schnitzer-Ungefug, Jutta {A B C} [EPF] [ST]

Themen: Demographie & Gesellschaft, Gesundheit, Familie & Kinder, Altern, Zukunft mit Kindern, Di-
gitalisierte Gesellschaft, Individuelles Handeln & gesellschaftliche Konsequenzen, Versorgung der psy-
chischen Gesundheit Gefliichteter, Arbeit & psychische Erkrankungen, Wissensgesellschaft, Politikbe-
ratung.

home | Publikationen der Akademie | Leopoldina | Demographie-Beirat | Ansprechpartnerin: Stefanie
Westermann


https://www.idz.de/dokumente/Universal_Design_Publikation.pdf
https://www.idz.de/dokumente/Universal_Design_Publikation.pdf
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/angewandte-humanwissenschaften/mitarbeiter/prof-dr-annette-schmitt.html
https://www.researchgate.net/profile/Annette_Schmitt/publications
http://www.stendal.de/de/oberbuergermeister.html
http://lhbsa.de/wp-content/uploads/2017/03/Handbuch_Demografie_fit_web.pdf
http://neu.lhbsa.de/wp-content/uploads/2015/05/positionspapier_kulturlandschaften.pdf
http://lhbsa.de/themen/demokratie/
http://lhbsa.de/der-landesheimatbund/kontakt/
https://www.bib.bund.de/DE/Institut/Mitarbeiter/Schneider/Schneider.html
https://www.bib.bund.de/DE/Publikationen/Publikationen.html
https://www.leopoldina.org/ueber-uns/ueber-die-leopoldina/praesidium-und-gremien/praesidium/prof-dr-jutta-schnitzer-ungefug/
https://www.leopoldina.org/publikationen/alle-publikationen/
https://www.leopoldina.org/politikberatung/wissenschaftliche-kommissionen/demografischer-wandel/
https://www.leopoldina.org/politikberatung/wissenschaftliche-kommissionen/demografischer-wandel/
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Schroder, Thies {G H}

Themen: Etablierung regionaler Energiesysteme/Akteurs-Netzwerk der Region Anhalt-Bitterfeld-Wit-
tenberg.

home | energieavantgarde.de

Schwiering, Thomas {D} [ST]

Themen: Fachkréftesicherung/Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt, Konfiguration von Weiter-
bildungsangeboten, Nachwuchsmarkt.

home | Weiterbildung an der Hochschule | WIBKO | Nachwuchsmarkt | Landesinitiative Fachkraft im
Fokus Sachsen-Anhalt

Sedlacek, Peter {H}

Themen: Daseinsvorsorge & landlicher Raum, Nahversorgung, Demographischer Wandel in Ost-
deutschland.

home | Publikationen | mailto

Seltrecht, Astrid {B} [EPF] [ST]

Themen: Fachdidaktik & gesundheits- und pflegewissenschaftliche Ausbildung (Lehramt), Kompetenz-
entwicklung von zukinftigen Pflegekraften.

home | Forschungsportal (LSA) | Fachdidaktik Gesundheits- und Pflegewissenschaften

Siegert, Andreas {A} [EPF] [ST]

Themen: Migration und Integration.

home | ankommen-willkommen | Zentrum fir Sozialforschung Halle

Simm, Andreas {B} [EPF] [ST]

Themen: Biomedizin des Alterns (Biomedizinische Ursachen des Alterns, neuronale Plastizitat), Friih-
diagnostik der Alzheimer Demenz, Gesundheit und Altern, Functional Food (Demenzprévention), Neue
Formen der Gesundheitsversorgung auf dem Lande.

home | Publikationen | Interdisziplindres Zentrum fiir Altern Halle | Deutsche Gesellschaft f. Geron-
tologie u. Geriatrie | Forschungsverbund Autonomie i. Alter


https://www.energieavantgarde.de/vorstand/
https://www.energieavantgarde.de/
http://www.hs-anhalt.de/wza
http://www.wissenschaftliche-weiterbildung.de/
https://wissenschaftliche-weiterbildung.de/wibko/
http://www.nachwuchsmarkt.de/
http://www.geographie.uni-jena.de/Sedlacek.html
http://www.geographie.uni-jena.de/Veroeffentlichungen_page_199995.html
mailto:p.sedlacek@web.de
http://www.gupf.ovgu.de/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/seltrecht-87922
https://www.ankommen-willkommen.de/ansprechpartner/
https://www.ankommen-willkommen.de/
https://www.izah.uni-halle.de/mitglieder/simm/
https://www.izah.uni-halle.de/mitglieder/simm/#anchor2790994
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Sonnabend, Regina {A G H} [EPF] [ST]

Themen: Stadt und Dienstleistungsgesellschaft sowie -wirtschaft, Interaktiver Urbanismus, Neue Tech-
nologien & raumliche bzw. zeitliche Ordnung der Stadt, Verdanderung der Arbeits- und Lebensbedin-
gungen/Architektonische und stadtebauliche Konsequenzen, Stadtebauliche Strategie fir die Neue
Stadt.

home | Deutsche Akademie fiir Stadtebau und Landesplanung
Springer, Sylvia {C D} [EPF] [ST]

Themen: Forschungsportal Sachsen-Anhalt/Zugang zu Forschungsergebnissen der Wissenschaftsein-
richtungen des Landes Sachsen-Anhalt.

home | Forschungsportal (LSA) | Kontakt (Web Chat)

Staniscia, Barbara {A}

Themen: Migration, Jugendmobilitdt und Arbeitsmarkt.

home | Publikationen | American University of Rome | Global change and human mobility

Steinfiahrer, Annett {H}

Themen: Lebensverhidltnisse in landlichen Raumen, Monitoring Landliche Rdume, Gestaltung regiona-
ler Schrumpfungsprozesse, Alterung und ihre Folgen fiir Kleinstadte in schrumpfenden landlichen Rau-
men, Wandel der Daseinsvorsorge in landlichen Raumen.

home | Publikationen | Thiinen-Institut Landliche Rdume

Steinhardt, Anita {G H} [EPF] [ST]

Themen: Stadtentwicklung, Infrastrukturanpassung, Wohnungsmarkt/Wohnungswirtschaft, Stadt-
Land-Beziehung.

home | Institut flr Strukturpolitik und Wirtschaftsférderung | halle.neu.stadt-2050 | Netzwerk Stadt-
entwicklung Halle

Strack, Hermann {B D F H} [EPF] [ST]

Themen: eHealth & Sicherheit/Sicherheit fiir Anwendungen, Systeme, Netzwerke, Sites; Multimediale
Anwendungen und Dienste; mobile Systeme (mHealth).

home | Publikationen | Netlab-Ubersicht | Hochschule Harz | Forschungsportal (LSA) | Demographie-
folgeforschung/Hochschule Harz

Straul3, Sven {A B E F G H} [EPF] [ST]


https://dasl.de/landesgruppe-mitteldeutschland/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/springer-4566
https://forschung-sachsen-anhalt.de/contact
https://aur.edu/faculty/barbara-staniscia
https://aur.edu/faculty/barbara-staniscia
https://aur.edu/academics
http://www.globility.org/
https://www.thuenen.de/de/lr/personal/wissenschaftliches-personal/dr-annett-steinfuehrer/
https://www.thuenen.de/de/lr/personal/wissenschaftliches-personal/dr-annett-steinfuehrer/publikationen/alle-publikationen/
http://www.netzwerk-stadtentwicklung-halle.de/seite22.html
http://www.netzwerk-stadtentwicklung-halle.de/
http://www.netzwerk-stadtentwicklung-halle.de/
https://www.hs-harz.de/hstrack/zur-person/
https://www.hs-harz.de/hstrack/publikationen/
http://netlab.hs-harz.de/research/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/strack-37982
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
https://www.hs-harz.de/forschung/forschungsschwerpunkte/schwerpunkt-demografiefolgeforschung/
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Themen: Stadtentwicklung, Mehrgenerationenhaus, Gesundheit im Alter, Krankenhausplanung, Woh-
nen im Alter, Vereine, Daseinsvorsorge/Feuerwehrnachwuchs.

home | Sangerhausen

Suchant, Steffi {B H} [EPF] [ST]

Themen: Gesundheitssystem, Bedarfsplanung medizinischer Versorgung (landlicher Raum), Versor-
gungszentren, Digitale Gesundheit, Pflege, Pravention, Selbsthilfe-Initiativen, Gesundheit von Kindern
und Jugendlichen.

Kontakt | Engagement in ST | Techniker-Krankenkasse/Sachsen-Anhalt

Swart, Enno {A B} [ST]

Themen: Versorgungsforschung, Sozialmedizin, Gesundheit und Alterwerden in der Arbeit.

home | Publikationen | Projekte | Sozialmedizin und Gesundheitsékonomie - OvGU | Forschungspor-
tal (LSA)

Swart: Leben in der Arbeit (lidA). Kohortenstudie zu Gesundheit und Alterwerden in der Arbeit — Unter-
sucht werden in diesem Uberregional organisierten Verbundprojekt langfristige Effekte der Arbeit auf
die Gesundheit einer alternden Erwerbsbevolkerung. Vor dem Hintergrund des demographischen, ge-
sellschaftlichen und wirtschaftlichen Wandels sollen Risiken, Chancen und Interventionsbedarfe ein-
geschatzt werden. Es werden Routinedaten der gesetzlichen Krankenversicherung ausgewertet.

Swiaczny, Frank {A}

Themen: Bevolkerungsforschung, Regionale Bevélkerungsdynamik in Deutschland, Migration, Demo-
graphische Entwicklung & Gesundheit, Atlas zur Weltbevolkerung, Demographie fir Entwicklungspla-
nung.

home | Publikationen | UN DESA Population Division

Trittel, Steffi {A F H} [EPF] [ST]

Themen: Dorfgemeinschaftshduser, Seniorenbeirate, Chancen der Digitalisierung, Breitbandausbau in
landlichen Rdumen, Gemeindliche Férderprogramme/IGEK, Spielplatzplanung, Vereinsleben, Entwick-
lung suburbaner Raume, Biirgerbeteiligung, Verwaltung als Arbeitgeber, Gemeindeelternvertretung,
Demographischer Wandel/Perspektiven fiir Familien und Kinder.

home | Hohe Borde
Troger-Weil3, Gabi {G H}

Themen: Regionalentwicklung, Demographischer Wandel, Erfolgsbedingungen fiir das Wachstum im
landlichen Raum, Medizinische und kommunale Herausforderungen einer alternden Gesellschaft im
landlichen Bereich, Entwicklungsperspektiven landliche Raume/kulturelle Einrichtungen, Digitale Inf-
rastruktur & Daseinsvorsorge, Dienstleistungen in landlichen Raumen & Daseinsvorsorge, Raumstruk-



http://www.sangerhausen.de/oberbuergermeister
https://www.tk.de/tk/sachsen-anhalt/tk-landesvertretung/kontakt/170770
https://www.tk.de/tk/regional/sachsen-anhalt/engagement-im-land/171234
http://www.tk.de/lv-sachsenanhalt
https://innovationen-sachsen-anhalt.de/project/leben-arbeit-lida-kohortenstudie-gesundheit-19800
http://www.ismg.ovgu.de/Team/Swart.html
http://www.ismg.ovgu.de/Team/Swart-kat-publikationen.html
http://www.ismg.ovgu.de/Team/Swart-kat-projekte.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/swart-82337
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/swart-82337
https://www.bib.bund.de/Publikation/2018/Atlas-zur-Weltbevoelkerung.htm
http://swiaczny.de/D4DPdt.pdf
http://swiaczny.de/D4DPdt.pdf
http://swiaczny.de/
http://swiaczny.de/
http://www.un.org/en/development/desa/population/about/branch/index.shtml
https://www.hoheboerde.de/
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turen & Dezentralisierungspotenziale, Raumstrukturen & aktionale raumliche Verhaltensmuster, Regi-
onale Selbstverwirklichung im Tourismus, Fremdenverkehrspolitik in peripheren Rdumen, Gaststatten-
angebote in Landkreisen, Raumanspriiche sportorientierter Freizeitaktivitaten.

home | Publikationen | TU Kaiserslautern

Voller, Heinz {B D}

Themen: Rehabilitationswissenschaft (Rlickkehr zur Arbeit durch Rehabilitation).

home | Publikationen | Universitat-Potsdam | Mau

Vollberg, Susanne {C} [ST]

Themen: Jugend & Medien (Computerspiele, Fernsehen, Internet).

home | Publikationen | Medien-MLU

Vonnahme, Lukas {H}

Themen: Wissensbasierte Regionalentwicklung, Kooperation in Netzwerken, Kleinstadte in peripheren
Lagen, Verraumlichungsprozesse unter Globalisierungsbedingungen.

home | Institut fir Linderkunde

Vorwerk, Ulrich {B} [ST]

Themen: Erfassung, Inklusion und Integration horgeschadigter Kinder als Reaktion auf den demogra-
phischen Wandel in Sachsen-Anhalt (Kompetenzzentrums Friihkindliches Héren flr Sachsen-Anhalt).

home |Forschungsportal (LSA) | Klinik | Neugeborenen-Hdorscreening in ST

Warner, Barbara {G, H}

Themen: Okologie und Landschaft (Nachhaltiges Flichenmanagement, Naturschutzstrategien, Schutz
und Entwicklung von Biodiversitat).

home | Publikationen | Akademie f. Raumforschung und Landesplanung
Wegge, Jurgen {B D} [EPF]

Themen: Arbeit & Gesundheit, Innovative Entwicklungen der Pflege, Lebenslauf & Berufserfahrung,
Mentoring fiir Schilerinnen im MINT-Bereich, Frauen & Karriere/Arbeits- und Organisationspsycholo-

gie.
home | Publikationen | CDD-TU Dresden


https://regionalentwicklung-raumordnung.de/lehrstuhl-regionalentwicklung-und-raumordnung/personen/gabi-troeger-weiss
https://regionalentwicklung-raumordnung.de/lehrstuhl-regionalentwicklung-und-raumordnung/personen/gabi-troeger-weiss
https://www.uni-potsdam.de/de/rehawiss/mitarbeiter/prof-dr-med-heinz-voeller.html
https://www.uni-potsdam.de/de/rehawiss/mitarbeiter/prof-dr-med-heinz-voeller.html
https://www.medienkomm.uni-halle.de/mitarbeiter/vollberg/
https://www.medienkomm.uni-halle.de/mitarbeiter/vollberg/#anchor2609669
https://www.ifl-leipzig.de/de/das-ifl/mitarbeiter/vonnahme-lukas.html
http://www.khno.ovgu.de/Mitarbeiter/Ober%C3%A4rzte.html
https://forschung-sachsen-anhalt.de/pl/vorwerk-83837
http://www.khno.ovgu.de/
https://www.aerzteblatt-sachsen-anhalt.de/ausgabe/fachartikel/477-fachartikel-05-2018/2224-neugeborenenhoerscreening-in-sachsen-anhalt.html
https://www.arl-net.de/de/content/barbara-warner
https://www.arl-net.de/de/content/barbara-warner
https://tu-dresden.de/cdd/leitung_und_beteiligte/mitglieder/psychologie/Wegge
https://tu-dresden.de/cdd/leitung_und_beteiligte/mitglieder/psychologie/Wegge#section-3
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Weingarten, Peter {H}

Themen: Entwicklung landlicher Raume, Politik(-beratung) zur Entwicklung landlicher Raume, Perspek-
tiven der EU-Forderung landlicher Raume.

home | Publikationen | Thiinen-Institut Landliche Rdume

Weise, Markus {A D G H} [EPF] [ST]

Themen: Attraktivitat von Stadt und Region fiir Einpendler und Riickkehrer (Jobvermittlung, Bau-Kin-
der-Geld); Vernetzung von Unternehmen, Vermietern und Verwaltung (Demographie-Allianz Unter-
Harz — ,wieder mehr werden”).

home | Zukunft Harzgerode | Deutsche Stadt- und Grundstiicksentwicklungsgesellschaft | Harzgerode
Weiss, Jens-Oliver {F} [ST]

Themen: Institutioneller Wandel & Transformationsprozesse in kommunalen Verwaltungen, E-Partizi-
pation & Elektronische Demokratie, Programm-Evaluation/Verwaltungswissenschaftliche Evaluations-
forschung, Anwendungsorientierte Forschung zur Digitalisierung in Kommunen.

home | Publikationen | Hochschule Harz

Wendt, Peter {A} [ST]

Themen: Soziale Arbeit, Kinder- und Jugendhilfe, Nachwuchsgewinnung/Organisationsentwicklung Ju-
gendfeuerwehr, Arbeitsbelastung von Fachkraften der Kinder- und Jugendarbeit in Sachsen-Anhalt,
Partizipationsstrategien in der Kinder- und Jugendforderung, Selbstorganisationsfordernde Jugendar-
beit, Gewaltpravention, Jugendarbeit im landlichen Raum.

home | Publikationen | Hochschule Magdeburg-Stendal

Wessjohann, Ludger {B H} [ST]

Themen: Nutzung von Naturwirkstoffen zur Pravention und Therapie von Demenzerkrankungen und
altersbedingten kognitiven Stérungen.

home | Institut fir Pflanzenbiochemie | Forschungsverbund Autonomie im Alter | PhytoAD

Wetzel, Horst {H}

Themen: Reduzierung der Umweltbelastung durch Entwicklung neuer Methoden des Anbaus von land-
wirtschaftlichen und gartnerischen Produkten.

home | pro.guben


https://www.thuenen.de/de/lr/personal/leitung/prof-dr-peter-weingarten/
https://www.thuenen.de/de/lr/personal/leitung/prof-dr-peter-weingarten/publikationen/alle-publikationen/
https://www.harzgerode.de/
http://zukunft-harzgerode.de/
https://www.hs-harz.de/jweiss/uebersicht/
https://www.hs-harz.de/jweiss/publikationen/
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/soziale-arbeit-gesundheit-und-medien/sozial-und-gesundheitswesen/mitarbeiter/prof-dr-peter-ulrich-wendt.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/soziale-arbeit-gesundheit-und-medien/sozial-und-gesundheitswesen/mitarbeiter/prof-dr-peter-ulrich-wendt.html
https://www.ipb-halle.de/forschung/natur-und-wirkstoffchemie/alle-mitarbeiter/
http://www.ipb-halle.de/forschung/netzwerke-und-verbundprojekte/verbundprojekte-als-koordinator/
http://www.proguben.de/4.html
http://www.proguben.de/
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Wiedemer, Volker {D} [EPF] [ST]

Themen: Generationenlibergreifendes Management; Demographische Entwicklung; Marktanalysen &
Entwicklungskonzepte als Beratungsleistungen fir Unternehmen/Politik; Regional-, Industrie-, Innova-
tions- und evolutionidre Okonomik; Begleitung und Mitgestaltung innovationspolitischer Prozesse und
MalBnahmen; Evaluation von technologie- und innovationspolitischen MaBnahmen; Strategische Be-
ratung zu wissenschaftlich-technischen Entwicklungen.

home | Hochschule Magdeburg-Stendal | Projekt online-Marketing f. Altmark

Wittmann, Peter {A G H}

Themen: Kartierung raumlicher Differenzierung sozialer, wirtschaftlicher und naturrdumlicher Struk-
turen und Prozesse.

home | Publikationen | Institut fiir Linderkunde | nationalatlas.de

Wolf, Jirgen {A B F} [EPF] [ST]

Themen: Alternswissenschaften, Sozialgerontologie, Sozialpolitik, Soziale und politische Partizipation
dlterer Menschen, Generationsbeziehungen.

home | Publikationen | Hochschule Magdeburg-St. | Gesellschaft fiir Pravention im Alter | Deutsche
Gesellschaft fiir Soziologie | Deutsche Gesellschaft fiir Gerontologie und Geriatrie

Wolff, Mirko {A C} [ST]

Themen: Aktivierung von zivilgesellschaftlichen Kraften im 6ffentlichen Raum, Beratungsstellen und
Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe im Kontext von Rechtsextremismus.

home | miteinander | Handreichung

Wollny, Rainer {B}

Themen: Bewegungswissenschaft/Sport, Lebensspanne-Orientierung/Psychologie, Lebensverlaufsso-
ziologie und motorische Entwicklung in der Lebensspanne; biomechanische Analyse, Modellierung und
Simulation sportmotorischer Fertigkeiten.

home | Publikationen | Sport-MLU

Wunder, Christoph {A D} [ST]

Themen: Okonometrie & sozialpolitische Fragen, Wohlfahrt & Armut, Subjektives Wohlbefinden/sub-
jektive Indikatoren, Familienokonomie, Betriebliche Altersversorgung, Bildungsékonomie.

home | Publikationen | Wirtschaftswirtschaften-MLU


https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/wirtschaft/mitarbeiter/prof-dr-volker-wiedemer.html?sword_list%5b%5d=Wiedemer&no_cache=1
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/wirtschaft/projekte/roland.html
https://www.ifl-leipzig.de/en/about-ifl/staff/wittmann-peter.html
https://www.ifl-leipzig.de/en/about-ifl/staff/wittmann-peter.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/soziale-arbeit-gesundheit-und-medien/sozial-und-gesundheitswesen/mitarbeiter/prof-dr-juergen-wolf.html
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/soziale-arbeit-gesundheit-und-medien/sozial-und-gesundheitswesen/mitarbeiter/prof-dr-juergen-wolf.html
https://www.miteinander-ev.de/kompetenzstelle-eltern-und-rechtsextremismus-ker/
https://www.vielfalt-mediathek.de/data/miteinander_handreichung_ker.pdf
https://www.sport.uni-halle.de/arbeitsbereiche/sportmotorik/
https://www.sport.uni-halle.de/arbeitsbereiche/sportmotorik/#anchor1749001
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=631
http://experten.pr.uni-halle.de/index.php?modus=experten&gebiet_id=631
https://oekonometrie.wiwi.uni-halle.de/personal/wunder/
https://oekonometrie.wiwi.uni-halle.de/personal/wunder/
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Zadek, Harmut {B D E G H} EPF [ST]

Themen: Mobilitatsunterstiitzung &lterer Menschen, Gesundheitsversorgung (Medizin, Rettungs-
dienste/Technik/Dokumentenmanagement), Alltagsunterstiitzende Assistenz, Verkehrssteuerung/In-
telligente Verkehrssysteme, Mobilitdt in Stadt und Land, Vernetztes Fahren.

home | Publikationen | Publikationen/IFAK | Verkehr & Assistenz | eHealth & Telemedizin


http://www.ilm.ovgu.de/zadek.html
https://www.ilm.ovgu.de/zadek-path-32,25,20,199.html
https://www.ifak.eu/de/content/geschaeftsfelder/verkehr-und-assistenz/publikationen
https://www.ifak.eu/de/content/geschaeftsfelder/verkehr-und-assistenz
https://www.ifak.eu/de/thema/e-health-und-telemedizin
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Transferformate

Diese Ubersicht zur Expertise verschiedenster Akteure, vor allem der Wissenschaft, zum Thema demo-
graphischer Wandel zeigt die Vielfalt und den Umfang dieses durch Forschung generierten Wissens. Es
handelt sich um Angebote an die Gesellschaft, Wirtschaft, Politik und Offentlichkeit, dieses Wissen zu
nutzen. Die Bemiihungen, diesen Transfer zu unterstiitzen, ist bei vielen Institutionen, die solches Wis-
sen generieren, festzustellen. Die Expertenplattform Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt
selbst hat in den letzten Jahren Transferworkshops veranstaltet, die weniger auf Diskussionen unter
den Wissenschaftlern selbst, sondern auf den Austausch mit den Vertretern aus der Praxis abzielten. Es
gibt zu den Themen des demographischen Wandels viele Beispiele Guter Praxis. Weniger héufig sind
Aktivitéten, die fiir den Transfer solchen Wissens in anderere Bereiche sorgen.

Die traditionelle, durchaus wirksame Form, Entscheidungstrdger aus Politik, Gesellschaft, Medien, Of-
fentlichkeit etc. mit Forschungsergebnissen zu erreichen, besteht in der regelmdfigen Veréffentlichung
von Ergebnissen in adressatenkonformen Formaten (Newsletter, Working Papers etc. - siehe z.B. CESifo
- Forschungsverbund/IFO). Adressaten aus der Praxis sind durch solche Angebote schwerer einzuneh-
men, weil es fiir die Anwendung und Umsetzung der dargebotenen Erkenntnisse meistens einer weiter-
reichenden Vermittlung bedarf. In diese Richtung weisen tendenziell die hier vorgestellten Beispiele:

e Das Institut fir Landes- und Stadtentwicklungsforschung nutzt das Format Citizen Science, um ge-
rade den in der Stadt- und Raumforschung wichtigen Austausch mit der Praxis und den Nutzer.in-
nen zustande zu bringen. Es wird Beteiligung hergestellt und Zugang zu Erfahrungs- und Anwen-
dungswissen geschaffen.

e Mit dem Mitteldeutschen Pflege-Hackathon zum Thema Digitalisierung in der Pflege wird ein neues
Format genutzt, um zu einem Austausch zu kommen und gleichzeitig Lésungen zu finden. [Stabs-
stelle Pflegeforschung] [Translationsregion fir digitalisierte Gesundheitsversorgung]

e Esgibt Dienstleistungsunternehmen (z. B. empirica), die verschiedene Anspriiche an einen Wissen-
stransfer unterstitzen: Birgerbeteiligungsprozesse, Initiierung von Steuerungsgruppen bzw. Netz-
werken, Moderation, Dokumentation von Abstimmungsprozessen, Unterstiitzung bei der Auswahl
von Modellvorhaben, Durchflihrung von Erfahrungswerkstatten fiir Modellvorhaben, Informations-
transfer zwischen Modellvorhaben und einem Auftraggeber etc. (siehe empirica - Veranstaltungen
& Prozessbegleitung).

e Das Berlin Institut fiir Bevolkerung und Entwicklung ist unter Nutzung verschiedenster Formate der
Adressierung von Gesellschaft, Politik und Offentlichkeit erfolgreich bei der Vermittlung von Wis-
sen, das im Zusammenhang mit dem demographischen Wandel relevant ist. Dazu zdhlen die Publi-
kationen (Studien, Diskussionspapiere, Gutachten, Policy Papers, Vortrage, Poster, Artikel, Rezen-
sionen), die Newsletter, die Themen-Specials, die Angebote der Mediathek und das online-Hand-
buch Demographie. Die Publikationen sind stilistisch auf die Adressaten aullerhalb der Wissen-
schaft ausgerichtet.

o Veroffentlichung von reprasentativen Befunden aus Studien (z. B. die Befragung von 5.000 horge-
schadigten Menschen zu ihrer Situation am Arbeitsplatz und zu den Gesetzen fiir schwerbehinderte
Arbeitnehmer.innen. [Forschungsstelle Rehabilitation von Menschen mit kommunikativer Behinde-
rung]

e Die DFG-geférderte Emmy Noether-Nachwuchsgruppe , Architektur im demographischen Wandel”
an der TU Dresden hat das Lernspiel Was hat Oma? — Demenz fiir Kinder erklart entwickelt und
gewann damit beim Hochschulwettbewerb Den demographischen Wandel gestalten — aber
wie?/Nachwuchswissenschaftler kommunizieren ihre Arbeit”.


https://expertenplattform-dw.de/inhalte/kategorie/veranstaltungen/
https://www.ils-forschung.de/index.php?lang=de&s=citizen-science
https://blog.medizin.uni-halle.de/2018/09/1-mitteldeutscher-pflege-hackathon-vom-21-bis-23-september-in-halle-saale/
https://www.empirica-institut.de/thema/veranstaltungen-und-prozessbegleitung/
https://www.empirica-institut.de/thema/veranstaltungen-und-prozessbegleitung/
https://www.berlin-institut.org/
http://ginko.fakten-zur-teilhabe.de/TXT/index.html
http://www.was-hat-oma.de/
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e Es werden inzwischen (Begleit-)Projekte geférdert, die der Dissemination von Projektergebnissen
dienen sollen: Bei einem der ausgeschriebenen Projekte wurde z. B. untersucht, wie durch Umset-
zungsbegleitung, Umsetzungsworkshops und Erstellung von Leitfaden der Transfer von Forschungs-
ergebnissen in die Praxis medizinischer Versorgung unterstitzt werden kann. [Prognos]

e Der Landtag des Landes Brandenburg hat 2015 die Enquete-Kommission Zukunft der ldndlichen Re-
gionen vor dem Hintergrund des demographischen Wandels eingerichtet. Dazu ist u. a. eine Blirge-
rumfrage im Metropolenraum Berlin/Potsdam und dessen Umfeld durchgefiihrt worden. Die Bir-
ger.innen werden durch ein Dialogportal und durch Austausch wahrend auswartiger Sitzungen di-
rekt in die Arbeit der Kommission einbezogen. [Landtag Brandenburg/Enquetekommission]

e Die Leopoldina hat sich zur komplexen Problematik der Politikberatung, einem wichtigen Transfer-
format, gedulRert: Leitfaden der Politik- und Gesellschaftsberatung der Leopoldina; siehe auch Po-
litikberatung/Wissenschaft & Gesellschaft.

¢ Der acatech-Akademietag in Sachen-Anhalt (2018), Arbeit mit Zukunft — Wie der digitale Wandel zu
nutzen ist, um Gute Arbeit zu schaffen widmete sich dem regionalbezogenen Transfer unter Betei-
ligung lokaler Akteure. [acatech]

e Der Verein Birgerbiro Stadtentwicklung Hannover fordert die Beteiligung von Birger.innen (in
Hannover) durch Informationen, Beratung, Erfahrungsaustausch, Qualifizierung bzw. Begleitung
von Planungsprozessen und entwickelt neue Formen der Partizipation bei der Stadtentwicklung.

e Das Centrum fiir Demographie und Diversitat an der TU Dresden hat Formate wie den Demogra-
phiesalon (Thema: Herausforderungen der Migration) und den Diversitatssalon (Thema: Séchsische
Heimatliebe trifft Migration - Chancen und Risiken) flir einen Wissenstransfer und Austausch ge-
nutzt.

e Beiden Forschungsprogrammen des Instituts flir Raumbezogene Sozialforschung werden Grundla-
genforschung, anwendungsbezogene Forschung sowie der Dialog mit der Praxis in Abstimmung ge-
plant, um die Forschungsergebnisse Akteuren der Raum- und Stadtentwicklungspraxis, der Politik,
Wirtschaft, Kultur und Zivilgesellschaft zur Verfligung zu stellen. Dieser Wissenstransfer ist als Aus-
tausch angelegt. Dabei wird als wertvoll erachtet, bei den Dialogen Impulse aus der Praxis aufneh-
men und dadurch neue Perspektiven fiir die Forschung erschlieRen zu kénnen. Die Transferformate
werden zielgruppenspezifisch und kontextabhangig geplant und umgesetzt.

e Das Zentrum fiir neurowissenschaftliche Forschung Magdeburg hat u. a. einen Salonabend (Neuro-
)Wissenschaft trifft Wirtschaft veranstaltet, um medizintechnische Innovationen zu beférdern.

e In Sachsen-Anhalt sind Demographie-Werkstétten z. B. zum Thema Daseinsvorsorge - Gesundheits-
und Bewegungsférderung durchgefiihrt worden. Mit diesem Format wurde ein ebenenibergreifen-
der Dialog zu sozialen und gesundheitlichen, demographierelevanten Fragestellungen etabliert. —
Siehe auch Demographie-Coaching. [Demographieportal des Landes Sachsen-Anhalt]

e Die Plattform Kommunen & Forschung des Deutschen Instituts fiir Urbanistik zur BMBF-Férdermal3-
nahme Kommune innovativ nimmt sich in grundsatzlicher Weise dem Problem der Zusammenarbeit
von Forschung und Kommunen bei der Projektgenese, Projektdurchfiihrung und Bewertung der Er-
gebnisse an. Die Bedeutung der Kommunen bei diesen Forschungsthemen wird heutzutage viel ho-
her erachtet. Diese (neue) Rolle erfordert ein Umdenken aller beteiligten Partner. Dadurch wird die
anwendungsbezogene Forschung gestarkt und die Umsetzung der Ergebnisse verbessert. In solchen
Kontexten kénnen die unbestreitbaren Schwierigkeiten der Zusammenarbeit reflektiert werden.

e Im Rahmen des Programms Forschung an Fachhochschulen (siehe Bekanntmachung und FH-Sozial)
werden von den Fachhochschulen durch Forschung und Entwicklung praxisorientierte Losungen zur
Bewaltigung gesellschaftlicher Herausforderungen erwartet, die in enger Kooperation mit Praxis-
partnern umzusetzen sind. Um den Transfer zu verbessern, soll ein Projekt zur Untersuchung des


http://www.forschung-patientenorientierung.de/index.php/projekte/analyse-des-foerder-schwerpunkts-und-umsetzungsbegleitung.html
http://www.dialog.landtag.brandenburg.de/
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2014_Leopoldina_Leitfaden_Politikberatung_02.pdf
https://www.leopoldina.org/politikberatung/
https://www.leopoldina.org/politikberatung/
https://www.acatech.de/allgemein/arbeit-mit-zukunft-acatech-akademietag-in-sachsen-anhalt/
https://tu-dresden.de/cdd/activities/termine/demografiesalon-herausforderungen-der-migration
https://tu-dresden.de/cdd/activities/termine/demografiesalon-herausforderungen-der-migration
https://tu-dresden.de/cdd/activities/saechsiche-heimatliebe-trifft-migration
https://leibniz-irs.de/wissenstransfer/
http://www.cbbs.eu/presse/pressemitteilungen/466
http://www.cbbs.eu/presse/pressemitteilungen/466
https://ms.sachsen-anhalt.de/themen/soziale-sicherung/sozialpolitik/demografie/regionale-demografie-werkstatt-vor-ort/
https://demografie.sachsen-anhalt.de/projekte-und-foerderung/regionale-projekte/demografie-projekte-nach-themen/demografie-coaching/
https://kommunen-innovativ.de/kommunen-und-forschung
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1350.html
http://www.forschung-fachhochschulen.de/massnahmen/fh-sozial
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Transfers und der Implementierung die Kommunikation, Kooperation und insbesondere die Umset-
zung der Forschungsergebnisse in die Praxis untersuchen. AuRerdem sollen sich die Projekte dieser
Forderlinie miteinander vernetzen, was einen Austausch von Wissen voraussetzt.

e Ein quasi-kommerziell betriebenes Fachportal zum barrierefreien Planen und Bauen informiert um-
fassend zu den damit zusammenhangenden Themen (DIN-Normen, Gesetze und Richtlinien, Anbie-
ter und Produktprasentationen und Leistung der Pflegeversicherung). Architekten, Planer und Be-
troffene berichten auf der Plattform von ihren Erfahrungen. Im Forum Barrierefrei Bauen und Pla-
nen kénnen mit Nutzern und Experten Erfahrungen ausgetauscht werden. Eine Link-Liste rundet
mit Verweis auf Kontextwissen das umfassende Informationsangebot zum barrierefreien Bauen ab
—siehe nullbarriere.

o Die Expertenplattform Demographischer Wandel in Sachsen-Anhalt praktiziert mit sogenannten
Transferworkshops ein Veranstaltungsformat, das sich besonders an die Akteure auflerhalb der
Wissenschaft richtet. Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass es besonderer Anstrengungen be-
darf, diese Akteure zu adressieren und sie aktiv in den Austausch einzubeziehen. Die in der Wissen-
schaft Gblichen Austauschformate missen diesen Anforderungen gemald angepasst werden.


https://nullbarriere.de/din.htm
https://nullbarriere.de/gesetze.htm
https://nullbarriere.de/gesetze.htm
https://nullbarriere.de/hersteller.htm
https://nullbarriere.de/pflegeversicherung.htm
https://nullbarriere.de/wissenswert.htm
https://nullbarriere.de/forum
https://nullbarriere.de/forum
https://nullbarriere.de/linkliste.htm
https://expertenplattform-dw.de/inhalte/kategorie/veranstaltungen/

Programme und Projekte — FOrderung

Das ist eine nicht auf Vollistédndigkeit angelegte Auflistung von Hinweisen zur Struktur von Férdermas-
nahmen und entsprechender Projekte im Zusammenhang mit dem demokratischen Wandel und damit
zusammenhdngender Serviceangebote. Wegen der allgemeineren Perspektive sind auch Férderungen
benannt, deren Ausschreibungsfrist schon abgelaufen ist.

e Die Stabsstelle Forschungsforderberatung des EU-Hochschulnetzwerks der OvGU berat allgemein
zu Férdermoglichkeiten und Projektabwicklungen (insbesondere Forschungsférderung und EU-fi-
nanzierte Projekte) — Hagen. Das EU-Hochschulnetzwerk Sachsen-Anhalt unterstitzt insbesondere
bei Fragen der EU-Forschungsforderung.

e Service der Hochschule Harz: Aktuelle Ausschreibungen.
e Investitionsbank Sachsen-Anhalt
- Forderung offentlich finanzierter Einrichtungen.

- Investitionsbank Sachsen-Anhalt: Férderung Gestaltung des demographischen Wandels (,,De-
mographie-Richtlinie®).

- Investitionsbank ST: Férderung Zuschuss zur Regionalentwicklung.
- Investitionsbank ST: Forderbeispiele der Investitionsbank ST.

e Landesprogramm flir Demokratie, Vielfalt und Weltoffenheit/Sachsen-Anhalt: Férderrichtlinien
und Antrage; Beratung: Herthum.

e Portal ,Forderberatung Forschung und Innovation” des Bundes (Bundesministerium fur Bildung
und Forschung)/Projekttrager Julich).

e Forderprogramm Energetische Stadtsanierung auf Quartiersebene.

e Ein GroRteil der vom Deutschen Stiftungszentrum betreuten Stiftungen engagiert sich in der Férde-
rung von Programmen und Projekten zu Bildung und Sozialem —siehe Portal des Stiftungszentrums
,Bildung und Soziales”.

e Das Portal zu den Férderprogrammen Unternehmen Region, Innovation & Strukturwandel/WIR!
und Innovationsforen Mittelstand. WIR! z. B. richtet sich an regionale Biindnisse unterschiedlichster
Akteure, die gemeinsam Innovationsfelder identifizieren wollen. Vorhandene Innovationspotenzi-
ale in der Region sollen genutzt werden, um das Profil der Region zu starken und neue Perspektiven
fir den Strukturwandel zu er6ffnen; z. B.: Translationsregion fiir digitalisierte Gesundheitsversor-
gung/Sachsen-Anhalt; Informationen zu weiteren ausgewahlten Projekten.

e Uber die e-Vergabe-Plattform kénnen Vergabeverfahren vollstindig elektronisch abgewickelt wer-
den.

e Auftragsberatungsstelle Sachsen-Anhalt (Entgeltliche Beratung bei Ausschreibungen 6ffentlich-fi-
nanzierter Unternehmen).

e Stidtebauférderung des Bundes und der Lander.

e Servicestelle fur ELektronische Forschungsforderinformationen. Um die zeit- und arbeitsintensive
Uberwachung der Férdermoglichkeiten zu erleichtern, bietet die ELFI-Datenbank Unterstiitzung.
Mit einer speziellen Internet-Agententechnik (iberwacht ELFI ca. 40.000 relevante Internet-Stellen
(EU sowie der Bundes- und Landerministerien, Projekttrager, Stiftungen und Unternehmen, Daten-


http://www.ovgu.de/forschungsfoerderberatung-path-9457,32930.html
http://www.ovgu.de/Forschung/Beratung/Forschungsf%C3%B6rderung/Kontakt-p-66746.html
http://www.euhochschulnetz-sachsen-anhalt.de/
https://www.hs-harz.de/forschung/application-lab/aktuelle-ausschreibungen/
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/oeffentliche-kunden.html
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/foerderprogramme/demografie-wandel-gestalten.html
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/pdf/wirtschaft/demografie_richtlinie.pdf
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/pdf/wirtschaft/demografie_richtlinie.pdf
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/oeffentliche-kunden/zusammenleben/sachsen-anhalt-regio.html
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/wir-die-ib/referenzprojekte/oeffentliche-kunden.html?L=2%25252527%252525
https://demokratie.sachsen-anhalt.de/foerderrichtlinien-und-antraege/
https://demokratie.sachsen-anhalt.de/foerderrichtlinien-und-antraege/
https://www.foerderinfo.bund.de/
https://www.foerderinfo.bund.de/
https://www.energetische-stadtsanierung.info/
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/foerderung
https://www.unternehmen-region.de/index.html
https://inno-tdg.de/
https://inno-tdg.de/
https://www.unternehmen-region.de/de/32-wir-buendnisse-ausgewaehlt-2173.html
https://www.evergabe-online.de/
https://sachsen-anhalt.abst.de/
https://www.staedtebaufoerderung.info/StBauF/DE/Home/home_node.html;jsessionid=327C65C95B681EE36E5F286A4A2FC073.live11293
https://www.elfi.info/
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banken mit Férderinformationen), um Anderungen und Aktualisierungen zu Férderungen festzu-
stellen und in die Datenbank zu integrieren. Ein Katalog der Forschungsthemen bietet einen fach-
und themenspezifischen Zugang zu den Informationen. — Kontakt.

e Portal Stadtebauférderung des Bundes und der Lander.

e Mit dem Programm Neulandgewinner. Zukunft erfinden vor Ort fordert die Robert Bosch Stiftung
(Programmausschreibung Forderrunde 4/2018-2020) in Kooperation mit dem Thiinen-Institut
Landliche Raume engagierte Menschen, die durch ihr Denken und ihr Tun den gesellschaftlichen
Zusammenhalt in landlichen Raumen Ostdeutschlands starken. Siehe auch Forum der Neulandge-
winner, das den Akteuren Gelegenheit bietet, zu erkennen, wie eigene Projekte im Vergleich ein-
zuschétzen sind und welche Kooperationsmoglichkeiten bestehen (siehe Ansatze).

e Richtlinie zur Férderung von Forschung an Fachhochschulen zum Thema ,, Lebensqualitat durch so-
ziale Innovationen (FH-Sozial)” im Rahmen des Programms ,Forschung an Fachhochschulen” (Be-
kanntmachung). Die Forderrichtlinie von 2017 schreibt die seit 2009 existierende Férderrichtlinie
»So0ziale Innovationen fir Lebensqualitdt im Alter” (SILQUA-FH) fort. Im Zeitraum vom 2009 bis
2016 wurden 96 Projekte mit einem Volumen von 34 Mill. € bewilligt. Das Themenspektrum wird
tiber die bisherige Zielgruppe der , Alteren” hinaus auf soziodkonomisch benachteiligte sowie vul-
nerable Gruppen erweitert. Zudem ist geplant, jahrlich wechselnde Themenfelder auszuschreiben.
In der aktuellen Forderrichtlinie werden besonders interdisziplindre Forschungsprojekte in den Be-
reichen ,Soziale Innovationen zur Gesunderhaltung” und ,Soziale Innovationen zur digitalen Inklu-
sion” unterstiltzt. Die Férderung richtet sich an Fachhochschulen, deren Schwerpunkt bei den an-
gewandten Sozialwissenschaften/der Sozialen Arbeit sowie den Gesundheits- bzw. Pflegewissen-
schaften liegt. Angewandte Ingenieur-, Natur- und Wirtschaftswissenschaften sollen beteiligt wer-
den.

e Forderbeispiel ,Kerniges Dorf” (Brachwitz/Sachsen-Anhalt); Agrarsoziale Gesellschaft und Bundes-
ministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft zum Wettbewerb.

e Forderung von Vorhaben in ehrenamtlicher Tatigkeit: Forderinfothek der Landesarbeitsgemein-
schaft der Freiwilligenagenturen.

e Wegweiser Biirgergesellschaft: Wettbewerbe & Forderpreise, insbesondere Forderpreis Aktive Bir-
gerschaft.

e Der Forderwegweiser des Infoportals Zukunft.Land bietet Orientierung in der Vielfalt der Moglich-
keiten der Forderung der landlichen Entwicklung. Steckbriefartig werden diese wesentlichen mit
Bundesmitteln kofinanzierten Programme vorgestellt und angegeben, in welchem Bundesland eine
solche Forderung verfligbar ist. Das Informationsangebot wird erganzt durch Links zu den Infoseiten
der Lénder, die Aufschluss (iber die Ausgestaltung der Forderprogramme im jeweiligen Land geben,
Ansprechpartner benennen oder direkten Zugriff auf die Antragsunterlagen bieten.

e Seit 2013 fordert das Bundesministerium fir Bildung und Forschung die kulturelle Bildung benach-
teiligter Kinder und Jugendlicher. Dieses Programm , Kultur macht stark. Biindnisse fiir Bildung”
wurde bis 2022 verlangert. Lokale Akteure kdnnen sich ab sofort um Fordermittel bewerben. Aktu-
elle Ausschreibungen, Fristen und Termine der Infotage: Service-Stelle ,Kultur macht stark. Biind-
nisse fur Bildung” Sachsen-Anhalt. Diese liegt in der Verantwortung der Landesvereinigung kultu-
relle Kinder- und Jugendbildung.


http://www.elfi.info/elfi_forschungsthemen.php
http://www.elfi.info/kontakt.php
https://www.staedtebaufoerderung.info/StBauF/DE/Home/home_node.html
http://neulandgewinner.de/ausschreibung.html
http://neulandgewinner.de/netzwerk/forum-v-doku.html
http://neulandgewinner.de/netzwerk/forum-v-doku.html
http://neulandgewinner.de/images/netzwerk/forum/2017_forumV/mindmap.pdf
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1350.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1350.html
http://www.asg-goe.de/wettbewerb.shtml
https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/BULE/Wettbewerbe/_texte/KernigesDorf.html
https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/BULE/Wettbewerbe/_texte/KernigesDorf.html
https://www.lagfa-lsa.de/downloads/foerderinfothek.html
https://www.buergergesellschaft.de/mitteilen/nuetzliches/wettbewerbe-foerderpreise/alphabetische-uebersicht/
https://www.aktive-buergerschaft.de/buergergesellschaft/foerderpreis-aktive-buergerschaft/
https://www.aktive-buergerschaft.de/buergergesellschaft/foerderpreis-aktive-buergerschaft/
https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/InformationsportalZukunftLand/Foerderwegweiser/foerderwegweiser_node.html
http://kulturmachtstark-lsa.de/
http://kulturmachtstark-lsa.de/
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Glossarien

Behinderung & Berufliche Teilhabe: Lexikon

Bilirgergesellschaft: Glossar

Blirgerschaftliches Engagement (Bayern): Lexikon

Bundesagentur fir Arbeit: Glossar

Demographische Begriffe (Berlin-Institut): Glossar [siehe auch online-Handbuch]
Demographische Begriffen und Methoden (Bundesinstitut fir Bevolkerungsforschung): Glossar
Demographische Fachbegriffe (Rostocker Zentrum Erforsch. Demographischer Wandel) Glossar
Demographischer Wandel und Arbeitswelt (demowanda): Glossar

Dorf-Wiki — Das Wiki der Innovativen Dérfer: Dorf Wiki [Navigationshilfe]
Evidenzbasierte Medizin: Cochrane-Glossar

Evidenzbasierte Medizin: Glossar [pdf-Format]

Familienforschung (Institute fir Familienforschung/Bayern): Glossar

Gesellschaft & Migration (Bundeszentrale fiir politische Bildung): Glossar
Gesundheitsrisiken (Harding-Zentrum): Glossar

Gesundheitswesen (incl. Pravention und Pflege): Glossar

Gesundheit A-Z (Gesundheitsberichterstattung): Glossar

Inneres/Heimat, Bauen (Bundesministerium fiir Inneres): Glossar

Kassenérztliche Vereinigung (Zentralinstitut fiir die kassenarztliche Versorgung): Glossar
Kassenarztliche Versorgung (Kassendrztliche Vereinigung) Wichtige Begriffe
Kommunalpolitisches Wissen (Heinrich-Béll-Stiftung): Kommunalwiki®
NAKO-Gesundheitsstudie: Glossar

Pflegebedarf/Demographischer Wandel: Glossar (S. 80 ff.)
(Regional-)Geowissenschaften: Geoglossar

REHADAT/Gute Praxis — Behinderung und Arbeit: Glossar

Rentenlexikon (Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales): Glossar
Sozialwissenschaftliche Forschung (Bundeszentrale fiir politische Bildung): Glossar
Statistisches Landesamt (Sachsen-Anhalt): Glossar

Verkehrswesen & Verkehrswissenschaft (Technische Universitdt Dresden - IVW): Glossar

Versorgungsatlas (Zentralinstitut fr die kassenarztliche Versorgung): Glossar

6 Das KommunalWiki ist eine Plattform zum Sammeln und Verbreiten von kommunalpolitischem Wissen, zum Austausch
zwischen kommunalpolitischen Akteuren und zur Unterstiitzung politischen Engagements. Es widmet sich in erster Linie ,,gru-
nen" Themen in der Kommunalpolitik, ist aber offen fir alle.


https://www.rehadat-bildung.de/de/lexikon/index.html
https://www.buergergesellschaft.de/glossar/?tx_a21glossaryadvancedoutput_pi1%5Bchar%5D=all&cHash=d0d593e520dd8cfd91751ec64dbcab55
https://www.lbe.bayern.de/service/lexikon/index.php
https://statistik.arbeitsagentur.de/Statischer-Content/Grundlagen/Glossare/Generische-Publikationen/Gesamtglossar.pdf
https://www.berlin-institut.org/online-handbuchdemografie/glossar.html
https://www.berlin-institut.org/online-handbuchdemografie/inhalt.html
https://www.bib.bund.de/DE/Fakten/Glossar/Glossar.html
https://www.rostockerzentrum.de/glossar
https://www.demowanda.de/DE/Service/Glossar/glossar_node.html
http://www.dorfwiki.org/
http://www.dorfwiki.org/wiki.cgi?action=browse&amp;id=DorfWiki/GartenPlan&amp;oldid=GartenPlan
http://www.cochrane.de/de/cochrane-glossar
https://www.ebm-netzwerk.de/was-ist-ebm/grundbegriffe/glossar
https://www.ebm-netzwerk.de/pdf/publikationen/dnebm-glossar-2011.pdf
https://www.ifb.bayern.de/zahlenundfakten/glossar/
http://www.bpb.de/gesellschaft/migration/kurzdossiers/176236/glossar
https://www.harding-center.mpg.de/de/faktenboxen/wichtige-begriffe
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/a.html
https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GesundAZ/GesundAZ_node.html?cms_lv2=3544234&cms_box=2
https://www.bmi.bund.de/DE/service/lexikon/lexikon-node.html
https://www.zi.de/meta/glossar/a/
https://www.harding-center.mpg.de/de/faktenboxen/wichtige-begriffe
http://kommunalwiki.boell.de/index.php/Hauptseite
http://nako.de/allgemeines/glossar/
https://www.statistik.rlp.de/fileadmin/dokumente/stat_analysen/pflege/rp2060-pflege.pdf
http://mars.geographie.uni-halle.de/mlucampus/geoglossar/searchterme.php
https://www.rehadat-gutepraxis.de/de/lexikon/index.html
https://www.bmas.de/DE/Themen/Rente/Rentenlexikon/rentenlexikon.html;jsessionid=22670D38E40F37D2837BB81CB53C0D99
http://www.bpb.de/politik/grundfragen/deutsche-verhaeltnisse-eine-sozialkunde/138404/glossar
https://statistik.sachsen-anhalt.de/glossar/
https://tu-dresden.de/bu/verkehr/ivw/ressourcen/dateien/diskuss/2006_2_diskusbtr_iwv.pdf?lang=de
https://www.versorgungsatlas.de/glossar/
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Begriffe im Text

Abhdngigenquotient, ein Begriff aus der Demographie, bezeichnet das Verhaltnis der Anzahl von Per-
sonen, die nicht im Erwerbstatigenalter sind, zur Anzahl von Personen im Erwerbstatigenalter in einer
Gesellschaft.

Active Assisted Living (friher Ambient Assisted Living/AAL) — Alltagstaugliche Assistenzlésungen fiir
ein selbstbestimmtes Leben, ist eine auf Methoden, Konzepten, (elektronischen) Systemen, Produkten
sowie Dienstleistungen beruhender integrativer Ansatz, der dlteren und behinderten Menschen im
alltaglichen Leben situationsabhangig Unterstiitzung geben soll.

Altersarmut wird unterschiedlich definiert. Wenn die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde-
rung gemal Sozialgesetzbuchs, Zwolftes Buch, 4. Kap., Sozialhilfe, gewahrt wird, liegt Altersarmut vor.
Die EU definiert das Armutsrisikos als Einkommensbezug unterhalb von 60 Prozent des Medians aller
Einkommen (2009 bei 935 €) [Altenbericht].

Alzheimer-Erkrankung und Demenz werden unkorrekterweise gelegentlich fir gleichbedeutend ge-
halten. Demenz ist ein wichtiges, aber nicht das einzige Symptom der Alzheimer-Krankheit. Wiederum
ist die Alzheimer-Demenz lediglich eine von mehreren Formen der Demenzen.

Commons/Gemeingiter sind Giter die fir alle, die diese nutzen wollen, frei zugénglich sind. Sie kon-
nen vom Staat oder von privaten Anbietern bereitgestellt werden (Beispiel Internet) und ermdglichen
es allen gesellschaftlichen Schichten, von deren Nutzen zu profitieren (Sozialfunktion!).

Community Led Local Development (CLLD, Lokale Entwicklung unter Federfiihrung der Bevolkerung)
ist ein Handlungsansatz der Europaischen Union, um in der Forderphase 2014-2020 den bottom-up-
Ansatz im landlichen Raum inhaltlich auszufiillen. CLLD ermdglicht es den Regionen (z. B. im LEADER-
Prozess) sowohl auf den ELER-Fonds der Europaischen Union als auch auf die Strukturfonds (ESF, EFRE)
zuzugreifen.

,Daseinsvorsorge*/kommunale Daseinsvorsorge (,Services of General Interest) ist die Bereitstellung
wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Dienstleistungen fiir alle Biirger.innen durch die Gemeinde
(Sozialstaatsprinzip/Art. 20 | Grundgesetz). Das gehort nach verfassungsrechtlicher Sicht zum Wesen
der kommunalen Selbstverwaltung. Der Begriff unterliegt einer politischen und rechtlichen Interpre-
tation und ist so Gegenstand gesellschaftlicher und politischer Auseinandersetzungen; aus dem
Rechtsbegriff leiten sich einerseits Verpflichtungen fiir die Gemeinde und andererseits Anspriiche der
Blirger.innen ab.

Diskriminierung: Benachteiligung oder Herabwiirdigung von Gruppen oder einzelnen Personen nach
Maligabe bestimmter Wertvorstellungen, die auf unreflektierte bzw. unbewusste Einstellungen, Vor-
urteile oder emotionale Assoziationen beruhen.

DRG/Diagnosis Related Groups (diagnosebezogene Fallgruppen) sind ein Klassifikationssystem fiir die
Abrechnung von Krankenhausfallen. Mit medizinischen Daten (Haupt- und Nebendiagnosen, Proze-
duren, demographische Variable) werden die einzelnen Patienten Fallgruppen zugeordnet. In Deutsch-
land ist das DRG-System zu einem Fallpauschalensystem umgestaltet worden und wird zur Abrechnung
von Preisen fir die einzelnen Behandlungen verwendet.

eHealth/Electronic Health ist ein nicht eingedeutscher Sammelbegriff fur digitale Kommunikation und
Anwendungen im Gesundheitswesen (Einsatz digitaler Technologien im Gesundheitswesen). Dazu zih-
len Hilfsmittel und Dienstleistungen, bei denen Informations- und Kommunikationstechnologien zur
Vorbeugung, Diagnose, Behandlung, Uberwachung und Verwaltung im Gesundheitswesen genutzt
werden.

Elementarbereich (Elementarstufe) ist die erste Stufe im deutschen Bildungssystem. Dazu gehdrt die
vorschulische Forderung, Bildung und Betreuung von Kindern im noch nicht schulpflichtigen Alter.


http://kommunalwiki.boell.de/w/index.php?title=Sozialstaatsprinzip&action=edit&redlink=1
http://kommunalwiki.boell.de/index.php/Kommunale_Selbstverwaltung
https://de.wikipedia.org/wiki/Fallpauschale
https://de.wikipedia.org/wiki/Bildungssystem
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European Lifelong Learning Indicators-Index misst das ,,Lernklima® in den Landern der Europaischen
Union. Erfasst werden der Stand des Lernens in allen Lebensphasen und in verschiedenen Lernumge-
bungen in Bildungsinstitutionen, der Gesellschaft, am Arbeitsplatz und im Privatleben [Lernatlas].

Evidenzbasierte Medizin (EbM) ist der gewissenhafte, ausdriickliche und verniinftige Gebrauch der
gegenwartig besten externen, wissenschaftlichen Evidenz fiir Entscheidungen in der medizinischen
Versorgung einzelner Kranker, von Gruppen von Kranken und ganzer Bevélkerungen. Evidenzbasierte
gesundheitliche Versorgung umfasst die Integration von klinischer Expertise, Patientenpraferenzen
und externer Evidenz aus systematischer patientenorientierter Forschung und bedeutet die zusatzliche
Bericksichtigung epidemiologischer, 6konomischer und sozialer Gesichtspunkte. Drei Sdulen der EbM
sind individuelle klinische Erfahrung, Werte und Wiinsche des Patienten und der aktuelle Stand der
klinischen Forschung.

Familien mit multipler Elternschaft: Familien, bei denen soziale, biologische und genetische Eltern-
schaft nicht identisch sind (z. B. Stieffamilien, gleichgeschlechtliche Familien oder Frauen und Manner,
die durch reproduktionsmedizinische Intervention Eltern geworden sind).

Frei-gemeinniitzige Arbeit umfasst unbezahlte, organisierte, soziale Arbeit als persdnliches, gemein-
nitziges Engagement, die prinzipiell von einer anderen Person ausgefiihrt bzw. potenziell bezahlt wer-
den kénnte. Mit dem Begriff gelingt eine Abgrenzung von anderen nicht-bezahlten Tatigkeiten. Durch
den Ausschluss der Entlohnung ist die frei-gemeinniitzige Arbeit von der Erwerbsarbeit und der ent-
lohnten Arbeit im Dritten Sektor abgegrenzt.

Genossenschaft ist ein Zusammenschluss von natiirlichen oder juristischen Personen zu Zwecken der
Erwerbstatigkeit oder der sozialen Férderung der Mitglieder durch gemeinschaftlichen Geschéftsbe-
trieb.

Gesundheitskompetenz (aus dem Englischen/,,Health Literacy”): Urspriinglich umfasste dies Behand-
lungsinformationen oder Hinweise zur Medikamenteneinnahme lesen und verstehen zu kénnen und
war eng an den Anforderungen der Krankenbehandlung und der Patientenrolle orientiert. Heute
schliel8t Gesundheitskompetenz die Fahigkeit ein, gesundheitsrelevante Informationen zu finden, zu
verstehen, kritisch beurteilen zu kénnen, auf die eigene Lebenssituation zu beziehen und fiir die Erhal-
tung und Foérderung der Gesundheit nutzen zu kénnen.

Gute Arbeit ist das Fahnenwort fiir eine Initiative der deutschen Gewerkschaften. Es dient als Leitbild
einer modernen, humanen Arbeitswelt. Das Konzept knipft an das friiher verfolgte Projekt ,Humani-
sierung des Arbeitslebens” an.

Hackathon (aus Hack/Kniff und Marathon) ist ein Veranstaltungsformat, in der die Teilnehmer gemein-
sam Losungen fur themen- bzw. technologie-bezogene Probleme anstreben. Anfanglich zur Software-
Entwicklung genutzt, breitet sich diese Veranstaltungsform in anderen Bereichen aus. Dass funktions-
Ubergreifende Teams mit unterschiedlichen Sichtweisen zusammenwirken, erhdht bei bestimmten
Problemen die Erfolgsaussichten, zu Losung zu kommen.

Index bezeichnet eine Variable, die sich durch Berechnung aus den Werten mehrerer Indikatoren fiir
das zu untersuchende Konstrukt ergeben. Die Indikatoren werden zu einer MessgroRe zusammenge-
fasst, um die zu untersuchenden Eigenschaft quantifizieren zu kdnnen. Dazu werden unterschiedliche
Rechenoperationen benutzt. Beispiele: Ein Index des sozioOkonomischen Status einer Person wird hdu-
fig aus den Variablen Einkommen, Bildung und Beruf berechnet.

Lindlicher Raum ist eine Raumkategorie (Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung), die in
landliche Kreise hoherer Dichte und landliche Kreise geringerer Dichte unterteilt wird und den Stadt-
regionen gegenubersteht. Die Stadtregion umfasst im Gegensatz zu den Begriffen Grofsregion/Metro-
polregion/Wirtschaftsregion nicht deren landlich geprégte periphere Teilrdume. An die Kernstadt an-
grenzende Siedlungen konnen zur Stadtregion gezahlt werden, wenn die Mehrheit der Einwohner in
der Kernstadt einer Beschéaftigung nachgeht (Siehe auch Region).


https://de.wikipedia.org/wiki/Gewerkschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Humanisierung_des_Arbeitslebens
https://de.wikipedia.org/wiki/Humanisierung_des_Arbeitslebens
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Life-Span-Orientierung bedeutet in der Psychologie, dass die individuelle Entwicklung als komplexer
multidirektionaler Vorgang begriffen wird, der bereits in der Schwangerschaft beginnt und mit dem
Tod endet. Mit diesem Begriff hat sich die disziplindre Sicht verandert. Entwicklung wird als ein lebens-
langer Prozess begriffen, der nicht mit dem Erwachsengewordensein endet und nicht isoliert in psy-
chologischen Teildisziplinen wie Kinder- oder Jugendpsychologie erfasst werden sollte. (Stangl, 20187).

mHealth, Mobile Health ist ein im Gebrauch nicht eingedeutscher Sammelbegriff, der fiir medizinische
Verfahren und MaRnahmen der Gesundheitsfiirsorge durch mobile Gerate (Smartphones, Tablets etc.)
steht und Lifestyle- und Gesundheitsapplikationen umfasst.

Patientenorientierung bezeichnet die Ausrichtung der Gesundheitsversorgung auf die Interessen, Be-
dirfnisse und Wiinsche der Patient.innen. Diese werden wahrgenommen und respektiert. Den Pati-
ent.innen wird mit Empathie und Taktgefiihl begegnet und sie erhalten Leistungen, die nutzbringend
und von ihnen erwiinscht sind. AuRerdem verfligen Patient.innen (iber verbriefte Rechte und Pflichten.

Pflegebediirftigkeit ist kein wissenschaftlicher Begriff, sondern ist Ergebnis eines Aushandlungspro-
zesses, in welchem Art und den Umfang von zu gewahrenden Leistungen gemald Pflegeversicherungs-
gesetz/Sozialgesetzbuch XI Sozialgesetzbuches, Elftes Buch, festgelegt werden. Die Frage, wann ein
Mensch der Pflege anderer bedarf, ist weder rein praktisch noch allein medizinisch zu beantworten. Es
geht eigentlich darum, zu erkennen, wann Menschen alltdgliche Verrichtungen nicht mehr selbststan-
dig bewaltigen kdnnen und der pflegerischen Unterstiitzung bedirfen. Der gesetzlich definierte Begriff
der Pflegebedirftigkeit ist dabei nicht gleichzusetzen mit einer allgemeinen Pflegebedirftigkeit, die
durchaus bestehen kann, ohne dass Pflegekassen einen der fiinf Pflegegrade zugespochen haben.

Plattformokonomie (Sharing Economy) ist ein Begriff flir Unternehmenspraktiken, die eine geteilte
Nutzung von ganz oder teilweise ungenutzten Ressourcen ermoglichen.

Public Health ist in Anlehnung an die international verbreitete Definitionen der WHO — die Wissen-
schaft und Praxis zur Vermeidung von Krankheiten, zur Verlangerung des Lebens und zur Férderung
von physischer und psychischer Gesundheit unter Berlicksichtigung einer gerechten Verteilung und
einer effizienten Nutzung der vorhandenen Ressourcen. Entsprechende Malinahmen zielen primar auf
die Gesunderhaltung der Bevélkerung bzw. einzelner Bevélkerungsgruppen durch organisiertes gesell-
schaftliches Handeln. Public Health erweitert die Perspektive der klinischen Medizin, die sich in erster
Linie auf Individuen und Krankheiten richtet (Deutsche Gesellschaft fiir Public Health).

Okosystem(dienst)leistung (OSD) sind die Nutzenstiftungen, die Menschen von Okosystemen erhalten
(Bestduben von Obstbliiten durch Insekten, nutzbares Bewasserungs- und Trinkwasser, Reproduktion
von Fischpopulationen als Nahrungsmittel, Bereitstellung von frischer Luft, Umwelt flr Freizeit und
Erholung). Okosystemdienstleistung ist zu einem Schliisselkonzept der Umweltforschung geworden.
Okosystemfunktionen sind in Abgrenzung davon die dahinterstehenden 6kosystemaren Prozesse.

Quartier: Dem Begriff und dem Konzept liegt die Uberschaubarkeit eines Gebietes (innerhalb einer
Stadt) aus der Sicht der Bewohner.innen hinsichtlich der gebauten, natirlichen und sozialen Struktu-
ren sowie funktionaler Merkmale zugrunde. Das Quartier ist demnach der Ort, an dem sich das alltag-
liche Leben, vor allem das Wohnen, kontextuell eingebettet und sozial konstituiert, abspielt. Im Ge-
gensatz zum Dorf fehlen dem Stadtquartier meist die klare raumliche Grenze. Diese werden individuell
bestimmt und variieren nach subjektiver Wahrnehmung, eigener Mobilitdt und sozialen Beziehungen
[Altenbericht].

Rurbane Landschaften (Neuwort): Verschrankung von urbanen und ruralen Lebenswelten bzw. Raum-
strukturen vor dem Hintergrund der Fragen, wie urban das Land, wie landlich die Stadt ist und wo sich
Stadt und Land verbinden. Urbane Lebensweisen sind weitverbreitet und rurale Praktiken (vermehrt)

7 Stangl, W. (2018). Stichwort: ,Life-Span-Orientierung’. Online Lexikon fiir Psychologie und Padagogik. (2018-11-11)
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in urbanen Kontexte zu finden (urbanen Landwirtschaft, urbane Gemeinschaftsgarten, Nahbeziehun-
gen und Nachbarschaften urbaner Raume der Selbstversorgung [s. Nell/Dorfatlas].

Raumbeobachtung: Fortlaufende Erfassung und Bewertung raumbedeutsamer Tatbestdnde und Ent-
wicklungen durch Landesentwicklungsbehorde und regionale Planungsgemeinschaft (z. B. gemaR Lan-
desentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt). Das umfasst die Uberwachung erheblicher Aus-
wirkungen auf die Umwelt bei MaBnahmen zur Umsetzung des Raumordnungsplans.

Region: Ein Gebiet, das geographisch, politisch, 6konomisch und/oder administrativ eine Einheit bildet
(Siehe auch Ldndlicher Raum).

Service-Learning (Lernen durch Engagement) ist eine Methode, die gesellschaftliches Engagement von
Schiller.innen und Student.innen mit fachlichem Lernen bei der Wissensvermittlung verbindet. Der
Lernvorgang wird mit der Ubernahme von Verantwortung im Umfeld (Service) verbunden. Service-
Learning ist prinzipiell fir alle Altersstufen, Facher und Schulformen geeignet und findet zunehmend
bei deutschen Hochschulen Beachtung.

Smart Home: Mit diesem nicht konsequent eingedeutschen Begriff werden technische Verfahren und
Systeme im Wohnbereich umfasst, die mittels vernetzter und fernsteuerbarer Gerate und Installatio-
nen sowie automatisierter Ablaufe zu einer Erhhung von Wohn- und Lebensqualitat, Sicherheit und
effizienter Energienutzung fihren (vernetzte Haustechnik/Haushaltsgerate wie z. B. Lichtquellen, Ja-
lousien, Heizung, Herd, Kiihlschrank).

Soziale Innovationen sind Aktivitaten, die auf die Losungen gesellschaftlicher Probleme zur Erhéhung
der kollektiven und individuellen Wohlfahrt gerichtet sind. Eine soziale Innovation stellt raumlich, zeit-
lich oder kontextbezogen eine Neuartigkeit dar und tragt dauerhaft zum sozialen Wandel bei, indem
sie von der Zielgruppe angenommen und verankert wird. Das Konzept einer sozialen Innovation muss
potenziell auf andere Kontexte Gibertragbar sein [Quelle Kompetenzzentrum Soziale Innovation].

Subsidiaritat/Subsidiaritatsprinzip: Subsidiaritat ist eine politische, wirtschaftliche und gesellschaftli-
che Maxime, die Selbstbestimmung, Eigenverantwortung und die Entfaltung der Fahigkeiten von Sub-
strukturen (Individuum, Familie, informelle soziale Netze, Nachbarschaft, Quartiere, Vereine, Genos-
senschaften, Initiativen und andere Formen der Selbstorganisation, Kommunen, Regionen, Lander) be-
zweckt. Nach dem Subsidiaritdtsprinzip werden staatlich-gesellschaftliche MaBnahmen so geregelt,
dass die Ubergeordnete gesellschaftliche oder staatliche Einheit nur dann regulierend, kontrollierend
oder helfend eingreift, wenn die Substrukturen dazu nicht in der Lage sind. So vollzieht sich die Koor-
dination der politischen und gesellschaftlichen Ordnung und die Klarung des Verhéltnisses der unter-
schiedlichen Ebenen in einem ausdifferenzierten Sozialstaat zueinander. Wobei Hilfe zur Selbsthilfe
das oberste Handlungsprinzip der Gbergeordneten Instanzen ist. Subsidiaritatsprinzip bedeutet nicht
eine Entpflichtung des Staates. Ein modernes Subsidiaritdtsverstandnis sieht den Staat in der Vorleis-
tungspflicht, Bedingungen zu schaffen, zu erhalten und zu férdern, in denen sich die Verantwortung in
kleinen Lebenskreisen wirksam gestalten und wahrnehmen lasst. [Altenbericht]

Suburbanisierung: In industrialisierten Landern ist das die aus der Stadtflucht resultierende Expansion
der Stadte in ihr Umfeld und die damit einhergehende intraregionale Verschiebung des Wachstums-
schwerpunktes aus dem Kernbereich einer Stadt in das stadtische Umland bzw. den suburbanen Raum
(Suburbia). Der suburbane Teil des Verdichtungsraumes kann innerhalb der kommunalen Grenzen der
Kernstadt liegen, erstreckt sich i.d.R. jedoch auf benachbarte Gemeinden (Vororte) und Kreise. Seine
duBere Grenze ist nicht exakt zu definieren. Kriterien sind u.a. solche der funktionalen Verflechtung
mit den Arbeitsplatzen der Kernstadt (Tages-Pendlerzone, Pendler).

Telemedizin ein Sammelbegriff fiir verschiedenartige arztliche Versorgungskonzepte, die als Gemein-
samkeit den prinzipiellen Ansatz aufweisen, dass medizinische Leistungen der Gesundheitsversorgung
der Bevolkerung in den Bereichen Diagnostik, Therapie und Rehabilitation sowie bei der arztlichen
Entscheidungsberatung Gber rdumliche Entfernungen oder mit zeitlicher Verschiebung hinweg er-
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bracht werden. Hierbei werden Informations- und Kommunikationstechnologien eingesetzt. Patien-
tenversorgung mit telemedizinischen Methoden finden zunehmend breiteren Einsatz oder werden pi-
lothaft erprobt. Schlaganfallpatienten werden z. B. in sogenannten Tele-Stroke-Units behandelt, wenn
keine regulare Stroke Unit in der Nahe ist (siehe Deutsche Telemedizin-Portal).

Third Mission/Dritte Mission wird als Begriff genutzt, um die in den letzten Jahren verstarkt hinzuge-
kommenen Aktivitditen von Hochschulen zu beschreiben, die mit dem Kerngeschaft der Hochschulen
(Lehre und Forschung) nicht unmittelbar zu tun haben (Gesellschaftliches Engagement, Wissens und
Technologietransfer, Weiterbildung). Third Mission kann durchaus Facetten umfassen, die der Lehre
oder der Forschung zuzuordnen sind.

Verbande sind Zusammenschlisse von Personen mit gemeinsamen Interessen zur Verfolgung gemein-
samer Ziele. Im politischen Sinne sind Verbande Vereinigungen, die sich zur Aufgabe machen, die be-
sonderen Interessen ihrer Mitglieder in den politischen Entscheidungsprozess einflieRen zu lassen
[Bundeszentrale fiir politische Bildung].

Versorgungsforschung ist die Wissenschaft, die die Patientenversorgung und ihre Rahmenbedingun-
gen beschreibt, erklart und unter Alltagsbedingungen bewertet. Die Versorgungsforschung entwickelt
neue Versorgungskonzepte und erprobt sie.

War for Talents (Kampf um Talente) ist eine Chiffre, die den weltweiten Wettbewerb der Unterneh-
men um die besten Talente unter Beriicksichtigung der gravierenden Veranderungen auf dem Arbeits-
markt umreifldt. In den letzten Jahren ist in wichtigen Berufen ein Fachkraftemangel entstanden. Das
erfordert von den Unternehmen vermehrte Anstrengung, um leistungsstarke Bewerber.innen (insbe-
sondere in kreativen Berufen) anziehen zu kdnnen. Dabei spielen die Wahrnehmung des Images des
Unternehmens und die Angebote hinsichtlich einer Work-Life-Balance eine Rolle.

Work-Life-Balance bezeichnet einen Zustand, Arbeits- und Privatleben miteinander in Einklang zu brin-
gen.
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Abklrzungen

Universitaten Sachsen-Anhalts

MLU  Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg
OvGU Otto-von-Guericke-Universitat Magdeburg
Lénder

BB Brandenburg

SN Sachsen

ST Sachsen-Anhalt

TH Thiringen

AAL Siehe Begriff Active Assisted Living

acatech Deutsche Akademie der Technikwissenschaften

ArD Aktionsprogramm regionale Daseinsvorsorge (jetzt MORO)

ARL Akademie flir Raumforschung und Landesplanung

BAMF Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge

BAR Bundesarbeitsgemeinschaft fiir Rehabilitation

BAUA Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

BBAW Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften

BBE Bundesnetzwerk Birgerschaftliches Engagement

BBR Bundesamt fuir Bauwesen und Raumordnung

BBS Rehabilitationswissenschaftlicher Verbund Berlin, Brandenburg und Sachsen
BBSR  Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung im BBR

BEM  Betriebliches Eingliederungsmanagement (nach einer Arbeitsunfahigkeit)
BiB Bundesinstitut fiir Bevolkerungsforschung

BIBB  Bundesinstitut fir Berufsbildung

BLE Bundesanstalt fir Landwirtschaft und Erndhrung

BMAS Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales

BMBF Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

BMEL Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft

BMFSFJ Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend

BMG  Bundesministerium fir Gesundheit

BMI Bundesministerium fiir Inneres

BMUB Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit
BNL Beauftragte der Bundesregierung fiir die neuen Bundeslander

BpB Bundeszentrale fiir politische Bildung

BZgA Bundeszentrale fir gesundheitliche Aufklarung
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CLLD
DEAS
DDN
DGPH
DJI
DRG
DZHW
EbM
eGK
EIP
FzD
KM
ELER
ELLI
ERP
EU
GIS
GKV
GSW
HoF
IAMO
IAT
ICF
IFF
IfL
IGP
IGEK
ILEK
IKT
IKV
ILS
IMWS
IOR
IPL
IRS
ISEK
VS

Community Led Local Development (Lokale Entwicklung unter Federfiihrung der Bevélkerung)

Deutscher Alterssurvey

Das Demographie Netzwerk

Deutsche Gesellschaft fur Public Health

Deutsches Jugendinstitut

Siehe Begriffe DRG/Diagnosis Related Groups

Deutsches Zentrum fiir Hochschul- und Wissenschaftsforschung
Evidenzbasierte Medizin

Elektronische Gesundheitskarte

Europdische Innovationspartnerschaft

Forum Zivilgesellschaftsdaten

Evangelische Kirche in Mitteldeutschland

Europdische Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen Raums
European Lifelong Learning Indicators-Index

European Rural Parliament

Europdische Union

Geografische Informationssysteme

Gesetzliche Krankenversicherung

Gemeinnitzige Gesellschaft fur Sozialeinrichtungen Wernigerode
Institut fir Hochschulforschung Halle-Wittenberg

Leibniz-Institut fur Agrarentwicklung in Transformationsékonomien
Institut Arbeit und Technik

International Classification of Functioning, Disability and Health (WHO)
Fraunhofer-Institut fir Fabrikbetrieb und -Automatisierung Magdeburg
Leibniz-Institut fur Landerkunde

Institut fiir Gesundheits- und Pflegewissenschaft

Integrierte Gemeindliche Entwicklungskonzepte (Sachsen-Anhalt)
Integrierte landliche Entwicklungskonzepte

Informations- und Kommunikationstechnologien

Vorhaben der Interkommunalen Kooperation

Institut fiir Landes- und Stadtentwicklungsforschung
Fraunhofer-Institut fir Mikrostruktur von Werkstoffen und Systemen Halle
Leibniz-Institut fur 6kologische Raumentwicklung

Interprofessionelle Lehre (Medizin/Pflege)

Leibniz-Institut flir Raumbezogene Sozialforschung

Integrierte Stadtentwicklungskonzepte (Sachsen-Anhalt)

Intelligente Verkehrssysteme
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Glossarien, Begriffe und Abkiirzungen 212

IWE GK Interdisziplindre Wiss. Einrichtung Genossenschafts- und Kooperationsforschung

IWH
KEK
KFB
KMK
KMU
LAG
LIN
MINT
MORO
Mvz
NLR
NQG
NSP
OECD

0G
OPNV
opp
Osb
ov
OWZE

PPP
RCT
REK
SGB

TDG
WHO
ZSH

Leibniz-Institut fir Wirtschaftsforschung Halle

Kreisentwicklungkonzept

Kompetenzzentrum Friihe Bildung (Magdeburg)

Kultusministerkonferenz

Klein- und mittelstandische Unternehmen

Lokale Aktionsgruppen/ LEADER

Leibniz-Institut fiir Neurobiologie

Unterrichts- & Studienfacher Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft & Technik
Modellvorhaben der Raumordnung (Forschungsprogramm des BBSR) — Siehe auch ArD.
Medizinische Versorgungszentren

Netzwerk fiir den landlichen Raum

Netzwerk Qualitative Gesundheitsforschung

Nationale Stadtentwicklungspolitik (Deutschland)

Organisation for Economic Co-operation and Development (siehe auch OWZE/deutsche Ab-
kiirzung)

Operationelle Gruppe/Europaischen Innovationspartnerschaft (EIP)
(OV)

Offentlich-Private Partnerschaft, Public Private Partnership (s. PPP)
Okosystem(dienst)leistung

Offentlicher Verkehr (ONV - Offentlicher Nahverkehr)

Organisation fir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (siehe auch OECD/engl. Abkdr-
zung)

Public Private Partnership/éffentlich-private Partnerschaft (s. OPP),
Randomisierte kontrollierte (klinische) Studie.

Regionales Entwicklungskonzept

Sozialgesetzbuch

SGB Il  Grundsicherung fir Arbeitssuchende

SGB Il Arbeitsférderung

SGB IV Sozialversicherung

SGBV Krankenversicherung,

SGB VI Rentenversicherung,

SGB VIl Kinder-und Jugendhilfe,

SGB IX Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen,
SGB XI Soziale Pflegeversicherung,

SGB XII Sozialhilfe

Translationsregion fir digitalisierte Gesundheitsversorgung
World Health Organisation/Weltgesundheitsorganisation

Zentrum fir Sozialforschung Halle
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